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Dieses Buch en thält die gebräuchlichsten W örter unserer M uttersprache und gibt 
die Regeln an, die für ihre Schreibung gelten. Uber die Schreibung und Verwen­
dung der Frem dw örter w ird in Abschnitt V gesprochen.
I. Vom Bau der deutschen Wörter
§ 1. Viele W örter sind untereinander 
verwandt, sie bilden eine W ortfamilie 
oder Wortsippe. So gehören z. B. die 
W örter stehen, stetig, S tadt, S tatt, Ge­
stade, Stand, Stunde, Stuhl zusammen; in 
ihnen steckt die gemeinsame Grundform 
„r-ta“, die in unserem  „stehen“ am sinn­
fälligsten erhalten  ist. Solche G rundfor­
men nennt man Wurzeln.
§ 2. Jedes Wort unserer Sprache hat 
einen Stamm ; er tr itt entw eder ohne 
jeden Zusatz oder in Verbindung mit Bil- 
dungs- und Biegungsteilen auf.
a) Wörter, in denen der Stamm ohne Zu­
satz bleibt, sind z. B. Holz, Tag, Bach.
b) Durch Verbindung des W ortstammes 
m it den Bildungstcilcn entstehen neue 
Wörter. Bildungsteile können sein: 
Vorsilben: z. B. Besuch, Gewölk, en t­
kleiden, zerlegen.
Nachsilben: z. B. Ordnung, Fremdling, 
Schönheit, lieblich, dankbar, Faselei. 
Bloße M itlaute: z. B. Gift, Saat, Ver­
nunft, Kunst, Mahd, Stuhl, Schwarm.
c) Durch Verbindung des W ortstammes 
mit den Biegungstcilen entstehen die 
Biegungsformen der W örter, z. B. die 
Formen der M ehrzahl, der Fälle, der 
Zeiten.
Biegungstcile können sein: 
Nachsilben: z. B. des Mannes, die 
Männer, die Frauen, dem Diebe, er 
tanzte, du lobtest:
bloße M itlaute: z. B. die Gabeln, des 
Vaters; gebt, du hilfst.
Boi der W ortbildung und Wortbiegung 
verändert sich häufig auch der W ort­
stamm durch Umlaut und Ablaut, 
z. B. Haus, Häuser, rot, rötlich (Um­
laut); das Band, die Binde, der Bund 
(Ablaut).
V/ortstamm und Wurzel sind also aus- 
einandcrzuhalten. Stand, Stunde, Stuhl 
haben eine gemeinsame Wurzel; jedes 
dieser W örter ha t einen Wortstamm, 
z. B. des S tand/es, des S tuhl/es usw. 
Die Silbe, die den W ortstamm oder
seinen Kern bildet, heißt Stammsilbe, 
z. B. G e/stad /e, A lt/er.
§ 3. Aus den Wurzeln und Stämmen 
schafft die Sprache neue Wörter.
Es gibt nach der A rt der Wortbildung
a) einfache Wörter. Der W ortstamm 
bleibt ohne Bildungssilbe, z. B. Holz, 
Tag (vgl. § 2 a);
b) abgeleitete W örter oder Ableitungen,
z. B. hölz/ern, ver/tag /en , täg/lich, 
zeit/ig. Hier treten zum W ortstamm 
Vor- und Nachsilben als A bleitungs­
silben hinzu;
c) zusammengesetzte W örter oder Zu­
sammensetzungen. Sie besiehen aus 
einem Bestim m ungswort und einem 
G rundw ort. Beide Teile können en t­
weder einfache oder zusamm enge­
setzte W örter sein, z. B. goldgelb, über- 
bictcn, Wochentag, W ochentagsfahr­
plan.
§ 4. a) Die W örter lassen sich gemäß 
ihrer Bildung in Silben zerlegen, z. B. 
E r/ho l/ung ; V er/'ticf/ung; gold/en; 
Les/er. Diese Silben nennt man Sprach- 
silben.
b) Man kann die W örter auch nach der 
Aussprache zerlegen, z. B. E r/ho/lung, 
V er/tie/fung, gol/den, Le/ser. Diese 
Silben nennt m an Sprechsilben.
c) Sprach- und Sprechsilben fallen in 
manchen W örtern zusammen, z. B. 
lieb/lich, K lar/heit, Lab/sal.
§ 5. Die Silbe kann aus einem bloßen 
Selbstlaut oder aus einer Verbindung von 
Selbstlauten und M itlauten bestehen, 
z. B. a /ber, U /hu, ge/ben. In der M ehr­
zahlform  die D ieb/e ist z. B. der Selbst­
lau t e Biegungssilbe, in L ieb/e Bildungs- ’ 
silbe; ebenso sind ei in Fasel/ei und ia 
in K olon/ie Bildungssilben (vgl. § 2).
a) Endet die Silbe auf einen Selbstlaut, so 
heißt sie offene Silbe, z. B. Bau, Ei, 
g ra/ben, se/lig; endet sie au f einen 
M itlaut, heißt sie geschlossene Silbe, 
z. B. ab, Gras, Berg, B ür/ger, W el/le.
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b) An den Silben unterscheiden w ir An­
laut, Inlaut und Auslaut.
Selbstlaute stehen im Anlaut, wenn sie 
am Anfang, im Inlaut, wenn sie in der 
Mitte, im  Auslaut, wenn sie am Ende 
der Silben stehen, z. B.
A nlaut: In laut:
Ast, Obst, Uhr Lamm, Fisch, Tor 
A uslaut:
Schnee, Uhu, so
M itlaute stehen im Anlaut, wenn sie 
dem Selbstlaut ih rer Silbe vorangehen, 
im Auslaut, wenn sie ihm  folgen. Im 
Inlaut stehen M itlaute, wenn sie zwi- | 
sehen Selbstlauten stehen.
A nlaut: A uslaut:
Bach, Glas, Blut Bach, Glas, Blut
Inlaut:
Bäche, Gläser, Blutung
II. Von der Betonung der deutschen Wörter
5 6. Die Silben eines Wortes werden 
m it größerem  oder geringerem Atem ­
druck gesprochen. Demnach unterschei­
den w ir betonte und unbetonte Silben. 
Die betonten können wiederum  stärker 
oder schwächer betont werden, d. h. den 
H auptton oder den Neben ton tragen: 
Haus /  gar /  ten 
H auptton Nebenton unbetont 
Der H auptton w ird im vorliegenden 
W örterbuch durch einen Punkt unter der 
betonten Silbe bezeichnet. Den H auptton 
unterscheidet m an auch durch ' vom 
Nebenton, der ein * erhält, die unbe­
tonte Silbe bleibt unbezeichnet. 
S traßenbahn H intergrund Erholung 
Soldätenlied Üntcrgründbahn 
Im  Deutschen träg t die erste Silbe des 
W ortes den Ton; doch gibt es einige 
wenige Ausnahm en und eine Reihe von 
unbetonten Vorsilben.
1. In einfachen W örtern träg t die erste 
Silbe, die zugleich die Stamm silbe ist, 
den Ton: Freude, Männer, leben, h in­
ten, rechnete.
2. Nicht anders in abgeleiteten W örtern 
(ohne Vorsilbe): Monat, Häuschen, 
Schicksal, Seligkeit, ratsam , täglich, 
funkeln. — Ausnahm en sind: lebendig, 
Forelle, Hornisse, Wacholder, Holun­
der: h ier h a t die schallstarke M ittel­
silbe den Ton an sich gezogen.
3. Vorsilben sind entweder betont oder 
unbetont.
a) Von Haus aus sind die Vorsilben 
der H aupt- und Beiwörter betont: 
A ntw ort, Urteil, M ißbrauch, abhold, 
vQrlaut, die der Zeitw örter unbe­
tont: entsprechen, erteilen, ver­
tonen. W erden von solchen W ör­
tern  Ableitungen gebildet, bleibt 
der Ton unverändert: antworten, 
Entsprechung.
b) Bei den Zeitw örtern unterscheiden 
w ir un trennbare (echte) und trenn ­
bare (unechte) Zusammensetzung. 
Bei den un trennbaren sind die Vor­
silben durch-, h in ter-, über-, um-, 
unter-, voll-, w ider- unbetont: ich 
durchbohre, unterhalte, vollziehe; 
bei den trennbaren betont: durch­
bohren (ich bohre durch), un te r­
halten (ich halte unter), vollaufen 
(das Faß läuft voll).
c) Vorsilben, die nu r bei H auptw ör­
tern Vorkommen, tragen im m er den 
H auptton: Antlitz, Erzfeind, Imbiß, 
Ursprung (daher auch ursprüng­
lich). Dagegen sind die Vorsilben 
be-, ent-, er-, ge-, ver-, zer- stets 
unbetont. Bei all- und un- schwankt 
der Ton; nicht bei einsilbigem 
Grundwort: A llmacht, unschön,
aber bei Ableitungen: allmächtig, 
unmöglich. Doch ist betontes all­
ein- vorzuziehen, außer wenn ir 
Beiwörtern Zusam m enhang mit 
einem Zeitw ort gefühlt wird: uner­
meßlich, unglaublich, unsterblich, 
ab- träg t den Ton: Abscheu, ab­
fällig, doch abscheulich, absonder­
lich.
4. In der Zusam mensetzung behalter 
beide W örter ihre Betonung, in dei 
Regel ha t das G rundw ort den schwä­
cheren Ton: Ackerbau, H intergebäude 
Todesurteil.
a) In zweisilbigen Zusammensetzunger 
geht der Nebenton verloren: Sonn­
tag, Handschuh; daher D rittel füi 
Dritteil, Ohm fü r Oheim.
b) M anchmal h a t das G rundw ort der 
Ton an sich gezogen: Jahrzehnt 
Jahrhundert, K arfreitag, Fronleich­
nam, Nordost, Südwest, willkom­
men, barmherzig, dreifältig. E: j 
schwankt der Ton in O sterm ontag!
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leibhaftig, notwendig, w ahrschein­
lich, eigentüm lich u. a. Namentlich 
in Ortsnamen ist Tonverschiebung 
beliebt: Schaffhausen, M arienwer­
der, Finsterw alde; örtlich be­
schränktem  Brauch ist nicht zu 
folgen.
c) In Beiwörtern, in denen das Bestim­
m ungswort das G rundw ort nu r ver­
stärk t, werden beide Teile gleich 
sta rk  betont: blutarm  =  sehr arm, 
aber blutarm  ■= arm  an Blut; ein 
steinreicher Mann, aber eine stein­
reiche Gegend; stockfinster, tod­
müde, blitzblank usw.
d) Bei Zusam m enrückungen bleibt das 
V erhältnisw ort unbetont: beiseite, 
vonslatten, zumeist, zurück, -  behält 
aber nachgestcllt seinen Ton: da­
von, hinzu, heran, hinab, bergauf, 
jah raus - jahrein.
5. W ährend Lehnw örter meist deutsche 
Betonung zeigen: Fenster, Dutzend, be­
halten Frem dw örter den fremden Ton: 
Kalorie, die Doktoren, Hotel, General, 
Kaserne, Elefant, Poesie, Provjnz, pro- 
fezeien, negieren.
Die entlehnten Endungen: -ei, -icren, 
-u r behalten auch in deutschen Bil­
dungen den Endton: Arznei, Bäckerei; 
hantieren, hausieren; Glasur.
6 Zur Hervorhebung eines Gegensatzes 
wird von der üblichen Betonung ab­
gesehen. Selbst unbetonte Silben kön­
nen dann den Hauptton erhalten: So 
werden die K inder nicht erzogen, son­
dern verzogen. — Ihr seid zusammen 
gekommen, um einen letzten und 
festen Entschluß und Beschluß zu fas­
sen. (Fichte).
III. Übersicht über die deutschen Laute und 
Lautzeichen (Buchstaben)
Man unterscheidet Selbstlaute und Mit­
laute.
§ 7. 1. Die einfachen Selbstlaute sind 
a ä e i o ö u ü; sic werden
kurz oder
a man 
kann
ä M änner 
hält
e helfen 
Bett
I ich 
Fink
lang gesprochen:
Tat
Saal
Mahl
wäre
Fähre
legen
Beet
nehmen
mir
ihn
Dieb
0 doch vor
Spott Boot
hohl
ö Löcher löten
Götter Söhne
u Hund Gut
Schuppe Huhn
ii flüchtig für
Mütter kühn
e i o ö u ü werden in betonten kurzen 
Silben offen, in betonten langen Sil­
ben geschlossen gesprochen. Das kurze, 
und das lange a haben dagegen den­
selben Klang. Da ä ö ü gewöhnlich 
aus a o u hervorgegangen sind, nennt 
man sie Vmlaute.
DasVerhäl enis der einfachen Selbstlaute 
zueinander kann so dargestellt werden:
gesch lossen : 
offen:
gesch lossen : 
offen: (wäre, hält,
(ihn) i-
(in) i-----
(Reh) e ----
Held) ä ( e ) -
Ü '(L üge)------------- u  (du)
ü  (Lücke)— ------ u  (und) .
ö (Ölen)------- ;—  o (Ofen)
ö (öffnen)--------o (offen)
e (Tage)
I
a  '
Diese Übersicht deutet die Bewegung 
der Sprechwerkzeuge bei der Selbst­
lautbildung an: bei der Reihe a ä e i i
hebt sich die Zunge gegen den Vorder­
gaumen, bei a o o u u gegen den H in­
tergaum en (mit gleichzeitiger Lippen-
ö
laute nach der Art, wie sic der Luftstrom  
m it Hilfe der Sprechwerkzeuge (Zunge, 
Lippen, Zähne, Gaumen, Kehlkopf) in 
der Mund- und Nasenhöhle hervorbringt.
1. Wir achten darauf, an welcher Stelle 
die Laute entstehen (Lippen, Zahne, 
Gaumen, Nase, Kehle).
2. Wir beobachten, ob der Luftstrom 
durch einen Verschluß angehalten 
wird (Verschluß- oder Sprenglautej 
oder ob er durch eine von den Sprech­
werkzeugen gebildete Enge fließt 
(Engen- oder Reibelaute).
3. Schließlich stellen wir fest, ob die 1 
Stim m bänder bei der Bildung der M it­
laute beteiligt sind (stimmlose und 
stim m hafte Laute).
§ 8. Die Mitlaute sind:
Verschl
(Spren
stim m ­
los
ußlaute
glaute)
stimm­
haft
Enge
(Reibe
stim m ­
los
nlaute
ilaute)
stim m ­
haft
Fließlaute
stimmhaft
Nasenlaute
stim m haft
Hauchlaute
stimmlos
Lippcnlaute P
pusten
b
beben
f
fegen
w
weben
m
murmeln
Zahnlaute t
tragen
d
dehnen
ss ß 
hassen 
beißen 
sch 
schci - 
nen
s
sehen
1 r  ■■■■) 
legen 
regen
n
nennen
Vorder-
Gaumenlaule
H inter-
Gaum enlaute
k
kaufen
g
geben
cli
icli
ch
ach
j
ja
ns
hungern
Kehllaut h
holen
*) Außer dem Zung'enspitzen-r kommen noch zwei andere Formen dos r  vor: das 
Zäpfchen-r und das Gaumen-r. Der Gesang fordert das Zungenspitzen-r; Bühne, 
Film und R unJfunk bevorzugen es.
rundung bei o o u u); bei den Um­
lauten ö ö ü ü verbinden sich die Zun­
genhebungen von ä (e) e i i mit den 
entsprechenden Lippenrundungen bei 
o o u u. In allen drei Reihen erfolgt 
(von a bis i, a bis u, a bis ü) entsprechend 
der Zungenhebung auch eine Hebung 
des Unterkiefers (Verkleinerung des 
Kieferwinkels).
2 Die deutsche Sprache hat ferner drei 
Zwielaute, zwei davon werden in dop­
pelter Form geschrieben:
au Haus äu Hauser ei Eis
Zaun Zäune heiß
eu Heu ai Hain
/ treu Mai
§ 8. Die Mitlaute.
Die folgende Übersicht ordnet die Mit-
IV. Die Regeln der deutschen Rechtschreibung
Allgemeine Kegeln
§ 9. Die deutsche Rechtschreibung ist 
keine lauttreue Schreibung. Präge dir 
darum  immer neben dem richtigen K lang­
bild das richtige Schriftbild der W örter 
ein!
Ähre Küste liegen
Ehre . K iste lügen
bekleiden
begleiten
backen
packen
Kirche
Kirsche
danken
tanken
Gräte
Grete
regnerisch
gütlich
§ 10. In vielen W örtern richtet sich die 
Seincibung nach der Aussprache, z. B.
§ 11. In zahlreichen Fällen richtet sie 
sich nach der Abstammung der Wörter.
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a) Man muß den W ortstamm (§ 2), der in 
den W örtern steckt, beachten:
reißen reisen das Reis
Riß Reise das Reisig
Reißverschluß Reisender Reisbesen
zerreißen vc-rreisen
gerissen die Reisigen
Muße Mus' Kran
müßig Gemüse Kranich
Beachte besonders den Unterschied 
von Tod und tot! (§ 14, 2a)
B e s o n d e r e  R e g e l n  
A. Zur Schreibung der Selbstlaute
§ 12. ä, e, äu, eu, o, ö, u, ü; ai und ei
l. ä, äu, ö, ü schreibt man als Bezeich­
nung des Umlautes in W örtern die in 
ihrem  Stamm a, au, o, u zeigen:
Bad, Bäder 
Arm, Ärmel 
Haus, Häuser 
Raum, räumen
Korb, Körbe 
Hohn, verhöhnen 
Huhn, Hühner 
Kunde, verkünden.
b) Die Schreibung der Auslaute b, d, g 
richtet sich nicht nach der Aussprache, 
sondern nach der Schreibung des In­
lautes, z. B.
Laub (b stimmlos wie in plump) 
des Laubes (b stimmhaft)
Rad (d stimmlos wie in Rat) 
des Rades (d stimmhaft)
2. ä und äu erscheinen auch in vielen 
W örtern, ohne daß ein verwandtes 
Wort mit a oder au vorhanden ist oder 
nahe liegt: ,
Bär Säbel jäten dräuen
Ähre Säge spähen räuspern
Käfig Schädel krähen sträuben
Lärm
Berg (g stimmlos wie in Werk) 
des Berges (g stimmhaft)
c) Bei m anchen W örtern ist die Abstam­
mung schwer zu erkennen, z. B. 
verteidigen von vertagedingen 
Getreide von tragen 
allmählich von gemächlich
d) Bei manchen W örtern ist die Abstam: 
mung für die Schreibung nicht maß­
gebend, z. B.
die Beredsamkeit, 
aber: beredt 
die Blüte,
aber: die Blume blühte 
das Gespinst,
aber: du spinnst 
der Gewinst,
aber: du gewinnst (vgl. § 19, 4)
Roheit, Rauheit neben roh, rauh (vgl. 
§ 20, 4)
der Versand, aber: versandt
e) Manche W örter, die gleich klingen, 
aber verschiedene Dinge meinen, w er­
den in der Schreibung unterschieden:
der Wagen, die Wagen
die Waage, die Waagen, waagerecht
das Lid (Augenlid)
das Lied (Kinderlied)
der Stil (der Stil eines Aufsatzes)
der Stiel (Birnenstiel)
die Saite (Geigensaite)
die Seite (Seite eines Buches)
3. Manche W örter schreibt man mit e, 
obwohl ein verwandtes Wort mit a vor­
handen ist:
behende Geselle 
Eltern Gesetz 
Ferge 
fertig 
Gehege 
Gemse 
gerben
Schlegel
stemmen
Stengel
überschwenglich
Heft 
Henne
Schenke Vetter 
ausschcnken wenden 
Spengler Wildbret
4. Unterscheide
ä und e:
Ähre — Ehre
w ähren — sich wehren
die Gewähr — das Gewehr
ö und e:
die K örner — die Kerne 
die Körbe — die Kerbe (Einschnitt) 
aushöhlen — verhehlen 
die Löhne — die Lehne
ü und i: 
gültig — es gilt
Hündin — die Hindin (Hirschkuh) 
die Münze — die Pfefferminze 
die H üfte — das Hifthorn
5. äu und cu, ebenso ai und ci werden 
gleich gesprochen.
Unterscheide:
gräulich (Farbe) — greulich (zu Greuel) 
ich läute (die Glocke) — die Leute 
die Häute — heute
Mit ai schreibt man:
Bai (Bucht) 
Hai (Fisch) 
Hain 
Kaiser 
Laib (Brot)
Mai, Maie
Maid
Mais
Maische (Mischung 
bei B icrherstcllung)
Laich (Froschlaich) Saite 
Laie Waid (Farbpflanze)
(Nichtfachmann) Waise
Unterscheide also:
Laib (Brot) — Leib (Körper)
Saite (Geige) — Seite (Buch)
Waise (elternlos) —Weise (Art, Melodie) 
Rain (Feld) — rein (sauber)
Hai (Fisch) — hei!
Unterscheide durch saubere Aus­
sprache:
Feier Keile heilen Eiter Eile Feile 
Feuer Keule heulen Euter Eule Fäule
B Zur Schreibung der Mitlaute
§ 13. b, d, g
1. Die Buchstaben b, d, g bezeichnen den 
stim m haften Verschlußlaut (Spreng- 
laut), im Auslaut werden sie stimmlos 
gesprochen. Die Schreibung des Aus­
lautes richtet sich nach der des In ­
lautes (vgl. § 11b).
der Dieb 
das Rad 
der Zweig 
aber:
die Alp 
das Wort
des Diebes 
des Rades 
des Zweiges
die Alpen (Bergweide) 
des Wortes
der Schrank des Schrankes
2. Man schreibt mit b:
Abt Herbst Krebs Rebhuhn 
Erbse hübsch Obst 
mit p: Haupt Mops Raps Papst Gips
§ 14. d, t, dt, th
1. In den Zeitwörtern senden, wenden, 
laden, reden w ird das d des Stammes 
auch vor dem t der Endung geschrie­
ben.
senden: sandten, gesandt, Gesandter 
wenden: wandten, gewandt, Gewandt­
heit, verwandt, Verwandte, Bewandt­
nis
laden: lädt reden: beredt
jedoch: Versand, Gewand, Beredsam­
keit
2 Beachte die Schreibweise von d und t 
in
a) Tod und tot
Der Tod: Todesanzeige, todkrank, 
tödlich, Todesfall, todmüde 
Der Tote: Totengräber, töten, tot­
schießen, totenbleich, Totenklage, 
tot sein, totgeboren, totenstill
b) das Geld, geldliche Verpflichtung, 
aber: das Entgelt, entgelten, unent­
geltlich; beachte: endgültig (Ende)
c) ihr seid da, aber: seit gestern, seit­
dem
d) Niednagel 
(Finger) 
die Jagd 
die Wade 
der Bund 
die Horde 
das Kleinod 
der Brodem
Nietnagel
(Eisenbolzcn) 
er jagt
er w atet im Wasser 
bunt
horten, der Hort 
die Not 
das Brot 
die Eigenbrötelei
abends, eilends, durchgehends, n ir­
gends, vollends, zusehends; 
aber: morgens, unversehens;
c) Beachte das eingeschobene t in: 
eigentlich, namentlich, wissentlich, 
flehentlich, hoffentlich, wesentlich, 
gelegentlich, versehentlich 
Unterscheide davon: endlich, abend­
lich.
3. dt, tt
Unterscheide: 
die S tadt
Großstadt, Großstädte 
städtisch, Großstädter 
die S ta tt
W erkstatt, W erkstätte 
an Kindes S tatt 
stattfinden, sta tthaft 
S tatthalter
4. th
th stand zumeist in W örtern fremder 
Herkunft; sie werden ohne h geschrie­
ben, z. B. Katolik, Matcmatik, Teater, 
Tron usw.
Die bisherige Schreibweise mit h ist 
weiterhin zulässig.
Die deutschen Vornamen werden im 
allgemeinen schon ohne h geschrieben, 
z. B. A rtur, Berta, Bertold, Günter 
H erta, Walter.
th bleibt in Lothringen, Thor (ger­
manischer Gott), Thüringen.
§ 13. g, ch, k
1. Unterscheide bei den H auptw örtern 
die Ausgänge ig und ich. Im Auslaut 
werden beide gleich gesprochen.
Essig Pfennig 
Honig Reisig 
Käfig Zeisig 
König
Bottich Lattich 
Drillich Pfirsich 
Fittich Rettich 
Kranich Teppich
W örter auf rieh:
Enterich Wegerich Dietrich
Fähnrich W üterich Heinrich
Eigennamen auf wig:
Ludwig Hedwig Herwig
2. Bei Eigenschafts- und Um standswör­
tern sind die Endsilben ig und lieh zu 
unterscheiden.
Unterscheide:
geistig — geistlich 
gläubig — unglaublich 
gütig — gütlich 
herzig — herzlich 
mündig — mündlich 
sittig — sittlich
In den Ableitungen von W ortstämmen, 
die auf 1 auslauten, ist immer ig zu 
schreiben, da I zum Stamm gehört 
(adel/ig):
adlig eklig neblig winklig
billig einmalig untadelig wollig
bucklig gleichschenklig unzählig
Merke besonders:
allmählich (zu gemächlich), greulich
3. Beachte das ch in der Ableitungssilbe
Achse drechseln Luchs
Achsel Eidechse Ochse
Buchsbaum Flachs sechs
Büchse Fuchs Wachs
Dachs Hachse (Unterbein)wachsen 
Deichsel Lachs wechseln
Wichse
2. W ortstämme m it den Auslauten g, k, ck
bewahren diese vor s: 
flugs (von Keks Häcksel Knicks 
Flug) Koks Klecks • Mucks
links Knacks stracks (von 
Strecke)
3. gs steht in der Nachsilbe -Iings: 
blindlings meuchlings rücklings 
jählings rittlings
§ 17. f, v, ph
1 F ür den f-L aut gibt es drei Zeichen. 
Am häufigsten tr itt das f auf. und zwar
a) in ursprünglich deutschen Wörtern, 
z. B.
elf Efeu Feld für Hof
und in den deutschen Namen:
Adolf A rnulf Rudolf Westfalen
b) in den Lehn- und Frem dw örtern: 
Elefant Elfenbein Fasan Sofa
2. v wird geschrieben
a) als A nlaut in W örtern deutschen 
Ursprungs:
Vater Vogel viel von vorn
Vetter Volk vier vor ver-
Vieh voll vorder
Im Inlaut kom m t v nur in Frevel 
und in einigen Eigennamen (Sievers, 
Overbeck, W ilhelmshaven usw.) vor.
icht:
Dickicht Röhricht
K ehricht Spülicht
Ta(ä)nnicht
töricht
4. Unterscheide beim Sprechen und 
Schreiben:
Magd Jagd taugen Teig zeigen 
M acht Jach t tauchen Teich Zeichen
Zwergrasse
Zwerchfell
kriegen
kriechen
besiegen, versiegen 
hinsiechen 
Lage ' glauben 
Lake klauben
§ 16. gs, ks, cks, x, chs
1. Die Lautverbindung ks wird m it x oder 
chs bezeichnet:
A xt Hexe Nixe
Faxen kraxeln  fix
b) in W örtern nicht deutschen U r­
sprungs:
Malve Pulver Veilchen Vesper 
Nerv brav Vers Vogt
3. ph schrieb m an n u r in Frem dw örtern. 
Sie werden mit f geschrieben.
Fantasie Fosfor Periferie Sfäre Strofe 
Die bisherige Schreibweise mit ph ist 
weiterhin zulässig.
Telefon, Fotograf, Telegraf, Stenograf 
w urden schon allgemein mit f geschrie­
ben, häufig auch Fantasie, Sinfonie.
§ 18. s, ss, ß (s)
Die deutsche Sprache hat zwei s-Laute, 
einen stim m haften (weichen) und einen 
stimmlosen (harten). Vgl. § 8.
U
1. Der stimmhafte s-Laut kommt nur im 
A n- und Inlaut vor:
salben Sonne Rose lesen Gemüse 
Im  A uslaut w ird auch das stimmhafte 
(weiche) s des Stammes stimmlos: 
lesen — las, liest; böse — boshaft.
2. Der stimmlose (harte) s-Laut wird 
durch s, ss, ß bezeichnet:
Glas Rast Esse Fluß Gruß
3. Im  A nlaut von Stamm silben schreibt 
man s vor p und t, spricht aber sch: 
Spiel gespart Stein verstanden
7. Unterscheide: 
bis der Biß
4 a)
b)
5 ß
Bei Zeitwörtern, deren Stamm aut 
einen s-L aut ausgeht (s, ß, z, tz, x, 
chs, cks), wird von der Endung est 
der Du-Form das es meist ausge­
lassen:
du reist neben du reisest
du liest du glänzt du wächst
du beißt du sitzt, du kleckst
du lechzt du hext
Bei der Steigerung von Eigenschafts­
wörtern, die auf einen s-Laut aus­
gehen, schreibt man dagegen meist 
die volle Form: 
am heißesten am süßesten 
aber: am größten.
schreibt m an für den stimmlosen 
(harten) s-Laut:
a) im In lau t nach langem Selbstlaut 
oder Zwielaut:
Blöße Maße reißen grüßen außen 
wenn im Inlaut ß oderb) im Auslaut 
ss steht:
grüßen hassen 
du grüßt du haßt 
G ruß Haß 
M erke aber: 
wessen — wes, 
dessen — des,
essen 
du ißt 
eßbar
messen
miß
Maß
weshalb,
deshalb,
c)
ein bißchen
die Geißel (Peitsche) 
die Geiß (Ziege) 
er iß t viel
er reißt etwas entzwei 
er haßt (von hassen) 
weiß sein 
weisen (zeigen) weißen (anstreichen) 
wohlweislich weißlich 
heiser (Stimme) heißer Tee
der Geisel 
(Bürge) 
er ist schlau 
er reist 
du hast 
weise sein
ein Gros 
niesen 
die Fliese 
gleisnerisch
groß
genießen (Nießbrauch) 
Fließpapier 
gleißen (glänzen)
undC. Uber die Bezeichnung der Kürze 
der Länge der Selbstlaute 
§ 19. Der kurze Selbstlaut
1. Nach kurzem Selbstlaut wird der ein­
fache M itlaut doppelt geschrieben; ge­
sprochen w ird jedoch nur ein einfacher 
M itlaut:
blicken, hassen puffen trotzen
Blick Haß Puff Trotz
ck w ird fü r kk. tz für zz geschrieben; 
nach M itlaut stehen nur k und z: 
Balken Ranke Salz Sturz
Die Verdoppelung unterbleibt, wenn 
dem kurzen Selbstlaut verschiedene 
M itlaute folgen:
Hemd Schaft 
H alt Hast 
Vergleiche: 
all Ball Fell
alt bald Feld
T rift
Gift
Vernunft
Fürst
off cn 
oft
t bleiben
i
6 ss
weswegen, unterdes, indes (vgl.
§ 19,3)
in der Vorsilbe miß: 
mißachten M ißbrauch 
im Bindewort daß: 
ich weiß, daß er kommt 
F ür ß w ird in der Großschrift 
angewendet (das MASZ, — 
MASZE).
steht als Bezeichnung fü r den 
stimmlosen s-L aut im In lau t nach 
kurzem Selbstlaut:
Masse Flüsse essen Gleichnisse
Unterscheide: Maße — Masse
d) SZ
die
hass cn 
hast 'cn
Die Pcrsonen-Endungen st, 
bei der Verdoppelungsregel außer Be­
tracht:
du ren n /st er renn /t. ihr ren n /t 
Beachte also die Unterschiede: 
fast du faßt (Stam m wort fassen)
Hemd es hem mt ( „ hemmen)
Schaft er schafft ( „ schaffen)
T rift er trifft ( „ treffen)
der H alt es hallt ( „ hallen)
F ür den Gebrauch genügt als Regel: 
Nur der einfache M itlaut w ird nach 
kurzem Selbstlaut doppelt geschrieben. 
Beim Zeitwort richte dich nach der 
Nennform: 
er schalt — schelten 
es schallt — schallen 
In  dieser Regel sind alle Ausführungen 
un ter 1—4 enthalten, auch die schul­
übliche Anweisung: nach einem M it­
laut kein ck und tz! W ortgruppen ver-
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anschaulichen am einfachsten die Ver­
doppelung.
3. Für die Formen Sammet, Taffet, Zim- 
met schreibt m an nur Samt, Taft. 
Zimt; neben Drillich, Grum met schreibt 
man Drilch, Grumt.
4. Beachte in folgenden Fällen den U nter­
schied zwischen der Schreibung der 
H auptw örter und der Zeitwortform en: 
Geschwulst
dagegen du schwillst, sie schwellen 
Gespinst
dagegen du spinnst, sie spinnen 
Gewinst
dagegen du gewinnst, sie gewinnen 
Gunst
dagegen du gönnst, sie gönnen 
Kunst
dagegen du kannst, sie können 
Brand
dagegen es brannte, sie brennen, 
darum  Branntwein.
5. Man schreibt den M itlaut nach kurzem 
Selbstlaut einfach
a) in einsilbigen, in der Regel schwach 
betonten W örtchen:
an, am, in, im, um, von, vom, zum, 
ab, ob, bis, gen, hin, weg; es, das, 
was, des, wes, man; bin, hat. Merke 
dagegen: dann, denn, wann, wenn;
b) in einigen W örtern in den Zusam ­
mensetzungen:
Brom beere Damwild Marschall
Himbeere S ingrün Hermann
Lorbeer W alnuß Herzog
6. In Zusammensetzungen, in denen der
M itlaut dreim al zu schreiben wäre, 
wird er stets n u r zweimal geschrieben:
Bettuch Dritteil Stillebcn
Brennessel M ittag W etturncr
dennoch Schiffahrt
auch in
B iattrich ter Rohstoffrage
fettriefend stickstoffrei
Beachte: diese Regel gilt nicht für das 
Zusam m entreffen von ck und k: Rück­
kehr, rückkcppe'.n.
Bei der Silbentrennung erscheint der 
weggelassene M itlaut wieder: 
Brenn-nessel, B latt-trichter.
7. Bei den Nachsilben in, nis und bei den 
W ortausgängen as und us w ird der 
M itlaut im  In lau t verdoppelt, also in 
der M ehrzahl: Gleichnisse und im 
Wesfall: des Gleichnisses.
Königin Hindernis
Königinnen Hindernisse
Atlas
Atlasse
(auch Atlanten)
Omnibus
Omnibusse
Globus 
Globusse 
(auch Globcn) 
Zirkus 
Zirkusse
Die Verdoppelung unterbleibt in: 
Bräutigam  Eidam Pilgrim  
Bräutigam e Eidame Pilgrim e
§ 20. Der lange Selbstlaut
1. Der lange Selbstlaut w ird meist nicht 
besonders bezeichnet:
baden, Boden, Bude, beten, eben, Hügel, 
Jugend, lügen, maß, müde, öde ijsw.
2. a) In ursprünglich deutschen W örtern
wird langes i in der Regel durch ie 
bezeichnet:
Liebe, Miene, viel, wieder (noch­
mals), Dieb, Hieb, fiel (fallen)
b) ie steht auch in Lehnw örtern für 
langes 1:
Brief, Fiedel, Paradies, Priester, 
Radieschen, Siegel, Spiegel, Ziegel, 
Zwiebel
c) ie steht auch in den Endungen ic, 
ier und icren frem der H erkunft:
Artillerie, Kolonie, Barbier, K la­
vier, hantieren, hausieren, probie­
ren, regieren, spazieren, studieren
d) einfaches 1 wird fü r das langge­
sprochene 1 geschrieben in:
Igel, Augenlid, Biber, Isegrim, 
M inenwerfer, w idersprechen
in den Fürw örtern: mir, dir, w ir 
in W örtern frem der H erkunft: 
Bibel, Fibel, F iber (Faser), Tiger, 
Sigel (Kurzschrift!), Liter, Benzin, 
Kamin, Lawine, Maschine, Fam ilie 
in der ursprünglich fremden Endung 
ine bei Eigennamen:
Karoline, Wilhelmine, Ernestine 
Unterscheide:
w ider (gegen) w ieder (nochmals) 
Stil (Schreibart) Stiel (Handgriff) 
F iber (Faser) Fieber (Krankheit) 
Lid (Augenlid) Lied (Gesang)
Sigel (Kurz- Siegel 
schrift)
3. Das Dchnungs-h steht zur Kennzeich­
nung des langen Selbstlautes nur vor 
1, m, n, r; es fehlt aber auch vor 1, m, 
n, r in so viel W örtern, daß sich keine
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Regel über den Gebrauch des Deh-
nungs-h aufstellen läßt. Die folgenden
W ortgruppen zeigen den Gebrauch des
Delinungs-h an Beispielen:
a) Dehnungs-h nach langem S elb stlau t. 
vor 1, m, n, r
vor 1 in: Ahle, Mahl (Gastmahl), 
Gemahl, Pfahl, Stahl, S trahl, Wahl, 
Zahl; fahl, kahl; m ah'en (auf der 
Mühle), prahlen — Fehl, Hehl, 
Kehle, Mehl; befehlen, empfehlen, 
stehlen — Bohle (Brett), Dohle, 
Fohlen, Kohl, Kohle, Sohle (am 
Fuß), Wohl; hohl, wohl — Pfuhl, 
Stuhl, Mühle, Pfühl; kühl; fühlen, 
wühlen;
vor m in: Rahm, Rahmen; lahm, 
zahm; nachahm en — Lehm; ge­
nehm, vornehm, vornehmlich, neh­
men — Muhme, Ruhm ; 
vor n in: Ahn, Bahn, Fahne, Hahn, 
Kahn, Sahne, Wahn, Zahn, Mähne, 
ähnlich; ahnden, ahnen, mahnen, 
gähnen — belehnen, dehnen, Lehne, 
Sehne; sehnen — Bohne, Drohne, 
Hohn, Lohn, Mohn, Sohn, Arg­
wohn, Föhn; ohne; bohnen (glän­
zend reiben), wohnen, dröhnen, ge­
wöhnen, stöhnen, versöhnen — 
Huhn, Bühne, Sühne; kühn; 
vor r in: Bahre, Gefahr, Jah r, Ähre, 
M ahre (Pferd), Zähre; w ahr; fahren 
(aber Hoffart, hoffärtig), wahren, 
nähren, w ähren — Ehre, Nehrung 
(Landzunge), Wehr; hehr (erhaben, 
heilig), m ehr, sehr; begehren, keh­
ren, lehren, versehren, zehren — 
(der) Mohr, Ohr, Rohr, Föhre, 
Möhre (Mohrrübe), Öhr; bohren — 
Ruhr, A ufruhr (rühren), Uhr, Ge­
bühr; führen.
b) Kein Dchnungs-h nach langem 
Selbstlaut vor 1, m, n, r:
vor 1 in; holen, Mal, mal, Qual, 
schal, Schale, Schule, schwelen, 
schwül, selig, Sole, Spule, spülen, 
Stil, Tal, Taler, Wal; 
vor m in: bequem, Blume, Dame, 
dem, Dom, Feme, Hämisch, Gnom, 
Gram, hämisch, kam, Name, näm ­
lich, Same, Scham, Schemel, Sche­
men, Strom, Strom er, ungestüm, 
Ungetüm, wem;
vor n in: den, Düne, Fasan, frönen, 
grün, hanebüchen, Honig, Hüne, 
jener, König, K ran, Krone, Mine, 
M onat,nun, Plan, Rune, Schlendrian, 
schon, schonen, schön, Schwan,
schwanen, Span, spanen, tun, Ton, 
Tran, Träne, Tron, Ulan, Untertan, 
wen, wenig, Zone; 
vor r in: Ar, Art, bar, Bart, be­
scheren, Beschwerde, Börde, dar, 
der, dir, er, Erde, erfroren, Feld­
scher, Flur, Förde, für, Furt, gar, 
gären, Gebärde, Gebaren, geboren, 
gehören, Ger, Geschwür, hären, her, 
Herd, Herde, hören, hörig, klar, 
küren, Märchen, mir, nur, Pferd. 
Quarz, quer, Schar, Scharte, Schere, 
scher dich, schmoren, Schnur, 
schnüren, schüren, Schwarte, 
schwer, Schwert, schwören, sparen, 
Sporen, spüren, S tar, Stör, stören, 
der Tor, das Tor, Tür, Ur, ver­
loren, vor, war, wer, Wermut, 
Werwolf, w ert, wir, zart, zwar; 
nach Zwielauten (Baum, Beil, 
Scheune) und in Nachsilben (bar. 
sam. sal, tum, tümlich) steht eben­
falls kein Dchnungs-h vor 1, m, n, r.
c) Unterscheide: 
malen — mahlen 
Mal — Mahl 
Wal (Walfisch) — Wahl 
H offart — hochfahrend 
W'ergeld — W ehrsport 
holen — hohl 
Sole — Sohle 
w ar — w ahr 
w er — Wehr 
der Ur — die Uhr.
4. Vom Dehnunss-h ist das sogenannte 
silbentremiendc h zu unterscheiden; es 
wird nicht gesprochen, z. B.:
bejahen leihen Geweih Vieh
blähen mähen Häher Wehe
blühen nahen Höhe Weihe
drehen reihen Kuh Zehe
drohen ruhen Lehen che
flehen schmähen Mühe froh
fliehen sehen Reh fi tili
gedeihen spähen Reihe jähe
gehen sprühen Reihen nahe
geruhen stehen Schlehe rauh
gestehen ziehen Schuh roh
glühen Ehe Stroh zähe
krähen Fehde Truhe
Das silbentrennende h gchi >rt /.uir
W ortstamm und bleibt in Biegungs­
formen, Ableitungen und Zusammen­
setzungen erhalten, 
du bejahst er m äht viehisch
sie blüht die Kühe Erziehung
K uhhaut Leihhaus Strohhut
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N ur von der Nachsilbe heit f ä l l t  das 
s i  1 b e n t r e n n e n d e  b w e g :
Hoheit, Roheit, Rauheit; auch bei der 
S ilbentrennung: Ro-heit, R a u -h e it 
Unterscheide: es blühte es glüht
die Blüte die Glut
5. Der lange Selbstlaut w ird auch durch 
Verdoppelung seiner Buchstaben ge­
kennzeichnet:
Aal H aar Saal
Aar P aar (2 Stück) Saat
Aas paar (einige) S taat
Beere leer See
Beet Meer Seele
Geest Reede (Ankerplatz) Speer
Heer scheel Teer
Klee Schnee
Boot Moor (Sumpfland) Moos
Beachte: Härchen Pärchen Säle
6. Unterscheide:
Ar (Flächenmaß) Aar (Adler)
Aal Ahle (Werkzeug)
Wagen Waage
her hehr (heilig) Heer
lehren leeren (leer machen)
m ehr Meer
Rede Reede (Ankerplatz)
selig Seele
das Moor der M ohr
D. Uber die Anfangsbuchstaben
§ 21. Der große Anfangsbuchstabe
Mit großem Anfangsbuchstaben schreibt 
man:
1. das erste Wort eines Schriftsatzes, also
a) das erste Wort eines Satzes, eitles 
Abschnittes oder einer Überschrift, 
häufig auch einer Verszeile in Ge­
dichten;
b) das erste Wort nach satzabschlie­
ßenden Punkten, Frage- und Aus­
rufezeichen. Gehören aber die 
diesen Zeichen folgenden W örter 
noch zum Satzganzen, so fährt man 
m it kleinen Buchstaben fort, z. B. 
„Beeilen Sie sich!" rief der Schaff­
ner. „Wohin gehst du?“ fragte der 
Freund.
c) Das erste Wort nach Doppelpunkten,
wenn eine wörtliche Rede folgt, 
z. B. Friedrich der Große sagte: „Ich 
bin der erste Diener meines S taates.” 
Sonst fährt man nach dem Doppel­
punkt klein fort, z. B. Am Feldrain 
fanden wir viele Blumen: blaue 
Glockenblumen, rote Steinnelken, 
gelbes H abichtskraut usw, |
2. alle Hauptwörter,
3. die Anredefürwörter ln Briefen:
Du Ih r Sie Deinetwegen
Dir Euch Ihnen Euretwegen
Dich Ihretwegen
Außerhalb des Briefstiles schreibt man 
jedoch du und ih r nebst den dazuge­
hörigen Formen in der Regel klein, 
z. B. in der Niederschrift einer Rede 
(Was ih r in der Jugend nicht lernt, 
könnt ihr im Alter nu r schwer nach­
holen.). Das Anredewort Sie w ird im ­
m er groß geschrieben.
4 Eigenschaftswörter und O rdnungs­
zahlen als Teile von Titeln und Namen, 
z. B.
Das Großdeutsche Reich 
Der Erste Bürgerm eister 
August der S tarke 
Friedrich der Große 
Das Schwarze Meer 
Der A tlantische Ozean 
Der Bayrische Wald 
Das Neue Theater 
Das Grüne Gewölbe
5. von Personennamen abgeleitete Eigen­
schaftswörter:
Grimmsche Märchen, Schillersebe D ra­
men, Beethovensche Sonaten.
Sie werden jedoch klein geschrieben, 
wenn der Begriff zur Gattung gewor­
den ist:
luthersche Kirche, mohammedanische 
Pilger, galvanische Batterien, drako­
nische Strenge.
6. W örter aller A rt, wenn sie als Haupt­
wort gebraucht werden:
a) mit Geschlechtswort:
der Nächste das F ür und Wider 
die Armen das Wenn und Aber 
das Rechte das Mein und Dein 
zum Essen und Trinken 
beim Turnen
vom Hörensagen vom Arbeiten
b) ohne Geschlechtswort:
Gutes und Böses Altes und Neues 
mit Zittern und Zagen 
mit Singen und Spielen 
Insbesondere die Eigenschaftswörter 
in Verbindung m it 
etwas viel manches
alies vielerlei mancherlei
allerlei wenig nichts
U
etwas Schönes, viel Wichtiges, m an­
ches Gute, wenig Neues, mancherlei 
Brauchbares.
M erke: etwas anderes; nichts an ­
deres (vgl. § 22, 3).
c) Die einheitliche Großschreibung ist 
bei folgenden und ähnlichen Rede­
wendungen durchzuführen: 
ich fahre Rad 
„ „ Schlitten
„ „ Auto
ich spiele Haschen 
„ „ Klavier
ich schreibe Maschine 
ich spreche P la tt 
ich stehe Kopf
Es empfiehlt sich, die dazu gehörigen 
Grundform en auseinander zu schrei­
ben:
Rad fahren, Schlitten fahren usw.
§ 22. Der kleine Anfangsbuchstabe
Mit kleinen Anfangsbuchstaben schreibt 
man:
1. H auptw örter, wenn sie die Bedeutung 
anderer W ortarten annehm en und ver­
wendet werden:
a) als Verhältniswörter, z. B.
dank angesichts inmitten
k raft behufs infolge
lau t betreffs zufolge
sta tt mittels um — willen
trotz seitens von — wegen
b) als Bindewörter, 
..  teils;
z. B. falls, teils,
c) als unbestimm te Zahlwörter, z. B.
ein bißchen (ein wenig), ein paar
(einige), aber: ein P aar Schuhe;
d) als Um standswörter, z. B.
anfangs jedenfalls
flugs andernfalls
rings nötigenfalls
bisweilen teils
sondergleichen einesteils
überhaupt anderr.teils
dermaßen bergauf
gleichermaßen kopfüber
möglicherweise strom ab
heutzutage heute mittag
beizeiten morgen abend
einmal morgens
montags m ittags
wochentags abends
sonn- und feiertags
dienstags abends
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e) in stehenden Verbindungen, in denen 
das H auptw ort nicht m ehr als 
solches em pfunden wird, z. B.
not tun 
schuld sein 
feind sein 
willens sein
m ir ist angst 
das ist schade 
er gibt acht 
er hält haus
er gibt preis es findet sta tt 
er hat teil es nim m t überhand
es nimmt mich w under 
zum ute sein instand setzen
zuleide tun im stande sein
zugute halten zustande kommen
zugrunde gehen zuliebe tun
f) Wenn durch ein vorangehendes 
Geschlechts-, F ür- oder Eigen­
schaftsw ort das H auptw ort als 
solches gekennzeichnet ist, wird es 
mit großem Anfangsbuchstaben ge­
schrieben, z. B. 
es ist seine Schuld 
cs findet eine gute S tatt 
er ta t sich ein Leid an 
er bekam es m it der Angst zu tun
M he dagegen: der eine, der an ­
dere. das ’ übrige, die beiden usw. 
(vgl. § 22, 3.).
2. die von Orts- und Volksnamen abge­
leiteten Eigenschaftswörter auf -isch 
wenn sie nicht in Titeln stehen (vgl. 
§ 22, 4.):
die schwedischen Wälder, 
aber: die Schwedische Botschaft; 
die schlesichen Heilbäder, 
aber: die Schlesische Zeitung; 
auf wienerische Art.
Dagegen werden die von O rts- und 
Ländernam en abgeleiteten Wortformen 
auf -er groß geschrieben, z. B.: 
Schweizer Uhren Uhren der 
Schweizer)
Meißner Porzellan 
Nürnberger Pfefferkuchen 
Leipziger M ustermesse
ab> • Böhmerwald (als erstarrte  Zu-
sc setzung).
3. alle Für- und Zahlwörter (vgl. aber 
§ 21, 6.), z. B.
man 
jemand 
nie mand 
jederm ann 
manche
die übrigen 
das übrige 
das meiste 
das mindeste 
nichts anderes
einer 
der eine 
der andere 
der einzelne 
ein jeder
die beiden 
die drei 
alle drei 
der erste 
der letzte
4. E isensehaftsw örter und Um stands­
w örter in Verbindungen wie: 
des näheren, aufs neue, im voraus usw. 
F ür diese Verbindungen ist grundsätz­
lich folgendes zu beachten:
a) In Zweifelsfällen entscheide man 
sich für den kleinen Anfangsbuch­
staben.
b) Abweichungen von hierher ge­
hörigen Schreibungen, die sich nicht 
in strenge Regeln fassen lassen, 
gelten nicht als Rechtschreibfehler, 
aufs deutlichste 
aufs beste 
aufs äußerste 
bis auf weiteres 
fürs erste
über kurz oder lang 
im allgemeinen 
im großen ganzen 
im folgenden 
im wesentlichen 
im reinen sein 
durch dick und dünn 
von neuem 
vor kurzem 
bei weitem 
ohne weiteres 
zum letzten 
zum besten haben 
der erste beste 
den kürzeren ziehen 
jeder beliebige 
alles mögliche 
alt und jung 
groß und klein 
arm  und reich
Unterscheide:
er erschrak aufs äußerste 
sie liest am besten 
er w ar auf das Äußerste gefaßt 
es fehlt ihm am Besten
E. Die Schreibung von Vornamen und 
Familiennamen
§ 23. Vornamen unterliegen den am t­
lichen Bestimmungen über ihre Recht­
schreibung. Es ist also zu schreiben: H art­
mut, Helm ut (nicht m it th), Karl, Sofie 
usw.
Die Schreibung der Familiennamen is! 
nicht an die Regeln der Rechtschreibung 
gebunden (z. B. Freytag, Helmholtz); sie 
ist urkundlich festgelegt und darf nur 
m it Genehmigung der Behörde geänderl 
werden.
In Zusammensetzungen koppelt man 
die Familiennamen durch Bindestriche 
mit dem Grundw ort: Mozart-Abenu, Höl­
derlin-Vortrag, Beethoven-Konzert. Wenn 
die Zusammensetzung ein fester Begriff 
geworden ist und selbst die Bedeutung 
eines Namens erlangt hat, erfolgt Zu­
sammenschreibung: Schillertheater, Die­
selmotor, Auerlicht, K ruppstahl usw. 
(vgl. auch § 24).
F. Die Schreibung der Straßennam en
§ 24. 1. Zusammengesetzte H auptw örter
als Straßennam en 
schrieben:
Heinrichstraße
Bergstraße
Töpfergasse
Karlsplatz
Königsplatz
Friedensallee
werden zusammenge-
ICaiserdamm 
Bism arckstraße 
Hohenstaufenring 
A ltm arkt 
Neugasse 
Hochstraße
2. Bei zwei Namen oder einem Titel und 
einem Namen werden alle Teile des 
Straßennam ens durch Bindestrich ver­
bunden:
Friedrich-A ugust-Brücke 
G ustav-Frcytag-Straße 
M anfred-von-Richthofcn-Straße 
A dm iral-von-Schrödor-Straße
3. In zwei W örtern schreibt man:
Breite Straße Grimmaische Straße
Kurze Straße Grüne Gasse
ebenso Ableitungen auf -er von O rts­
namen:
Potsdam er P latz Leipziger Straße 
Teltower Damm Tempelhofer Ufer
4. Ohne Bindestriche werden S traßen­
nam en folgender Fügungsweise ge­
schrieben:
U nter den Linden 
An der Märchenwiese 
Straße des 18. Oktober
G. Uber die Silbentrennung 
§ 25. 1. Die Silbentrennung erfolgt 
grundsätzlich nach Sprechsilben. Von 
M itlautverbindungen kommt nur der 
letzte M itlaut zur nächsten Silbe.
hin - ter - le - gen, nie - der - träch - tig, 
wa - rum, da - rüber, da - rauf, hi -  nab, 
he - rab, hei - ßen, Gers - te, Fens - ter, 
Rüs - tung, K arp - l'en, .stamp - Ion
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2 Nur was deutlich als Zusam m enset­
zung empfunden wird, ist in seine Be­
standteile zu zerlegen:
gar - aus, himmel - angst, kiel -  oben
3 ck wird in 2 k zerlegt:
Brük - ke Hek - ke
tz wird in t - z zerlegt:
K at - ze
4. In W örtern wie Schiffahrt, Brennessel 
usw. (§ 19, 6.) erscheint beim Abteilen 
der d ritte M itlaut wieder:
Schiff - fahrt Brenn - nessel
5. In den Ableitungen mit -heit der 
Stämme auf h erscheint das ausge­
stoßene h nicht wieder:
Ro - heit Rau - heit
H. Über den Bindestrich 
§ 26. Der Bindestrich ist zu setzen:
1. wenn bei der Zusam menstellung zu­
sammengesetzter W örter ein ihnen ge­
m einsamer Bestandteil nur einmal ge­
setzt wird, z. B.
Feld- und G artenfrüchte 
vor- und nachsprechen 
kali- und fosforhnltig 
Jugendlust und -leid 
W itwen- und W aisenkasse
2. in der Zusammensetzung von Eigen­
nam en und von solchen oder in ähn­
licher Weise gebildeten Eigenschafts­
w örtern, z. B.
Ham burg-Altona
D resden-Neustadt
Prinz Schönaich-Carolath
die evangelisch-luthcrsche Kirche
der Deutsch-französische Krieg
3. in Straßennam en vgl. § 24, 2
4. in besonders unübersichtlichen Zusam­
mensetzungen:
Haftpflicht-Versicherungsgesellschaft 
aber nicht in leicht übersichtlichen Zu­
sammensetzungen:
Bausparkasse A rbeitnehm eranteil
5. bei der hauptwörtlichen Verwendung 
von Zeitwortfügungen, z. B.
das Vom-Blatt-Lesen 
das U nter - sich - Sein
C. in einzelnen Fällen zur Gestaltung 
eines deutlichen Schrift- und Druck­
bildes
Dehnungs-h, Schluß-s, i-P unk t, A -dur
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7. beim Zusam m entreffen von drei glei­
chen Selbstlauten:
Tee-Ei Kaffee-Ersatz
J. Über das Auslassungszeichen 
(Häkchen)
§ 27. 1. Beim Auslassen von Lauten
deutet man ihre Stelle durch ein Aus­
lassungszeichen an, z. B.
hab ich’s, wie geht’s, wenn’s regnet, 
durst'ge Kehle, g ift’ge Schlange;
2. Formen wie
heilge Nacht schaun zu zwein
gehn unsre zu drein
stehn andre
werden bereits ohne Auslassungszei- 
- chen geschrieben.
Das gilt auch für die stehenden Wort­
verbindungen:
Reih und Glied müd und m att
Freud und Leid heut morgen
Hab und Gut öd und leer
und für Befehlsformen: 
bring komm sag lauf
3. In W ertformen, die durch Verschmel­
zung entstanden sind, w ird kein Aus­
lassungszeichen gesetzt, z. B.
am ans avfs beim durchs fürs 
hinterm  übers ums unterm  zum
4. Bei den auf s und z ausgehenden 
Eigennamen w ird der 2. Fall durch das 
Auslassungszeichen kenntlich:
Voß’ Luise Löns’ Lieder Leibniz’ 
Sprache
Da bei diesen Formen der Wesfall nur 
fürs Auge, aber nicht beim Sprechen 
zum Ausdruck kommt, werden sie auch 
mit dem V erhältnisw ort von um schrie­
ben: Lieder von Löns. In manchen F äl­
len ist auch der volkstümliche Wesfall 
auf -ens möglich: Vossens Luise, Göt- 
zens eiserne Hand. Namen aus dem 
Altertum  gebraucht man auch mit 
„des“ : die Germ ania des Tacitus, die 
Säulen des Herkules.
5. Ohne Auslassungszeichen schreibt man: 
Schillers Gedichte
Homers Ilias 
Uhlandsche Gedichte.
K. Über die Abkürzungen
§ 28 1. Abkürzungen sollen der Ver­
einfachung des Schriftverkehrs dienen; 
sic sind sparsam zu gebrauchen. Die Ab-
kürzungen gölten nicht für die gesprochene | 
Sprache. Beim Lesen und Sprechen sol­
len die abgekürzten Bezeichnungen in 
vollem Wortlaut wiedergegeben werden.
wir schreiben: wir lesen:
10 RM 10 Reichsmark
HJ. H itler-Jugend
BDM. Bund deutscher Mädel
KdF. K raft durch Freude
i. A. im Auftrag
AG. Aktiengesellschaft
Dr. phil.
Doktor der Philosophie 
Dr. jur.
Doktor des Rechts 
Dr. med.
Doktor der Medizin 
Dr. med. dent.
Doktor der Zahnheilkunde 
Dr. med. vct.
Doktor der Tierheilkunde 
Dr. h. c.
Ehrendoktor
Das gilt ganz besonders für die Stum­
melwörter, die aus den Anfangsbuch­
staben der abgekürzten W örter gebil­
det sind, z. B.
S tuka =  Sturzkampfflugzeug 
K rad =■ K raftrad  
Wofa =  W ohlfahrtsam t
Diese „Akü-W örter“ (Abkürzungswör­
ter) sind Schreibtischerfindungen; sie 
lassen nichts von der K raft deutscher 
W ortbildung und W’ortfindung erken­
nen. Viele Menschen tun sich m it der 
Verwendung recht vieler Stum m elwör­
ter wichtig, sie wollen sich dam it als 
besonders un terrich tet ausgeben.
2. Gebräuchliche Abkürzungen:
NSDAP. BDM. RLB.
NSV. DJ. SA.
NSKOV. DAF. SS. ( f f )
NSKK. HJ. WHW.
NSRB. KdF. VDA.
Beachte: Abkürzungen fü r die Partei, 
ihre Gliederungen und die angeschlos­
senen Verbände erhalten den Punkt 
nur am Schluß der Abkürzung.
d. J. dieses Jahres
d. M. dieses Monats
g. R. gegen Rückgabe
u. R. un ter Rückerbittung
i. A. im Auftrag
m. d. F. b. m it der Führung beauftrag,
i. R. im Ruhestand
n. Chr. nach Christus
n. Zr. nach (der) Zeitrechnung
z. H. zu Händen
z. T. zum Teil
betr. betreffend, betreffs
geb. geboren
gest. gestorben
gez. gezeichnet
lfd. laufend
vgl. vergleiche
u. a. und anderes
u. a. m. und anderes mehr
usw.. und so w eiter
usf. und so fort
u. dgl. und dergleichen
gegb. F. gegebenen Falls
(statt eventuell)
bzw. (beziehungsweise) wird besser er­
setzt durch „und" oder „oder".
3. Abkürzungen für Maße, Gewichte unc 
Münzen
AG. Aktiengesellschaft 
BGB. Bürgerliches Gesetzbuch 
DRP. Deutsches Rcichspatent 
DRP. Deutsche Reichspost 
DRGM. Deutsches G ebrauchsm uster 
D-Zug Schnellzug (Durchgangszug) 
FD-Zug Fernschnellzug 
E-Zug Eilzug
DIN Deutsche Industrienorm  
E.V. Eingeschriebener Verein 
MEZ M itteleuropäische Zeit 
MESZ M itteleuropäische Sommerzeit 
OEZ Osteuropäische Zeit 
WEZ W esteuropäische Zeit
Dr.-Ing.
Doktor der Ingenieurwissenschaft 
Dr. rer. pol.
Doktor der Staatsw issenschaften
Beachte:
a) hinter diese Abkürzungen wird kein 
Punkt gesetzt;
b) die Abkürzungen werden an das 
Ende der vollständigen Zahlenaus­
drücke gesetzt:
3.35 RM nicht 3 RM 35 Rpf 
und nicht 3 RM 35
3.35 m nicht 3 m 35 cm 
und nicht 3 m 35
km Kilometer
m M eter
cm Zentim eter
mm M illimeter
cbm K ubikm eter
ccm K ubikzentim eter
emm Kubikm illim eter
hl Hektoliter
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qkm Quadratkilom eter
ha H ektar
a Ar
qm Q uadratm eter
qcm Q uadratzentim eter
qmm Q uadratm illim eter
t Tonne
kg Kilogramm
g Gramm
mg Milligramm
4. Auch hinter die Abkürzungen für die 
Himmelsgegenden w ird kein Punkt ge- 
gesetzt:
N O S W NNO SSW
V. Zur Schreibung der Fremdwörter
§ 29. 1. Zahlreiche, nam entlich schon
in älterer Zeit aus fremden Sprachen in 
das Deutsche aufgenommene W örter 
haben allmählich deutsche Form, Aus­
sprache und Betonung angenommen und 
werden daher so geschrieben, wie es den 
Regeln für die deutsche Rechtschreibung 
entspricht. Solche völlig eingebürgerte, 
nicht mehr als Fremdlinge angesehene 
W örter nennt man Lehnwörter, z. B.
Fenster Keller Pinsel
K aiser Klasse schreiben
Kam m er Krone segnen
K anzler Pferd Zelle
Kasse Pfirsich Zirkel
2. Es gibt eine Reihe von Frem dwörtern, 
die in ihrem Lautbestand und ihrer 
Schreibweise den deutschen Wörtern 
entsprechen. Wir behandeln sie wie 
deutsche Wörter, z. B.
der Streik, die S treike streiken
der Film, die Filme boxen
der Tunnel, die Tunnel trimm en
3. Eine Anzahl von Frem dw örtern läßt 
sich schwer durch deutsche W örter er­
setzen, z. B.
Musik Religion Fabrik
Politik Maschine Polizei
1. Viele Frem dw örter können durch völ­
lig gleichwertige gute deutsche Aus­
drücke ersetzt w erden; entbehrliche 
Frem dw örter soll m an vermeiden. Wie 
schnell sich deutsche W örter sta tt der 
l'iemden einbürgern, zeigen die am t­
lichen Verdeutschungen der Eisenbahn-
und Postverwaltung
Adresse
Billet
Coupe
frankieren
Perron
Porto
portopflichtig
Radio
Radioapparat
Telefon
telegrafieren
Telegramm
A nschrift
F ahrkarte
Abteil
freimachen
Bahnsteig
Postgebühr
gebührenpflichtig
(Rund)funk
Empfangsgerät
Fernsprecher
drahten
D rahtnachricht
ferner zahlreiche Verdeutschungen im 
W irtschaftsleben:
Annonce Anzeige
Etage Stockwerk, Stock
Delikatcßgeschüft Feinkosthandlung 
K uvert Briefumschlag,
Umschlag
Passagierdam pfer Fahrgasfdam pfer 
Redaktor Schriftleiter
R estaurant G aststätte
Ragout (Ragu) W ürzfleisch 
Souterrain Kellergeschoß
Tarif Preisliste; Frachtsatz
Trottoir Gehsteig
5. Dieses W örterverzeichnis führt nocli 
eine große Zahl von Frem dw örtern auf; 
es will dam it denen helfen, die diese 
W örter im Berti: noch schreiben müs­
sen. ln  vielen Fällen bringt cs einen 
Ersatz und will dam it zeigen, daß das 
Frem dw ort vermieden werden kann. 
Wenn gebräuchliche Frem dw örter irn 
Verzeichnis nicht aufgeführt sind, so 
gibt es dafür bereits gute Verdeut­
schungen.
§ 30. F ür die Schreibung der Frem d­
w örter lassen sich allgcmeingültige Re­
geln nicht aufstellen.
F ür eine große Zahl h a t sich schon eine 
deutsche Schreibung eingebürgert:
Büro
Defätismus
Fotograf
Frisör
Keks Schal
kraulen Scheck
Kompanie Soße
Lore Telefon
manche werden noch halb in deutscher, 
Halb in frem der A rt geschrieben: 
Furage Korps
manche haben die fremde Schreibung 
beibehalten:
Jalousie Feuilleton Chef
Journal Chaiselongue
Die Buchstaben ph und tli in Frem d­
w örtern werden durch f und t erselzt; 
auch das h nach r fällt.
Der bisherige Schreibgebrauch mit ph,
rh und th ist weiterhin zulässig.*
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VI. Die Satzzeichen
Satzzeichen sind: Punkt, Ausrufzeichen. 
Fragezeichen, Beistrich, Strichpunkt, 
Doppelpunkt, Anführungsstriche, Gedan­
kenstrich und Klammer.
Die Satzzeichen machen die Gliederung 
des Satzes sichtbar. Die Gliederung der 
Kode durch Stim m führung und Pausen 
stimmt nicht im m er überein m it der Glie­
derung der in Sätzen niedergeschriebenen 
Rede durch Satzzeichen. Abweichungen 
von folgenden Regeln, soweit sie sich von 
der gesprochenen Sprache her begründen 
lassen, sollen n icht als Fehler der Zeichen­
setzung gelten.
§ 31. Der P unkt 
Der P unkt steht
1. am Schluß der Aussagesätze:
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.
2. nach Ordnungszahlen:
Kaiser Wilhelm I. starb am 9. 3. 1883.
3. nach Abkürzungen (vgl. § 26):
i. V. =  in Vertretung
Abk. ** Abkürzung
Fr. II. =  Friedrich der Zweite.
Beachte:
Die Abkürzungen der Maße, Gewichte, 
Himmelsgegenden, der Münzen und 
chemischen Grundstoffe bleiben ohne 
A bkürzungspunkt (vgl. § 28, 3): 
m kg SO NO RM und H (Wasserstoff)
4. Der Punkt wird nicht gesetzt:
a) hinter der Angabe des Datums: 
Leipzig, den 22. Juli 1942
b) hin ter der Angabe der Behörden, 
Firmen usw. auf Briefköpfen:
Der O berpräsident der Provinz 
Sachsen
Lehrerbildungsanstalt Leipzig 
Deutsche Bücherei
c) h in ter den U nterschriften:
Der Oberbürgerm eister 
Der Polizeipräsident
d) hin ter Anschriften:
H errn Friedrich Ziegler
BerlinW 35 
Potsdam er Straße 58
e) hin ter Zeitungs- und Büchertiteln, 
Schilder- und Häuseraufschriften: 
Das Reich Schulwörterbuch 
Sprachlehre für Volksschulen
Die deutsche Sprache der Gegenwart 
Der W andsbecker Bote 
Haus der Deutschen Kunst 
§ 32. Das Ausrufzelchen 
Das Ausrufzeichen steht nach W örtern 
und Sätzen:
1. nach Ausrufen des Erstaunens, der
Freude, des Schrecks, der Gefahr und 
anderer Gemütsbewegungen: 
W clchePracht! So ein Glück! OSchreck! 
Unfaßbar! Hilfe! Feuert „Vorwärts, 
K inder!“ rief Blücher.
2. nach Grüßen und W ünschen: 
Glückauf! G utenM orgent Willkommen!
3. nach Anreden in Vorträgen und Re­
den und in Briefen:
Deutsche M änner und Frauen!
Jungen und Mädel! Deutsches Landvoll:! 
Sehr geehrter Herr! Lieber Vater!
4. nach Befehlen, Bitten, Zurufen: 
Stillgestanden! R ührt euch!
Rechts gehen! Vorsicht!
5. nach Empfindungswörtern, die mit er­
höhtem Ton gesprochen werden:
Wohl! Nun kann der Guß beginnen. 
Ach! die G attin ist’s, die teure . . .
O weh! Heisa! Oho! Pfui! H u rraN
§ 33. Das Fragezeichen 
Man setzt das Fragezeichen:
1. nach wörtlich angeführten (unabhän­
gigen) Fragesätzen:
Wo wohnst du? Wie heißt du?
Dein Vorname?
„Ist das ein Mensch?“ fragte der Wolf.
2. nach einzelnen Fragew örtern, wenn sie 
allein oder im Satzzusam m enhang auf- 
treten:
Wie? Warum? Wohin?
Auf die Frage wem? steht der dritte, 
auf die Frage wen? der vierte Fall.
3. nach Überschriften in Frageform :
Wie baut m an ein Rundfunkgerät?
§ 34. Der Beistrich
1. Innerhalb des Satzes:
a) bei nebengeordneten Satzteilen:
Der M arkw art ist es, der Eichel­
häher, der Schalksnarr und Irrwisch. 
Hans Dampf in allen Ecken, Bruder 
Immerlustig und Meister W under­
lich, der lustige Schwätzer, der frö h ­
liche ■ Spötter, der H üpfer und 
Schlüpfer, Schweber und Flatterer, 
der P rah lhans und der Angstmeier. 
Mitten im Bruch stand eine gew al­
tige, hochschäftige, breitkronige 
Kiefer. Alles rennet, rettet, flüchtet. 
Beachte folgenden Unterschied: 
der gesunde, starke Mann 
der rüstige alte Mann 
Beim Beispiel mit Beistrich sind die 
Beifügungen nebengeordnet, man 
könnte ein und dazwischensetzen.
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Sic werden darum  durch Beistrich 
getrennt. Beim Beispiel ohne Beistrich 
w ird „alter M ann“ noch näher be­
stimmt, man könnte kein und zwi­
schen die Beifügungen setzen; man 
trennt sie darum  nicht durch einen 
Beistrich. Der lange, schmale Königs­
see (lang und schmal). Durchreg­
nete, endlose Nächte. Aber: Das 
schöne deutsche Elsaß.
b) Der Beistrich fehlt, wenn die gleich­
artigen Satzteile durch wie, sowie, 
sowohl — als auch, entweder — 
oder, weder — noch verbunden sind: 
Menschen wie Tiere litten unter der 
starken Kälte. Koggen sowie Weizen 
sind gut überw intert. In der E rnte­
hilfe bew ährten sich sowohl die 
Jungen als auch die Mädel. Weder 
S turm  noch Regen hatten unseren 
Zelten geschadet. Entweder gehst 
du oder ich.
Merke: Vor und und oder steht kein 
Beistrich.
c) Vor W örtern und Redewendungen, 
die eine genauere A usführung, E r­
läuterung oder Aufzählung einleiten, 
steht ein Beistrich, also vor und 
zwar, z. 15., wie, nämlich, als, d. h„ 
d. i.. und.
Das Konzert w ird nur in drei großen 
Städten stattfinden, und zwar in 
Berlin, München und Leipzig.
W ir sammeln im Sommer Wild- 
irüchte, z. B. Heidelbeeren, Preisel­
beeren, Brombeeren und Hage­
butten.
Manche Vogelartcn sind G arten­
schädlinge, wie Sperlinge, Amseln, 
Stars.
Er mußte dafür büßen, und recht 
gründlich.
d) Der Beistrich steht vor und nach 
nachgestellten Eigenschafts- und 
M ittelwörtern:
Die M utter, die gütige, verzieh 
imm er wieder.
Die .jungen Burschen, wohlgeübt und 
erfahren im Bergsteigen, erklom ­
men die Steilwand.
Beachte: Der Beistrich wird nicht 
gesetzt, wenn nur ein Eigenschafts­
w ort ohne Geschlechtswort nach- 
gestellt wird:
Bei einem W irte wundermild.
Ein Kindlcin klein.
c) Das Datum wird von Orts-, Tages­
und Zeitangaben durch Beistrich 
getrenn t:
Dienstag, den ß. Juni 1942. 13 Uhr, 
wird die Ausstellung eröffnet.
2. Zwischen zwei oder mehr Sätzen:
a) Der Beistrich steht zwischen Haupt­
sätzen.
Der Mai ist gekommen, die Bäume 
schlagen aus.
Wenn sie durch und und oder ver­
bunden sind, füllt der Beistrich weg: 
Der Igel aber lief ungefähr drei 
Schritte und dann bückte er sich 
und blieb ruhig sitzen.
Ich verbringe meinen Urlaub an der 
Ostsee oder ich fahre mit dem Rad 
durch Ostpreußen.
Merke: Wenn oder aber einen ent­
schiedenen Gegensatz ausdrückt, 
kann ein Beistrich davor gesetzt 
w erden:
Du schießest, oder stirbst m it deinem 
Knaben. Hilf mit, oder geh aus 
dem Weg!
b) Der Beistrich steht zwischen Hatipt- 
und Nebensätzen. Die Nebensätze 
können Vorder-, Nach- und Zwi­
schensätze sein.
Der Beistrich steht nach Vorder­
sätzen:
Wer lügt, der stiehlt. Was ich nicht 
weiß, m acht mich nicht heiß. Wo 
ein Wille ist, ist auch ein Weg. 
Wenn ich nicht A lexander wäre, so 
möchte ich Diogenes sein. Bis die 
Glocke sich verkühlet, laßt die 
schwere A rbeit ruhn!
Vor Nachsätzen: Doppelt gibt, wer 
schnell gibt. Es ist nicht alles Gold, 
was glänzt. So laßt uns denn mit 
Fleiß betrachten, was durch die 
schwache K raft entspringt. Ich 
w ollt’, m ir wüchsen Flügel. Freut 
euch des Lebens, weil noch das 
Lämpchen glüht! Kennst du das 
Land, wo die Zitronen blühn? Das 
sind die Weisen, die durch Irrtum  
zur W ahrheit reifen. Gedenke, daß 
du ein Deutscher bist! 
Zwischensätze werden durch Bei­
striche eingesehlossen.
Ein Fuchs, der schläft, fängt kein 
Huhn. Zum Werke, das wir ernst 
bereiten, geziemt sich wohl ein 
ernstes W’ort.
Merke: Auch zwischen zwei Vorder­
sätzen oder zwei Nachsätzen steht 
vor und und oder kein Beistrich. 
Wenn der Frühling auf die Berge 
steigt und im Sonnenstrahl der 
Schnee zerfließt . . . Wenn jemand
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eine Heise tu t oder wenn er viel 
erlebt, so kann er viel erzählen. 
Vergiß nicht, daß es ohne Fleiß 
keinen Preis gibt und daß jeder 
seines Glückes Schmied ist! Man 
gab sich eine Blöße, wenn m an im 
Lager fragte, ob wohl die Zeltplanen 
dicht seien oder ob der Regen nicht 
etwa von unten in das Zelt laufe.
c) Vor und nach eingeschalteten Sätzen: 
Das Schauspiel hat mir, offen ge­
sagt, nicht gefallen. „Ich bin“, 
spricht jener, „zu sterben bereit.“ 
Die neue Ernte, so hoffen wir, bringt 
reichen Ertrag.
d) Vor sogenannten verkürzten Neben­
sätzen, und zwar vor Nebensätzen 
m it zu, wenn bei der Nennform eine 
weitere Bestimmung steht, ferner 
vor ansta tt zu, um zu, ohne zu:
Er erbot sich, ihm den Weg zu 
zeigen. Er half ihm, ohne sich lange 
bitten zu lassen. Er ging in das 
Lazarett, um sich nach dem Befin­
den des K am eraden zu erkundigen. 
Beachte: Vor der einfachen (nicht 
erw eiterten) Nennform steht also 
kein Beistrich:
Die M annschaft begann zu spielen. 
Er versprach zu kommen.
Merke ferner: Der Beistrich fehlt 
nach glauben, hoffen, pflegen u. ä.: 
Wir hoffen pünktlich zurückzukom ­
men. Sie pflegen sehr früh  schla­
fen zu gehen. Wir glauben Ihnen 
eine Freude zu machen.
e) Vor und nach M ittelwortsätzen: 
Fröhliche Lieder singend, zogen sie 
in das Lager ein. Er tra t  in das 
Zimmer, den K ranken m it den Blik- 
ken suchend. In der Heim at ange­
kommen, besuchte er sogleich seine 
alten Schulkameraden. Er verlor, 
vom Blutverlust erschöpft, das Be­
wußtsein.
Der Beistrich w ird auch gesetzt, 
wenn die M ittelwörter seiend und 
habend ergänzt werden können:
Den H ut in der Hand (haltend), tra t 
er ein. Von der langen F ah rt müde 
(seiend), schlief er am Steuer seines 
Wagens ein.
f) Nach oder vor Auslassungssätzen
(In Auslassungssätzen sind einzelne 
Satzglieder unterdrückt):
Möglich (Es ist möglich), daß er 
kommt. Er wußte nicht, wo Unter­
kommen (wo er Unterkommen sollte). 
Bitte (Ich bitte), folgen Sie m irl
Beachte: Wenn „bitte“ nu r als Höf­
lichkeitsformel aufgefaßt wird, w ird 
es nicht durch Beistrich abgetrennt: 
Bitte benachrichtigen Sie mich recht 
bald! Geben Sie m ir bitte bald 
Nachricht!
g) Anreden werden durch Beistriche 
gekennzeichnet:
Sohn, da hast du meinen Speer! 
Freude, schöner Götterfunken!
Vor und nach Beistellungen (Appo­
sitionen):
Hoffmann von Fallersleben, der 
Dichter des Deutschlandliedes, w urde 
1798 in Fallersleben geboren. 
Bezeichnungen, die zu Beinamen 
geworden sind, werden nicht durch 
Beistrich a tg e tren n t:
K arl der Große, Heinrich der Löwe.
h) Em pfindungswörter, die m it den 
nachfolgenden W örtern eng verbun­
den sind und die man in engem 
Zusammenhang m it ihnen spricht, 
werden nicht durch Beistriche ab- 
getrennt:
O Straßburg, o S traßburg! O schöne: 
Tag, wenn endlich der Soldat ins 
Leben heim kehrt. O käm e er bald! 
0 nach der Bejahung und Verneinung 
Ja, ich komme. Nein, das geht nicht 
Gewiß, ich komme.
§ 35. Der S trichpunkt
Der S trichpunkt w ird in den Fällen 
gesetzt, in denen der Beistrich als zu 
schwaches, der P unk t als zu starkes 
Trennungszeichen erscheint. Es lassen 
sich fü r die Anwendung des S trichpunk­
tes keine strengen Regeln geben.
Er w ird gesetzt
1. s ta tt des Punktes in sprachlich selb­
ständigen Sätzen, die dem Inhalt nach 
zusam m engehören:
Es donnerte und krachte, der Wind 
heulte hoch über uns in den Wipfeln 
der Fichten und Tannen; er riß  an un­
seren Zelten und der Regen trommelte 
auf die straff gespannten Zeltbahnen.
2. s ta tt des Beistrichs häufig vor denn., 
aber, doch:
Erfahrung ist ein teu rer Lehrm eister; 
aber die N arren wollen bei keinem an­
dern in die Schule gehn. Jeder wurde 
m unter, keiner konnte weiterschlafen; 
denn ein G ew itter im Zelt hatten bis­
her die wenigsten erlebt.
3. in Aufzählungen, um Gruppen zusam­
mengehöriger Begriffe zu scheiden:
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In  der M arketenderei gab es allerlei: 
Seife, Zahnpulver, Rasierklingen; Na­
deln, Zwirn, Knöpfe; Zigarren, Ziga­
retten, Tabak; Briefpapier, Bleistifte, 
Notizbücher; ferner allerlei Lebens­
m ittel und Getränke.
§ 36. Der Doppelpunkt 
Er w ird gesetzt
1. nach der Ankündigung der wörtlichen 
Rede:
Jedesmal, wenn der Hase unten oder 
oben ankam, sagte der Igel oder seine 
F rau: „Ich bin schon hier!"
2. vor angekündigten Aufzählungen: 
Folgende Wildgemüse bilden fü r uns 
eine zusätzliche Ernährung: Breitwege- 
rieh, Brennessel, Brunnenkresse, G ar­
tenmelde, Löwenzahn, Schafgarbe.
3. vor Erklärungen, Erläuterungen und 
näheren Ausführungen:
Der alte Dorfschmied w ar so oft der 
R etter in der Not: er ersetzte den ver­
lorenen Schlüssel, er lötete den alten 
Wassertopf, er brachte die Dresch­
maschine wieder in Gang, er half die 
eingefrorenen W asserpumpen auftauen.
4. vor Sätzen, die eine Zusammenfassung 
des Vorangegangenen oder Folgerungen 
daraus enthalten:
Der Bauer liefert uns Getreide. K ar­
toffeln, Fleisch, Milch, B u tter und Eier: 
die wichtigsten Lebensm ittel verdanken 
w ir seiner Arbeit. — Er ist umsichtig 
und entschlossen, zuverlässig und aus­
dauernd, aufrichtig und m utig: man 
kann ihm  die Führung einer Abteilung 
anvertrauen.
5. vor dem Nachsatz: im durchgeglieder­
ten Großsatz:
Wo dir Gottes Sonne zuerst schien; wo 
dir die Sterne des Himmels zuerst 
leuchteten; wo seine Blitze d ir zuerst 
seine A llm acht offenbarten und seine 
Sturm winde dir m it heiligen Schrecken 
durch die Seele brauseten: da ist deine 
Liebe, da ist dein Vaterland.
Beachte: Wenn nach dem Doppelpunkt 
keine Anführungszeichen folgen, wird 
mit kleinen Anfangsbuchstaben fortge­
fahren, es sei denn, daß das erste Wort 
ein H auptw ort ist (vgl. 2-—5.).
$ 37. Die Anführungsstriche 
Sie stehen
1. vor und hinter einer wörtlichen Rede: 
Der Hase antw ortete nichts auf den 
Gruß, sondern sagte zum Igel: „Wie 
kommt es. daß du hier schon am frühen 
Morgen im Felde herum läufst?“ —
„Ich gehe spazieren,“ sagte der Igel. — 
„Spazieren?" lachte der Hase, „ich 
denke, du kannst die Beine wohl auch 
zu besseren Dingen gebrauchen."
2. vor und h in ter Anführungen, z. B. 
von Büchertiteln, Zeitungstiteln, Über­
schriften, Redewendungen, Gedicht­
anfängen usw.:
Mit den W orten „Fest gem auert in der 
Erden steht die Form, aus Lehm ge­
brannt.“ beginnt Schillers „Lied von 
der Glocke“. Frey tags Roman „Soll 
und Haben“. Storm s „Schimmelreiter“. 
Das Lied „Deutschland, Deutschland 
über alles“ entstand auf Helgoland.
§ 38. Der Gedankenstrich
Er steht
1. vor Satzteilen und Sätzen, die etwas 
überraschendes, Unerw artetes aus- 
drücken:
Im Stollen klang wieder Stoß auf Stoß. 
Je tz t rollt Schutt und Sand und — eine 
M enschenhand faß t die andere.
Sie wußten, was sie zu tun hatten, und 
— ta ten  es?
Der Grobian wollte m ir nicht aus dem 
Weg fahren, da — fuhr ich ihm aus 
dem Wege.
2. nach abgebrochener Rede:
„Verlassen Sie das Zimmer, oder —.“
3. vor und nach eingeschobenen Satz­
teilen und Sätzen:
Mit dem einzigen Wort „Kinder!“ — 
in vielfältiger Betonung, aber immer 
gütig und mild — hat M utter uns e r­
zogen. Wir taten  — und hier ist dieser 
Satz keine Redensart —, was w ir ihr 
von den Augen absehen konnten.
4. zur Bezeichnung von Redepausen und 
des Wechsels der sprechenden P er­
sonen:
Der Igel wies seiner F rau den Platz an 
und ging den Acker hinauf. Als er oben 
ankam, w ar der Hase schon da. „Kann 
es losgehen?“ fragte der Hase. — „Ja­
wohl,“ sagte der Igel. — ..Dann nur 
zu!“ — Und dam it stellte sich jeder in 
seine Furche.
§ 39. Die Klammer
1. E rläuterung zum Gesagten schließt 
man in runde Klammern ein:
In der Pilzzeit (August und September) 
treten zahlreiche Pilzvergiftungen ein. 
Nur w er die eßbaren Schwämme (so 
nennt man in vielen Gegenden die 
Pilze) genau kennt, soll sie im Walde 
suchen.
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2. Erläuterungen zu dem, was in der ru n ­
den Klam mer gesagt ist, stellt m an in 
eine eckige oder spitze Klammer:
Die Giftpilze (Fliegenpilz, Panterpilz, 
Giftreizker, Knollenblätterpilz [wirkt
schon in kleinen Mengen tödlich], Sa­
tanspilz, Speiteufel u. a.) sind auch für 
Säugetiere und Vögel, die sie bisweilen 
fressen, gefährlich.
VII. Vereinfachte Übersicht zur Erlernung der richtigen 
Setzung des Beistrichs
Die vorstehende ausführliche Übersicht 
über sämtliche Fälle der Zeichensetzung 
soll nur zum Nachschlagen dienen, nicht 
aber in den Schulen als „Regeln“ gelernt 
werden. Wie die Erfahrung zeigt, setzen 
die meisten Erwachsenen, ohne an die 
Satzlehre auch nur zu denken, die Zei­
chen richtig „nach dem O hr“, d. h. nach 
der Schallform des Satzes.
Die Fülle der Zeichensetzungsregeln 
verw irrt leicht. Die meisten Fehler kom­
men vor beim Beistrich. Das richtige 
Setzen des Beistrichs erlern t man am 
sichersten, wenn man sich die Satzgrund­
formen unserer M uttersprache in ihren 
Schallformen einprägt. Es em pfiehlt sich, 
die Satzgrundformen laut zu sprechen 
und mit der Hand anzugeben (zu 
klopfen!).
Die folgende vereinfachte Übersicht
genügt zur Erlernung der richtigen 
Setzung des Beistrichs.
Der Beistrich steht bei Aufzählungen:
Frühling, Sommer, Herbst und Winter. 
Die Regierungsbezirke der Provinz 
Hannover heißen: Hannover, Hildes­
heim, Lüneburg, Stade, Osnabrück und 
Aurich.
Der Beistrich steht bei Anreden:
Spitz, komm her! Komm her, Spitz, setz 
dich!
Der Beistrich steht nach Empfindungs­
wörtern:
Ei, guten Tag, H err Winter! Ach, wie 
ist’s möglich dann . . .
Der Beistrich steht zwischen Sätzen:
Man präge sich die häufigsten Satz­
grundformen nach folgenden Beispielen 
ein:
Die Doppelsätze:
Friede ernährt, Unfriede verzehrt.
Die Rosen verblühen, die Dornen 
bleiben.
Die als-, wenn-, da- und weil-Sätze:
Wenn der Faule nicht muß, rüh rt er 
weder Hand noch Fuß.
Als der Vater nach Hause kam, war 
der Tisch gedeckt.
Der Tisch w ar gedeckt, als der Vater 
nach Hause kam.
Die daß-Sätze:
Er hofft, daß er bald U rlaub bekommt. 
Ich freue mich, daß du wieder zurück 
bist.
Die Anschluß- und Einschluß-Sätze:
Das ist das Haus, das meinem Vater 
gehört.
Das Haus, in dem meine Großm utter 
geboren wurde, ist abgebrannt. 
Hennen, die viel gackern, legen wenig 
Eier.
Die wer-, was-, wie- und wo-Sätze:
Wer am Meer wohnt, der fürchtet sich 
nicht vor dem Wasser.
Was man der Trommel vertraut, ist 
gleich in allen Gassen laut.
Wie man sich bettet, so liegt man.
Wo Tauben sind, fliegen Tauben zu. 
Die Sätze mit dem kurzen „zu":
Es ist verboten, die Wiesen zu betreten. 
Er half ihm, den schweren Wagen zu 
ziehen.
Wir gehen auf das Land, um den 
Bauern in der Ernte zu helfen.
Er ertrug die Schmerzen, ohne zu 
klagen.
Aber: Er versuchte zu helfen. Er 
glaubte zu träumen.
Vergleiche:
Er w ar nicht Imstande, ein Wort zu 
sprechen.
Er w ar nicht imstande zu sprechen. 
(Kein Beistrich, wenn nach zu nur ein 
Zeitwort folgt!)
Die Sätze mit den Mittelwörtern:
Auf ein baldiges Wiedersehen hoffend, 
grüße ich Euch herzlich.
Im Heim atdorf angekommen, besuchte 
er gleich seinen Schulkameraden.
Die drei Formen der wörtlichen Rede: 
Er rief m ir beim Abschied zu: „Übers 
Ja h r  sehen w ir uns wieder.“
„Übers Ja h r sehen w ir uns wieder“, 
rief er m ir beim Abschied zu.
„Ubers Ja h r“, rief er mir beim Ab­
schied zu, „sehen wir uns w ieder“.
Vor „ u n d “ und „ o d e r “ steht kein 
Beistrich.
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VIII. Wörterverzeichnis
A
A und O, das [An­
fang und Ende]; 
von A bis Z 
Aal, der, Mz. Aale; 
sich aalen [ge­
m ütlich aus­
ruhen]; aalglatt 
Aar, der, Mz. Aare 
[Adler]
Aas, das, Mz. Aase; 
aasen [verschwen­
den] ; der Aasgeier 
ab; die A bart 
Abbau, der 
Abbruch, der 
Abdecker, der 
[Schinder] 
abebben
Abece, das; abece- 
lich
Abend, der; 
diesen Abend; des 
Abends; abends; 
heute abend; 
Dienstag abend; 
dienstags abends; 
(22, ld); zu Abend 
essen; das Abend­
brot; abendlän­
disch
Abenteuer, das; die 
Abenteuerin; 
abenteuerlich; der 
Abenteurer 
aber; das Aber 
Aberglaube, der;
abergläubisch 
aberm alig; aberm als 
Abfall, der; ab­
fällig
abfertigen; die Ab­
fertigung 
abflauen
Abfuhr, die; ab- 
fiihren
abgefeimt [durchr 
trieben]
abgekartet; abge­
kartetes Spiel 
Abgeordnete, der 
abgeschmackt 
abgetakelt 
Abgott, der; abgöt­
tisch
Abgrund, der; ab ­
gründig
abhalftern 
abhanden, abhan­
den kommen 
Abhang, der; ab­
hängig 
abhold
A bjitu r, das [Reife­
prüfung]; der Ab­
itu rien t 
Abkehr, die 
Abkomme, der; das 
Abkommen; ab­
kömmlich; der 
Abkömmling 
Abkunft, die 
Ablaß, der 
Ableger, der 
ablehnen 
abm eiern 
[die B auernfähig­
keit aberkennen] 
Abnahme, die 
abnprm  [regel­
widrig; krankhaft] 
Abonnement, das, 
Mz. Abonnements 
[Dauerbezug; Vo­
rausbestellung; 
Stam m iete; Zeit­
karte; Stammsitz]; 
der Abonnent; 
abonnieren 
Abort, der [Abtritt] 
abprallen 
abprotzen
abrackern, sich [ab­
arbeiten] 
abrahm en
Abraum, der; ab- 
räumen
abreisen; die Ab­
reise
Abreißblock, der; 
abreißen; der Ab­
riß
Abscheu, die; ab­
scheulich
Abschied, der; die 
Abschiedsstunde 
Abschlag, der; auf 
Abschlag; ab- 
schlagen; abschlä­
gig bescheiden; 
abschläglich 
zahlen
Abschnitt, der; ab­
schnittsweise
abschüssig
abseits
Absicht, die; ab­
sichtslos
absolut [unbedingt; 
uneingeschränkt]; 
der Absolutismus 
absorbieren [auf­
saugen] 
abspannen 
abspenstig 
Abstand, der; die 
Abstandssumme 
Abstinent, der [wer 
geistige Getränke 
meidet]; der Ab­
stinenzler
abstrak t [begrifflich;
nur gedacht) 
Absud, der 
absurd [widersinnig;
unvernünftig]
Abt, der, Mz, Äbte;
die Äbtissin 
Abteil, das; die Ab­
teilung 
abträglich 
abtrünnig 
abw ärts
abwechseln; die Ab­
wechslung 
abwesend; die Ab­
wesenheit 
abwracken 
Abziehbild, das 
abzüglich 
abzwacken 
ach!; das Ach; mit 
Ach und Krach 
Achat, der [Edel­
stein]
Achse, die: . . .  ach- 
sig [vierachsig] 
Achsel, die 
acht; die Acht 
(Zahl); es ist acht; 
acht Uhr; der 
Achter [Ruder­
boot]; achterlei; 
achtmal, acht­
zehn; achtzig; ein 
Achtelkilo; im 
D reiachteltakt; 
M itte Achtzig; 
Mitte der Achtzi­
ger
Acht, die; ächten
achtbar
achter; das Achter­
deck; achtem  
[hinten]
achtgeben acht­
haben; er gibt, 
hat acht; in acht 
nehmen, außer 
acht lassen (22,le) 
ächzen; du ächzest, 
ächzt
Acker, der; die 
Ackerkrume; 
ackern; die Acker­
nahrung
addieren [zusam­
menzählen]; die 
Addition
ade!; ade sagen; das 
Äde
Adel, der; adeln;
der Adlige (15,2) 
Adelheid
Ader, die; ädrig; die 
Äderung 
A djutant, der 
Adler, der 
Admiral, der, Mz. 
Admirgle; die Ad­
m iralität 
Adolf
Adresse, die [An­
schrift, Aufschrift, 
Wohnungsangabe] 
Advent, der 
Advokat, der
[Rechtsanwalt] 
Affe, der; äffen;
affenartig; äffisch 
Afrika; der Afri­
kaner; afrikanisch 
After, der; die 
Afterflosse 
Aggnt, der [Beauf­
tragter]
aggressiv; der Ag­
gressor, Mz. Ag­
gressoren [An­
greifer]
Agitation, die [poli­
tische Werbung; 
W ühlerei]; der 
Agitator [Wahl- 
redner; Hetzer]; 
agitieren [aufrei­
zen; werben] 
Agnes
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Ägypten; ägyptisch 
ah!
Ahle, die, Mz. Ahlen 
Ahn, der; die Ahne; 
die Ahnentafel; 
der A hnherr 
ahnden [strafen];
die Ahndung 
ähneln; ähnlich 
ahnen; ahnungslos 
Ahorn, der 
Ähre, die; •. ährig 
(großährig) 
Akademie, die
[Hochschule; ge­
lehrte Gesell­
schaft]; der Aka­
demiker; akade­
misch
Akazile, die 
Akelei, die [Pflanze] 
ak-klim atisieren 
[eingewöhnen; an­
gleichen]; die Ak­
klim atisierung 
Akkord,der [Zusam­
menklang; Ver­
trag; Vergleich]; 
die Akkordarbeit 
Akkumulator, der, 
Mz. A kkum ula­
toren [Kraftsam m ­
ler, -Speicher]
Akt, der, Mz. Akte 
[Aufzug, Hand­
lung; Vorgang] 
Akte, die, Mz. Ak­
ten [Urkunde, 
Schriftstück] 
Akti|e, die [Anteil, 
Anteilschein]; die 
Aktiengesell­
schaft; der Aktio­
när [Gesellschaf­
ter, Teilhaber] (28) 
Aktion, die [Verfah­
re n ; Ereignis; Vor­
gang]
aktiv [tätig]; der 
Aktivist
Aktiva, auch Ak­
tiven, Mz. [Gut­
haben]
aktuell [zeitnah; 
dringlich]
Akustik, die [Schall­
lehre; K langw ir­
kung]; akustisch 
akyt [plötzlich auf­
tretend; scharf; 
heftig]
Akzent, der [Ton­
fall, Betonung] 
Alabaster, der 
A larm ,der; alarm ie­
ren
Alaun, der 
Alb, die [Schwä­
bische Alb] 
albern
Album, das, Mz. Al- 
' ben [Stammbuch, 
Gedenkbuch] 
Alemanne, der; ale­
mannisch 
Alexander 
Alfabet, das [ Abece];
alfabetisch 
Alge, die
Algebra, die; alge­
b ra is c h
Alibi, das [anders­
wo; Fernsein (vom 
Tatort)]
Alkohol, der; alko­
holisch 
all, das All 
Allah [Gottheit der 
Mohammedaner] 
Allbuch, das [Nach­
schlagewerk] 
alle, alles; in, vor, 
zu allem, trotz 
alledem; allemal, 
allenfalls, allent­
halben, allerdings, 
allerhand; aller­
lei, das Allerlei; 
allerseits;allseitig, 
all(e)zeit, alltags; 
allzulange; alles 
Gute, all das 
Schöne, mein ein 
und mein alles; 
um alles (21,6b) 
Allee, die, Mz.Alleen 
al[lein; al-leinig 
allgemein; im allge­
meinen (22,3 u. 4) 
Allianz, die [Bünd­
nis]; die A lli-ier- 
ten [die Verbün­
deten)
A llliteration, die 
[Stabreim] 
Allmacht, die; all­
mächtig
allmählich [allge­
mach] (11c;
Allmende, die [ge­
meinsam genutz­
tes Gemeindeland] 
Allod, das [Freigut] 
Alm, die
Almanach, der 
[Jahrweiser] 
Almosen, das 
A lo |is
Alp, der [gespen­
stisches Wesen; 
Alpdrücken]; das 
Alpdrücken 
Alp(e), die [Berg­
weide]
Alpen, Mz. [Hoch­
gebirge]; der 
Ä lpler
Alphabet, s. Alfabet 
alpin [das Hochge­
birge betreffend] 
als; alsbald; als­
dann
alt, älter; alt und 
jung, beim alten 
bleiben; Alte und 
Junge; Altes und 
Neues (21 u. 22) 
Alt, der; die Altistin 
Altan, der [Balkon; 
Vorbau]
Altpr, der, Mz. Al- 
altbacken [täre 
Alter, das; von al­
ters her, seit a l­
ters; altern; das 
A ltertum , Mz. Al­
tertüm er; a lter­
tüm lich; a ltfrän ­
kisch; das .A l t­
reich; der A lt­
stoff; Altvordern, 
Mz. [Vorfahren] 
Aluminium, das 
[Metall]
A m atör,der [Kunst-, 
Sportliebhaber; 
nicht berufsmäßig 
Ausübender] 
Amboß, der, Mz.
Ambosse 
Ameise, die 
amen, zu etwas ja 
und amen sagen; 
das Amen 
A m erika; der Ameri­
kaner; am erika­
nisch
Amet(h)vst, der 
[Edelstein]
Amf(ph)ibi|e, die 
[w asser-und land- 
lebiges, „beid- 
lebiges" Tier]; 
amf(ph)ibisch 
Am fjteater, das , 
[Rundteater] 
Amme, die 
Ammoniak, das 
Amnestie, die [Be­
gnadigung; S tra f­
erlaß]
Ampere, das [Maß­
einheit für die 
S tärke des elek­
trischen Stromes] 
Amphitheater,s.Am- 
fiteater
am putieren [abtren­
nen]
Amt, das; von Amts 
wegen; am tlich; 
der A m tm ann; der 
Amtsleiter; am ts­
müde
Amulett, das [Zau­
berschutz]
Analf(ph)abet, der 
[des Lesens und 
Schreibens Un­
kundiger]
analog [ähnlich, en t­
sprechend] ; die 
Analogie
Analyse, die [Zer­
legung; U nter­
suchung]; analy­
sieren; analytisch 
Ananas, die 
Ä nlarchie, die [Ge­
setzlosigkeit]; an ­
archisch
Anatomie, die; ana­
tomisch 
anbei
anbelangen; was 
anbelangt
A nbetracht; in An­
betracht 
anbiedern, sich 
Andacht, die; an ­
dächtig; andachts­
voll
andere, der andere, 
die anderen, alle 
anderen; etwas 
anderes (21,6b;22); 
unter anderem, 
andernfalls; an- 
der(er)seits;
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anderthalb; ein 
anderm al; ein 
and(e)res Mal; ein 
um das andere 
Mal 
ändern
anders; anders als;
andersartig 
anderthalb 
Andrang, der 
an |e in -ander; an­
ein •ander denken; 
an |ein  lander­
fügen
Anekdpte.die; anek- 
dptisch
Anempne, die
[Buschwindrös­
chen]
Anerbe, der 
ancrbieten; das An­
erbieten
anerkannterm aßen;
anerkennen
anfällig
Anfang, der; im An­
fang; Anfang Mai; 
anfangen; an ­
fangs
anfechtbar; anfech­
ten; das fleht 
mich n icht an 
anfeinden 
Angabe, die 
angängig 
Angeber, der;
angeberisch 
Angebinde, das [Ge­
schenk] 
angeblich
angehörig; der An­
gehörige
Angel, die; angeln;
der Angler 
angelegentlich 
Angelsachse, der;
angelsächsisch
angenehm
Anger, der [Baum­
wiese]
• Angesicht, das; an ­
gesichts des Ber­
ges
Angestellte, der und 
die
Angriff, der 
Angst, die. Mz. 
Ängste; Angst 
haben, in Angst 
sein; in tausend
U
Ängsten sein; 
angst (und bange) 
werden, machen 
(22,le); ängstlich 
A nhalt, der; das 
A nhaltelager; der 
Anhaltspunkt 
Anhang, der; der 
Anhänger; an­
hänglich; das An­
hängsel
anheim eln; es hei­
melt mich an 
anheischig, sich an­
heischig machen 
Anis, der [Gewürz] 
Anker, der; ankern 
Ankunft, die 
Anlaß, der, Mz. An­
lässe; der Anlas­
ser; anläßlich des 
A nlaut, der 
anm aßen; anmaßend 
Anmerkung, die 
Anmut, die; anm u­
tig, anmut(s)voll 
Annahme, die; an­
nehm bar; die An­
nehm lichkeit 
anom al [regelwidrig] 
anlonvm  [unge­
nannt, namenlos]; 
die A nlonym ität 
anprangern 
anrem peln 
Anrichte, die 
anrüch’g
Ansage, die; der 
Ansager 
ansässig 
anschaulich 
Anschein, der; allem 
Anschein nach; 
anscheinend be­
trunken; aber: 
scheinbar betrun­
ken; der schein­
bare (nicht w irk­
liche) Sonnenlauf 
Anschreiben, das;
die Anschrift 
ansehnlich 
ansiedeln; die An­
siedlung 
anspruchslos 
Anstand, der; an­
ständig 
ansta tt 
anstellig 
Anstich, der
Anstieg, der 
Anstoß, der; an­
stößig
ansträngen [an­
schirren] 
anstrengen 
Ansuchen, das; auf 
Ansuchen des . . .  
Anteil, der; Anteil 
haben, nehmen; 
anteilig
Antpnne, die [Emp­
fangs- und Sende­
drah t; Raa, Segel­
stange]
A nltrazit (A nthra­
zit), der [Glanz­
kohle]
An | t(h)ropologie, die 
[M enschenkunde]; 
ant(li)ropplogisch 
a n t i . . .  (als Vor­
silbe) [gegen . ..]  
antjk  [altertüm lich; 
dem A ltertum  an­
gehörend]; die An­
tike [Altertum; 
K unstw erk aus 
dem Altertum] 
Antimpn, das [Me­
tall]
Antipat(h)ie, die 
[Abneigung]; 
antipat(h)isch 
Antiqua, die [Alt­
schrift; Latein­
schrift]
Antiquar, der [Alt­
buchhändler]; das 
A ntiquariat; an ti­
quarisch [a l t . . . ] ;  
die A ntiquität 
[Gegenstand 
hohen Alters und 
bestimmten 
Kunstwertes] 
Antlitz, das 
Antrag, der; an­
tragsgemäß; der 
A ntragsteller 
Antrieb, der; die 
Antriebswelle 
A ntritt, der; die 
A ntrittsrede 
Antwort, die 
an und für sich 
Anwalt, der 
Anwärter, der; die 
A nwartschaft
| anweisen: die An­
weisung
an wenden; ange­
wendet und ange­
w andt
Anwesen, das
[Grundstück; Be­
sitztum] ; anwe­
send; der Anwe­
sende; die An­
wesenheit 
anwidern 
Anwurf, der 
[Schmähung] 
Anzeichen, das 
Anzeige, die; an- 
zeigen; der An­
zeiger
Anzug, der; anzüg­
lich
A |p rta , die, Mz. 
A lorten [Haupl-
Schlagader]
Apfel, der; der
Apfelmost; das
Apfelmus; die
Apfelsine
Apostel, der; apos-
tplisch
Apo|strof(ph), der
[Auslassungs­
zeichen]
Apot(h)eke, die
A pparat, der [Gerät,
Werkzeug]; die
A pparatpr [Gerät­
schaft]
Appell, der [Weck­
ruf; A ufruf; das 
A ntreten zum 
Dienst]; appellie-^ 
ren [aufrufen] 
Appetit, der [Eßlust]; 
appetitlich [sau­
ber; ansprechend] 
A plplaus, der [Bei­
fall]; aplplaudi.e- 
ren
Aprikpse, die 
April, der [Oster­
mond] ; das April­
w etter
Aquarell, das [Was­
serfarbenm alerei, 
-bild]
Aquarium, das 
Äquptor, der [größ­
ter Breitenkreis] 
Ar, das [Flächen­
maß]
Ära, die [Zeitalter;
Zeitrechnung] 
Arbeit, die; arbei­
ten; der A rbeiter; 
arbeitsam ; der 
Arbeitsdienst; a r­
beitslos 
Arche, die 
Archipel, der [Insel­
gruppe]
Architekt, der [Bau­
fachmann, Bau­
künstler, Baumei­
ster] ; arch itek­
tonisch [baulich]; 
die A rchitektur 
[Baukunst, -stil] 
Archiv, das [Urkun­
densammlung] ; 
archivplisch; der 
Archivar
Areal, das [Boden­
fläche]
Arena, die [Kampf­
platz, Kampfbahn] 
arg; im argen lie­
gen; nichts Arges 
denken; arglos 
Ärgernis, das 
Argwohn, der; arg ­
wöhnisch
Ariie, die [Gesang­
stück]
A riier, der [Mensch 
indogermanischer 
Abstammung: 
Deutschblütiger]; 
arisch [deutsch- 
blütig; rasserein] 
Aristokrat, der [Ad­
liger; Vornehmer]; 
die A ristokratie; 
aristokratisch 
Arit(h)metik, die 
[Zahlenlehre; 
Rechenkunst]; 
arit(h)metisch 
Arktis, die [Gegend 
um den Nordpol]; 
arktisch
Arm, der, Mz. Arme; 
. .  armig (lang- 
armig)
arm; arm  und reich; 
Arme und Reiche; 
ärm lich; die A r­
mut
Arm atur, die [Rüs­
tung, Ausstattung, 
Zubehör]
Armee, die [Heer;
Heeresabteilung] 
Ärmel, der; . . ä r -  
m(e)lig (kurz­
ä rm e lig )
arm ieren [ausrüsten; 
bewehren]
Aroma, das [Duft, 
W ohlgeschmack]; 
aromatisch 
Arrak, der [Reis­
branntwein]
Arrest, der [H aft]; 
der A rrestant; a r ­
retieren [verhaf­
ten; sicherstellen; 
einsperren] 
arrogant[anm aßend] 
Art, die; von der 
Art; derart; der­
artig; artbew ußt; 
die A rtung 
A rten  j e, die[Schlag- 
ader]
artesisch; artesischer 
Brunnen
Artikel, der [Ab­
schnitt; Ware; 
Aufsatz]
A rtikulation, die 
[Lautbildung]; a r ­
tikulieren
Artillerie, die; a rtil­
leristisch
Artischocke, die 
[Gemüsepflanze] 
Artist, der [Künst­
ler]; artistisch 
A rtur
Arznei, die [Heil­
mittel]; der Arzt; 
ärztlich
As, das, Mz. Asse 
[im K artenspiel 
die Eins]
Asbest,der[unbrenn- 
bares Mineral] 
Asche, die; die 
Aschenbahn; das 
Aschenbrödel; der 
A scherm ittw och; 
aschgrau; bis ins 
Aschgraue 
äsen; du äsest und 
äst [vom Wild: 
fressen]
Äsen, Mz. [germa­
nische Gotthei­
ten] ; Asgard
[Wohnsitz der
Äsen]
Asf(ph)alt, der [Erd­
pech]; asf(ph)al- 
tieren
Asiat, der; asiatisch; 
Asien
Äskulapstab, der
[Abzeichen des 
W ehrmachtarztes] 
asozial [die Volks­
gemeinschaft 
schädigend] 
Aspirin, das 
Assel, die
Assessor, der [An­
w ärter der höhe­
ren Laufbahn] 
Assimilation, die 
[Angleichung]; as­
sim ilieren [an- 
gleichen]
Assistent, der [Mit­
arbeiter; Gehilfe]; 
der Assistenzarzt 
Ast, der; . .ä s tig  
(vielästig)
Aster, die [Stern­
blume]
Ä s-tetik, Ästhetik, 
die [Lehre vom 
Schönen]’ 
äs-t(h)etisch 
[formschön] 
Ast(h)ima, das 
[Atemnot]; 
ast(h)]m atisch 
Astrolpg, der [Stern­
deuter] ; die Astro­
logie; astrologisch 
Astronom, der
[Stern-, Himmels­
forscher]; die As­
tronomie; astro­
nomisch
Asyl, das [Frei­
stä tte ; Obdach] 
Atelier[je], das [Ar­
beitsraum  des
Künstlers; A uf­
nahm eraum]
Atem, der 
Ät(h)er,der[Him mel; 
feinster Stoff; Be­
täubungsmittel] ; 
ät(h)erisch 
A t(h)jlet,der [K raft­
mensch; Ringer 
usw .];at(h)jletisch
A tla n tik , der [der 
A tla n tisc h e  Oze­
an]; at-lantisch  
A t;las, der, Mz. A t­
lasse und A t; lau­
ten [Kartenwerk] 
atm en; . .  atmig 
(kurzatmig) 
Atmoisf(ph)äre, die 
[Luft, Luftm eer; 
Luftdruckeinheit; 
Umwelt]; atmo- 
sf(ph)ärisch 
Atom, das 
A ttentat, das [An­
schlag, M ordver­
such]
A t-tribu t, das
[Eigenschaft; Bei­
fügung]
atzen und ätzen; 
du atzest und atzt; 
ätzest und ätzt 
[füttern]
ätzen; du ätzest und 
ätzt [beizen]
Au, die; die Aue;
der Auenwald 
Audi -cnz, die [Emp­
fang; U nter­
redung]; das Audi­
torium  [Hörsaal; 
Zuhörerschaft] 
Auerochs(e), der 
aufbahren 
au f-ein iander 
A uf-enthalt, der 
auffallend; auffällig 
Aufheben, das; gro­
ßes Aufheben, viel 
Aufhebens von 
etwas machen 
aufklaren; das W et­
ter k la rt auf; auf­
klären; die A uf­
klärung
Auflage, die; das 
Auflager 
Auflauf, der 
aufrecht; aufrecht 
halten; aufrecht­
erhalten
Aufriß, dei [Bau­
zeichnung] 
A ufruhr, der; auf­
rührerisch
aufsässig
Aufstand, der; auf­
ständisch 
I auftragsgem äß
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auf und ab; das 
Auf und Ab 
Aufwand, der 
aufw ärts
aufwiegeln; der 
Aufwiegler 
Aufwind, der 
Auge, das; äugen; 
die Augenbraue; 
augenfällig; das 
Augenlid
August, der [Ernting, 
ErnicmondJ 
Auktion die [Ver­
steigerung]
A urikel die[Pflanze] 
aus; nicht aus noch 
ein wissen 
Ausbesserung, die; 
ausbesserungs- 
bedürftig
Ausbeute, die [Er­
trag] ; der Aus­
beuter
Ausbilder, der 
Ausbund, der; aus­
bündig
ausbürgern; die
Ausbürgerung 
ausdauernd 
Ausdruck der; aus­
drücklich; die
Ausdrucksweise 
Ausdunstung und 
, Ausdünstung, die 
auseinander 
Ausfall, der; aus­
fällig; die Aus­
fallstraße
ausfindig, ausfindig 
machen
Ausflucht, die, meist 
Mz. Ausflüchte 
machen
Ausflug, der; der 
Ausflügler 
ausfransen; ausge­
franst [von Klei­
dern]
Ausfuiir. die; aus­
führlich
ausgem ergclt [abge- 
m attet; ver­
braucht] 
ausgiebig 
Ausguck, der 
aushündigeu
[aus-
und
die
Aushang, der; das 
Aushängeschild 
Auskommen, das;
auskömmlich 
Auskunft, die; die 
A uskunftei; die 
Auskunft(s)stelle 
Ausland, das; der 
Ausländer; aus­
ländisch; das Aus- 
land(s)deutschtum 
Auslaut, der 
Ausleihe, die 
Auslese, die 
ausmerzen 
scheiden] 
Ausnahme, die; aus­
nahm slos 
Ausnutzung 
Ausnützung 
Auspuff, der 
Ausputz, der 
Ausreise, die; aus- 
reisen
ausreißen; der Aus- 
ausrenken [reißer 
ausrotten 
Aussaat, die 
Aussage, die 
Aussatz, der; aus­
sätzig
ausschlaggebend 
ausschließlich; der 
Ausschluß 
Ausschuß, der 
außen; der Außen­
dienst; außenpoli­
tisch
außer; außerdem ; 
außerhalb; das
Äußere; äußer­
lich; außerordent­
lich; äußerst, aufs 
äußerste (21 u. 22); 
außerstande; 
außerstand setzen 
Äußerung, die 
Aussicht, die; aus­
sichtslos
Aussprache, die;
aussprechbar; 
aussprechlich; der 
Ausspruch 
ausstatten 
Aussteuer, die 
Auster, die 
A u s tra lien ; 
A u s tra lie r ; 
stralisch
A u sw a n d e re r, der
der
au-
ausw ärtig; das Aus­
w ärtige Amt; aus­
w ärts
ausweiden (das Wild 
EUsnehmen) 
Ausweis, der, aus­
weislich 
auswendig 
Auszehrung, die 
au tja rk  [w irtschaft­
lich unabhängig]; 
die A u ta rk ie ; 
au tiark isch  
Auto, das [K raft­
wagen]; die Auto­
bahn; Auto fah ren ; 
ich fahre Auto 
(21,6c)
A.u to ; bio! graf (ph)ie, 
die [Beschreibung 
des eigenen Le­
bens]; autoihioj 
graf(ph)isch 
Auto-bus, der (auch 
nur; Bus; Abk. für 
Autoomnibus), Mz. 
Auto-busse 
A uto-krat, der [un­
um schränkter 
H errscher; Ge­
waltmensch]; die 
A utokratie, auto­
m atisch 
A utom at der; auto­
matisch
Automobil, das 
[Kraftwagen] 
autonpm [selbstän­
dig; unabhängig]; 
die Autonomie 
[Selbständigkeit; 
Selbstverw al­
tung] jautonomisch 
Autor, der, Mz. Au­
toren [Verfasser, 
Urheber; Schrift­
steller]
au toritäre Staaten; 
die A utorität [An­
sehen; Obrigkeit] 
Axt, die, Mz. Äxte 
Azalee, die 
Azetylen, das [Gas] 
Azur, der [Himmels­
blau] ;azurblau(30)
B
Bach, der, Mz. 
Bäche; die Bach­
stelze •
Bache, die [weibl.
Wildschwein] 
Backbord, das [linke 
Schiffsseite von 
hinten gesehen]; 
backbord
Backe, die; der 
Backen
backen; du bäckst, 
du bukst; auch: 
backtest; der 
Bäcker; die Bäk- 
kerci; da? Back­
obst, der Back­
trog
, . .  backig; rotbak- 
kig, auch ro t­
bäckig
Bad, das; die Bade­
anstalt; baden 
Bagatelle, die [un­
bedeutende Klei­
nigkeit]
Bagger, der; bag­
gern
Bahn, die; bahnen;
der Bahnsteig 
Bahre, die 
Bai, die [Bucht] 
Baiern [Stammes­
und Volkstums­
bezeichnung] ; bai­
risch [Sprache 
und Volkstum an­
gehend] ; vgl.Bayer 
Bajonett, das [Sei­
tengewehr]
Bake, die [festes 
Seezeichen]
B akleri • e, die [Spalt­
pilz]
bald; baldigst: mög­
lichst bald (nicht; 
baldmöglichst) 
Baldachin, der 
[Trag- Betthim ­
mel]
Balg, der, Mz Bälge 
[Tierhaut]; der 
Bälgetreter 
Balg, der und das, 
Mz. Bälge(r) [un­
artiges Kind]; sich 
balgen [raufen] 
Balilla, der [ital.
Jugendverband] 
Balkan, der [Balkan- 
halbinsell; bal- 
kanisch 
Balken, der
Balkon,der, Mz.Bal- 
kgne (mit deu t­
scher Aussprache) 
[Erker, Vorbau] 
Ball, der, Mz. Bälle 
Ballade, die[Gedieht] 
Ballast, der [tote 
Last; Lastladung; 
Bürde]
Ballen, der 
ballen
Ballett, das [Büh­
nen-, Schautanz; 
Tanzgruppe] 
Ballistik, die [Lehre 
von der Bewegung 
der Geschosse]; 
ballistisch
Ballon, der, Mz. Bal­
lone (mit deutscher 
Aussprache) 
Balsam, der; bal­
samisch [würzig]; 
die Balsamine 
[Pflanze]
Baltendeutsche, der 
Balz, die, Mz. Bal­
zen
Bambus, der, Mz. 
Bambusse; das 
Bambusrohr 
Banane, die 
Banat, das 
Banause, der [klein­
licher Mensch; 
Spießer]
Band, der, Mz. 
Bände [Buch]; 
.. bändig (mehr­
bändig)
Band, das. Mz.
Bande [Fessel] 
Band, das, Mz. Bän­
der [Gewebestrei­
fen]
Bande, die (Einzahl) 
[Umrandung, Ein- 
.l'assungl
Bande, die, Mz. 
Banden [Räuber­
bande]
Banderole, die [Ver­
schlußstreifen] 
bändigen
Bandit, der [Stra­
ßenräuber] 
bang, bange [ängst­
lich]; die Bangig­
keit; bänglich; die 
Bangnis
' Bank, die, Mz 
Bänke; der Bän­
kelsänger
Bank, die, Mz. B an­
ken; der Bankier 
[je]
bankrott [zahlungs­
unfähig]: der
BankrQtt
Bann, der; bannen;
der Bannkreis 
Banner, das 
Banse, die [Neben­
raum  der Scheune] 
bar; barfuß, bar­
füßig; das B ar­
geld; bargeldlos 
zahlen; barhaupt, 
barhäuptig; die 
Barschaft
Bär, der, Mz. Bären; 
bärbeißig [grim­
mig]; der Bären - 
. häuter
Baracke, die [Lager­
hütte; Blockhaus] 
Barbar, der; die 
Barbarei; b a r­
barisch
Barbe, die [Fisch] 
Barbier, der 
Barchent, der 
Barett, das [Kopf­
bedeckung] 
Bariton, der 
Barke, die [Boot] 
Bärlapp, der 
[Pflanze]
Barlauf, der [Turn­
spiel]
barmherzig; die 
Barm herzigkeit 
Barock, das [Kunst­
stil]
Barometer, das 
[Wetterglasl 
Baron, der [Frei­
herr] ; die Ba­
ronesse; die Ba­
ronin
Barras, der [Kom­
mißbrot; . Heer­
wesen: Soldaten­
tum]
Barren, der 
B aririere, die
[Schranke, Sperre] 
B aririkade, die 
[Straßensperre, 
Hindernis]
barsch [unfreund­
lich]
Barsch, der [Fisch] 
Bart, der; bärtig;
bartlos 
Basalt, der 
Basar, der [Kauf­
haus]
Base, die [Tante; 
Vetterin]; das
Bäschen
Basis, die, Mz. Basen 
[Grundlage; 
Grundlinie] 
Baskenmütze, die 
Baß, der, Mz. Bässe;
der Bassist 
Bassin, das [Becken, 
Behälter]
Bast, der
Bastard, der [Misch­
ling]
Bastei, die [Boll­
werk; Aussichts­
punkt]
basteln; der Bastler 
Bataillon, das 
Batist, der [feines 
Gewebe]
Batterie, die 
Batzen, der [Klum­
pen; frühere
Münze]
Bau, der, Mz. Bauten 
Bauch, der; bauchig; 
bäuchlings [auf 
dem Bauch lie­
gend]
Baude, die [Hütte 
im Gebirge] 
bauen; der Bauer 
[Landmann; Er­
bauer]; das Bauer 
[Käfig]; bäuer­
lich; bauernfähig; 
baufällig; das Bau­
holz; baulich; 
bäurisch
Baum, der; baum­
lang
baumein [hin- und 
herschwingen] 
bäumen, sich [sich 
aufrichten]
Bausch, der; in 
Bausch und Bo­
gen [alles in allen'.] 
Bayer, der; Bayern 
[ehemaliges Kö­
nigreich]; das
Bayerland; bay~ 
risch; vgl. Baiern 
Beamte, der; beam­
tet; die Beam tin 
beben [zittern]; das 
Beben 
Becher, der 
Becken, das 
bedacht auf etwas; 
der Bedacht, mit 
Bedacht; bedäch­
tig; bedachtsam 
Bedarf, der; nach 
Bedarf; im Be­
darfsfall
bedauerlich; das Be­
dauern; bedau­
ernsw ert
bedeutend; bedeut­
sam; am bedeu­
tendsten
bedienen ;bedienstet;
der Bediente 
Bedrängnis, die 
bedrohlich 
bedürfen; das Be­
dürfnis; bedürftig 
Beefsteak [bifstek], 
das IRindslenden- 
stück]
beehren, sich 
beeilen, sich 
beerdigen 
Beere, die 
Beet, das
Beete, die [rote 
Rübe] 
befehden
Befehl, der; befeh­
len; du befiehlst, 
du befahlst; be­
fohlen; befehligen 
[Vorgesetzter seinj 
befiedert
Befinden, das; be­
findlich
beflaggen; die Be- 
flaggung 
befleißigen, sich 
befördern; die Be­
förderung
Befugnis, die; befugt 
befürworten 
begabt; der Begabte 
Begehr, das; begeh­
ren; dasBegehren; 
die Begierde; be­
gierig
Beginn, der; begin- 
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nen; das Beginnen 
(Vorhaben] 
beglaubigen 
begleiten; der Be­
gleiter; die Be­
gleitung
beglückwünschen 
begnaden; begna­
digen; die Begna­
digung; die Be­
gnadung
Begoni[e, die
[Pflanze]
begraben; das Be­
gräbnis
begreiflich; der Be­
griff; im B egrifl’(e) 
sein; begrifflich 
begrenzen; die Be­
grenzung 
begütert 
behaart
Behaben, das; be­
häbig
behaftet, m it etwas 
behagen; es behagt 
m ir; das Behagen; 
behaglich
beharren; das Be­
harrungsver­
mögen
Behausung, die 
Behelf, der; behelfs­
mäßig 
behelligen
behend(c); die Be­
hendigkeit (12,3) 
beherzigen; beherzt 
Imutig, tapfer]; 
die Beherztheit 
behilflich
Behörde, die; be­
hördlich 
behutsam 
Beichte, die 
beide; die beiden, 
w ir beide; bender- 
lei; beiderseits; 
beides
bei-ein; ander 
Beil, das
beileibe; beileibe 
nicht
Beileid, das 
Beiname, der 
beinern [aus Kno­
chen bestellend 
oder gefertigt] 
beiseite legen
Beispiel, das; bei­
spiellos
beißen; biß, gebis­
sen; bissig (18,4a) 
beisteuern 
Beiwacht, die 
Beize, die; beizen 
bejahen; bejahen­
denfalls; die Be­
jahung
bekannt; bekennen;
das Bekenntnis 
bekleiden; ein Amt 
bekleiden; die Be­
kleidung
beklommen; die Be­
klomm enheit 
bekommen; be­
kömmlich
bekränzen; die Be­
lt rünzung
bekriegen [mit Krieg 
überziehen] 
beküm mern, sich;
die Bekümmernis 
bekunden
Belag, der, Mz Be­
läge
Belang, der; von 
Belang sein 
Beleg, der; belegen 
belehnen 
belehren 
beleibt
belieben; beliebig;
jeder beliebige 
Belt, der [Meer­
enge] 
bemäkeln 
bemängeln 
bemänteln 
bem erkbar; das Be­
m erken; bemer­
kenswert
bem ittelt [begütert] 
benedei;en [segnen] 
Benehmen, das 
beneiden; benei­
denswert
benommen; die Be­
nommenheit 
benummern 
benutzen benützen; 
die Benutzung, die 
Benützung 
Benzin, das [Treib­
stoff; Reinigungs­
mittel]
Benzol, das [Treib­
stoff]
be|ob  lachten 
bequem; die Be­
quemlichkeit 
beraten; beratschla­
gen
Berberitze, die 
[Strauch] 
berechtigen 
beredsam; die Be­
redsam keit; be­
red t ( lld ; 14,1) 
Bereich, der und das 
Berg, der; bergab, 
bergan, bergauf; 
der Bergbau; der 
Bergmann, Mz. 
Bergleute, berg­
m ännisch
bereifen; die Berei­
fung
bereinigen 
bereit; sich bereit 
erklären; bereits 
[schon]; die Be­
reitschaft; bereit­
willig
Bericht, der; be­
richten; der Be­
richter; die Be­
richterstattung; 
berichtigen; die 
Berichtigung 
Beritt, der [Bezirk;
Abteilung Reiter] 
Berme, die [Erdauf- 
w urf; Böschung] 
Bernhard 
Bernstein, der 
bersten; birst, barst, 
geborsten 
Berta, Bertold 
berüchtigt 
berückend 
berücksichtigen 
Beruf, der; berufen;
beruflich
beruhigen
berühm t; die Be­
rühm theit 
besänftigen 
Besanm ast.der [hin­
te rer Schiffsmast] 
Besatz, der 
beschäftigen 
beschämend 
Beschau, die; be­
schaulich
Bescheid, der; jom. 
bescheiden; be­
schießen werden
bescheiden (sein) 
bescheren; die Be­
scherung
Beschlag, der; be­
schlagen [kennt­
nisreich]; die Be­
schlagnahme 
beschließen; der Be­
schluß 
beschönigen 
beschrankt [mit 
Schranken ver­
sehen]
beschränkt [eng; gei­
stig beschränkt] 
beschriften 
Beschuß, der 
Beschwer, das und 
die; die Be­
schwerde; sich be­
schweren; be­
schwerlich; das 
oder die Be­
sch wernis; die Be­
schwerung 
beschwichtigen 
beschwingt; die Bc- 
schwingtheit 
beschwören 
beseelen [beleben];
beseelt 
beseitigen 
beseligen; beseligt 
Besen, der 
besessen; die Be­
sessenheit
besinnen; besinn­
lich; die Besin­
nung
Besitz, der; das Be­
sitztum 
besolden
besonders; im be­
sonderen; die Be­
sonderheit 
besonnen [überlegt;
nachdenklich] 
besonnt [von Sonne 
und Licht be­
strahlt]
Besorgnis, die 
Besorgung, die 
besser, am besten; 
aufs beste; zum 
besten geben, ha­
ben; eines Bessern 
belehren; zu dei­
nem Besten; zum 
Besten der Armen 
(21 u. '.'.2)
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Bestand, der; be­
standen [bewach­
sen]; beständig; 
der Bestandteil 
bestätigen 
bestatten
beste; bestens; be­
stenfalls, bestge­
haßt; die Best­
leistung 
bestechlich 
Bestück, das 
bestialisch [vie­
hisch]; die Bestia­
lität; die Bcstiie 
[Vieh; Unmensch] 
bestimmt
bestirnt; bestirnter 
Himmel 
bestrickend 
Bestückung, die 
[Ausrüstung eines 
Schiffes m it Ge­
schützen] 
bestürzen
Besuch, der; der 
Besucher; die Be­
suchszeit 
betagt 
betätigen 
betäuben
beteilen; beteiligen 
beten; der Beter 
beteuern
Beton, der, Mz. Be­
tone (bei deutscher 
Aussprache) 
[Flühe]; betonie­
ren
betonen [hervor­
heben] 
betören
Betracht, der; in Be­
tracht kom m en; 
beträchtlich; um 
ein beträchtliches 
Betrag, der, Mz. Be­
träge
Betragen, das 
Betreff, der; be­
treffs; in betreff; 
betreffen 
betreuen
Betrieb, der; be­
triebsam; der Be- 
triebsführer 
betroffen
betrüblich; die Be­
trübnis; die Be­
trübtheit
Betrug, der; betrü ­
gen; der Betrüger; 
betrügerisch 
Bett, das; die B ett­
decke; bettlägerig ; 
das Bettuch (19,6); 
die Bettung 
Bettel, der; die Bet­
telei; betteln; der 
Bettler 
beugen 
Beule, die 
beurkunden 
beurlauben 
Beute, die 
Beutel, der 
bevölkern; die Be­
völkerung 
bevollmächtigen; 
der Bevollmäch­
tigte
bevor; bevormunden 
bewahren [hüten, 
schützen]; der Be­
w ahrer; die Be­
w ahrung
bewähren; die Be­
w ährung 
bewältigen 
bew andert in etwas 
[erfahren]
bewandt; die Be­
wandtnis (14,1) 
bewegen; ich be­
wegte mich; ich 
bewog ihn; be­
weglich
Beweis, der; bewei­
sen; beweiskräftig 
Bewerber, der 
bewerkstelligen 
bewerten 
bewilligen 
bewillkommnen 
bewirken
bewirten; die Be­
w irtung
bewohnen; der Be­
wohner
bewölken, sich 
bewundern; bewun­
dernsw ert 
bewußt; bewußtlos 
bezahlen 
bezaubernd 
bezeichnen; bezeich­
nenderweise; die 
Bezeichnung 
bezeigen; die Ehren­
bezeigung
bezeugen; die Be­
zeugung 
bezichtigen 
beziehen, sich auf 
etwas; der Bezug 
Bezirk, der 
bezwecken 
Bibel, die; biblisch 
(20,2d)
Bibliotek (Biblio­
thek), die [Büche­
rei] ,
bieder; der Bieder­
mann
biegen, bog, gebo­
gen; biegsam 
Biene, die; der Bie­
nenschwarm  
Bier, das; das Bier­
faß
Biese, die [Saum, 
Vorstoß]
Biest, das [Vieh] 
bieten
bigott [scheinheilig] 
Bilanz, die [Ab- 
. Schluß]
Bild,das;bilden;bild- 
lich; das Bildnis 
Billard, das [Stoß­
ballspiel] 
billig; billigen 
Bilse, die [Pflanze] 
Bimmel, die [Klin­
gel]; bimmeln 
Bimsstein, der 
Binde, die; binden; 
der Bindestrich; 
der Bindfaden 
binnen; binnen drei 
Stunden, Tagen; 
der Binnensee 
Binse, die; die Bin­
senw ahrheit 
Biograf (ph)ie,die (30) 
[Lebensbeschrei­
bung]; biogra- 
f(ph)isch
Biologie, die [Lehre 
vom Leben]; bio­
logisch
Birke, die; der B irk­
hahn; das Bir- 
kicht
Birne, die; der B irn­
baum
bis; bisher; biswei­
len
Bisam, der [Mo­
schus; Pelz]; die 
B isam ratte 
Bischof, der; bischöf­
lich
Biskwit, das [Fein­
zwieback]
Biß, der; ein bißchen 
[ein kleiner Bis­
sen; ein wenig] 
Bistum, das 
Bitte, die; bitten;
die Bittschrift 
b itter; bitterböse; 
bitterlich; die B it­
tern is
Biwak, das [Bei­
w acht; Freilager] 
blähen; die Blähung 
blam ieren [bloßstel­
len; beschämen] 
bl;*nk; der Blanke 
Hans [Nordsee] 
Blase, die; blasen 
blaß; die Blässe 
Blatt, das, Mz. B lät­
te r; zehn Blatt 
Papier; b lättern ; 
blättrig; der 
B lattrichter (19,6) 
blau; das Blau; ins 
Blaue; bläuen 
[blau färben]; 
bläulich 
Blech, das 
blecken [die Zähne 
weisen]
Blei, das; der Blei­
stift
Bleibe, die; bleiben 
bleich; bleichen; die 
Bleichsucht 
Blende, die; blenden 
Blesse, die [heller 
Stirnfleck]; das 
Bleßhuhn
bleuen [schlagen];
durchbleuen 
blicken; das Blick­
feld
blind; der Blindflug; 
blindlings (16,3): 
die Blindschleiche 
blinken; das B link­
feuer 
blinzeln
Blitz, der; blitzen;
das Blitzlicht 
Block, der, Mz. 
Blöcke
Blockade, die[Sperre, 
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Seesperre; Block]; 
blockieren [sper­
ren, einschließen] 
blöde; blödsinnig 
blöken 
blond
bloß [nur; entblößt]; 
die Blöße; bloß­
legen
Bluff, der [Verblüf­
fung; Täuschung]; 
bluffen 
blühen
Blume, die; der Blu­
mentopf 
Bluse, die
Blut, das; blutarm ; 
der Blutegel; blu­
tig; blutjung; 
blutrünstig 
Blüte, die (lld)
Bö, die, Mz. Böen 
[heftiger Wind­
stoß]; böig 
Bock, der; bockig 
Boden, der, Mz. Bo­
den und Böden; 
bodenlos
Bpfist (Bovist), der 
[Pilz]
Bogen, der, Mz. Bo­
gen (auch Bögen) 
Bohle, die [starkes 
Brett]
Bohne, die 
bohnen: der Bohner;
das Bohnerwachs 
bohren; der Bohrer;
das Bohrloch 
Boje, die [Seezei­
chen]
Bonze der 
Boot, das, Mz. Boote 
Bord, das; an, über 
Bord
Borg, der; auf Borg 
kaufen; borgen 
Borke, die; borkig 
Born, der [Brunnen] 
borniert [be­
schränkt]
Börse, die [Geld­
beutel]
Borste, die; borstig 
Borte, die 
Böschung, die 
böse; der Böse [Teu-
Bräu, das [Bier; 
Brauerei]
B rauch,der; brauch­
bar; brauchen 
Braue, die; die 
Augenbraue 
brauen; der Brauer; 
die Brauere.i; das 
B rauhaus
braun; das Braun; 
die Bräune [Farbe; 
K rankheit]; 
bräunlich
Brausche, die [Ge­
schwulst]
Brause, die; brausen
felj; der Böse- Braut, die; der
wicht; boshaft; 
böswillig
bosseln [kleine A r­
beiten machen] 
Botanik, die [Pflan­
zenkunde]; bota­
nisch
Bote, der; botmäßig;
die Botschaft 
Böttcher, der; der 
Bottich 
Bouillon, die 
[Fleischbrühe] 
boxen; der Boxer 
Boykptt, der ,[Ver­
Bräutigam ; b räu t­
lich
brav; bravo! [gut!] 
brechen
Brei, der; breiig 
Breisgau, der oder 
das
breit; die Breite; 
des langen und 
breiten erzählen 
Bremse, die; brem ­
sen
brennbar; brennen; 
die Brennessel 
(19,6) 
brenzlig
ru f; ÄchtungJ; Bresche, die [Lücke;
boykottieren M auerbruch]
brach; brachliegen; bresthaft [gebrech- 
dieB rache [Brach- lieh; kränklich] 
feld]; der Brächet B rett, das, Mz.
[Juni] B retter
Bracke, die [Spür- Brezel, die
schüssel; Getränk] 
Böller, der [kleiner 
Mörser]
Bollwerk, das 
Bolschewik, der; 
der Bolschewis­
mus; der Bolsche­
wist; bolsche­
wistisch 
Bolzen, der 
bom bardieren [be- 
bomben] 
bombastisch 
[schwülstig]
Bombe, die; der 
Bomber
Bonbon, das [Zuk- 
kerzeug]
hund] Brief, der; brieflich
Brokat, der [Prunk-
seidej
Brombeere, die 
(19,5b)
Bronchi-en, Mz.
[Luftröhrenende] 
Bronze, die; brpnze- 
farben
Brpsame, die, meist 
Mz. Brosamen 
Brosche, die 
[Spange; Vorsteck­
nadel]
broschieren[heften]; 
die Broschüre 
[Heftchen]
Brösel, der [Bröck­
elten]; bröseln 
Brot, das; das Bröt­
chen; brotlos 
Bruch, der, Mz. 
Brüche; bruch­
fest; brüchig; die 
Bruchschrift 
[Frakturschrift]; 
der Bruchteil 
Brücke, die 
Bruder, der; b rü­
derlich
Brühe, die; brühen;
brühw arm
brüllen
brum m en; der
Brummer; brum ­
mig
brünett [braunhaa­
rig oder -häutig; 
bräunlich]
B runft, die [Brunst 
beim Hirsch]
Bole, die [Punsch- brackig funtrink- Bries, das [Speise]; Brünne, die [Pan-
bar; m it Salzwas- das Brieschen zer]
ser gemischt]; das Brigade, die [Trup- Brunnen, der; die
Brackwasser 
Branche, die [Ge­
schäftszweig, 
Fach]
Brand, der; brandig; 
das Brandm al; 
brandm arken; 
brandschatzen
(19.4)
B ranntw ein, der
(19.4)
Brasse, die [Tau]; 
brassen
braten; der Braten 
Bratsche, die [Alt­
geige]
penabteilung] 
Brigg, die [Segel­
schiff]
Brikett, das [Preß­
kohle; Preßling] 
brillant [glänzend];
Brunnenstube 
Brunst, die 
Brust, die, Mz. 
Brüste; sich brü­
sten; die Brüstung 
Brut, die; brüten
der B rillant [Edel- brutal [roh, gew alt­
stein]
Brille, die; das 
Brillenglas 
bringen
Brise, die [Wind];
steife Brise 
Brocken, der; brök- 
keln; bröcklig
tätig]; die B ruta­
lität
brutto [mit Verpak- 
kung]; das B rutto­
gewicht
Bübchen, das; der 
Bube; dieBüberei; 
bübisch
brodeln; der Brodem | Buch, das; derBuch-
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druck; buchen; 
die Bücherei 
Buche, die; die 
Buchecker ;buchen 
[aus Buchenholz] 
Buchs, der; der 
Buchsbaum 
Buchse, die [Steck­
dose, Hohlzylin­
der]
Büchse, die [Gefäß;
Jagdgewehr] 
Bucht, die
Buckel, der; bucklig
(15,2) 
bücken
Bück(l)ing, der 
[geräucherter 
Hering]
Bückling, der [Ver­
beugung]
buddeln [wühlen, 
graben]
Bude, die
Büfptt, das [Ge­
schirrschrank ; An- 
richtel 
Büffel, der 
Bug, der; das Bug­
spriet
Bügel, der; das Bü­
geleisen; bügeln 
Buhle, der; buhlen;
buhlerisch 
Buhne, die [Ufer­
schutz]
Bühne, die [Boden; 
Gerüst; Spiel­
fläche]
Bukett, das [Strauß;
Duft; Blume] 
Bulldog, der, Mz. 
Bulldoggs [Zug­
maschine]; Bull- 
dogg, der, Mz. 
Bulldoggen 
[Hund]; die Bull­
dogge
Bulle, der [Stier] 
Bulle, die [Urkunde] 
bummeln; die Bum­
melei; bummlig 
bums!
Buna, der [künst­
licher Kautschuk] 
Bund, der; das Bün­
del; bündeln; bün­
dig; Bund Deut­
scher Mädel =  
BDM. (28)
Bunker, der [Be­
hälter; U nter­
stand]
bunt; der Buntsand­
stein
Bürde, die 
Burg, die; der B ür­
ger; bürgerlich; 
der Bürgerm eister 
Bürge, der; bürgen;
die Bürgschaft 
Burkhard
Büro, d is [Schreib­
stube; Geschäfts­
zimmer]; der Bü­
rokrat; bürokra­
tisch [kleinlich, 
engstirnig! 
Bursche, der; bur­
schenhaft 
Bürste, die 
Bürzel, der 
[Schwanzwurzel 
bei Vögeln]
Busch, der; der und 
das Büschel; der 
Buschen [Blumen­
strauß]; buschig 
Busen, der 
Bussard, der [Raub­
vogel]
Buße, die; büßen; 
bußfertig
Büste, die [Bild­
säule; Standbild] 
Butte, die [Frucht; 
Gefäß]
Bütte, die [Gefäß]; 
das Bütten [feine 
Papierart]; das 
Büttenpapier 
Büttel, der [Ge­
richtsbote; Hä­
scher]
Butter, die; die B ut­
terblum e; bu ttern  
Butzen, der [Kern­
gehäuse]; die But­
zenscheibe
C
vgl. auch K, Sch 
und Z
Cafe, das [Kaffee­
haus) (vgl. aber 
der Kaffee) 
Caudillo, der [Füh­
rer des span. Vol­
kes]
Cellist, der [Cello­
spieler]; das Cpllo 
[Kniegeige] 
Chaiselongue, die 
[Liege; Liegestatt 
m it Kopf lehne] 
Champpgner, der 
[Schaumwein] 
Champignon, der 
[Edelpilz]
Chaos, das [Durch­
einander]; chap- 
tisch
Charakter, der 
[Kennzeichen, We­
sensart]; die Cha­
rak teristik ; cha­
rakteristisch; cha­
rakterlich
Charge, die [Amt, 
W ürde; Dienst­
grad]
Charlotte
Chaussee, die [feste 
Landstraße]
Chef, der, Mz. Chefs 
[Vorsteher, Lei­
ter; Ober . . . ] ;  der 
Chefarzt [leiten­
der Arzt; Ober­
arzt]
Chemie, die; chp- 
misch
Cheviot, der [Woll­
stoff]
Chiffre, die [Ziffer, 
Geheimschrift; 
Kennwort]; chif­
frieren [schlüsseln] 
Chirurg, der [Wund- 
Chlor, das [arzt] 
Cholera, die 
Chor, der, Mz. Chöre 
[Kirchenraum; 
Gemeinschaft der 
Sänger]; der Cho­
ral, Mz. Choräle 
Christ; das Chri­
stentum ; christ­
lich; Christus 
Christof 
Chrom, s. Krom 
Chronik, Kronik, die; 
die Chronologi.e; 
chronologisch 
Clique, s. Klicke 
Clown, s. K laun 
Coupon, der [Ab­
schnitt; Zins­
schein]
C ousjn,der [Vetter];
die Cousine, s. K u­
sine
D
dabei; dadurch; da­
für
Dach, das; der Dach­
decker
Dachs, der, Mz. 
Dachse; der
Dachsbau; der 
Dächsel [Dachs- 
hundj
Dackel, der 
daheim; das Da­
heim
Dahlije. die [Blume] 
Dpktylus, der [Vers­
fuß]; daktylisch 
Dalbe, die [schwe­
rer Hafenpfahl] 
Damgst, der [Ge­
webe]
Dam brett, das; da« 
Dambrettspiel 
Dame, die
Damhirsch, der; das 
Damwild (19,5b) 
däm m ern; die Däm­
merung
Dämon, der; dämo­
nisch
Dampf, der; der 
Dampfer; der 
Dämpfer; dämplig 
dank; dank dem 
Vater; der Dank; 
dankbar; die 
D ankbarkeit; die 
Dankespflicht; 
danksager, auch: 
Dank sagen, du 
sagtest Dank 
dann; dann und 
w ann; von dannen 
da Iran, dran; da­
rauf, d rau l; da­
raus; draus; da­
rin  (25,1), drin; 
drinnen 
Darleh(e)n, das 
Darm, der 
Darre, die 
Darsteller, der; die 
Darstellung 
da.: rüber; da-rum  
dasselbe; desselben 
Dattel, die [Frucht] 
Datum, das [Zeit­
punkt], Mz. Dpten
aaI Regel- und W&rterverielchnli 10-U
[Tatsachen, Zah­
len]
Daube, die [Seiten­
b rett am Faß] 
Dauer, die; dauer­
haft; die Dauer­
haftigkeit,dauernd 
Daumen, der; 
daumendick; der 
Däumling
Daune, die [Flaum­
feder]
Daus, das [As in der 
Spielkarte] 
davon, davor 
dawider
dazu; dazumal; da­
zwischen
Debatte, die [Erörte­
rung]; debattieren 
Debet, das [„Soll“ ;
kaufm.: Schuld] 
Deck, das; das Deck­
bett; die Decke; 
der Deckel; dck- 
ken; der Decker 
[Eindecker]; die 
Deckung
defekt [schadhaft]; 
der Defekt [Scha­
den]
Defensive, die [Ver­
teidigung; Ab­
wehr] ; der Defen­
sivkrieg
definieren [bestim­
men; festlegen]; 
die Definition [Be­
griffsbestim ­
mung] ; definitiv 
[endgültig]
Defizit, das [Fehl­
betrag; Verlust] 
Degen, der 
[Schwert]; der De­
gen [Held] 
Degeneration, die 
[Entartung]; de­
generieren 
degradieren [im 
Rang herabsetzen] 
dehnbar, dehnen;
die Dehnung 
Deich, der [Damm] 
Deichsel, die 
Deklamation, die;
deklamieren 
Dekoratör, der; die 
Dekoration; deko­
rieren
Dekret, das [Be­
schluß; Verfügung 
von Amts wegen] 
Delegation, die [Ab­
ordnung] 
Delf(ph)in, der 
[Zahnwal; S tern­
bild]
delikat [lecker wohl­
schmeckend]; die 
Delikatesse [Fein­
kost; Feingefühl; 
Zartgefühl]
Delikt, das [Ver­
gehen]
Delirium, das [Fie­
berzustand]
Delta, das [griech. 
Buchstabe d; 
m ehrarm ige Fluß­
m ündung]; delta­
förmig
Demagog, der[Volks- 
verführer]; dema­
gogisch
Demant, der u. der 
Diam ant [Edel­
stein]
Demarkation, die ;die 
Dem arkationslinie 
[Abgrenzungslinie] 
Dementi, das; de­
m entieren 
demgemäß 
Demokrat, der; die 
Demokratie; de­
mokratisch 
Demonstration, die 
[Kundgebung; 
Drohung; Beweis]; 
dem onstrativ; de­
m onstrieren 
dem oralisieren 
Demut, die; demü­
tig; die Demüti­
gung; äemut(s)voll 
demzufolge 
dengeln [die Sense 
oder Sichel schär­
fen]
D enkart, die; denk­
bar; der Denker; 
denkerisch; das 
Denkmal 
denn; dennoch 
Dentist, der [Zahn- 
heilkundiger] 
Denunziant, der [An­
geber]; denunzie­
ren [angeben, an ­
schwärzen] 
Depesche,die [Draht­
nachricht, D rah­
tung]
Deputation, die [Ab­
ordnung; Aus­
schuß]
derart, derartig, der­
einst; dergestalt; 
derm aßen; der­
weil; derzeit 
des, dessen; desfalls, 
desgleichen, des­
halb, desungeach- 
tet, deswegen 
(18,5b)
desertieren; der De­
sertier füberläu- 
fer; Fahnenflüch­
tiger]
Desinfektion, die 
[Entseuchung; 
Reinigung; Ent­
wesung]; das Des­
infektionsm ittel; 
desinfizieren 
Despot, der [Gewalt- 
herr; Gewalt­
mensch]; die Des­
potie; despotisch 
Destillation, die; de­
stillieren
desto; desto besser 
Detail, das [Einzel­
heit]
Detektiv, der [Ge­
heimpolizist; E r­
m ittler]
Detlef
Detonation, die 
[Knall;Explosion]; 
detonieren 
Deut, der [kleine 
M ünze]; keinen 
Deut w ert sein 
deuten; die Deut­
lichkeit
deutsch; das D eut­
sche Reich; er 
lernt, schreibt, 
spricht Deutsch 
(das Deutsche); 
mit Deutschem 
Gruß
Devise, die [Wahl­
spruch; Auslands­
geld, -Wechsel] 
Dezember, der
[Christmond; Win­
termond] 
Dezimalmaß, das 
Dpzimeter, das 
Diagnose, die[Krank- 
heitsbeslimmung] 
diagonal [schräglau­
fend]; die Diago­
nale [Schräglinie] 
D iakon,der; die Dia­
konisse u. Diako­
nissin
Dialekt, der [Mund­
art]; dialektisch 
[auch: spitzfindig] 
Dialog, der [Zwie­
gespräch, Wech­
selrede]
Diamant, der, und 
der Demant [Edel­
stein]
Diat,die[Ernährung; 
K ranken-, Schon­
kost]
dicht; die Dichte; 
dichten [festma- 
chen]; die Dich­
tung
dichten; das Dich­
ten; der Dichter; 
dichterisch; die 
Dichtkunst; die 
Dichtung
dick; durch dick und 
dünn; die Dicke; 
dickfellig; die 
Dickfelligkeit 
Dickicht, das 
Dieb, der; diebisch;
der Diebstahl 
Diele, die
Dieme, die u. der 
Diemen [Feim] 
dienen; der Diener; 
dienlich; der 
Dienst; zu Dien­
sten; dienstbar; 
dienstbereit 
Dienstag, der; diens­
tags (22)
dies, dieses; diesjäh­
rig; diesmal, dies­
se its)
Diesel, der, Mz. die 
Diesel
diesig [unsichtig] 
Diet(e)rich, der 
[Nachschlüssel] 
Dietmar, Dietrich 
Dietwurt, der
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dieweil
diffamieren [ver­
leumden]: die Dif­
famierung 
Differenz, die [Un­
terschied]; diffe­
rieren [voneinan­
der abweichen] 
Difterie, die [K rank­
heit]
Diktat, das [Nach­
schrift; Nieder­
schrift]; der Dik­
ta to r [uneinge­
schränkter Ge­
w althaber]; dik­
tatorisch [gebiete­
risch]; die D ikta- 
tur[G ewalt; -h err- 
schaft]; diktieren 
DilQmma, das
[Zwangslage] 
Dilettant, der [Nicht­
fachmann; H alb­
wisser] ; d ilettan­
tisch; der Dilet­
tantism us 
Dill, der [Pflanze] 
D'mension, die [Aus­
maß]
Din-Form at, das 
[Deutsche Indu­
strie-Norm]
Ding, das; dinglich 
Ding, das [Volksver­
sammlung (der 
alten Deutschen)]; 
vgl. auch Thing 
dingen, du dingtest, 
gedingt u. gedun­
gen [in Dienst 
nehmen]
Dinkel, der [Ge­
treideart]
Diphtherie, s. Difte­
rie
Diplom, das [Schrift­
stück, Urkunde]; 
der Diplomat 
[Staatsmann]; 
die Diplomatie 
[Staatskunst]; 
diplomatisch 
[auch: schlau]; 
der Diplom- 
Ingeniör
direkt [unm ittelbar; 
geradezu]; die Di­
rektion [Richtung;
Leitung]; der Di­
rektor
Dirigont, der; d iri­
gieren
Dirndl, das; die Dirne 
Disharmonie, die 
[Mißklang; Un­
einigkeit]; d ishar­
monisch
Diskant, der [Ober-, 
Hochstimme] 
Diskont, der [Abzug] 
diskret [verschwie­
gen; taktvoll] 
Diskussion, die [Be­
sprechung; Aus­
sprache]
disponieren [planen; 
gliedern]; die Dis­
position [Gliede­
rung]
Disputation, die
[Meinungsaus­
tausch; Rede­
streit] ;disputieren 
Dissertation, die
IDoktorarbeit; 
-schrift]
Dissonanz, die [Miß­
klang; Unstimmig­
keit]
Distanz, die [Ab­
stand, Entfernung] 
Disziplin, die [Zucht, 
Ordnung; Wissen- 
schaftsfach]; dis­
ziplinarisch 
[streng]
Dividend, der; die 
Dividende; divi­
dieren; die Divi­
sion [Teilung; 
auch: Heeresab­
teilung]; der Di­
visor
Dobermann, der 
[Hunderasse] 
Docht, der 
Dock, das; Mz.Docke 
u. Docks
Docke, die [Garn­
maß; Puppe] 
Dogge, die [Hunde­
rasse]
Dogma, das, Mz. 
Dogmen [Glau­
benssatz; G rund­
satz], dogmatisch 
[auch: streng ge­
bunden]
Dohle, die
Dohne, die [Schlinge 
zum Vogelfang] 
Doktor, der, Mz. 
Doktoren [Ab­
kürzung: Dr.] (28) 
Dokument, das [Ur­
kunde]; dokumen­
tarisch [urkund­
lich; echt]; doku­
mentieren [beur­
kunden]
Dolch, der 
Dolde, die 
Dollar, der 
Dolmetsch(er), der;
dolmetschen 
Dom, der
Domäne, die [Staats­
gut; Bereich) 
Donner, der 
Donnerstag, der;
donnerstags 
Doppel, das [Zweit­
ausfertigung]; der 
Doppeldecker; 
doppeln; doppel­
sinnig
Dorf, das; die Dorf­
flur; dörflich 
Dorn, der; der Dorn­
busch; dornen 
[von Dornen ge­
m acht]; dornig; 
das Dornröschen 
Dorot(h)ea 
Dörre, die; dörren 
Dorsch, der [Fisch] 
dort, dorther, dort­
hin
Dose, die [kleine 
Büchse] 
dösen; dösig 
Dosis, die [Gabe;
kleine Menge] 
Dotter, der und das 
[Eigelb]; die Dot­
terblum e; dotter­
gelb
Dozent, der [Hoch­
schullehrer]; do­
zieren [lehren] 
Drache, der; der 
Drachen 
Dragoner, der 
Draht, der; drahten 
[für: telegrafie­
ren]; die D raht­
antw ort; .. d rah ­
tig (m ehrdrähtig); 
drahtlos 
drall [stramm]
Drall, der [Drehung] 
Dr^ima, das [Schau­
spiel]; der D ram a­
tiker [d ram atur­
gischer D ichter]; 
dram atisch 
Drän, der [Entwäs­
serungsgraben]; 
dränen [entwäs­
sern]
drängen; die oder 
das Drangsal; 
drangvoll 
dräuen [drohen] 
drechseln; der
Drechsler
Dreck, der; dreckig 
drehen; die Dre­
hung; die D reh­
zahl
drei; dreißig 
dreist; die Dreistig­
keit
Drell, der [Drillich] 
dreschen, du dri- 
sch(e)st, er dri seht, 
du drosch(e)st; ge­
droschen; drisch! 
dressieren [abrich- 
ten]; die Dressur 
Drill, der [auch: 
Schinderei]; der 
Drillbohrer; d ril­
len
Dril(li)ch, der (19,3) 
[Gewebe]; der 
Dril(li)chanzug 
Drilling, der [auch: 
Jagdgew ehr mit 
drei Läufen] 
dringen, du drangst, 
er drang, gedrun­
gen
Dritteil, das; das 
D rittel; dritt(e)- 
halb; zu d ritt 
Droge, die [Farb- 
w are; Rohstoff]; 
die Drogenhand­
lung; die Drogerie; 
der Drogist 
Drohbrief, der; dro­
hen; die Drohung 
Drohne, die [Bienen­
männchen .Nichts­
tuer]
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dröhnen
drollig
Dromedar, das 
Droschke, die 
Drossel, die [Vogel] 
drosseln [absperren];
die Drosselung 
drüben
Druck, der; drucken; 
drücken; druck­
sen [zögern; un­
entschlossen sein] 
Drude, die (Nacht­
geist]; der Dru­
denfuß
drum  und dran; das 
Drum und Dran 
drunter; das D run­
ter und Drüber 
Drusch, der [Dre­
schen; Ertrag] 
Druse, die [Höhlung 
im Gestein;
Pferdekrankheit] 
Drüse, die 
Dschungel, der 
Dübel, der; dübeln 
Duce, der [Führer 
des ital. Volkes] 
ducken
Duell, das [Zwei­
kampf] ; duellieren 
Duett, das [Zwiege- 
sang]
Duft, der; duftig;
der Duftstoff 
Dukaten, der 
Düker, der [Wasser­
durchlaß]
dulden; der Dulder; 
duldsam
Dumdumgeschoß,
das
dumm; der Dümm­
ling
dumpf; die Dumpf­
heit; dumpfig 
Düne, die
Dung, der; düngen;
der Dünger 
dunkel; das Dunkel; 
die Dunkelheit; 
dunkeln
Dünkel, der; dünkel­
haft
dünken; mich oder 
mir dünkt, dünkte, 
hat gedünkt; auch 
noch: mich oder
m ir deucht,deuch­
te, hat gedeucht 
dünn; durch dick 
und dünn
Dunst, der; dünsten; 
dunstig
Dünung, die [See­
gang nach dem 
Sturm ]
Duplikat, das [Dop­
pel, Abschrift; 
Zw eitausferti­
gung]
Dur, das [Tonart]; 
A -dur
durch; durch­
gehend^) (14,2d); 
durchweg
D urchlaß,der;durch- 
lässig
dürfen; du darfst, er 
darf, du durftest, 
e r  durfte, du dürf­
test, er dürfte, ge­
durft
dürftig; die Dürftig­
keit
dürr; die Dürre 
Durst, der; durstig 
Dusche, die; duschen, 
du dusch(e)st 
Düse, die
Dusel, der [Glück;
leichter Rausch] 
düster, das Düster; 
düslcrn
Dutzend, das; du t­
zendweise
duzen; der Duzbru­
der
dynam isch [kraft­
geladen; äußerst 
w irksam ; K raft...] 
Dynamit, das 
[Sprengstoff] 
Dynamo, der 
Dynastie, die [Für­
stenhaus, -ge- 
schlecht; Stamm] 
D-Zug, der (28)
E
Ebbe, die
eben; ebenbürtig; 
die Ebene
ebenda, ebendes­
halb; ebendort 
Ebenholz, das 
Eber, der
Eberesche, die [Vo 
gelbeerbaum] 
Eberhard
Echo, das [Wider­
hall]
Echse, die 
echt; die Echtheit 
Eck, das; die Ecke;
eckig 
Eckart 
edel; der Edelmann; 
edelmütig; das 
Edelweiß
Edikt, das [Erlaß] 
Edit(h)
Efeu, der (17,1a) 
Effgkt,der[W irkung, 
Erfolg] 
eggl [gleich],
Egel, der; der Blut­
egel
E go ism us der 
[Selbstsucht, Ei­
gennutz]; der 
Ego-ist; e g o is ­
tisch [selbstisch; 
rücksichtslos]
Ehe, die; ehelich 
ehe; ehedem; ehe­
malig; ehemals; 
eher; ehestens 
ehern [aus Erz oder 
Bronze]
ehrbar; der Ehrbe­
griff; die Ehre; 
mit, zu Ehren; 
ehren; die Ehren­
bezeigung; ehren­
haft; das Ehren­
w ort; die Ehr­
furcht; ehrlich 
Ei, das; das Eichen; 
das E igelb ;. . .  eiig 
(eineiig)
Eibe, die [Baum] 
Eichamt, das; eichen 
[das gesetzliche 
Maß prüfenl 
Eiche, die; die Ei­
chel; eichen 
Eid, der; an Eides 
S tatt; der Eidge­
nosse
Eidam, der, Mz. Ei­
dame (Schwieger­
sohn] (19,7) 
Ei-dechse, die 
Eifer, der; die Eifer­
sucht; eifersüch­
tig; eifrig
eigen; zu eigen ge­
ben; es ist mein 
eigen; das Eigen 
[Eigentum] ;der Ei­
genbrötler (14,2d); 
der Eigenname; 
eigens; eigentlich 
(14,2e); eigentüm­
lich; eignen; die 
Eignung
Eiland, das, Mz. Ei­
lande [InselJ 
Eile, die; eilen; 
eilends; eilig; der 
Eilzug
einander; an-, auf-, 
aus-, m it-, von-, 
zueinander; die 
Aufeinanderfolge 
einäschern; die Ein­
äscherung 
einäugig 
einbläuen [blau 
färben]
einbleuen [durch 
Schläge beibrin- 
gen]
Einbuße, die 
Eindecker, der 
eindeichen 
eindeutig
eindeutschen; die 
Eindeutschung 
eindringlich; der 
Eindringling 
Eindruck, der. Mz. 
Eindrücke; ein­
drucksvoll 
eineinhalb 
einer; das eine, die 
einen; . .e in e r  
(unsereiner); in 
einem fort; der 
Einer; einerlei; 
das Einerlei 
einfach 
einfädeln
Einfalt, die; ein­
fältig
einfriedigen; die 
Einfriedigung 
Eingang, der, Mz. 
Eingänge; ein­
gangs 
eingedenk
eingesandt; das Ein­
gesandt
Eingeweide, das 
Einhalt, der 
einhändigen
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einheimisch 
einheimsen 
Einheit, die; ein­
heitlich 
einhellig 
einher
einig; die Einigkeit 
einige, einiges; eini­
germaßen 
Einkehr, die 
Einkommen, das; 
um etwas einkom- 
men =  ein Gesuch 
einreichen
einkreisen; die Ein­
kreisung 
Einkünfte, 'Mz. 
Einlaß, der; die Ein­
laßkarte
einmal; das Einmal­
eins; einmalig
(15,2); die Ein­
maligkeit 
einmütig
Einnahme, die; ein­
nehmend; der 
Einnehmer 
Einöde, die 
einprägsam 
Einquartierung, die 
einrahmen 
cinrsmmen 
einräumen 
einreihig; einreihi­
ger M anlcl 
Einreise, die 
einrenken
eins; eins sein, w er­
den; eins verset­
zen; eins ins an ­
dere; die Eins 
einsam; die Einsam­
keit
Einsatz, der; ein­
satzbereit 
einschichtig 
Einschiebsel, das 
Einschlag, der; ein­
schlägig 
einschließlich 
einschneidend 
Einschränkung, die 
Einschreiben, das; 
der Einschreib(e)- 
brief
einschüchtern 
einseitig; die Ein­
seitigkeit
Einsender, der; die
Einsendung; das 
Eingesandt 
Einsicht, die; die 
Einsichtnahme 
Einsiedelei, die; der 
Einsiedler 
Einsitzer, der 
einst; das Einst; das 
Einst und das 
Jetzt; einstig; 
einstmals; einst­
weilen 
einstimmig 
Eintopf, der; das 
Eintopfgericht 
Eintracht, die; ein­
trächtig
Eintrag, der; ein­
tragen; ein träg­
lich; die E in tra­
gung
Eintritt, der 
einverstanden; das 
Einverständnis 
Einwand, der; e in ­
wandfrei 
einwärts
einweihen; die Ein­
weihung
einweisen; die Ein­
weisung
einwilligen; die Ein­
willigung
Einwohner, der; die 
Einwohnerschaft 
Einwurf, der 
Einzahl, die 
Einzahlung, die 
einzeln, einzelne; 
einzelnes; im ein­
zelnen, ins ein- 
zeln(st)e; der ein­
zelne (22,3 u. 4); 
die Einzelheit 
einzig; einzigartig 
Eis, das; die Eis­
bahn; eisig; eis­
kalt; der Eislauf; 
ich laufeEis (21,6c) 
Eisen, das; der 
Eisenbau; eisen­
verarbeitend; ei­
sern; das Eiserne 
Kreuz; das Eiserne 
Sparen
eitel; die Eitelkeit 
Eiter, der; eitern; die 
Eit(e)rung; eitrig 
Eiweiß, das 
ekel; der Ekel; ekel­
haft; ekeln; eklig
(15,2)
elastisch; die E lasti­
zität [Spannkraft, 
Federkraft; Bieg­
samkeit]
Elch, der 
Elefant, der 
elegant [geschmack­
voll; fein]; die Ele­
ganz
elektrisch; die Elek­
trizität; die Elek­
trotechnik 
Elektrode, die [den 
Elektrizitätsüber­
gang verm itteln­
der Leiter] 
Element,das [Grund­
stoff; Wesen; An­
fang]; elem entar 
[N a tu r ...,  U r . . . ,  
G ru n d ...]
E len ,der [Elch]; das 
Elentier
elend; das Elend;
elendiglich 
elf; die Elf; elftens 
Elf, der [Natur­
geist]; die Elfe; 
elfenhaft 
Elisabet(h)
Elite, die [Auslese] 
Eli(en)bogen. der 
Elle, die 
Elmsfeuer, das 
Elritze, die [Fisch] 
Elster, die 
elterlich; die Eltern;
elternlos (12,3) 
Elysium, das 
Email, das; die 
Emaille [Schmelz-, 
Schmalt(über- 
zug)]; emailli.eren 
Emigrant, der [poli­
tischer Auswan­
derer]
Empfang, der; emp­
fangen; em pfäng­
lich
empfehlen; die Emp­
fehlung
em pfinden; empfind­
sam; die Empfin­
dung; empfin­
dungslos
empor; die Empore; 
der Emporkömm­
ling
empören; der Em­
pörer; die Empö­
rung
emsig; die Emsig­
keit
Ende, das; zu Ende 
bringen; enden; 
endgültig; endi­
gen; der End­
kam pf; endlich; 
endlos; die End­
stelle
Energie, die; ener­
gisch [tatkräftig, 
entschlossen], aufs 
energisch[e]ste 
eng; engbefreundet; 
engherzig; der
Engpaß
engagieren [anstel­
len]
Engel, der; engcls- 
gleich
Engerling, der
[Larve eines Kä­
fers]
enorm [ungeheuer;
erstaunlich]
en tartet
Entäußerung, die 
entbehren; en tbehr­
lich; die Entbeh­
rung
entblößen
entdecken; der Ent­
decker
Ente, die; der Ente­
rich
Entente, die [Feind­
bund]
entern; der Enter­
haken
entgegenkommen­
derweise; in en t­
gegenkommender 
Weise
Entgelt, das; en t­
gelten; entgeltlich 
(14,2b)
entgiften [unschäd­
lich machen] 
entgleisen; die Ent­
gleisung
enthaltsam ; die E nt­
haltsam keit; die 
Enthaltung 
Ent(h)usiasmus, der 
[Begeisterung]; 
ent(h)usiastisch 
(30)
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entlang
entlarven
entlegen
entlehnen; die Ent­
lehnung
entleihen; die Ent- 
leihung
entm enscht [grau­
sam]
Entnahme, die; der 
Entnehm er 
entpflichten: die
Entpflichtung 
enträtseln
entrüm peln; die 
Entrümp(e)lung 
entsagen; entsa­
gungsvoll 
Entsatz, der 
entschädigen 
Entscheid, der; en t­
scheidend; die 
Entscheidung; 
entschieden; die 
Entschiedenheit 
entschließen, sich; 
die Entschließung; 
entschlossen; die 
Entschlossenheit; 
der Entschluß 
entschulden; die 
Entschuldung 
entschuldigen; die 
Entschuldigung 
entseelt [tot] 
Entsetzen, das; en t­
setzlich; entsetzt 
entseuchen 
entsprechend; die 
Entsprechung 
entstören; die E nt­
störung 
enttäuschen 
entvölkern; die Ent­
völkerung
entw arnen; die Ent­
w arnung
entweder; entweder 
— oder; das Ent­
weder-Oder 
entwenden; die Ent­
wendung
entw erten; die Ent­
w ertung 
entwesen
entwickeln; die Ent- 
wick(e)lung; der 
Entwickler 
entwöhnen, die Ent­
wöhnung
Entwurf, der
Entzücken, das; en t­
zückend
entzündlich; die 
Entzündung 
entzwei; entzweien;
die Entzweiung 
Enzian, der |Alpen- 
pflanze]; enzian­
blau
Enzyklopädie, die 
[Nachschlage­
w erk; Gesamt- 
(wissenschaft)]; 
enzyklopädisch 
[auch: umfassend] 
Epidemie, die [Mas­
senerkrankung]; 
epidemisch 
Epigone, der [Nach­
komme; Nach­
ahm er]; epigonen­
haft
Epigramm, das 
[Sinngedicht]; 
epigram m atisch 
Epik,die [erzählende 
Dichtkunst]; 
episch
Epilepsie, die [Fall­
sucht, Krämpfe]; 
epileptisch 
Epilpg, der [Nach­
w ort; Ausklang] 
Episode, die [Neben­
handlung; Ein­
schiebsel]; episo­
disch
Epistel, die [Brief, 
Sendschreiben; 
S trafpredigt] 
Epoche, die [Zeitab­
schnitt]
Epos, das [Helden­
gedicht]; episch; 
epischeDichtkunst 
Erachten, meines 
Erachtens; mei­
nem Erachten 
nach
Erbarm en, das; er­
bärm lich; erbar­
mungslos
erbauen; der Er­
bauer; die E rbau­
ung
Erbe, der; das Erbe; 
die Erbin; erb ­
fähig; der Erbhof; 
der Erbhofbaucr;
erblich; die E rb ­
lichkeit; die Erb­
schaft; das Erb­
teil
erbeten 
erbeuten 
Erbieten, das 
erbitten; das E rbit­
ten
erb ittern ; die Erbit­
terung
erbosen; du erbosest 
und erbost; erbost 
erbötig
Erbse; die: erbsen­
groß; die Erbs­
w urst
Erdball, der; die 
Erde, erden; das 
Erdenrund; das 
Erdgeschoß; erd­
kundlich 
erdreisten, sich 
erdrückend 
ereifern, sich 
ereignen, sich; das 
Ereignis; ereignis­
reich
erfahren; die Erfah­
rung; erfahrungs­
gemäß
erfinden; der Erfin­
der; erfinderisch; 
erfindungsreich 
Erfolg, der; erfolg­
los; erfo'gssicher 
erforderlich; erfor­
dern; das Erfor- 
erforschen [dernis 
erfreulich; erfreu ­
licherweise 
ergänzen; die Er­
gänzung
ergattern  [listig er­
langen]
ergeben; die E r­
gebenheit
Ergebnis, das; e r­
gebnislos; ergie­
big; die Ergiebig­
keit
ergötzen; das Er­
götzen- ergötzlich 
ergrimmen 
erhaben; am erha­
bensten
Erhalt, der; erhal­
ten; erhältlich 
erheben; erhebend,
am erhebendsten; 
die Erhebung 
erholen; die Erho­
lung
erinnerlich; die Er­
innerung
erkalten; sich erkäl­
ten; die E rkal­
tung; die Erkäl­
tung
erkennbar; die Er­
kennbarkeit; er­
kenntlich; die Er­
kenntlichkeit; die 
Erkenntnis 
Erker, der 
erk lärbar; der Er­
klärer; die E rklä­
rung
erklecklich 
erklimmen 
erkunden; der Er­
kunder; sich e r­
kundigen; die Er­
kundigung; die 
Erkundung 
Erlaß, der, Mz. Er­
lasse
erlauben; die Er­
laubnis 
erlaucht
erläu tern ; die Er­
läuterung
Erle, die [Baum]; 
erlen; das Erlen­
holz; der Erlkönig 
erleben; das Erleb­
nis
erledigen 
erleichtern 
Erlös, der
erlöschen; du er- 
lisch(e)st, er e r ­
lischt, du erlo­
schest, erloschen 
erlösen 
erm ächtigen 
erm ahnen
Ermang(e)lung, die; 
in Ermang(e)lung 
einer Sache 
erm annen, sich 
erm atten
Ermessen, das; nach 
meinem Ermessen 
ermöglichen 
erm üden
erneuen; erneuern; 
der Erneuer, E r­
n e u e r e r ;  erneut
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erniedrigen; die Er­
niedrigung 
ernst; eine Sache 
ernst nehmen; der 
Ernst; E rnst m a­
chen; der E rnst­
fall; ernsthaft; 
ernstlich
Ernte, die; das 
Erntefest; ernten 
Eroberer, der 
Eröffnung, die 
erörtern; die Erör­
terung
Erpel, der [Ente­
rich]
erpicht auf etwas
Erpresser, der; er-
presserisch
erquicken
erregbar; die Er-
regung
erreichbar
Erretter, der; die
Errettung
erröten
Errungenschaft, die 
ersaufen; ersäufen 
erschrecken, e r­
schrak, erschrok- 
ken; erschreck­
lich [furchtbar]; 
die Erschrocken­
erschüttern [heil 
erschweren; die Er­
schwernis 
erschwinglich 
ersichtlich 
Ersparnis, das, auch 
die
ersprießlich 
erst; fürs erste; am, 
zum ersten; der 
erste beste; der 
Erste der Klasse 
(22,3 u. 4)
erstellen [hcrstellen] 
ertappen
Ertrag, der; e rträg ­
lich; das E rträg ­
nis; ertragreich 
ertränken, ertränk t; 
ertrinken, e rtrun ­
ken
ertüchtigen; die Er­
tüchtigung 
erübrigen
erwachsen; der Er­
wachsene
erwägen; die Er­
wägung; ln E r­
wägung ziehen 
erwähnen; erw äh­
nenswert
erw arten; das Er­
w arten; w ider E r­
w arten; erw ar­
tungsvoll
erweisen, erwiesen; 
erweislich; erw ie­
senermaßen 
erweitern
Erwerb, der; erw er­
ben; erw irb es!; 
erwerbslos 
erw idern; die Er­
widerung 
erw irken 
erwürgen
e rz . , erzböse [sehr 
böse]
Erz . . . ;  Erzamt 
[Oberamt]
Erz, das; erzen; erz-
h a l t i g
e r z ä h le n ; d e r Er-
Z ä h le r
e rz e ig e n ; d ie Er-
z e ig u n g
e rz e u g e n ; d e r Er-
z e u g e r ; die Er-
z e u g u n g
e r z ie h b a r ; d e r Er-
zieher
erzielen
Esche, die [Baum]; 
eschen; der
Eschenschaft 
Esel, der; die Eselei 
Espe, die [Z itter­
pappel]; das Es­
penlaub
eßbar; essen, du iß t 
und issest, aß, ge­
gessen; das Essen; 
die Essenszeit; die 
Eßlust
Esse, die; der Essen­
kehrer
Essenz, die [Wesen; 
Auszug; G rund­
stoff; Zutat] 
Estrich, der [Fuß­
boden]
Etage, die [Stock­
werk, Stock] 
Etappe, die [Strecke; 
besetztes H inter­
land]
Ethik, s. Etik; die 
Etik [Sittenlehre]; 
etisch [sittlich] 
Etikett, das [Schild 
(mit Aufschrift)] 
Etikette, die [feiner 
Brauch] 
etliche, etliches 
etwas anderes, e t­
w as Gutes (21,6b) 
Etymologie, die 
[Wortforschung, 
-erk lärung]; 
etymologisch 
euerseits, eurerseits; 
euertwegen, euret­
wegen 
Eule, die 
Eulenspiegel 
Euter, das 
Evangolilum, d is , 
Mz. Evangqlijen; 
evangelisch 
Ewer, der [Küsten­
schiff, kleines
Schiff]
exakt [genau]; die 
Exaktheit
Examen, das [Prü­
fung]
Exempel, das [Bei­
spiel, Aufgabe] 
Exem plar, das 
[Stück, Buch; Aus­
fertigung] 
exerzieren; das 
Exerzierfeld 
Existenz, die [Da­
sein; Auskommen] 
Expedition,die [Zug; 
Unternehm en; Ge­
schäftsstelle; 
K undfahrt] 
Experimont, das 
[Versuch]
Explosion, die [Zer- 
knall; Spreng- 
schlag]
Export, der [Aus­
fuhr]
Expreßgut, das 
E xtrakt, der [Aus­
zug; K ern; K raft­
stoff]
Exzellenz, die 
E-Zug (28)
F
Fabel, die; fabelhaft; 
fabulieren
Fabrik, die; der F a­
brikan t; fabrizi.e- 
ren  [herstellen] 
Fach, das, Mz. F ä­
cher; der Fach­
arzt; fachärztlich; 
die Fachschaft 
fächeln; der Fächer; 
fächerig
Fackel, die; fackeln 
fad, fade [albern, 
läppisch; gehalt­
los]
fädeln; der Faden, 
Mz. Faden [aber 
seem.: Faden]; fa­
denscheinig 
Fading, das 
[Schwund]
Fagott, das [hölzer­
nes B lasinstru­
ment]
fähig; die Fähigkeit 
fahl
fahnden; die F ahn­
dung
Fahne, die; der F ah­
neneid; das F äh n ­
lein; der Fähnrich 
F ahrbahn, die; fah r­
bar; die Fahre; 
fahren ; das F ah r­
rad ; ich fahre 
Rad; die F ahrt, 
die F ährte  [Spur]; 
die F ahrtrichtung; 
das Fahrzeug 
faktisch [tatsäch­
lich]; das Faktum  
[Tat, Ereignis] 
Faktor, der, Mz. 
Faktoren [Haupt­
punkt; A ufsichts­
habender in  der 
Setzerei; V erviel­
fältigungszahl] 
F akultät, die [Abtei­
lung einer Hoch­
schule; Wissens­
gebiet]
falb [hellgelb]; der 
Falbe [Pferd] 
Falbel, die [Falten­
saum]
fälisch, die fälische 
Rasse
Falke, der; der 
Falkner
Fall, der; fallen, du 
I fällst, fiel, gefal-
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len; fällen, fällte, 
gefällt; fällig; die 
Fälligkeit; falls; 
fallweise
falsch; das Falsch, 
ohne Falsch; fäl­
schen; der Fäl­
scher; die Falsch­
heit; fälschlich 
Faltboot, das; die 
Falte; fälteln; fal­
ten; faltig; . . f a l ­
tig (vielfältig) 
Falter, der [Schmet­
terling]
Falz, der; falzen;
das Falzbein 
Fam ilile, die; fam i­
l i ä r  (20,2d) 
Fanatiker, der [Eife­
rer]; fanatisch 
Fanfare, die 
Fang, der; fangen, 
fing, gefangen 
Fantasie, die [Vor- 
stellungs-, Einbil­
dungskraft]; fan­
tasieren; der F an­
tast; fantastisch 
Fantom. das [Trug­
bild; Gespenst] 
Farbe, die; färben; 
die Farbcnblind- 
hcit; der Färber; 
der Farbfilm ; fa r­
big; farblos 
F arisä-er, der; fari- 
sä lisch
Farm, die; der F ar­
m er
Farn, der; das F arn ­
k rau t
Farre, der [junger 
Stier]
Färse,die [j ungcKuh] 
Fasan, der [Vogel] 
Faschine, die [Rei­
sigbündel] 
Fasching, der 
Faschismus, der; der 
Faschist; faschis­
tisch 
faseln
Faser, die; fas(o)rig;
fasern; fasernackt 
Far.nacht, die 
Fall, das, Mz. Fäs­
ser; zwei Faß Bier 
Fassgde, die [Vor­
deransicht]
<fü
fassen, du faßt, ge­
faßt; faßlich; die 
Fassung; fas­
sungslos 
fast
fasten; das Fasten;
der Fasttag 
fauchen
faul; faulenzen; der 
Faulenzer; faulig; 
die Fäulnis; das 
F aultier 
Farm, der
Fauna, die [Tier­
welt]
Faust, die; das Fäu­
stel [Hammer der 
Bergleute]; faust­
groß; der F aust­
kam pf 
Faxen, Mz.
Februar, der [Hor­
nung]
fechten, du flehst, 
e r  ficht, gefochlen, 
ficht!; der Fechter 
Feder, die; der Fe­
derhalter; feder­
leicht; federn; fe- 
drig [elastisch] 
Fee, die
fegen; das Fegfeuer 
u. Fegefeuer 
Fehde, die 
fehl; fehlgeh(e)n, du 
gehst fehl, fehl­
gegangen, fehlzu­
gehen; ohne Fehl; 
die Fehlanzeige; 
der Fehler; feh­
lerhaft; der Fehl- 
schlag
Feier, die; der Feier­
abend; feierlich; 
die Feierlichkeit; 
feiern; der Feier­
tag; feiertäglich; 
feiertags 
Feige, die
feig(e); die Feigheit, 
der Feigling 
feil; feilhalten 
Feile, die 
feilschen
Feim, der [Getreide­
haufen]
fein; die Feinarbeit;
die Feinheit 
feind sein (22,1 e); 
der Feind; der
Feindflug; feind­
lich; die Feind­
schaft; feindselig 
feist [fett]
Felchcn, der [Fisch] 
Feld, das; der Feld­
dienst; feldein; 
feldgrau; das 
Feldgrau; der 
Feldgraue; der 
Feldm arschail; die 
Feldpost; der 
Feldscher; der 
Feldspat; der 
Feldwebel
Felge, die [Rad­
kranz]
Felix ,
Fell, das
Felleisen, das
[Reisesack]
Fels, der; der Fel­
sen; felsenfest; 
felsig
Feme, die [Frei­
gericht] (20,3b) 
Fenchel, der
[Pflanze]
Fens-ter, das; der 
Fens • terrahm en 
Ferge, der [Fähr­
mann]
Ferien, Mz. [Freizeit] 
Ferkel, das 
fern; der Fernauf­
klärer; die Ferne; 
ferner; des fer­
n e rh in ; fernerhin; 
fernschreiben; 
der Fernschreiber 
Ferse, die
fertig; fertigen; die 
Fertigkeit 
fesch
Fessel, die; der Fes­
selballon; fesseln; 
die Fesselung u. 
Feßlung
fest; die Feste; 
festigen; die Fe­
stigkeit; die Festi­
gung; die Festung 
Fest, das; festlich;
der Festtag 
Fetisch, der [Gegen­
stand der Ver­
ehrung]
fett; das F ett; fettig;
der Fcttopf; 
feltricfcnd (19,6)
Fetzen, der 
feucht; die Feuchte; 
die Feuchtigkeit; 
feuchtkalt 
fcudpl [vornehm; 
großartig]
Feuer, das; feuer­
fest; der Feuer­
schutz
Feuilleton (spr. mit 
kurzem  o), das 
[Unterhaltungs­
teil; Plauderei] 
Fex, der [Bergfex] 
Fibel, die (20,2d) 
[Abece-Buch; 
Vorstecknadel, 
Spange]
Fiber, die [Faser] 
(20,2d)
Fichte, die; fichten 
fidel [lustig]
Fieber, das; fieber­
k rank; der F ieber­
messer
Fiedel, die; fiedeln 
Figur, die [Gestalt; 
Bild]; figürlich 
[bildlich; übertra­
gen]
Filantrop, der [Men­
schenfreund] ; 
filantropisch (30) 
Filet, das [Netz; F i­
letstickerei; Rük- 
kensliick vom 
Fleisch; Fischfilet] 
Filiale, die [Zweig­
stelle, -geschäft; 
Tochtergesell­
schaft]
Filipp v
Filistcr, der [Spieß­
bürger] (30); fi- 
Ijsterhaft 
Filolog(e), der 
[Sprachforscher]; 
die Filologie; filo- 
lpgisch (17,3; 30) 
Filosof, der [Den­
ker]; die Filosofie; 
filosofisch (30) 
Film, der, Mz. Filme; 
filmen; der Film ­
pack; die Film- 
steile
Filter, der oder das; 
filtern
Filz, der; filzig 
Finanzen, Mz. [Ver-
mögen. Gelder; 
Vermögenslage; 
S taatsw irtschaft, 
Staatshaushalt]; 
finanzie'1 [w irt­
schaftlich, ge­
schäftlich; Geld...] 
finanzieren [mit 
Geld ausstatten; 
ermöglichen] 
finden; der Finder; 
findig; der Find­
ling
Finger, der; finger­
breit; der F inger­
ring
Fink, der [Vogel] 
Finne, die [auch: 
H autkrankheit]; 
finnig
finster; die F inster­
nis (19,7)
Finte, die [Vorwand] 
Fjrlefanz, der [Pos­
sen]
firm [fest, sicher;
beschlagen]
Firma, die Mz. F ir­
men [Geschäfts­
name, gültige Un­
terschrift]; der 
F irm eninhaber 
Firmament. das 
[Himmelsgewölbe] 
firmeln, firm en; die 
Firm elung und 
Firm ung [kato- 
lische Einseg­
nung]; der F irm ­
ling
firn [vorjährig]; der 
Firn [Altschnce] 
Firnis, der; firnis­
sen, du firnißt, 
gefirnißt 
First, der
Fisimatenten, Mz.
[leere Ausflüchte] 
Fjskus, der [Staats­
vermögen; Be­
hörde]; fiskalisch 
[staatlich; reichs­
eigen]
Fittich, der
fix [stetig; fest;
schnell, behend] 
Fixstern, der 
Fjord, der, Mz. 
Fjorde [Meeres­
bucht in engem
Gebirgseinschnitt 
mit Steilwänden; 
vgl. Förde] 
flach; die Fläche; 
flächenhaft; 
flächig; das F lach­
land
Flachs, der; flsch- 
se(r)n 
flackern
Fladen, der [flacher 
Kuchen]
Flagge, die; flaggen;
das Flaggschiff 
Flak, die, Mz. Flak 
[Flugabwehr­
kanone]
Flamme, die; flam ­
men; das Flam ­
menmeer; . .  flam ­
mig (dreiflammig) 
Flammeri, der
[kalte Süßspeise] 
Flanell, der [Ge­
webe]
Flanke, die; flan­
kieren [umfassen, 
seitlich decken, 
überflügeln] 
Flasche, die; die 
Flaschenpost 
flatterhaft; flattern 
flau; die Flauheit 
Flaum, der; die 
Flaumfeder; 
flaumweich 
Flaus und Flausch, 
der [Wollgewebe, 
-rock]
Flechse, die [Sehne] 
Flechte,die; flechten 
Fleck, der; der 
Flecken; fleckig 
Fledermaus, die 
Flegel, der 
Flegma, das [Gleich­
gültigkeit; Gelas­
senheit]; flegma- 
tisch
flehen; flehentlich 
(14,2e)
Fleisch, das; die 
Fleischbeschau; 
der Fleischer; die 
Fleischerei; 
fleischig;
. fleischlich 
Fleiß, der; fleißig 
fletschen [die Zähne 
weisen]
Flicken, der; der 
Flickschuster; das 
Flickwort 
Flieder, der 
Fliege, die; fliegen; 
der Fliegenpilz; 
der Flieger; die 
Fliegerei; der Flie­
gerhorst; fliege­
risch
fliehen, floh, ge­
flohen; die Flieh­
k raft
Fliese, die [Stein­
platte]
fließen; das Fließ­
papier
Flimmer, der; flim- 
flink [mern
Flinte, die 
F litter, der; der 
F litterstaat 
Flocke, die; flockig 
Floh, der
Flor, der [Blüte; 
Auf schwung; dün­
nes Gewebe] 
Flora, die [Pflanzen­
welt]
Floskel,die [Redens­
art]; floskelhaft 
Floß, das, Mz. Flöße; 
flößen; der Flößer; 
die Flößerei 
Flosse, die 
Flöte, die; der Flö­
tist; flöten 
flott [ungebunden, 
leicht]
Flotte, die; der F lot­
tenstützpunkt; die 
F lottille [kleiner 
Schiffsverband] 
flottweg [ohne Auf­
schub]
Flöz, das [Kohlen­
flöz]
Fluch, der; fluchen;
fluchwürdig 
Flucht, die; flüchtig; 
der Flüchtling; 
fluchtvcrdächtig 
Flug, der; die Flug­
abw ehr; das Flug­
modell; flugbereit; 
der Flügel; . .  flü- 
gelig (einflügelig); 
flügge; flugs (162), 
Fluh, die, Mz. Flühe
[Fels(wand); 
deutschfür: Beton] 
Flunder, die [Fisch] 
flunkern [kleine U n­
w ahrheiten sagen] 
Flur, der [Hausgang] 
Flur, die [Feldflur]; 
flürlich; der F lu r­
name
Fluß,der, Mz. Flüsse;
das Flußbett; flüs- 
fltistern [sig
Flut, die; fluten 
Fockmast, der 
Fohlen, das u. das 
Füllen
Föhn, der; föhnig 
Föhre, die [Kiefer] 
Folge, die; in der 
Folge; Folge lei­
sten; infolge; zu­
folge; infolgedes­
sen; demzufolge; 
folgendes; im fol­
genden; folgen­
derm aßen (21 u.22) 
Folter, die; foltern 
Fond, der [Hinter­
grund]
Fonds, der [Geld­
m ittel; Bestand] 
Fonetik, die [Laut­
kunde]; fonetisch 
Fontäne, die 
[Springbrunnen] 
foppen 
Förde, die
fordern; die F orde­
rung
fördern; die Förde­
rung
Forelle, die [Fisch] 
F’orm, die
Form at, das [Größe;
Tüchtigkeit] 
Formblatt,''das 
Formel, die; das 
Formelbuch; for­
m elhaft; formgll 
[förmlich]
formen; die Form en­
lehre; form ­
gerecht ; formieren 
[bilden, aufstel­
len]; förmlich 
Form ular, das [Vor­
druck]
forschen; der For­
scher
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Forst, der; der För­
ster; forstlich 
fort;fo rtan ; m einem  
fort; die Fortdauer 
Fort, das [Werk, 
Feste] 
forte [Tonkunst: 
stark , laut]
Fosfor, der (17,3) 
Fpto, das; der Foto­
graf; die Foto­
grafin; [Lichtbild; 
L ichtbildkunst]; 
fotografieren; 
fotografisch (17,3) 
Fpxterriier, der 
[Hunderasse]
freilich
Freitag, der; freitags 
fremd; der Fremde; 
die Frem de; 
frem dländisch; 
der Frem dling; 
frem dsprachig; 
frem dsprachlich 
Frequenz, die [Be­
sucherzahl; elektr. 
Schwingungszah 1] 
fressen; du frissest 
u. frißt, e r  frißt; 
du fraßest; er 
fraß; gefressen; 
friß!; der Fresser 
Frettchen, das
Fracht, die; der I Freude, die; die 
Frachter [Fracht-1 Freudenbotschaft;
schiff]; frachtfrei; 
der F rachtraum  
Frack, der, Mz.
Fräcke 
Frage, die; fragen,
freudig; freudvoll 
freund,einem  freund 
sein; der Freund; 
die F reundestreue; 
freundlich
du fragst, ich I Frevel, der; freyel­
fragte; frag(e)!; in haft; freventlich
Frage kommen; der Frevler; frev-
fraglich lerisch (17,2a)
Fragment, das Friede, der; der
[Bruchstück] Frieden; das Fric-
F rak tur, die [Bruch- I densziel; friedfer­
tig
Friedhof, der 
friedlich
franki.eren [Postsen- I ^ r fos’ ,.
rtnnä frni ^ i ^ n i .  Friesel, der, die, das
Schrift]
Franken, der [Münz­
einheit]
düng freimachen]; 
franko [frei; ohne 
Postgeld]; franko 
München 
Franse, die 
Fräse, die [leere Re­
densart]; frpsen- 
haft
fräsen; der Fräser;
die Fräsmaschine 
Fraß, der*
Fratze, die; fratzen­
haft
Frau, die; die 
F rauenschaft; das 
F räulein; fraulich
[Pustel], Mz. F rie­
seln [Hautaus­
schlag]
frisch; frischauf!;
frischbacken; der 
Frischling; frisch­
weg
frisieren; der Frisör; 
die F risur IHaar- 
tracht]
frivpl [leichtfertig; 
schlüpfrig]; die 
F rivolität
froh; fröhlich; froh­
locken; der F roh­
sinn
frech; die Frechheit fromm; zu N utz und
Fregatte, die From m en; fröm -
^ rlP P se§e ~ mig; die Fröm-
schift] m igkeit
frei; im Freien; die Fron, die [harte Ar- 
Frei.heit; die Frei- beit]; der F ron­
heil sbewegung dienst; fronen;
freien; der Freier 1 frönen (20,3b); der
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B'ronleichnam; das 
Fronleichnamsfest 
Front, die [Vorder­
seite; Kampfge­
lände; Einheit]; 
frontal; der F ront­
käm pfer 
Frosch, der 
Frost, der; frostig;
der Frostschaden 
frottieren; das F rot­
tiertuch
frotzeln [necken, 
aufziehen]
Frucht, die; fruch t­
bar; das F rücht­
chen; fruchten 
früh(e); frühestens; 
zum, m it dem frü ­
hesten; in der 
Frühe; der F rüh­
ling; das F rüh­
stück
Fuchs, der; fuchsen; 
fuchsig [fuchsrot, 
fuchsw ild]; der
Fuchsschwanz 
Fuchsi-e, die
[Pflanze]
Fuchtel, die 
Fuder, das [Wagen­
last; Hohlmaß]
Fug; m it Fug und 
Recht; fügen; füg­
lich; fügsam 
Fuge, die
fühlbar; fühlen; die 
Fühlung
Fuhre, die; der 
Fuhrlohn
führen; der Führer;
die Führung 
Füllen, das u. das 
Fohlen 
Füller, der; die Füll­
feder; das Füll­
sel; das Füllw ort 
Fund, der; fündig;
die Fundstelle 
Fundament, das 
[Grundlage,
-lehre] jfundamen- 
tpl [grundlegend]; 
fundieren [grün­
den]
fünf, fünferlei, fünf­
zehn, fünfzig; die 
Fünf [Zahl]; aber 
die fünf liefen da 
von
Funk,der; der Funk­
dienst; der Funke, 
der Funken; fun­
keln; funkelnagel­
neu; funken; der 
Funker; das Funk­
gerät
Funktipn, die [Tätig­
keit; Aufgabe] ; der 
Funktionär; funk­
tionieren
für
Fürbitte, die; für- 
bitten
Furche, die 
Furcht, die; fu rcht­
bar; fürchten; 
furchtlos 
fürderhin 
F urile, die 
lürlieb, vorlieb; fü r­
lieb, vorlieb neh­
men m it . . .  
Furnier, das [Blatt­
holz; Deckspan]; 
furnieren
Fürsorge, die; für­
sorglich 
Fürsprache, die 
Fürst, der; das Für­
stentum ; die F ür­
stin; fürstlich 
Furt, die
Furunkel, der [Ge­
schwür]
Fürw itz und Vor­
witz, der
Fusel, der [minder­
w ertiger Schnaps] 
Fuß, der, Mz. Füße; 
zu Fuß(e) geh(e)n; 
fußen; fußhoch; 
die Fußtapfe 
Futter, das; futtern;
fü ttern  
Futteral, das [Hülle, 
Bezug, Schachte!] 
Fysik, die; fysika- 
lisch; fysikplische 
K arte; der Fvsi- 
ker; fysisch (17,3)
G
Gabe, die
Gabel, die; gabeln;
die Gab(c)lung 
gackern
Gaffel, die [Segel­
holz]; das Gaffel­
segel
gafffcn; der Gaffer 
gähnen
Gala, die [Hoftracht] 
Galaljt(h), das
[Werkstoff] 
galant [höflich; r it­
terlich)
Galeere, die [Ruder­
kriegsschiff] ; der 
G aleerensträfling 
Galerie, die [Säulen­
halle; Teater- 
rang; Kunstsam m ­
lung]
Galgen, der 
Galle, die; gallig 
[auch: verbittert] 
Gallert, das; die Gal­
lerte; gallertig 
Galopp, der; galop­
pieren
Galosche, die [Über­
schuh] 
galvanisch 
Gamasche, die 
gang und gäbe; der 
Gang; im Gange 
sein; die G angart; 
das Gängelband; 
gängeln; der Gän­
ger; gängig 
Gans, die, Mz. 
Gänse; der Gän­
serich
ganz; im ganzen, im 
großen ganzen 
(22,3 u. 4); ganz 
und gar; ein Gan­
zes; gänzlich 
gar
Garage, die [Wa­
gen-, Einstell­
raum]
Garant, der [Bürge]; 
die G arantie [Ge­
währ] ; garantie­
ren; der G arantie­
schein
G ar-aus, der; einem 
den Gar: aus m a­
chen
Garbe, die; der G ar­
benbinder 
Garde, die 
Garderobe, die [Klei- 
derablage;Bestand 
an Kleidern] 
Gardine, die [Fen­
stervorhang] ; die 
Gardinenstange 
gären; der Garkoch;
die Gärung 
Garn, das
garnieren [einfas­
sen; schmücken] 
Garnison,die [Stand­
ort; Truppe eines 
Standortes] 
G arnitur, die [bcs.: 
Ausrüstung] 
garstig
Garten, der; der 
G ärtner; die G ärt­
nerei; gärtnerisch 
Gas, das, Mz. Gase;
das Gaswerk 
Gasse, die
G ast,der; das Gäste­
buch; das G ast­
mahl
Gatte, der; die G at­
tin; die Gattung 
Gatter, das [Holz­
zaun]
Gau, der, Mz. Gaue;
der Gauleiter 
Gauch, der [Kuk- 
kuck; Narr] 
gaukeln; der Gauk­
ler
Gaul, der, Mz. Gäule 
Gaumen, der 
Gauner, der; die 
Gaunerei; gau­
nern
Gaze, die [Schleier­
stoff]
Gazelle, die 
ge-artet 
Gebäck, das 
Gebälk, das 
gebaren; das Geba­
ren; die Gebärde; 
sich gebärden 
gebären, sie gebiert, 
gebar, geboren 
Gebäude, das 
geben; du gibst, er 
gibt, gib!; der 
Geber 
Gebet, das 
Gebhard
Gebiet, das; gebie­
ten; gebieterisch 
Gebinde, das [Faß] 
Gebirge, das; gebir­
gig; der Gebirgs­
zug
Gebiß, das 
Gebläse, das 
Gebot, das 
Gebrauch, der; ge­
bräuchlich; die 
Gebrauchsanwei­
sung
Gebresten, das [Lei­
den]
Gebrüder, Mz. [Ab­
kürzung: Gebr.] 
Gebühr, die; nach 
Gebühr; gebüh­
ren; gebührenfrei; 
gebührlich; die 
Gebiihrnis 
Gcbund, das [von 
Wolle, Stroh] 
Geburt, die; gebür­
tig; der G eburts­
ort
Geck, der; gecken­
haft
Gedächtnis, das 
Gedanke, der; ge­
dankenreich; ge­
danklich
Gedärm, das; das 
Gedärme 
Gedeck, das 
Gedeih; auf Gedeih 
und Verderb; ge­
deihen, du ge­
diehst, gediehen; 
gedeih(e)!; das Ge­
deihen; gedeihlich 
Gedicht, das; die 
Gedichtsammlung 
gediegen
Geduld, die; gedul­
dig; das G e d u ld s ­
spiel
gedunsen
geeignet; die Geeig­
netheit
Geest, die [unfrucht­
bares Land] 
Gefahr, die; gefähr­
den; die G efähr­
dung; gefährlich 
Gefährt, das [Wa­
gen]
Gefährte, der 
Gefäll, das 
gefallen; du gefällst, 
gefiel, gefallen; 
das Gefallen; e t­
was zu Gefallen 
tun; gefällig; die 
Gefälligkeit
Gefangene, der und 
die; das Ge­
fan g en en lag er; 
das Gefängnis 
Gefäß, das, Mz. Ge­
fäße
gefaßt; die G efaßt­
heit
Gefecht, das; die 
Gefechtsbereit­
schaft; gefechts­
klar 
gefeit
Gefieder, das; gefie­
dert
Gefilde, das 
geflissentlich 
Geflügel, das; der 
Gcfiügelhof 
Geflüster, das 
Gefolge, das; die 
Gefolgschaft 
gefräßig 
Gefrorenes 
Gefüge, das; gefügig 
[nachgebend] 
Gefühl, das; gefühl­
los; gefühlvoll 
gegen; gegeneinan­
der; gegenwärtig 
Gegend, die 
Gegenstand, der;
gegenständlich 
Gegenteil, das; ge­
genteilig
Gegenwart, die; ge­
genwärtig
Gegner, der; gegne­
risch
Gehalt, das [Besol­
dung] ; die Ge­
haltszahlung 
Gehalt, der [Inhalt: 
W ert]; gehaltvoll 
Gehänge, das 
geharnischt 
gehässig; die Ge­
hässigkeit 
Gehege, das 
geheim; im gehei­
men; insgeheim; 
der G eheim bund; 
geheim haltcn; das 
Geheimnis 
geh(e)n, du gingst, 
er ging; gegan­
gen; geh(e)! 
Geheiß, das; auf Ge­
heiß
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geheuer 
Geheul, das 
Gehilfe, der 
Gehirn, das 
Gehöft, das 
Gehölz, das 
Gehör, das 
gehorchen 
gehören; gehörig 
Gehörn, das 
gehorsam; der Ge­
horsam ; die Ge­
horsam keit; die 
Gehorsamspflicht 
Geier, der 
Geifer, der; geifern 
Geige, die; geigen; 
das Gcigenspicl; 
der Geiger 
geil
Geisel, der oder die 
[Bürge]
Geiser, der [heiße 
Quelle]
Geiß, die; das Geiß­
blatt; das Gcißlcin 
Geißel, die
[Peitsche]; gei­
ßeln; der Geißler 
Geist, der; geister­
haft; geistern; die 
Geistesgegenwart; 
geistig; geistlich 
Geiz, der; geizig 
Gekröse, das 
Gelände, das; ge­
landegängig 
Geländer, das 
Gelaß, das, Mz. Ge­
lasse
gelassen; die Ge­
lassenheit
Gelatine die [Trok- 
kengallert] 
gelb; das Gelbe 
Geld, das; der Gel­
deswert; geldlich; 
der Geldwert 
Gelee, das 
Gelegenheit, die; ge­
legentlich
gelehrig; gclehrsam; 
gelehrt
Geleise, das; das 
Gleis; ..g le isig  
(zweigleisig) 
Geleit, das; der Ge- 
leitsm *on; der Ge ­
lei tzug 
gelenkig
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gelieren [zu Gelee 
werden] 
gelind(e)
gelingen; du ge­
langst, gelungen; 
geling(c)! 
gellen
geloben; das Gelöb­
nis
gelten; gelt? [nicht 
wahr?]
Gelübde, das 
Gemach, das, Mz. 
Gemächer und 
Gemache; ge­
mächlich; die Ge­
mächlichkeit 
Gemahl, der; die 
Gemahlin 
Gemälde, das 
gemäß
gemein; die Ge­
meinde; das Ge­
m eindeam t; ge­
m eingefährlich; 
der Gemeinnutz 
Gemse, die; der 
Gemsbock 
Gemurmel, das 
Gemüt, das; gem üt­
lich; gem ütsarm; 
das Gemütsleiden 
gen [gegen] 
Gendarm, der, Mz. 
Gendarm en [Land- 
jägerj
Genealogie, die 
[Stammbaum, 
-forschung]; ge­
nealogisch 
genehm; genehmi­
gen
General, der, Mz. 
Generale (besser 
als Generäle); der 
Generall'eldniar- 
schall; der Gene­
ralsrang; der Ge­
neralstäbler 
Generation, die [Ge­
schlechterfolge; 
M enschenalter] 
genial [schöpfe­
risch]; das Genie, 
Mz. Genies 
genießbar; genießen, 
du genießest und 
genießt, er genoß,
• genossen; genieße­
risch; der Genoß
und Genosse; die 
Genossenschaft; 
genossenschaftlich 
genug; die .Genüge; 
genugsam[genug]; 
genügsam [an­
spruchslos]
Genuß, der; genuß­
reich; die Genuß­
sucht
Geograf(ph), der; die 
Geograf(ph)ie; 
geograf(ph)isch 
(30)
Geolpge, der; die 
Geologie; g e o r ­
gisch
Geometer,der [Land­
messer]; die Geo­
metrie; geome­
trisch
Georgine, die[Blume] 
Gepäck, das; das 
Gepäckstück 
gepflegt; die Ge­
pflogenheit 
Geplänkel, das 
Gepränge, das 
G er,der [Wurfspieß] 
gerade; fünf gerade 
sein lassen; ge­
radeaus, geradezu; 
geradeswegs 
Gerani • e,dic[Blumc] 
Gerät, das; die Ge­
rätschaft
geraten, cs gerät; 
geriet; aufs Ge­
ratewohl
Geräusch, das; ge­
räuschvoll 
gerben; der Gerber;
die Gerbsäure 
gerecht; die Gerech­
tigkeit 
G erhard
Gericht, das; ge­
richtlich; die Ge­
richtsbarkeit 
Geriesel, das 
gering; nicht im ge­
ringsten
gerinnen; das Ge­
rinnsel 
Gerippe, das 
gerissen; die Geris­
senheit
Germand, der; das 
• Germanentum; 
germanisch
gern; der Gernegroß 
Geröll, das; die Ge- 
röllhaldc
Gerste, die; das 
Gerstenkorn 
Gerte, die; gerten-, 
schlank; gertig
G ertrud
Geruch, der; der
Geruchssinn
Gerücht, das; ge-
riiehtweise
geruhen; geruhsam
Gerümpel, das 
gesamt; die Gesamt­
heit
Gesandter, der: die 
Gesandtschaft 
(14,1)
Gesang, der; ge­
sanglich; der Ge­
sangverein 
Gesäß, das 
Geschäft, das; ge­
schäftig; geschäft­
lich
geschehen, es ge­
schieht, geschah; 
das Geschehnis 
gescheit 
Geschenk, das 
Geschichte, die; ge­
schichtlich; das 
Geschichtsbuch; 
die G e sc h ic h ts ­
schreibung 
Geschick, das; gc- 
schicklich; ge­
schickt 
Geschirr, das 
Geschlecht, das 
Geschmeide, das 
Geschmeiß, das 
geschniegelt und ge­
bügelt
Geschöpf, das 
Geschoß, das; die 
Geschoßbahn 
Geschütz, das 
Geschwader, das 
Geschwätz, das; ge­
schwätzig 
geschweige (denn) 
geschwind; am ge­
schwindesten; die 
Geschwindigkeit 
Geschwister, Mz. 
Geschworene, der 
Geschwulst, die
( 10,4)
Geschwür, das 
Geselchte, das; Ge­
selchtes
Gcsell(e), der; die 
Gesellenprüfung; 
gesellig; die Ge­
sellschaft; gesell­
schaftlich
Gesetz, das; das Ge­
setzbuch; die Ge­
setzeskraft; ge­
setzlich 
Gesicht, das; 
Gesichter schnei­
den; die Gesichte 
(Erscheinungen); 
der Gesichtsaus­
druck
Gesims, das 
Gesinde, das; die 
Gesindeordnung 
Gesindel, das 
gesinnt; die Gesin­
nung; gesinnungs­
mäßig
gesittet; die Gesit­
tung
gesondert 
gesonnen 
Gespann, das 
Gespenst, das; die 
Gespensterfurcht; 
gespensterhaft; 
gespenstisch 
Gespinst, das (lld ; 
19,4)
Gespräch, das; ge­
sprächig; der Ge­
sprächsstoff; ge­
sprächsweise 
gesprenkelt 
Gestade, das 
Gestalt, die 
geständig; das Ge­
ständnis 
Gestänge, das 
Gestank, der 
gc-statten
Geste, die, Mz. Ge­
sten [Gebärde; 
Handbev»regung] 
Gestein, das; die 
Gesteinsschicht 
Gestell, das; der Ge­
stellungsbefehl 
gestern; gestrig 
Gestirn, das; ge­
stirn ter Himmel 
Gestöber, das 
Gestrüpp, das
Gestüt, das 
Gesuch, das; der Ge­
suchsteller 
Gesumse, das 
gesund; gesunden; 
die Gesundheit; 
gesundheitlich 
Getöse, das 
Getränk, das 
Getreide, das; die 
Getreideernte 
( 1 1 c )
getreu; getreulich 
Getriebe, das 
getrost [zuversicht­
lich]
Getümmel, das 
Gevatter, der; die 
G evatterschaft 
geviert; das Ge- 
viert(e); im Ge­
viert; ins Ge­
v ie rte )
Gewächs, das 
gewachst [mit Wachs 
eingerieben] 
gew ahr werden 
Gewähr, die; ge­
w ähren; der Ge­
währsm ann 
Gewahrsam, der 
Gewalt, die; gewal­
tig; gewaltsam ; 
die G ew alttat 
Gewand, das, Mz. 
Gewänder; das 
Gewandhaus (14,1) 
gewandt; die Ge­
w andtheit (14,1) 
Gewann, das [F lur­
teil]
gewärtig 
Gewässer, das 
Gewebe, das 
Gewehr, das 
Geweih, das 
Gewerbe, das; ge­
werblich; ge­
werbsmäßig 
Gewerk, das; der 
Gewerke [Mit­
glied einer In ­
nung]
Gewicht, das; ge­
wichtig
gewiegt; ein ge­
wiegter Geschäfts­
mann
Gewieher, das
Gewinde, das; der 
Gewindebohrer 
Gewinn, der; der 
Gewinnanteil; ge­
winnen, gewann, 
gewonnen; der 
Gewinner; der Ge­
w innler; gewinn­
süchtig; der Ge­
w inst ( lld ; 19,4) 
gewiß; das Gewis­
sen; gewissen­
haft; gewißlich 
Gewitter, das; ge­
w itterhaft 
gewogen [zugetan] 
gewöhnen; die Ge­
wohnheit; ge­
wöhnlich; ge­
wohnt, ich bin 
es gewohnt; ge­
wöhnt, ich bin 
daran  gewöhnt 
Gewölbe, das 
Gewölk, das 
Gewölle, das 
Gewühl, das 
Gewürm, das 
Gewürz, das 
Gezäh, das [Werk­
zeug des Berg­
manns]
Gezeiten, Mz. [Ebbe 
und Flut]
geziemen; gezie­
mend
Gicht, die [K rank­
heit]; gichtisch 
Gicht, die [Teil des 
Hochofens)
Giebel, der 
Gier, die; gierig 
Gießbach, der; gie­
ßen, ich goß, ge­
gossen; der Gie­
ßer, die Gießerei; 
die Gießform 
Gift, das; giftig; die 
Giftpflanze 
Gilde, die 
Gimpel, der 
Ginster, der 
Gipfel, der 
Gips, der; gipsen 
Giraffe, die 
Girlande, die [Laub- 
gewinde]
Girokasse, die [Giro 
«= Umlauf; b a r­
geldloser Zah­
lungsverkehr 
durch bloße Über­
tragung von Kon­
to zu Konto] 
girren 
Gischt, der 
Giselher 
G itarre, die 
G itter, das 
Gladiole, die [Blume] 
Glanz, der; glänzen 
(18,4a); glänzend; 
die Glanzleistung 
Glas, das, Mz. G lä­
ser; gläsern; gla­
sieren; die G lasur 
g la tt; die G lätte; 
das G latteis; glät­
ten; glattweg 
Glatze, die.
Glaube, der; der 
Glauben; glauben; 
glaubensstark; 
g laubhaft; gläu­
big; der G läubi­
ger; glaublich 
gleich; gleich und 
gleich; . . glei­
chen, desgleichen, 
meinesgleichen, 
ohnegleichen; 
gleichen; gleicher­
maßen, gleicher­
weise; das Gleich­
nis; gleich-
schenk(e)lig (15,2); 
gleichwink(e)lig 
(15,2); gleichwohl 
Gleis, das; das Ge­
leise; ..g le isig  
(zweigleisig) 
Gleisner, der
[Heuchler]; gleis­
nerisch (18,7) 
gleißen [glänzen] 
gleiten, er glitt, ge­
glitten; der G leit- 
flug
Gletscher, der; die 
Gletscherwelt 
Glied, das; gliedern; 
Gliedmaßen, Mz.; 
gliedweise 
glimmen; der Glim­
mer
glimpflich 
glitzern; glitzernd 
Glpbus.der, Mz. G1q-
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ben u. noch Glp- 
busse
Glocke, die; der 
Glöckner
glorreich [ruhmvoll] 
glotzen
Glück, das; Glück 
auf!; glückhaft; 
glücklich; glück­
selig; der Glück­
wunsch
Glucke, die; die 
Gluckhenne; 
glucksen
glühen; die G lüh­
birne; die Glut; 
glutvoll 
Glyzerin, das 
Gnade, die; gnade 
d ir Gott.!; der 
Gnadenbeweis 
Gneis, der [Gestein] 
Gnom, der [Zwerg] 
Gobeljn, der [Wand­
teppich]
Gockel, der 
Gold, das; golden, 
goldig; der Gold­
schmied
Golf, der [Meeres­
bucht]; der Golf­
strom
Gondel, die; gondeln 
Gong, der oder das; 
gongen; der Gong­
schlag
gönnen; der Gön­
ner; gönnerhaft; 
die Gönnerschaft 
Göpel, der 
Gösch, die 
Gosse, die
Gott, der, Mz. Göt­
ter; gottbewahre!; 
der Gottesfrieden; 
gottlob!; Gott sei 
Dank!
Gouvernem ent, das; 
der Gouverneur, 
s. G uvernör 
grabbeln [schnell 
nach etw. greifen, 
tasten]
graben; der Graben, 
Mz. Gräben; das 
G rabm al; das 
G rabscheit; die 
G rabung
Grad, der; der 
Dienstgrad
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Graf, der; die G rä­
fin; gräflich 
Graf(ph)ik, die; das 
graf(ph)ischc Ge­
werbe; der Gra- 
f(ph)it (30)
Gral, der; die G rals­
burg
gram  sein; der 
Gram; sich g rä­
men; grämlich 
Gramm das 
Grammof(ph)pn, das 
(17.3)
G ranat, der [Halb­
edelstein]
G ranate, die [Ge­
schoß]; der G ra­
natendreher; der 
G ranatw erfer 
G ranit,der [Gestein]; 
graniten
Gras, das, Mz. G rä­
ser; grasen; der 
G rashalm ; grasig 
gräßlich
G rat, der [Berg­
kamm]
Gräte, die 
Grätsche, die [Turn­
übung]
G ratulant, der; die 
G ratulation 
[Glückwunsch]; 
gratulieren 
grau; das Grau; 
gräulich; die
G rauw acke [Stein] 
Grauen, das [Schau­
der]; grauenhaft 
Gräupchen, das; die 
G raupe [Getreide­
korn]; die G rau­
pel [Hagelkorn]; 
graupeln; das 
• G raupelw etter 
Graus, der [Schrek- 
ken]; grausen; das 
Grausen; grausig 
gravieren; die G ra­
vierung; der G ra- 
vpr [Stecher, 
Stempclschneider] 
Grazi • e,dic [Anm ut]; 
graziips
Greif, der [Fabeltier] 
greifbar; greifen; die 
Greifzange; der 
Griff; griffbereit
Greis, der; greisen­
haft; die Greisin 
grell; grellrot 
Grenadier, der 
Grenze, die; g ren­
zen; der Grenzer; 
das Grenzland; 
der Grenzwert 
Greuel, der; greu­
lich (12,ä)
Griebe, die; die 
Griefe [Spcck- 
würfel]
Griesgram, der; 
_griesgrämig;gries- 
grämisch; gries­
grämlich
Grieß, der; der 
Grießbrei 
Griffel, der 
Grille, die; grillen­
haft
Grimasse, die 
[Fratze]
Grimm, der; grim ­
mig
Grind, der; grindig 
Grinsen, das 
Grippe, die 
grob; die Grobheit; 
der G robijan; 
gröblich 
Grog, der 
grölen
Groll, der; grollen 
Gros, das, Mz. Gros 
[Hauptmasse]
Gros, das, Mz. Grosse 
[zwölf Dutzcndl 
groß, groß und k le in ; 
Große und Kleine; 
im großen (22,3 u. 
4); am größten 
(18,4b); größten­
teils; großdeutsch; 
das Großdeutsche 
Reich
grotesk [eigenartig;
überspannt)
Grotte, die [Höhle] 
Grube, die 
grübeln; der G rüb­
ler
Grude, die [Koks];
der G rudeherd 
Gruft, die
Grum met, Grumt, 
das [zweites Heu]
(19,3)
grün; lm Grünen; 
das Grün; das 
Grüne; grünlich; 
der Grünspan 
Grund, der; zu­
grunde gch(e)n, 
legen, richten; 
grundehrlich; 
gründen 
grunzen
Gruppe, die; das 
Gruppenbild 
Grus, der [Kohlen­
grus] 
gruseln
Gruß, der; grüßen; 
die Grußform; der 
Deutsche Gruß 
Grütze, die 
gucken; der Guck­
kasten
Guillotine, die [Fall­
beil]
Gulasch, der oder 
das [Fleischge­
richt]
Gulden, der [Mün­
ze]; gülden [für: 
golden]
gültig; die Gültigkeit 
Gum m i.der und das; 
der Gummibaum; 
gummieren 
Gunderm ann, der 
[Pflanzcl
Gunst, die; mit 
G unst (19,4); zu­
gunsten; günstig; 
der Günstling 
G unter, G ünter 
Gurgel, die; gurgeln 
Gurke, die 
Gurt, der; das G urt­
band; der Gürtel; 
der G ürtler 
Guß, der, Mz. Güsse;
das Gußeisen 
G ustaf
gut; zugute halten, 
kommen; in Güte; 
Gutes und Böses: 
im guten sagen; 
gutheißen
G uttapercha, die 
fkautschukartiger 
Pflanzcnstoff] 
G uvernör,der [S tatt­
halter]
Gymnasium, das; 
die Gymnastik
[Leibesübung]; 
gymnastisch (30)
H
Haar, das; haarig;
das Haarwild 
haben; das Haben; 
Soll und Haben; 
das Hab und Gut; 
der Habenichts 
Habicht, der 
Hachse, die [Unter­
bein; Kniebug; 
Kalbshachse] 
Hacke, die [Werk­
zeug]; hacken; die 
Hackfrucht; der 
Hackfruchtbau 
Hacken, der und die 
Hacke [Ferse] 
Häckerling, der 
[Häcksel]
Häcksel, der oder 
das (16,2)
Hader, der [Lum­
pen]
Hader, der [Zank]; 
hadern
Hafen, der, Mz. Hä­
fen [Landeplatz]; 
der Hafenplatz 
Hafen, der, Mz. Hä­
fen [Topf]
Hafer, der 
Haff, das
Hafner, der [Töpfer] 
Haft, die [Gewahr­
sam]; Haft, der 
[Haken; Spange]; 
haftbar; der H aft­
befehl; haften; der 
Häftling; die Haf­
tung
Hag, der [Hecke]; 
die Hagebuche; 
hagebüchen [s. 
hanebüchen]; die 
Hagebutte; der 
Hagestolz 
Hagel, der; hageln 
hager
Häher, der [Vogel] 
Hahn, der; der Hah­
nenkamm; der 
Hahn(en)schrei 
Hai, der; der Hai­
fisch
Hain, der [Waid];
die Hainbuche
Haken, der; häkeln; 
das Hakenkreuz; 
hakig
. ..h a lb e n ; allent-, 
euret-, m einethal­
ben
. .  .halber; bcispiels-, 
ehren-, k rank­
heitshalber 
halbwegs 
halbwüchsig 
Halde, die
Hälfte, die; hälftig 
Halfter, die 
Hall, der; hallen 
Halle, die; der H al­
lenbau
Halligen, die, Mz. 
hallo!; mit lautem 
Hallo
Halm, der; . . .  hal- 
mig [vielhalmig] 
Hals, der; halsstar­
rig; das Halstuch 
halt!; der Halt; halt­
bar; halten; du 
hältst, hielt, ge­
halten; der H alte­
punkt; ..h a ltig , 
[erzhaltig]; halt­
los; haltmachen; 
die Haltung 
Halunke, der 
[Schurke] 
hämisch 
Hammel, der 
Hammer, der, Mz. 
Hämmer; häm ­
mern
Hamster, der; die 
Hamsterei; der 
Ham sterer; ham ­
stern
Hand, die; zur Hand 
sein; überhand, 
vorderhand; ab-, 
vor-, zuhanden; 
allerhand, kurzer­
hand; handhaben; 
aus-, einhändigen 
Handel, der; han­
deln; der Händler 
Händel, die, Mz.;
händelsüchtig 
hanebüchen, s. hage­
büchen (von H ain­
buche) [knorrig, 
derb; grob, uner­
hört]
Hang, der, Mz. Hänge 
hangeln
Hängematte, die 
hangen, hing, ge­
hangen
hängen, hängte, ge­
hängt
Hanse, die, der Han­
seat; der Hanse­
bund; hansisch 
hänseln
Hantel, der oder die 
[H andturngerät]; 
hanteln
hantieren; die Han­
tierung
hapern [nicht von­
sta tten  gehen] 
Härchen, das (20,5); 
hären, sich; hären 
[von Haar]
Harfe, die; das H ar­
fenspiel; der 
H arfner
Harke, die [Rechen] 
Harlekin, der [Hans­
wurst]
Harm, der; sich här­
men; harmlos 
Harmonie, die [Ein­
klang. Eintracht]; 
harmpnisen 
Harmonika, die 
Harn, der 
Harnisch, der 
Harpune, die 
harren
Harsch, der [hartge­
frorener Schnee] 
hart; die H ärte; der 
H ärtegrad; das 
Hartgeld; h art­
näckig
Harz, das; harzig 
Harz, der [Gebirge] 
Hasardspiel, das 
[Glücksspiel] 
haschen [fangen];
der Häscher (21,6c) 
Hase, der; das Häs­
chen
Hasel, die [Strauch];
der Haselbusch 
Haspe, die; die Has­
pel, der Haspen; 
haspeln
hassen, du hassest 
u. haßt; der Haß; 
häßlich
l Hast, die; hasten; 
hastig 
hätscheln
Hatz, die [Hetze; 
Jagd]
Haube, die 
Haubitze, die 
Hauch, der; hauch­
dünn; hauchen 
Haue, die [Hacke]; 
hauen; der Hauer 
[Eber]; der H äuer 
[Bergarbeiter] 
Haufe, der; der
Haufen; haufen­
weise; häufig 
Haupt, das, Mz.
H äupter; zuH äup- 
ten; das H aupt­
buch; der H äupt­
ling
Haus, das, Mz. H äu­
ser; nach, von, zu 
Hause; der Häu­
serblock; haushal- 
ten (22,le); häus­
lich; die Häuslich­
keit; der H ausrat 
Hausen, der [Fisch] 
Haut, die; sich häu­
ten; häutig 
Havarie, die [See­
schaden eines
Schiffes oderLadc- 
gutes; Bruch] 
Hpbammc, die 
Hebel, der 
heben; der Heber 
Hechel, die; hecheln 
Hecht, der 
Heck, das 
Hecke, die; hecken 
Hederich, der
[Pflanze)
Heer, das; die Heer­
straße 
Hefe, die 
Heft, das
heftig; die Heftig­
keit
Hege, die; hegen;
der Heger 
Hehl, das; kein Hehl 
daraus machen; 
der Hehler; die 
Hehlerei
hehr [heilig, e r­
haben]
Heide, der; das Hei­
denvolk; heidnisch
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Heide, die; das Hei­
deland; die Hei­
delbeere 
heikel, heiklig 
heil; das Heil; Heil!; 
Heil H itler!; der 
Heiland; heilbrin­
gend; heilen; hei­
lig; der Heilige; 
der Heilige Abend, 
der Heiligabend; 
das Heiligtum; die 
Heilquelle; die 
Heilsgeschichte 
heim ; das Heim; der 
Heimabend; die 
Heim at; heim at­
kundlich; heim at­
lich; heimelig; 
heimisch; heim­
lich; das Heimweh 
Heimchen, das
[Grille] 
heimtückisch 
Heirat, die; heiraten;
heiratsfähig 
heischen [fordern] 
heiser; die Heiser­
keit
heiß, am heißesten; 
heißblütig
heißen; du heißest 
und heißt; ich 
hieß; du hießest, 
geheißen; heiß(e)! 
heißen [hissen]; 
du heißest und 
heißt; du heißtest; 
geheißt; heiße; 
heiß Flaggei 
heiter; dieHciterkeit 
hektograf(ph)ieren;
heklograf(ph)isch 
Hektoliter, das 
Held, der; helden­
haft; das Helden­
tum; heldisch 
helfen; der Helfer;
der Helfershelfer 
hell; hellauf lachen; 
die Helle; hell­
hörig; die Hellig­
keit
Hellebarde, die [mit­
telalterliche W affe] 
Hellene, der [Grie­
che]; hellenisch' 
Heller, der [Münze] 
Helm, der
Helmut
Hemd, das; der 
Hemd(s)ärmel 
hem m en; das Hemm­
nis; hemmungslos 
Hengst, der 
Henkel, der;
. .  henk(e)lig 
(zweihenk(e)lig) 
henken; der H enker;
der Henkersknecht 
Henne, die 
her; he-rab , he-rauf, 
he-raus, herbei, 
he-rein, he-rum , 
herw ärts (25) 
Heraldik, die [Wap­
penkunde]; heral­
disch
herb; die Herbheit 
Herberge, die; der 
H erbergsvater 
Herbst, der; herb­
stein; die H erbst­
zeitlose 
Herd, der 
Herde, die 
Hering, der; der 
Heringsrogen 
Hermelin, das [Tier]; 
der Hermelin 
[Pelz]
herm etisch [luft­
dicht]
Herp-e, der, meist 
Mz. Herp-en
[Held]; herp[isch 
[heldisch]; der 
Heroismus 
Herold, der 
Herr, der; herren­
los; herrisch; herr­
lich; die H err­
schaft; der H err­
schaftsbereich; 
herrschen; der 
H errscher; die 
H errschsucht 
H erta
Hertz, das [elektr.
Maßeinheit]
Herz, das; herzens­
gut; die Herzens­
güte; herzig; herz­
lich; die Herzlich­
keit
Herzog, der; herzog­
lich; das Herzog­
tum (19.5b)
Heize, die; hetzen.
du hetzest u. hetzt; 
der Hetzer; hetze­
risch
Heu, das; heuen 
[Heu m achen]; der 
Heuschober; die 
Heuschrecke 
heucheln ;der Heuch­
ler; heuchlerisch 
heuer [in diesem 
Jahr]; heurig; der 
Heurige [WTein] 
Heuer, die [Löhnung 
der Schiffsleute]; 
heuern [Schiffs­
leute dingen] 
heulen; das Geheul 
heute; das Heute;
heutig; heutzutage 
Hexe, die; hexen 
(18,4a)
Hieb, der; der Hie- 
ber [Waffe]
Hiefe, die [Hage­
butte]
hier; h ie-rauf; hier­
her; hierzulande 
hiesig
hieven [Tau mit 
dem Spill aufw in- 
den]
Hifthorn, das 
Hilfe, die; hilfe­
flehend; der Hilfe­
ruf; hilflos; der 
Hilfskreuzer 
Himbeere, dic(19,5b) 
Himmel, der; him ­
melangst; der 
Himmelskörper; 
himmlisch 
hin; hi-naus, hi­
nein (25,1) 
hindern; das Hin­
dernis (19,7) 
Hindin, die [Hirsch­
kuh]
hinlänglich; hin­
sichtlich 
hinsiechen 
hinten; h inter; hin­
terher
Hippe, die [Sichel­
messer; Sense] 
Hirn, das; das H irn­
gespinst
Hirsch, der; der 
Hirschfänger 
Hirt, der
hissen [die Flagge]; 
du hissest und 
hißt; gehißt; hisse! 
vgl. heißen 
Histprie, die ((W elt­
geschichte; Be­
richt]; der Histo­
riker; historisch 
Hi tle r-Jugend= H J.;
der Hitlerjunge 
Hitze, die; der Hitz- 
schlag
Hobel, der; die Ho­
belbank; hobeln 
Hobp-e; der Hobo­
ist; Nebenform 
von: Obpe 
hoch; hoch und 
niedrig; hoch­
deutsch; hochgra­
dig; hochnäsig; 
aufs höchste; 
höchstens
Hocke, die; hocken; 
der Hocker [Sche­
mel]
Höcker, der [Buckel] 
Hockey, das • 
[Stockbailspiel] 
Hof, der; höfisch, 
höflich; der Höf­
ling
Hoffart, die; hoffär- 
tig
hoffentlich (14,2e);
die Hoffnung 
Höhe, die; die 
Höhenlage 
Hoheit, die; hoheits­
voll (20,4)
hohl; die Höhle; 
höhlen; die Höh­
lenforschung; der 
Hohlsaum; die 
Höhlung; der 
Hohlweg
Hohn, der; höhnen; 
höhnisch; hohn­
lachen; hohnspre­
chen
Höker, der [Händ­
ler]; die Hökerin 
Hokuspokus, der 
[Gaukelei] 
hold; holdselig 
Holder, der; der 
Holderbusch 
holen [abholen] 
hotlal
Hölle, die; höllisch
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Holm, der [Stange 
des Barrens; auch: 
Hammerstiel] 
holpern, h»lp(e)rig 
holterdiepolter! 
Holender, der 
Holz, das; hölzern 
Honig, der 
Hopfen, der 
hopp!; hoppla!; 
hops!; hopsa!; 
hopsen; der Hop­
ser
horch!; horchen; der 
Horchposten 
Horde, die 
hören; der Hörer; 
die Hörfo'ge; hö­
rig; die Hörigkeit; 
das Hörrohr 
Horizont, der; hori­
zontal
Horn, das; hörnen 
und hörnern; der 
Hörnerne Sieg­
fried; der H örncr- 
schlitlen;dieHorn- 
haut; hornig; 
..  hornig; der 
Hornjst
Hornis, der und die 
Hornisse, Mz. die 
Hornisse(n) 
Hornung, der [Fe­
bruar]
Horst, der; horsten 
Hort, der; Geld hor­
ten
Hortpnsiie, die
[Blume]
Hose, die
Hospital, das [K ran­
kenhaus]; das Hos­
piz
Hotpl, das [Gast­
haus, Gasthof] 
hüben; hüben und 
drüben
Hub, der; der Hub­
schrauber
Huf, der; der H uf­
beschlag; der Kuf- 
schlag
Hufe, die [Feldmaß;
Bauerngut] 
Huflattich, der 
[Pflanze]
Hüfte, die
Hügel, der; hüg(e)- 
lig
Huhn, das, Mz. H üh­
ner; der H ühner­
hof
Huld, die; huldigen 
hüllen; die Hülle;
die Hülse 
Hummel, die 
ummer, der 
umpr, der 
humpeln
H um pen,der [Trink­
gefäß]
Humus, der [w ert­
volle obere Boden­
schicht; G arten-, 
erde]; humusreich 
Hund, der; die 
Hundehütte; die 
Hundekälte; 
hundemüde, 
hundsmüde 
hundert; das Hun­
dert; H underte von 
Menschen; zu 
Hunderten kom­
men; zw eihundert 
Mann; m ehrere 
hundert Menschen 
Hüne, der; das H ü­
nengrab; hünen­
haft
Hunger, der; hun­
gern; hungrig 
Hupe, die; hupen 
hüpfen
Hürde, die; der 
H ürdenlauf 
hurra!; das Hurrp 
hurtig 
Husar, der 
Husch, der; husch!; 
huschen
hüst und h«tt [Zu­
ru f an die Zug­
tiere: hüst]; nicht 
hüst und holt w is­
sen [nicht aus u. 
ein wissen] 
hüsteln; der Husten 
Hut, der
Hut, die [Schutz];
hüten; der H üter 
Hütte, die [auch: 
Anlage zur Ver­
hüttung von E r­
zen]
Hutzel, die; das 
Hutzelbrot 
[Früchtebrot] 
Hyäne, die
Hyazjnt(h)e, . di?
[Blume]
Hydrgnt, der 
[Wasserzapfstelle 
zum Löschen des 
Feuers]
Hygiiene, die;
hygi-pnisch 
Hymne, die; hym­
nisch
Hyperbel, die 
Hypotenuse, die [im 
Dreieck die dem 
rechten Winkel 
gegenüberliegende 
Seite]
Hvpot(h)ek, die 
[Schuldbrief]; 
h y p o th ek arisch  
H y p o th ese , die 
[Annahme, Vo­
raussetzung; 
Denkhilfsmittel] 
(30)
I
iah; iahen; der Esel 
iaht u. hat iaht 
ich; das Ich 
ideal [vorbildlich; 
vollkommen]; das 
Ideal [Vorbild, 
Hochziel]; der Ide­
alismus; der Ide­
alist; idealistisch 
Idee, die, Mz. Ideen 
[Ürbegriff; Ge­
danke; Plan]; ide­
ell [nur gedacht]; 
ideenreich 
Idipt, der [Schwach­
sinniger]
Idyll, das; die 
Idylle; idyllisch 
Igel, der
ihr; ihrerseits;ihres­
gleichen; ih ret­
wegen
illegal [ungesetzlich] 
Illum inatipn, die 
[Festbeleuchtung] 
Illusipn, die [Einbil­
dung, Sinnestäu­
schung]; illusp- 
risch
Illustratipn, die 
[Bildschmuck; Be­
leg]; illustri.eren
Iltis, der, Mz. Iltisse 
Imbiß, der 
Im itatipn,die [Nach­
ahmung, -b il- 
dung]; im itieren 
Imker, der 
Imme, die [Biene];
der Immenstock 
imm er; im m erfort; 
das Im m ergrün 
[Pflanze]
immun [unempfind­
lich gegen Gift]; 
die Im m unität 
impfen; der Impf­
stoff
Impprt, der [Ein­
fuhr); importi.eren 
im prägnieren 
[durch tränken 
m it . . .;  auch: w as­
serdicht machen] 
im stande sein 
Inbrunst, die; in­
brünstig
Indanthren, s. In- 
dantren; das In- 
dantren [wasch-u. 
lichtechter Stoff] 
indes, indessen 
(18,5b)
Indigo, der 
indirekt [mittelbar] 
Individuum ,das, Mz. 
Individuen; indi­
viduell
industrialisi.cren; die 
Industrie; indu- 
stripll
infam  [niederträch­
tig]
Infanterie, die; in- 
fanterjstisch 
Infektipn, die [An­
steckung]; infi­
zieren
Ingeniör, der 
Ingwer, der [Ge­
würz]
Inhalt, der; inhalt­
lich; das Inhalts­
verzeichnis 
Inland, das; inlän­
disch
Inlaut, der; inlau­
tend
Inlett, das [Innen­
bezug des Feder­
bettes]
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inliegend; das Inlie­
gende 
Inmitten
innen; innerdeutsch;
innerhalb [binnen] 
innig, inniglich 
Innung, die; der 
Innungsm eister 
Insasse, der 
in sb e so n d ere  
Inschrift, die; in­
schriftlich
Insekt, das [Kerb­
tier]
Insel, die; das Insel-
reich
insgeheim; insge­
mein; insgesamt; 
insofern
Inspekteur, s. In ­
spektor; die In ­
spektion [Aufsicht; 
höchste Dienst­
stelle] ;der Inspek­
tor [Vorsteher, 
V erw alter]; In ­
spektor,der [(ober- 
stcr)D ienststellcn- 
leitcr]; inspizieren 
Installation, die; der 
Installatür [Ein­
richter techn. A n­
lagen ; Rüstmei- 
s tc r]; installieren 
instand halten, set­
zen
Instanz, die [zustän­
dige Amtsstelle]; 
der Instanzenweg 
[Dienstweg] 
Instinkt, der [Natur­
trieb; Ahnung]; 
instinktiv
Institut,das [Anstalt, 
Einrichtung] 
instru ieren  [anlei­
ten; unterweisen]; 
die Instruktion 
[Weisung, Befehl]; 
instruktiv  [lehr­
reich]
Instrum ent,das [Ge­
rä t; Werkzeug]; 
instrum ental; die 
Instrum ental­
musik
Intellekt, der [Ver­
stand, Denkver­
mögen]; intellek­
tuell [verstandes­
mäßig, geistig];
intelligent 
Intendant, der [Ver­
w alter; B ühnen­
leiter]; die In ten­
dan tu r
intensiv [eindring­
lich, stark] 
in te r-essan t [fes­
selnd, wichtig, be­
deutend, packend, 
anregend, anzie­
hend, spannend, 
A ufm erksam keit 
erregend, anspre­
chend]; das In ter­
esse [Anteilnahme, 
Aufm erksam keit, 
Beachtung, Span­
nung, Hingabe, 
Lust und Liebe 
(zur Sache), Sinn, 
Neigung; Bedeu­
tung, Belang, 
Wichtigkeit,W ert]; 
inter-essieren 
In tervall,das IPause, 
Zeitspanne; Ton­
abstand]
intim  [vertraut, in­
nig; stim m ungs­
voll]
Intolerant [unduld­
sam]
Invalide, der 
Inventar, das [Be­
stand, A usstat­
tung, G erätever­
zeichnis]; die In ­
ventur [Bestands- | 
aufnahme] 
inw ärts; inwendig; 
inw iefern; inw ie­
w eit; inzwischen 
irden; irdisch 
Iris, die [Regen­
bogenhaut]; ir i­
sieren [in Regen­
bogenfarben schil­
lern]
Ironie, die [beißen­
der Spott]; irpnisc'n 
[spöttisch]
irre ; sich irren; der 
Irrtum ; irrtüm lich 
irregulär [unregel­
mäßig]
Ischias, die [Hüft­
weh]
Isegrim  [der Wolf in 
der Tierfabel] 
Islam, auch Islam, 
der
J U)
ja; ja  und nein sa­
gen; das Ja ; der 
Jasager; das J a ­
wort
Jacht, die [Schiff] 
Jacke, die; das 
Jackett
Jagd, die; jagdbar; 
der Jagdhund; ja ­
gen; der Jäger 
jäh; jählings (16,3) 
Jahr, das; zehn Jahre 
alt; jahraus, ja h r­
ein; jahrelang; 
. .  jährig  (einjäh­
rig); jährlich; das 
Jahrzehnt
Jalousie, die, Mz. 
Ja lo u s ie n  [Roil- 
laden]
Jam m er, der; jäm ­
merlich; jam ­
m ern; jammervoll 
Janker, der [kurze 
Gebirgsjacke; 
auch Hauskittel] 
Januar, der [Jänner; 
Hartung]
Jasm in,der [Strauch] 
jäten
Jauche, die 
jauchzen; du jauch­
zest und jauchzt; 
derJauchzer(18,4a) 
jawohl
je; jedenfalls; jeder­
zeit; jedesm al; 
jeglich; von jeher 
Jelängerjelieber, da^ 
[Geißblatt] 
jemals
jem and; jem and an­
ders, jem and 
Fremdes 
jener
jenseit(s); jenseitig;
das Jenseits 
jetzt
Joch, das 
Jockei, der 
Jod, das
jodeln; der Jodler
Jgghurt, das [gego­
rene Milch] 
Johannisbeere, die 
johlen
Jolle, die [kleines 
Boot]
Joppe, die 
Josef
Jot, das [Buchstabe j] 
Journalist, der [Zei­
tungsschreiber] 
Jubel, der; jubeln; 
jubilieren
Jugend, die; die J u ­
gendherberge; ju ­
gendlich
Juli, der [Heumond] 
jung; jung  und alt; 
die Jungfer; 
der Jüngling, 
jüngst
J ungmädcl, das, Abk. 
JM.; Jungm ädel­
schaft [15 Mädel], 
Jungm ädelschar 
[80 Mädel], Jung­
m ädelgruppe 
[4 M ädelscharen], 
Jungm ädelring 
[5 Mädelgruppen] 
Jungvolk, das, Abk. 
JV.; Jungenschaft 
[13 Jungen], Jung ­
zug [50 Jungen], 
Fähnlein [4 Jung­
züge], Jungstam m  
[5 Fähnlein], Jung­
bann [6000 Ju n ­
gen] ; Deutsches 
Jungvolk, Abk. DJ. 
Jun i, der [Brächet] 
Junker, der 
Justiz, die [Rechts­
pflege]
Jute, die [Bastfaser] 
Juw el, das [Edel­
stein]; der Juw e­
lier
K
Kabale, die [Ränke, 
böser Anschlag] 
K abarett, das [Klein­
kunstbühne]
Kabel, das; kabeln 
K abeljau ,der [Fisch] 
Kabjne, die; das 
K abinett
Kachel, die; der K a­
chelofen
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Kadaver, der [toter 
Tierkörper]
Käfer, der 
K affee,der (vgl. aber 
das Cafe)
Käfig, der 
kahl; kahlköpfig 
K ahn,der; dieK ahn- 
fahrt; ich fahre 
K ahn
Kai, der, Mz. Kaie 
[Ufer, Uferstraße] 
Kajak, der oder das 
'"'[grönländ. Boot] 
Kaiser, der; kaiser­
lich; das K aiser­
tum
Kajyte, die 
Kakadu, der [Vogel] 
Kakao, der 
Kaktus, der, Mz. 
K akteien
Kalb, das, Mz. K äl­
ber; das Kälbchen 
Kalender, der 
Kali, das; der Kali­
dünger 
Kaljber, das 
Kalif, der
Kalk, der; kalkhal­
tig; kalkig; der 
Kalkofen
Kalkulation,die [Be­
rechnung]; kalku­
lieren
Kglmus,der[Pflanzc] 
Kalorie, die, Mz. 
K alorilen 
[Wärmeeinheit] 
kalt; die Kälte 
Kamel, das 
K am ?liie, die
[Pflanze]
Kamera, die [Licht- 
bildgcrät]
Kamerad, der; die 
Kam eradschaft; 
kam eradschaftlich 
Kamille,dic[Pflanze] 
Kamin, der 
Kamm, der 
Kammer, die; der 
K äm m erer 
Kämpe, der [Krie­
ger]
Kampf, der; die 
Kam pfbahn; 
käm pfen; der 
Käm pfer; käm p­
ferisch
Kampfer, der; der 
K am pferspiritus 
Kanal, der, Mz. K a­
näle; dieK analisa- 
tipn; kanalisieren 
K anari ienvogel, der 
Kandare, die [Gebiß­
stange]
Kandidat, der; die 
K andidatur 
Kandiszucker, der 
Kaninchen, das 
Kanister, der [Be­
hälter]
Kanne, die 
Kannibale,der [Men­
schenfresser] 
Kanon, der [Richt­
schnur, Regel; 
mehrstimmiges 
Tonstück m it E in­
satz der Stimmen 
in Abstand] 
Kanpne, die; der 
Kanonier
Kante, die; kanten 
[mit Kanten ver­
sehen]; kantig 
Kantine, die [Speise­
raum]
Kantor,der,M z.Kan­
toren
Kanu, das [Boot] 
Kanzel, die; die 
Kanzlei; der K anz­
ler; der Kanzl]st 
[Schreiber]
Kap, das [Vorge­
birge]
Kapaun, der [Mast­
hahn]
Kapelle, die 
Kaper, der [Seeräu­
ber]; kapern; das 
Kaperschiff 
kapital [hauptsäch­
lich]; das K apital 
[Vermögens­
stamm]
Kapitän, der 
Kapitel, das [Haupt­
stück; Abschnitt] 
Kapitulation, die;
kapitulieren 
Kaplan, der 
Kappe, die 
kappen; die K app­
nah t [doppelt ge­
nähte Naht]
Kapsel, die 
Kapuze, die 
K arabiner, der 
Karaffe, die [bau­
chige Glasflasche] 
K arat, das [Gewicht 
fü r Edelsteine]; 
zehnkarätig 
Karaw ane, die [Pil­
ger-, Reisegesell­
schaft]
Karbid, das; die 
Karbidlam pe 
Karbpl, das 
Karbunkel, der [Ge­
schwür]
Kardätsche, die 
[grobe Pferde­
bürste]; kardä t­
schen [striegeln) 
K ardinal, der; die 
Kardinalzahl 
[Grundzahl] 
K arfreitag, der; die 
Karwoche
K arfunkel,der [Edel­
stein]
karg; kargen; kärg­
lich
karieren; karierter 
Stoff
K arikatur,d ie [Zerr­
bild]; kariki.cren 
Karmesin, das [roter 
Farbstoff]; das u. 
der Karmin 
K arneval, der [Fas­
nachtsfest] 
Karnickel, das 
Karosse, die [Prunk­
wagen]; die K a­
rosserie [Wagen­
aufbau]
K arpifen, der 
Karre, die und der 
K arren; karren; 
der K ärrner 
K arst, der [Hacke] 
K artätsche, die [Ge­
schoß] ; k a rtä t­
schen
K arte, die; die K ar­
tei [deutsch für: 
Kartotek] 
Kartoffel, die 
Kartpn, der 
Kartusche, die [Pul- 
vcrladung]
Karussel.1, das 
Karzer, der oder das 
Käse, der; die Käse­
rei; käsig 
Kasematte, die 
Kaserne, die 
Kasino, das [Offi­
zier-, Gesell­
schaftsheim] 
Kasse, die; das Kas­
senbuch 
Kasserolle, die 
[Pfanne m it Stiel] 
Kassette, die [Käst­
chen; Deckenfeld] 
Kassier,der [Kassen­
beam ter; -w art]; 
kassieren IGeld 
einnehmen, ein­
ziehen]
K astaniie, die 
Kaste, die; der Ka­
stengeist 
kasteien, sich 
Kastell, das; der 
Kastellan
Kasten, der, Mz. K a­
sten und Kästen 
Katakombe, die 
[unterirdische Be­
gräbnisstätte] 
Katalog, der [Ver­
zeichnis; auch: 
Preisliste]
K atapult, der oder 
das [Wurf­
maschine; Flug­
zeugschleuder] ; 
das K atapultflug­
zeug
K atarak t, der [Was­
serfall, Strom - 
schnelle]
K atarr(h), der; k a ­
ta r rh a l is c h  
K ataster, der oder 
das [Grundbuch; 
Grcnzplan] 
katastrof(ph)ol [ver­
hängnisvoll]; die 
Katastrpf(ph)e 
[Zusammen­
bruch, Unheil, 
Schicksalsschlag] 
Kate, die; der K ät­
ner
Katechismus, der 
K ateder (14,4), der 
oder das [Pult;
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Lehrstuhl ;Lehrer- 
sitz]
K atedrale, die 
[Hauptkirche des 
Bischofssitzes] 
Kategorie, die 
[Klasse, G attung]; 
kategorisch [un­
bedingt gültig] 
Kater, der 
Katete, die [Seite des 
rechten Winkels 
im Dreieck] 
Kat(h)arina 
Katheder, s. K ateder 
Kathedrale, s. Katc- 
drale (14,4) 
Kathete, s. K atete 
Kathode, s. Katode 
Katholik, s. Katolik 
Katode, die [Strom- 
ausführer]
Katolik, der; katp- 
lisch; der K atoli- 
zismus (14,4; 30) 
K attun, der [Baum­
wollstoff] : k a t­
tunenes Kleid 
Katze, die 
kauderwelsch spre­
chen [unverständ­
lich]; das K auder­
welsch
Kaue, die [Wasch- 
und Umkleide­
raum  des Berg­
manns]
kauen; die K au­
werkzeuge 
kauern
Kauf, der; in Kauf 
nehm en; kaufen; 
der K äufer; käuf­
lich; kaufm än­
nisch; der K auf­
w ert
Kaulquappe, die 
[Larve des F ro­
sches] 
kaum
kausal [begründend] 
Kaution, die [Haft­
summe; Bürg­
schaft]; kautions- 
fäh ig -
Kautsch, die [Lang­
liege]
Kautschuk, der oder 
das
Kauz, der, Mz. 
Käuze
Kavalier, der; die 
Kavalleri.e; der 
K avallerist; ka- 
vallerjstisch 
Kaviar, der 
keck; die Keckheit 
Kegel, der; m it Kind 
und Kegel; kegel­
förmig; kegeln; 
der Kegelschnitt 
Kehle, die
Kehrbesen, der; 
kehren; das K eh­
richt
kehrt!; das K ehrt; 
kehrtm achen [um­
kehren]; ich mache 
K ehrt; der oder 
das K ehrw ieder 
[Sackgasse]
Keil, der; der K eiler 
[Eber]; die Keil­
schrift
Keim, der; keim frei 
kein; keinerlei; kei­
nesfalls; keines­
wegs
Keks, der oder das, 
Mz. Keks und 
Kekse (16,2)
Kelch, der, das 
Kelchglas 
Kelle, die
Keller, der; die K el­
lerei; der K eller­
hals, Mz. K eller­
halse [Pflanze] 
Kellner, der 
Kelter, die; keltern 
Kem(e)nate, die 
[Gemach]
kennbar; kennen; 
die K ennkarte; 
kenntlich; die 
K enntnis; kenn t­
nisreich; das
Kennzeichen 
kentern
Keramik, die [Töp­
ferkunst] ; kera­
misch
Kerbe, die; kerben;
das Kerbholz 
Kerbel, der [Pflanze] 
Kerf, der [Kerbtier] 
Kerker, der 
Kerl, der
Kern, der, Mz. Kerne;
kerngesund, ker­
nig; die K ern­
truppe 
Kerze, die 
Kessel, der 
Kette, die; ketteln; 
ketten
Ketzer, der; ketze­
risch
keuchen; derK cuch- 
husten 
Keule, die 
K euper, der [Gestein] 
keusch; die Keusch­
heit 
kichern
Kiebitz, der [Vogel] 
Kiefer, der, Mz. Kie­
fer; die Kiefer­
erkrankung 
Kiefer, die [Baum], 
Mz. K iefern; der 
K iefernwald 
Kiel, der; kielholen; 
die Kiellinie; kiel­
oben
Kieme, die, Mz. Kie­
men [Atmungs­
organe der Fische] 
Kien, der; kienig;
der Kienspan 
Kiepe, die [ Rücken­
tragkorb)
Kies, der; der Kiesel 
kikeriki!
Kilogramm, das; das 
Kilometer; das 
K ilowatt [elek­
trische M aßein­
heit] (28)
Kimm, die [Seenori- 
zont, auch Kim­
mung]
Kimme, die [Kerbe];
Kimme und Korn 
Kind, das; der K in­
dergarten ; dieKin- 
deslicbe; kindisch; 
kindlich; der 
Kindskopf [tö­
rich ter Mensch] 
Kinkerlitzchen, das 
Kinn, das
Kino, das [Licht- 
spiel(haus)]
Kiosk, der [Ver­
kaufshäuschen] 
Kippe, die; kippen; 
der Kipper; der 
Kippwagen
Kirche, die; der K ir­
chendiener; kirch­
lich; der Kirchner; 
die Kirchweih 
Kirmes, die 
k irre [zutraulich]; 
k irre  machen 
[auch: W iderspen­
stige zähmen] 
Kirsch, der 
[Schnaps]; der 
Kirschbaum; die 
Kirsche 
Kissen, das 
Kiste, die
Kitsch, der; kitschig 
Kitt, der; kitten 
Kitz, das; die Kitze 
Kitzel, der; kitz(e)- 
lig; kitzeln 
K labauterm ann, der 
[Schiffskobold] 
Kladde, die [Ge­
schäftsbuch] 
klaffen
kläffen; der K läffer 
K lafter, die [Raum­
maß fü r Holz]; 
klafterlang 
Klage, die; klagen; 
der Kläger; klüge- 
risch; kläglich 
klamm [steif vor 
Kälte]
Klamm, die [enge 
Felsschlucht mit 
Wildwasser] 
K lam m er,die; klam ­
mern
Klampfe, die 
Klang, der; klang­
lich; die K lang­
schönheit
Klappe, die; klap­
pen; klappern; der 
Klaps
klar; im klaren sein, 
ins klare kommen; 
klarblickend; klä­
ren; die K larheit; 
klarlegen; K lar­
schiff [Gefechts­
bereitschaft] 
K larinotte, die 
Klasse, die; der 
Klaßlehrer, Klas­
senlehrer
Klassik, die; der 
Klassiker; klas­
sisch
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Klatsch, der [Ge­
schwätz]; k la t­
schen; die K lat­
scherei; k latsch­
haft
klauben [vgl. W ort­
klauberei]
Klaue, die; die 
Klauenseuche 
Klaun, der [Spaß­
macher]
Klause, die; der 
Klausner
Klausel, die [Vorbe­
halt]
Klavier, das (21,6c) 
kleben; der Kleber; 
kleb(e)rig; der 
Klebstoff
Klecks, der; kleck­
sen ; die Kleckserei 
(16,2; 17,4a)
Klee, der
Kleiber, der [Vogel] 
Kleiber, der [Kleb­
stoff]
Kleid, das; der K lei­
derschrank; k leid­
sam; die Kleidung. 
Kleie, die
klein; von klein auf; 
im kleinen; bis ins 
kleinste; das 
Kleinkind; der 
Klcinschlepper 
Klein • od, das, Mz. 
Klein lode und 
K lein-odijen 
Kleister, der; k lo i- ' 
stern
Klematis, die
[Pflanze]
Klemens, K lem en­
tine
Klemme, die; klem ­
men; der Klem­
mer
Klempner, der 
Klepper, der [abge­
triebenes Pferd] 
klerikal [kirchlich 
gesinnt]; der Kle­
riker [katolischer 
Geistlicher]; der 
Klerus [Geistlich­
keit]
Klette, die; die K let­
tenwurzel
Kletterer, der; k le t­
tern . i
Klicke, die [Klüngel, 
französ. Clique]; 
das Klickenwesen 
Klima, das; klim a­
tisch
klimmen; der 
Klimmzug 
klimpern
kling!; kling,klang!; 
der Klingklang; 
klingling!
Klinge, die 
Klingel, die; k lin­
geln; der Klingel­
zug
Klinik, die; der Kli­
n iker; klinisch 
Klinker, der [hart­
gebrannter Ziegel­
stein]
klipp!; klipp, klapp! 
Klippe, die 
klirren
Klischee,das[Druck- 
stock]; klischieren 
Klistier, das [Ein­
lauf]
Kloben, der; klobig 
Klöpfcl, der; klop­
fen; der Klopfer 
Klöppel, der; klöp­
peln
Klops, der [gekoch­
ter Fleischkloß] 
Klosett, das 
Kloß, der, Mz. Klöße 
K loster,das; klöster­
lich
Klot(h)ilde 
Klotz, der; klotzig 
Klub, der, Mz. Klubs 
Kluft, die, Mz. Klüfte 
[Spalte]
Kluft, die, Mz. K luf­
ten [Kleidung] 
klug; klügeln; klüg­
lich
Klump, der; der 
K lum pen; klumpig 
Klüngel, der 
Klüver, der [Vor­
segel] 
knabbern
Knabe, der; das 
Knäblein 
Knäckebrot, das; 
knacken; der 
Knacks (16,2)
Knall, der; knallen; 
knallro t |
knapp; die K napp­
heit
Knappe, der 
knapsen
K narre, die; knarren 
Knaster, der [grob- 
schnittiger Tabak] 
knattern
Knäuel, der u. das; 
knäueln; Knaul, 
der u. das 
Knauf, der 
knaus(e)rig; knau­
sern
Knebel, der; knebeln 
Knecht, der; knech­
ten; knechtisch; 
die K nechtschaft; 
der Knechtssinn 
kneifen; der Kneifer;
die Kneifzange 
Kneipe, die 
[Schenke]; knei­
pen [trinken] 
Kneippkaffee, der;
die K neippkur 
kneten; die K net­
masse
K nick,der; knicken;
knick(e)rig 
Knicks, der; knick­
sen (16,2)
Knie, das, Mz. Knie; 
die Kniebeuge; 
kniefällig; knien; 
kniend du knie­
test, gekniet, knie! 
Kniff, der; kniff(e)- 
lig; kniffen 
K nirps,der; knirpsig 
knirschen; du kn ir­
schest u. knirschst 
knistern 
knittern
Knobel, der; der 
Knobelbecher 
[W ürfelbecher]; 
knobeln 
Knoblauch, der 
Knöchel, der; der 
Knochen; knö­
chern; knochig » 
Knödel, der 
Knolle,die; derKnol- 
len; knollig 
Knopf, der; knöp­
fen; das Knopf­
loch
Knorpel, der; knor-
I P(e)lig
Knospe, die; knos­
pen; knospig 
Knoten, der; knoten; 
knotig
Knöterich, der 
[Pflanze]
Knüppel, der; der 
Knüppeldamm 
knurren; der K nurr­
hahn [Fisch] 
knusp(e)rig; knus­
pern
Knust, der, Mz. 
K nuste u. Knüste 
[Brotanschnitt] 
Knute, die 
Knüttel, der 
Kobalt, der [Metall] 
Koben, der [Ver­
schlag; Stall] 
Kobold, der 
Koch, der; dasKoch- 
buch; kochen; der 
Kocher 
Köcher, der 
Köder, der; ködern 
Koffer, der 
Kog, der, Mz. Köge 
[durch Deiche ge­
schütztes Land; 
Neusiedlung] 
Kogge, die [Kriega- 
und Handelsschiff 
der Hanse] 
Kognak, der [Wein­
brand]
Kohl, der; der Kohl­
rabi; der Kohl­
weißling
Kohle, die; kohle­
haltig; der Koh­
lendunst; der Köh­
ler; kohlschwarz 
Koje, die [Schlaf­
stä tte ; abgetrenn­
ter Raum] 
Kokarde, die [Ab­
zeichen, Hoheits­
zeichen]
Kokerei, die 
kokett [eitel, gefall­
süchtig]; die Ko­
kette; die Koket­
terie; kokettieren 
Kokon, der, Mz. Ko- 
JiQns
Kokosnuß, die 
Koks, der (16,2)
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Kolbe, die; der Kol­
ben; die Kolben­
stange
Kolera, Chplera, die 
Kolibri, der [kleiner 
Vogel]
ICplik, die [Leib­
schmerz]
Kolk, der [Wasser­
loch]
Kolkrabe, der 
Kolleg, das [Vor­
lesung], der Kol- 
lege[Amtsgenosse; 
M itarbeiter]; das 
Kollegium [Be­
hörde; L ehrkör­
per]-
Koller, das [Klei­
dungsstück]
Koller, der [Pferde­
krankheit] 
kollern, kollre! 
kolonial; die Kolo­
nie; die Koloni­
sation [Siedlung]; 
der Kolonist [(A n­
siedler]; koloni­
sieren
K o lo n ie , die [Bo­
gengang]
Kolpnne, die [Abtei­
lung; Spalte] 
Kolpß, der [Riese; 
Ungetüm]; kolos­
sal [gewaltig] 
Kolpmne.die [Reihe;
Druckseite] 
Kombinatipn, die; 
kombinieren [zu­
sammenstellen] 
Kompt,der [Schweif­
stern, H aarstern]; 
die Kometenbahn 
Komik, die; der Kp- 
m iker; kpmisch 
Komma, das, Mz. 
Kpmmas u. Kpm- 
m ata [Beistrich] 
Kommandant, der 
[Befehlshaber] ;die 
K om m andantur 
[D ienststellen Be­
fehlshaberam t]; 
der Kommandeur, 
s. Kommandör; 
kommandieren; 
das Kommando 
[Befehl; T ruppen­
abteilung] ; der 
Kommandpr 
kommen; das Kom­
men
Kommiß, der [Hee­
resgut; Soldaten­
tum; Heer]; der 
Kommissar [Be­
auftragter; Be­
vollmächtigter] ; 
kommissarisch 
[beauftragt; zeit­
lich beschränkt]; 
das Kommißbrot 
[Lieferbrot des 
Soldaten]; die
Kommission [Aus­
schuß; Auftrag] 
Kommpde.die [Truhe 
mit Schubkästen] 
Kommodpre,der[Ge- 
schwaderführer] 
Kommunismus, der; 
der Kommunist; 
kommunistisch 
Komödiant, der;
die Komödie 
Kompanie, die 
Kpmpaß, der, Mz. 
Kompasse [Wind­
rose]
Komplimpnt, das 
[Höflichkeitsbe­
zeigung; Ehrerbie­
tung]
komplizieren [er­
schweren]
Komplptt, das [An­
schlag]
komponieren; die 
Komposition [Ton­
schöpfung; Auf­
bau]
Komppst, der [Dün­
ger] ; der Kompost- 
haufen
Kompott, das [ge­
kochtes Obst; 
Nachtisch] 
Kompressor, der 
Kompromiß, der oder 
das[Ubereinkunft; 
Vergleich] 
kom prom ittieren 
[bloßstellen] 
Konditor, der [Fein­
bäcker]; die Kon­
ditorei
Kondor, der [Riesen- 
geierj
Konfektipn, die 
[Handel m it Fer- 
tigkleidungl 
Konferenz die [Sit­
zung; Bespre­
chung] ; konfe­
rieren
Konfessipn, die [Be­
kenntnis]; konfes­
sionell
Konfirmand, der; 
die Konfirmation; 
konfirm ieren 
Konflikt, der [Zwie­
spalt; Streit] 
konfus [verw irrt];
die Konfusipn 
Kongreß, der [Ta­
gung]
König, der; die Kö­
nigin (19,7); könig­
lich; die Königs­
kerze [Pflanze] 
kpnisch [kegelför­
mig]
konkav [nach innen 
gewölbt]
konkret [anschau­
lich; greifbar] 
K onkurrent, der 
[W ettbewerber]; 
die Konkurrenz 
Konkurs, der [Zah­
lungseinstellung] 
können, du kannst, 
du konntest, du 
könntest, gekonnt 
konsequent [folge- 
richtig;beharrlich] 
Konserve, die 
[Dauerware]; kon­
servieren [haltbar 
machen]
konstruieren; die 
Konstruktipn , 
Konsul, der [heute: 
V ertreter eines 
Staates im Aus­
land]; das Konsu­
lat
Kontakt, der [Strom­
schluß]
Kontinent, der [Fest­
land; Erdteil]; 
kontinental 
Kontingent, das 
[Höchstbetrag; 
Menge; Zuteilung]
Kpnto, das, Mz. Kpn- 
tenu .K pnti [Rech­
nungsauszug] 
K ontrast, der [Ge­
gensatz]
Kontrplle, die [Prü­
fung; Probe]; kon­
trollieren
K ontpr, die [Umriß] 
konvex [nach außen 
gewölbt]
Konzentratipn, die 
[Sammlung; Zu­
sammenziehung] ; 
das Konzentra- 
tipnslager [An­
halte-, Sammel­
lager]; konzen­
trieren; konzen­
trisch, [gleichmit­
tig, umfassend] 
Konzppt, das [Ent­
wurf]
Konzert, das; die 
Konzprthalle 
Konzessipn, die [Ge­
nehmigung]
Köper, der [Gewebe] 
Kopf, der; Kopf 
stehen; ich stehe 
Kopf (21,6c); köp­
fen; kopflos; der 
Kopfschmerz; 
kopfüber
Koppe, die [Berg­
gipfel]
Koppel, das [Wehr- 
gehenk]; die Kop­
pel [Weide]; kop­
peln [verbinden]; 
die Kopp(e)lung 
Koralle, die 
Korb, der
Kork, der; der Kor- 
k(en)ziehcr 
Korn, das, Mz. K ör­
ner; körnen; kör­
nig
Körper, der; der 
K örperbau; kör­
perlich; die Kör­
perschaft
Korporal, der; die 
Korporalschaft 
Korporatipn, die 
[Körperschaft, Ge­
nossenschaft] ;kor- 
poraiiv
Korps, das [Heeres­
abteilung]
korrekt [richtig]; 
der K orrektor; 
die K orrektur 
[Druckberiehti- 
gung; Prüfabzug] 
Korridor, der [Flur, 
Gang]
Korvette, die [leich­
tes, schnelles 
Kriegsschiff] 
Kosak, der 
kosen; der Kosename 
kosmisch [das W elt­
all betreffend]; der 
Kosmopolit [Welt­
bürger]; kosmo­
politisch; der Kos­
mos [Weltall]
Kost, die; kosten; 
köstlich
kosten; es kostet 
mich 10 RM; 
Kosten, Mz.; kost­
spielig
Kostüm, das [Tracht, 
Kleid]
Kot, der; kotig 
Kotelett, das, Mz. 
die Kotelette 
[Rippchen]
Köter, der [Hund] 
Krabbe, die [Krebs­
art; auch: kleines 
Kind]
krabbeln: krabb(e)- 
lig; kribbeln und 
krabbeln
krach!; der Krach;
mit Ach u. Krach 
krächzen; du kräch­
zest und krächzt 
kraft; k raft meines 
Amtes; die K raft; 
kräftig; das K raft­
werk
Kragen, der 
Krähe, die, krähen 
Kralle, die; krallen; 
krallig
Kram, der; der K rä­
mer; der K ram ­
laden
Kram(me)tsvogel,
der
Krampe, die [Haken]
Krampf, der, Mz. 
Krämpfe; kram p­
ten; kram pfhaft; 
kram pfig 
Kran, der (20,3b) 
Kranich, der 
krank; kränkeln; 
kränken; k rank­
haft, die K rank­
heit; kränklich; 
die Kränkung 
Kranz, der, kränzen 
Krapfen, der [Ge­
bäck]
kraß [dick; plump]; 
krasser Aber­
glaube
K rater, der [Schlund 
des feuerspeienden 
Berges; Abgrund] 
Krätze, die [Krank­
heit]; kratzen; 
krätzig
krauein, krauen 
[leicht kratzen] 
kraulen [Hand über 
'Hand schwimmen] 
kraus; die Krause; 
kräuseln; die 
Krauseminze 
[Pflanze]
K raut, das, Mz. 
K räuter
K raw atte, die [Binde, 
Binder, Schlips] 
kraxeln [klettern] 
Krebs, der. krebsen; 
krebsig
kredenzen [darrei­
chen, einschen­
ken]
Kredit, der [Außen­
stände; geschäft­
liches Vertrauen] 
Kreide, die; kreide­
weiß; kreidig 
Kreis, der; der 
Kreisel; kreisen; 
der Kreislauf 
kreischen; du krei­
s c h e s t ;  er 
kreischt; du 
krischst und 
kreischtest; ge­
krischen und ge­
kreischt
Krem, der [feine 
Hautsalbe; 
Schaumspeise; das 1
Erlesenste]; krem­
farben [mattgelb] 
Krematorium, das 
[Einäscherungs­
stätte]
Krempe, die [Hut­
rand]; krempe(l)n 
Krempel, der [Wert­
loses]
krepieren [bersten; 
zerspringen; ver­
enden]
Krepp, der [Seiden­
gewebe] ; das 
K reppapier (19,6) 
Kress, das [Orange­
farbe]
Kresse, die [Pflanze] 
Kreuz, das; kreuz 
und quer; die 
Kreuzbl umc k re u ­
zen; der Kreuzer; 
kreuzigen
kribbeln es kribbelt 
mir in den F in­
gern; kribb(e)lig 
kriechen, kroch, ge­
krochen; der K rie­
cher; das Kriech­
tier
Krieg, der; Krieg 
führen; der K rie­
ger; kriegerisch; 
die Kriegführung; 
der Kriegszug 
kriegen [bekommen] 
K rim inalbeam ter, 
der; kriminell 
[straffällig] 
Krimmer, der [Pelz­
art]
Kringel,der ;kringeln 
Krippe, die 
Krise, die; die Krisis 
[Wendepunkt 
einer bedenklichen 
Entw icklung]; k ri­
seln, krisenfest 
Kristall, der; das 
K ristall [geschlif­
fenes Glas]; k ri­
stallen; kristalli­
sieren
K ritik, die [Beur­
teilung; strenges 
Urteil]; der K ri­
tiker; kritiklos; 
kritisch
Kritzelei, die; krit- 
I zeln; ich kritz(e)lc
Krokodil, das; Kro­
kodilstränen, Mz. 
Krokus, der, Mz. 
Krokusse
Krom, das [Metall] 
Krone, die; die Krö­
nung
Kropf, der; kropfig, 
kröpfig 
Kröte, die 
Krücke, die 
Krug, der [Gefäß] 
Krug, der [Wirt­
schaft]
Krume, die; krü­
meln
krumm; die Krümme 
[Wegbiegungl; die 
Krümmung 
Krümperwagen, der 
Krupp, der [Krank­
heit]
Kruppe, die [Kreuz 
bei Pferden] 
Krüppel, der; krüp­
p e l ig
Kruppstahl, der 
Kruste, die 
Kruzifix, das 
Kübel, der 
Kubjkmaß, das; ku­
bisch [Körper-, 
Raum-; körper­
lich]; das Kubik­
meter [Raum­
meter; Festm eter 
beim Holz: 1 cbm 
Holz ohne Zwi­
schenräume] 
Küche, die 
Kuchen, der 
Kücken, das [Küch­
lein]
Kuckuck, der 
Kufe, die [Gefäß; 
auch Eaufschiene 
am Schlitten]; der 
Küfer
Kugel, die; das Ku­
gellager; kug(e)- 
lig; kugeln 
Kuh, die; die K uh­
milch; kuhwarm e 
Milch
kühl; die Kühle; der 
Kühler
kühn; die Kühnheit 
Kulisse, die [Büh­
nenwand]
Kult, der, der K ul­
tus, Mz. Kulte 
[Gottesdienst E i n ­
gabe]; kultisch; 
kultivieren [das 
Land bearbeiten; 
u rb ar machen]; 
kultiv iert [gesit­
tet]; die K ultur; 
kulturell; das K ul­
tu rgu t
Kümmel, der 
Kummer, der; küm ­
merlich ; kümmern 
Kumt, das [Pferde­
geschirr]
Kumpan, der 
Kumpel, der [Berg­
mann]
kund und zu wissen; 
kündbar; die
K unde; der
K unde; künden; 
der K ünder; kun­
dig; kündigen; die 
K undschaft 
künftig
Kunst, die; der 
K ünstler; k ünst­
lerisch; dasK ünst- 
lcrtum , künstlich; 
das K unststück
(19,4)
kunterbunt 
Kupfer, das; das 
K upfergeld; kup- 
f(c)rig; kupfern 
Kuppe, die 
Kuppel, die; die 
'Kuppelhalle; die 
Kupp(e)lung 
Kur, die [Heilver­
fahren, Behand­
lung, Pflege]; der 
K urgast; kurieren 
[heilen]
Kur, die [Wahl]; die 
K ür [Wahlübung 
beim Turnen]; 
küren [wählen]; 
der K urfürst; das 
K ürturnen 
Küraß, der [Brust­
harnisch] ; der 
K ürassier
K urbel,die; kurbeln;
die Kurbelwelle 
Kürbis, der, Mz. K ür­
bisse .
Kurier, der, Mz. K u­
riere; das K urier­
gepäck
kurips [seltsam, son­
derlich]
K urrentschrift, die 
[Schreibschrift] 
Kurs, der, Mz.Kurse; 
das Kursbuch; der 
Kursus[Lchrgang] 
Kürschner, der 
Kurve, die; kurven 
kurz; in, seit, vor 
kurzem, aufs k ü r­
zeste; über kurz 
oder lang; den 
kürzeren ziehen; 
die Kürze, in aller 
Kürze; das Kürzel; 
die K urzschrift; 
kurzschriftlich; 
die Kurzweil; 
kurzweilig 
kuschen, sich [still­
liegen; sich duk- 
ken]; kusch dich! 
Kusine (Cousine), die 
[Base]
Kuß, der; küssen; 
du küssest u. küßt; 
er küßt; du küß­
test; geküßt;küsse! 
und küß!
Küste, die; der K ü­
stenschutz 
Küster, der 
Kutsche, die; der 
Kutscher; der 
K utschkasten; der 
Kutschwagen 
Kutte, die [Gewand] 
K uttel, die, meist 
Mz. K utteln [Ein­
geweide]
K utter, der [Segel­
fahrzeug]
Kux, der, Mz. Kuxe 
[Bergwerksanteil]
L
Lab, das [Wirkstoff 
bei derVerkäsung] 
laben; der Labe­
trunk; das Labsal 
labil [schwankend;
veränderlich] 
Laborant, der [Ge­
hilfe im Labora­
torium ]; das La­
boratorium, Mz. 
die Laboratprien 
[Versuchsraum; 
Arbeitsraum] 
Labyrint(h), das [Irr­
garten; Wirrsal] 
Lache, die [Pfütze] 
lächeln; das Lachen; 
lächerlich; lach­
haft
Lachs, der, Mz. 
Lachse
Lack, der [und das 
Siegellack]; lak- 
kieren
Lackmus, das [blauer 
Farbstoff]
Lade, die [Schieb-, 
Schublade] 
laden, du lädst, er 
lädt; der Lade­
raum ; die Ladung 
Lafette, die [Fahr­
gestell des Ge­
schützes]
Lage, die; der Lage­
plan
Lager, das; der La­
gerkeller; lagern; 
die Lagerung 
lahm ; die Lähme 
[Krankheit]; lah­
men; lähmen; die 
Lähm ung 
Laib, der [Brot] 
Laich, der; laichen;
die Laichzeit 
Laie, der; laienhaft;
das Laienspiel 
Lakai, der, Mz. die 
Lakai ]en
Lake, die [Salzlake] 
Laken, das [Bett­
laken]
Lakrize, die [Süß­
holzsaft]
lallen; gelallt; das 
Lallen
Lpma, das, Mz. die
Lam as
Lamelle, die [dünnes 
P lättchen]
Lam etta, die [Christ­
baumschmuck] 
Lamm, das, Mz. 
Läm m er; das 
Lämmchen
Land, das; landab; 
landauf; landen; 
das L andjahr; der 
Landser [Soldat] 
lang; seit langem, 
des längeren, zum 
längsten
Lang(e)weile, die; 
langweilen; lang­
weilig
langen, es langt aus, 
es langt m ir 
Länge, die; längen; 
der Längengrad; 
längs [entlang] 
längst [seit langer 
Zeit]
langwierig 
Lanze, die 
Lappen, der; läp­
pisch
Lärche, die [Baum] 
Lärm, der; lärm en 
Larve, die 
lasch [schlaff, läs­
sig]; die Laschheit 
Lasche, die [Verbin­
dungsstück] ; 
laschen
lasieren; die Lasur 
[dünner Farbüber- 
zug]
laß; lässig: läßlich 
lassen, du lassest 
u. läß t- er läß t; 
du ließest; er ließ; 
gelassen; laß! 
Lpsso, das [Fangseil] 
Last, die; lästig 
Laster, das; laste r­
haft; lästern 
Latein, das; la tei­
nisch
Latprne, die 
Latte, die
Lattich,der [Pflanze] 
lau; lauw arm  
Laub,das; das Laub­
holz.
Laube, die 
Lauch, der [Pflanze] 
Lauer, die; auf der 
Lauer liegen 
Lauf, der; laufen; 
der Läufer; die 
Laufzeit
Lauge, die; laugen­
artig
Laune, die; launen­
haft; launig fwit-
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zig];launisch [lau­
nenhaft]
Laus, die, Mz. Läuse; 
lausig
lauschen; lauschig 
[traulich]
laut, lau t des Be­
fehls; laut Befehl; 
der Laut, der 
Lautsprecher; die 
Lautung
Laute, die; die Laute 
spielen
lauter; die L auter­
keit; läutern 
Lpva, die, Mz. Lgven 
Lavendel, der 
Lawine, die (20,2d) 
Lazarett, das; der 
Lazarettzug 
Lebehoch, das; das 
Leben; mein Le­
ben lang u. mein 
lebelang; lebens­
lang; lebendig; 
mein Lebtag; bei 
Lebzeiten
Leber, die; der Le­
bertran
Lebkuchen, der 
lechzen; du lechzest 
u. lechzt (18,4a) 
leck; das Leck 
lecken; der Lecker­
bissen
Leder, das; leder­
farbig
ledig; das Ledigen­
heim 
lediglich
Lee, die [Gegenteil 
von Luv]; leewärts 
leer; die Leere, lee­
ren; der Leerlauf 
Lefze, die [Lippe bei 
Tieren]
legpl [gesetzlich]; die 
Legalität
Legat, das [Ver­
mächtnis]
Legende, die; legen­
denhaft
legieren; die Legie­
rung [M etallver­
bindung]
Legipn, die [Heeres­
einheit; große 
Menge]
legitim [gesetzlich, 
gesetzmäßig; erb­
berechtigt; ehe­
lich]; die Legiti­
mation [Beglaubi­
gung, Vollmacht]; 
sich legitimieren 
[sich ausweisen]
1 Leh(e)n, das 
das Lehngut; 
der Lehnseid; 
das Lehnwort 
Lehm, der; die Lehm­
grube; lehmig 
Lehne, die; lehnen;
der Lehnstuhl 
Lehre, die [Meß­
werkzeug; Muster] 
Lehre, die [Unter­
weisung]; lehren; 
der Lehrer; die 
Lehrerin; der 
Lehrgang;lehrhaft 
Leib, der; beileibe; 
Leib und Leben 
wagen; leibeigen; 
die Leibeskraft; 
der Leibgurt; leib­
haftig; leiblich; 
wie er leibt und 
lebt
Leichdorn,der [Hüh­
nerauge]; die 
Leiche; leichen­
blaß; der Leich­
nam
leicht; leichtfertig; 
das Leichtmetall; 
leichtverwundet 
Leichter, der [kl. 
Seefahrzeug]; 
leichtern
Leid, das; ein Leid(s) 
tun; leid sein, tun, 
werden; zuleide; 
leiden; das Leiden; 
die Leidenschaft; 
leidenschaftlich; 
der Leidensge­
fährte; le id tra­
gend; zu meinem 
Leidwesen [Be­
dauern] 
leider Gottes 
leidig; leidlich 
Leier, die; leiern 
leihen, du leihst, du 
lieh(e)st, geliehen, 
leih(e) i; das Leih­
haus; leihweise
Lelm, der; leimen 
Lein, der; das Leinöl 
Leine, die [Strtck] 
leinen, linnen, das 
Leinen, das Lin­
nen; die Leinwand 
leis, leise; der Leise­
treter 
Leiste, die 
Leisten, der 
leisten; die Leistung;
leistüngsfähig 
Leite, die [Berghang] 
leiten; der Leiter;
der Leitfaden 
Leiter, die 
Lektion, die [Lehr 
• stunde; Lernstück] 
Lektüre, die [Lesen, 
Lesestoff]
Lende, die; lenden­
lahm
lenkbar; lenken, ge­
lenkte W irtschaft; 
das L enkrad, die 
Lenkung
Lenz, der [Früh­
jahr]; der Lenz­
mond [März] 
Leopard, der 
Lerche, die [Vogel] 
lernbar; lernen 
lesbar; die Lese; 
lesen, du liesest u. 
liest (18,4a) er 
liest, du lasest, er 
las, gelesen, lies!; 
lesensw ert; der 
Leser; leserlich 
Letten, der [Lehm]; 
letticht
Letter, die; der Let­
terndruck
letzen [laben]; zu 
guter Letzt 
letzt; am, zum letz­
ten (22,3 u. 4) 
leuchten der Leuch­
ter; das Leucht­
zeichen
leugnen; der Leug­
ner
Leumund, der [Ruf 
Ansehen]
Leute, Mz.; der 
Leutemangel; 
leutescheu 
Leutnant, der, Mz. 
die Leutnante
leutselig
Levante die [der 
Nähere Osten] 
Levkoje,die[Pfianze] 
lexikalisch [zum 
W örterbuch ge­
hörig]; Lexikon, 
das, Mz. Lexika u. 
Lexiken [W örter­
buch; allgemeines 
Nachschlagewerk] 
liberal, der L ibera­
lismus; libera-
listisch
licht; lichte Höhe; 
im Lichten; das 
Licht, Mz Lichte 
[für Kerzen] R ic h ­
ter [in der Mal­
kunst und für 
Augen der Tiere]; 
das Lichtbild; die 
Lichte [Weite]; 
lichterloh(e); die 
Lichtgestalt; die 
Lichtmeß; das 
Lichtspiel
lichten [die Anker 
aufnehmen]
Lid, das [Augen­
deckel] (Ile) 
lieb; die Liebe, die 
Liebelei; liebeln; 
liebenswürdig; die 
Liebhaberei; der 
Liebling; der u. 
die Liebste, mir 
zuliebe;zuliebe tun 
Lied, das; das Lie­
derbuch (Ile) 
liederlich; die Lie­
derlichkeit 
L ieferant, der [Lie­
ferer]; lieferbar; 
liefern; der L iefer­
wagen
Liege, die; liegen; 
das Liegende; 
liegendes Gut; 
die Liegenschaft 
Liesbet(h)
Lift, der [Aufzug] 
Liguster, der
[Pflanze]
Likör, der
lila [blaßblau; flie­
derfarben]; ein lila 
Band; lilafarbig; 
das Lila
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Liliie, die [Pflanze] 
Limonade, die 
lind; lindern 
Linde, die; der Lin­
denbaum
Line-ul, das; linear 
Lini[e, die; das 
L in ie n b la tt; 
linieren; . .  linig 
(gradlinig)
Linke, die [linke 
Hand]; links; von 
links (16,2)
Linnen, das [Lein­
wand]; linnen 
Lin-ple-um , das 
[Fußbodenbelag] 
Linse, die; linsen­
förmig 
Lippe, die 
lispeln; ich lisp(e)le 
List, die; listig 
Liste, die
Litanei, die [Bittge­
bet, Fürbitte; 
Sprechgesangl 
Liter, das; literweise 
literarisch [schrift­
stellerisch] ; der 
L itera t [Schrift­
steller]; die L ite­
ra tu r  [Schrifttum; 
Quellennachweis] 
Litfaßsäule, die 
[Anschlagsäule] 
Lit(h)ograf(ph)ie, 
die [Steindruck]; 
lit(h)ograf(ph)isch 
(30)
Liturgie, die [Ord­
nung des Gottes­
dienstes]; litu r­
gisch 
Litze, die
L i: vree.dic [Diener­
tracht, Dienstklei­
dung]
Lloyd; Norddeut­
scher Lloyd
[Schiffahrtsgesell­
schaft]
Lob, das; loben; 
lobhudeln; löblich; 
die Lobrede 
Lobeli-e, die 
[Pflanze]
Loch, das; lochen; 
der Locher;
löch(e)rig; die 
Lochung
Locke, die; locken; 
lockig
locken; der Lockruf;
die Lockung 
locker; lockern; die 
Lockerung 
Loden, der [Stoff];
die Lodenjoppe 
lodern
Löffel, der, Mz. Löf­
fel; löffelweise 
logarit(h)misch; der 
Logarit(h)mus,M z. 
Logarit(h)men; die 
Logarit(h)men- 
tafel (30)
Log, das [Fahrge­
schwindigkeits­
messer des Schif­
fes]; das Logbuch 
Loge, die
Logik, die; lpgisch 
Lohe, die [Glut]; 
lohen
Lohe, die; lohgar 
[mit Lohe ge­
gerbt]; der Loh­
gerber
Lohn, der; lohnen; 
löhnen; die Löh­
nung
Lokal, das [Örtlich­
keit; Raum; G ast­
w irtschaft] 
Lokomobile, die; die 
Lokomotive [Zug­
maschine]; der Lo­
kom otivführer 
Lprbeer, der [Baum 
u. Gewürz; Zei­
chen des Sieges] 
(19,5b) '
Lore, die, Mz. die 
Loren [offener 
E isenbahngüter­
wagen; Feldbahn­
wagen]
Lorelei, Lurlei, die 
[Nixe und  Felsen] 
los, lose; lossprechen 
Los, das; losen [das 
Los ziehen] 
lösbar; das Lösegeld; 
lösen; löslich; die 
Losung; die Lö­
sung
löschen, du löschest 
und löschst; der 
Löscher; das
Löschpapier 
Löß, der [Ablage­
rung]: die Löß­
landschaft 
Lost, der [ehern.
Kampfstoff]
Losung, die [Kenn­
wort]
Lot, das; loten; lot­
recht
löten; . .  lötig; der 
Lötkolben 
Lothar
Lotse, der; das Lot­
senboot; lotsen 
[leiten; verlocken] 
Lotterie, die 
Lptto.das; dasLptto- 
spiel
Löwe, der; der Lö­
wenanteil; die Lö­
win
loyal [gesetzlich; 
aufrichtig]; die 
Loyalität
Luch, das [Sumpf] 
Luchs, der, Mz.
Luchse [Raubtier] 
Lücke, die; lücken­
los
Luder, das [Aas] 
Luffaschwam m, der 
Luft, die; luftdicht; 
lüften; luftig; 
Luftlandetruppen, 
Mz.; luftleerer 
Raum; der L uft­
schutz
Lug, der; m it Lug 
‘ und Trug; die 
Lüge; lügen; lü­
genhaft; der Lüg­
ner; lügnerisch 
Lug, der [Ausguck];
lugen
Luitpold
Luk, das [Öffnung 
im Schiffsdeck] 
Luke, die [Dachluke] 
lullen, einlullen [ein­
singen]
Lümmel, der; lüm ­
m elhaft; sich lüm - 
meln
Lump, der [schlech­
ter Mensch]; der
Lumpen [Lappen]; 
die Lumperei; 
lumpig
Lumpenzucker, der 
Lunge, die; lungen­
krank 
Lunte, die 
Lupe, die
Lupine, die [Nutz­
pflanze]
Lurch, der 
Lure.die [Blasinstru­
m ent der Bronze­
zeit]
Lust, die, Mz. Lüste; 
die Lustbarkeit; 
lüstern; das Lust­
gefühl; lustig; 
lustwandeln 
Luv, die [Windseite 
des Schiffes]; luv­
w ärts [dem Wind 
zugekehrt]
Luxus, der [Üppig­
keit; Prunksucht] 
Lymf(ph)e, die 
[Impfstoff] 
lynchen [kurzerhand 
bestrafen]
Lyrik, die; lyrisch 
Lysol, das [Entkei­
mungsmittel]
M
M aar, das [K rater­
kessel]
M aat, der [Schiffs­
m ann; . . .U n te r ­
offizier]
m achen; dieMachcn- 
schaft, meist Mz.; 
der M acherlohn 
Macht, die; der 
M achthaber; 
mächtig; m acht­
voll; das M acht­
w ort
Mädchen, das; m äd­
chenhaft; das Mä­
del, Mz. die Mädel 
Made, die; madig 
M adonna;' madpn- 
nenhaft
Magazin, das [Vor­
ratshaus; Lager, 
Speicher]
Magd, die. Mz. 
Mägde; das Mägd­
lein
Magen, der
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mager; die Mager­
keit
Magi.e, die [Zauber­
kunst]; magisch 
M agistrat, der [Rat;
Stadtbehörde] 
Magnesia, die 
Magnet, d e r; mag­
netisch
Mahd, die; der Mäh­
der; mähen; der 
M äher; die Mäh­
maschine
Mahl, das; die M ahl­
zeit; gesegnete 
Mahlzeit!
m ahlen; der Mahl­
gang
Mähne, d ie ;. . .  mäh- 
nig
m ahnen; das M ahn­
mal; die Mahnung 
Mahr, der [Nacht- 
gespenst]
Mähre, die [Pferd] 
Mai, der [Wonne­
mond] ; die Maie 
[Pfingstmaie]; die 
M ainacht, auch 
M aiennacht 
Maid, die, Mz. die 
Maiden [Mäd­
chen; die Arbeits- j 
maid]; das Mai­
denjahr
Mais, der [Pflanze];
der Maiskolben 
Maischbottich, der; 
die Maische; 
maischen
M ajestät, die; ma­
jestätisch
M ajonnäse, die 
[kalte W ürztunke] 
Major, der 
M ajoran u. Mciran, 
der
M ajorat, das; das 
M ajoratsgut 
m ajorenn [mündig 
u. großjährig] 
Makel, der; m akel­
los; mäkeln 
M akkarpni, Mz. 
Makler u. Mäkler, 
der
M a-krele, die [Fisch] j 
Mai kröne, die I
M akulatur, die [Alt­
papier, Stampf; 
Fehldruck]
Mal, das [Zeichen; 
M erkm al]; der 
Malstein [Denk­
stein]
Mal, das; das erste 
Mal u. das erste­
mal, zum zweiten 
Male u. zum zwei­
tenmal; ein ande­
res Mal u. ein an ­
dermal, m ehrere 
Male u. m ehrm als; 
zweimal, jedesmal, 
einmalig, auf ein­
mal, ein für alle­
mal
Malaria, die [Sumpf­
fieber]
malen; der Maler; 
dieMalere.i; m ale­
risch
Malter, der oder das 
[Getreidemaß] 
Malve, die [Pflanze] 
(17,2b)
Malz, das, das Malz­
bier; mälzen; die 
Mälzerei; der 
Malzkaffee 
Mameluck, der 
[Sklave]
Mammon, der
[Reichtum; Geld] 
Mammut, das 
man
m anch; manch e iner; 
manch Schönes 
(21,6b); manche; 
mancherlei; 
manchmal 
M andarine, die 
[Frucht]
M andat, das [Auf­
trag; V erfügung]; 
das M andatsgebiet 
Mandel, die 
Mandoline die 
Manen, Mz. [Geister 
der Verstorbenen] 
M angelkrankheit, 
die; mangeln [er­
mangeln]
Manier, die [Art u. 
Weise, Eigenart; 
Auftreten]; ma­
nierlich [von gu­
ter Lebensart]
Mann, der, Mz. Män­
ner oder Mannen 
[für Lehnsleute]; 
m annbar; die
M ännertreu 
[Pflanze]; m ann­
haft; männlich; 
das Mannsbild; 
die M annschaft 
m annigfach; m an­
nigfaltig
Manometer, das 
[Druckmesser] 
Manpver, das; m a­
növrieren; m a­
növrierfähig 
M ansarde,die [Dach­
zimmer]
manschen [mischen]; 
du mansch(e)st; 
das M anschwetter 
Manschette, die 
[Handstulpe; Um­
hüllung]
Mantel, der 
M anu; Skript, das 
[Handschrift; 
Druckvorlage] 
Mappe, die 
Mär(e), die [Kunde; 
Sage]; das M är­
chen; m ärchenhaft 
M arder, der 
M argarine, die 
Marine, die [See­
wesen; Flotte]; 
m arinieren; m ari­
tim [das Seewesen 
betreffend]
M ark, das; markig 
M ark, die [Grenz­
land; Gemeinde­
flur]; der M ark­
graf; m arkgräf­
lich
M ark, die [Reichs­
mark]
Marke, die [Zeichen; 
W ertzeichen]; der 
M arkengeber 
M arketender, der 
M arkise die [Son­
nendach]
M arkt, der; der 
M arktflecken; 
m arktschreie­
risch
Marmelade, die 
[Fruchtmus]
Marmor, der; m ar­
m orartig; m arm o­
rieren; m arm orn 
marpde [erschöpft] 
Marpne, die [Edel­
kastanie]
Marsch, der, Mz. 
Märsche; marsch!; 
der M arschbefehl; 
marschbereit; 
m arschieren; der 
M arschierer 
Marsch, die [frucht­
bare N iederung]; 
das M arschland 
Marschall, der; der 
M arstall (19,5b) 
M arta
M arter, die; das 
M arterl; m artern 
m artialisch [kriege­
risch]
M ärtyrer, der [Blut­
zeuge]; das M är­
tyrertum ; das 
M artyrium  
M arunke, die 
[Pflaume]
März, der [Lenzing, 
Lenzmond]; das 
M ärzenbier; das 
Märzveilchen 
M arzipan, der oder 
das
Masche, die; . .m a -  
schig (weitma­
schig)
Maschine, die; m a­
schinell; die M a­
schinenhalle; M a­
schine schreiben 
[Ztw.,Grundform]; 
ich schreibe M a­
schine (21,6c); das 
M a sc h in e n ­
schreiben; die 
M aschinerie; der 
M aschinist 
Maser, der oder die 
[Zeichnung im 
Holz]; Mz. Masern 
[K rankheit], m a­
sern; die M aserung 
Maske, die; der 
M askenball; die 
M askerade; m as­
kieren; die Mas­
kierung
Maß, das; mit, ohne 
Maßen, über die
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Maßen; dermaßen, 
gewisser-, bekann­
term aßen; m aß­
halten; maßlos; 
m aßnehm en; m aß­
regeln
Massage, die; mas­
sieren; der Mas-
sör
Masse, die; massen­
haft; die Massen­
w irkung; massig 
Maßholder, der 
[Feldahorn] 
mäßig; müßigen; die 
M äßigkeit; die 
Mäßigung
m assiv; das Massiv 
[Gcbirgsstoclc] ;der 
M assivbau 
Maßlieb, das
[Pflanze]
Mast, der; der M ast­
baum
Mast, die [Mäs­
tung]; der M ast­
darm ; mästen 
M atem atik, die; der 
M atem atiker; raa- 
temgtisch (14,4) 
M aterigi, das [Roh­
stoff; Gut; Bedarf; 
Belege; Samm­
lungen]; der Ma­
te ria lw ert; die Ma- 
tp r i;e [Stoff; Ge­
genstand]; m ate­
riell [stofflich; 
greifbar]
m atern [abformqn] 
M athem atik, s.Mate- 
m atik 
Mat(h)ilde 
M atjeshering, der 
M atrntze, die 
Matrize, die [Guß­
form]
Matrone, die [Grei­
sin]
Matrose, der 
m att; m attgoldcner 
Ring; m attherzig; 
die M attigkeit 
M at;t(h)äus, M at­
t h i a s
M atte, die [Unter­
lage]
Matte, die [Wiese] 
Mauer, die; M auer .. 
u. M a u re r .. [in
Zusam m ensetzun­
gen]; m auern; das 
M auerwerk 
Maul, das; maulfaul 
M aulwurf, der; der 
M aulwurfshügel 
M aurer, der 
Maus,die, Mz.Mäuse; 
m äuschenstill; die 
M ausefalle; 
m ausetot; m aus­
grau
Mause, M auser, die 
[Ausfall des Fcder- 
kleides]; sich m au­
sern; sich mausig 
machen [überm ü­
tig sein]
Mausole ■ um, das
[Grabmal]
Maut, die, Mz. Mau­
ten [Zoll]
Maximum, das 
M azurka, die [Tanz] 
Mechanik, die; der 
M echaniker; me­
chanisch; der Me­
chanism us 
Mecht(h)ild 
M eckerer,der [Nörg­
ler]; meckern 
Medaille, die [Denk­
münze, Schau­
münze]; das Me­
daillon [Kopfbild, 
Rundbildchen] 
M edikament, das 
[Heilmittel] 
Medizin, die [Heil­
kunde ;H eilm ittel]; 
der Mediziner; 
medizinisch 
Meer, das; der M eer­
busen; der M eeres­
grund; der M eer­
rettich
Mehl, das; mehlig 
Mehltau, der
[Pflanzenkrank­
heit]
m ehr; das M ehr; der 
M ehrbedarf; 
m ehrdeutig; m eh­
ren; m ehrere; 
m ehrfach; das 
M ehrfache; die 
M ehrheit; m ehr­
heitlich; mehrm al 
und mehrmals; 
mehrm alig
meiden, mied, ge­
mieden
M eier,der; die Meie­
rei; der Meierhof 
Mciie, die; meilen­
weit
Meiler, der 
Meineid.dcr [Falsch­
eid]; meineidig 
meinen; dicMeinung 
m einerseits; meines 
Erachtens ;meinet- 
halben; um mei­
netwillen 
Meinhard
Meiran und Majo­
ran, der
Meise, die [Vogel] 
Meißel, der; meißeln 
meist; die meisten; 
das meiste (22.3); 
m eistbegünstigt; 
m eistbietcnd;m ci- 
stens; das Meist- 
gebot
Meister, der; mei­
sterlich; meistern; 
die M eisterschaft 
Melancholie, die 
[Trübsinn] m e lan ­
cholisch
Melasse, die [Rück­
stand bei der Zuk- 
kergewinnung] 
Melde, die [Pflanze] 
melden; der Melder;
die Meldung 
Melis, der [Zucker] 
Melisse, die [Pflanze] 
melken, du melkst, 
du melktest, ge­
molken; der Melk­
kübel
Melodie,die [Weise]; 
melodisch
Melone, die [Frucht] 
Meltau, der [Honig- 
taul
Memme, die [Feig­
ling]
Memoiren, Mz. [Er­
innerungen, Denk­
würdigkeiten] 
M enagerie,die [Tier­
park; Tierschau] 
mendeln [nach Men­
dels Vererbungs- 
gesetz in die Er­
scheinung treten]
Menge, die; mengen;
der Mengenpreis 
Mennig, der; die 
Mennige; mennig­
rot
Mensch, der; men­
schenähnlich: seit 
Menschengeden­
ken; Menschens- 
kind! [als Ausruf]; 
die Menschheit; 
menschheitüch; 
menschlich; die 
Menschlichkeit 
Mergel, der 
M eridian, der [Mit­
tagskreis]
m erkbar; das M erk­
buch- merken; 
m erklich; das 
M erkmal; m erk­
würdig
Mesner, der [Kir­
chendiener] (nicht: 
Meßner)
Meßbuch, das; die 
Messe
Messe, die [Tischgc- 
nossenschaft auf 
Kriegsschiffen; 
Gemeinschafts­
raum]
messen, du mißt, 
maßest, gemessen, 
miß; die Messung 
Messer, das; der 
Messerschmied 
Messing, das; mes­
singen [aus Mes­
sing]
Moste, die [Staren­
kasten; Salzfaß] 
Met, der [gegorenes 
Getränk]
Metall, das; m etal­
lisch
Mctamorfpsc (Meta­
morphose), die 
[Umbildung] 
Meteor, das [Stern­
schnuppe, Feuer­
kugel]; die Meteo­
rologie [W etter­
kunde]; meteoro­
logisch
Meter, das; m eter­
lang; das M eter­
maß (28)
Met(h)ode,die [Lehr- 
und Verfahrens-
00
weise]; met(h)o- 
disch
M etrik, die [Vers­
lehre]; m etrisch 
Mette, die [nächt­
licher Gottes­
dienst; Gebet] 
M ettwurst, die 
Metzelei, die; met­
zeln
metzgen; der Metz­
ger
Meuchelmord, der; 
meucheln; m euch­
lings (16,3)
Meute, die; die Meu­
terei ; der Meu­
terer; meuterisch; 
m eutern 
miau; miauen 
Mieder, das 
Miene,die [Gesichts­
ausdruck]
Miere, die [Pflanze] 
Miesmuschel, die 
Miete, die [Feld­
grube] ;(ein)mieten 
Miete, die; mieten, 
der M ieter; die 
Mietwohnung 
M i-^räne, die [ein­
seitiger Kopf­
schmerz]
Mi-krof(ph)pn, das 
Miilero-skop, das;
m iikro-skppisch 
Milbe, die
Milch, die; milchig;
die M ilchstraße 
mild; m ildern; m ild­
tätig
Mili-ö, das [Umwelt] 
M ilitär, das [W ehr­
m acht]; m ili­
tärisch; das Mili­
tärw esen
Miliz, die [Volks­
w ehr]; die Miljz- 
truppe
Milliarde, die; der 
M illiardär 
M illimeter, das 
Millipn, die; der 
M illionär 
Milz, die
Mimik, die [Gebär­
densprache]; mi­
misch
m inder gut; m inder­
begütert; die Min­
derheit; m indern; 
m inderwertig; 
mindeste; minde­
stens; zum, nicht 
im m indesten; das 
mindeste (22,3); 
das Mindestmaß 
Mine, die [unter­
irdischer Gang; 
Sprengkörper; 
.Einlage]; der Mi­
nenkrieg; minde­
ren (20,3b) 
Mineral, das, Mz. 
Minerpit. u. Mine­
ralien [Gestein]; 
m ineralisch; die 
Mineralogie [Ge­
steinskunde]; mi­
neralpgisch 
M iniatyr.die [Klein­
bild, -m alerei]; die 
M iniaturausgabe 
[Kleinausgabe] 
Minimum, das 
M inister, der; der 
M inisterialerlaß; 
das M inisterium 
Minne, die [Liebe]; 
der Minnesang; 
minniglich 
minorenn [minder­
jährig]
m inus;m inus 5° Cel­
sius; das Minus; 
das Minuszeichen 
[ - ]
Minute, die; m inu­
tenlang; der Minu­
tenzeiger
Minze, die [Pfeffer­
minze]
Mirabelle, die [gelbe 
Edelpflaume] 
mischen, du mi­
s c h e s t  jderMisch- 
ling; der Misch­
masch; die Mi­
schung
miserabel [erbärm ­
lich]
Mispel, die [Frucht] 
mißachten ;m ißbrau- 
chen; m ißhandeln; 
mißlich; der Miß­
m ut; der Mißton 
missen, du missest 
u. mißt, misse! 
Missetat, die; der 
M issetäter
Missipn, die; der 
Missionar u. M is­
sionär; der Mis- 
sionsdampfer;mis- 
sionieren
Mist, der; das Mist­
beet; m isten: mi­
stig
Mistel, die [Pflanze] 
mitgenommen [er­
müdet, abgem at­
tet]
Mitgift, die 
Mitleid, das; m itlei­
dig; mitleid(s)los 
M itnahme, die 
Mittag, der; des Mit­
tags; mittags; 
heute m ittag (22); 
das M ittagsbrot; 
der M ittagstisch 
m itteilen; m itteil­
sam; dieM itteilung 
Mitte, die; m itten; 
m ittendurch; 
m itten hindurch 
m ittel; das Mittel; 
das M ittelalter; 
m ittelalterlich; 
m ittelbar; das Mit­
telm eer; m ittel- 
meerisch; mittels 
M itternacht, die;m it- 
ternächtig; m itter­
nächtlich; m itter­
nachts; dieM ittcr- 
nacht(s)sonne 
m ittlerw eile 
m ittschiffs [in der 
M itte der Längs­
oder Querschiffs­
richtung eines 
Schiffes]
Mittwoch, der; m itt­
wochs 
Mitwelt, die 
M ixtyr, die [Mi­
schung; Arznei] 
Mob, der [Gesindel] 
Möbel, das [Haus­
gerät]; Mobilien, 
Mz. [Hausrat]; 
möblieren [aus­
statten]
mobil [beweglich; 
auf Kriegsfuß ge­
bracht] ; mobilisie­
ren; die Mobil­
machung
Mode, die [Brauch, 
S itte,Tracht,Putz]; 
die Modeschau; 
modisch [nach der 
Mode]
Model, der [Form, 
M uster]; modeln; 
die Modelung 
Modell, das [M uster­
stück, Probestück. 
Form, Abguß]; 
modellieren [mo­
deln]
Moder, der; mod(e)- 
rig
modern [im neuesten 
Geschmack; 
Augenblicks ...]  
Mogelei, die; mogeln 
[betrügen]; der 
Mogler
mögen, ich mag, du 
magst; ich mochte, 
du mochtest; ge­
mocht
möglich; sein mög­
lichstes, alles mög­
liche tun; mög­
lichenfalls, mög­
licherweise 
Mohn,der; die Mohn­
blume
Mohr, der; das Moh­
renland
Möhre, die [Pflanze];
die M ohrrübe 
Molch, der [Lurch] 
Mole, die [Hafen­
damm]
Molke, die; der Mol­
ken; die M olkerei 
Moll, das [Tonart]; 
a-moll
mollig [behaglich] 
Moment,der [Augen­
blick; Zeitpunkt]; 
momentpn [augen­
blicklich; vorüber­
gehend]
Mompnt, das [Merk­
m al; entscheiden­
der Umstand] 
Monprch, der [H err­
scher]; die M onar­
chie; monprchisch 
Monat, der; monatig; 
monatlich; der 
M onatslohn; mo­
natweise
«1
Mönch, der; mön­
chisch; das
Mönchskloster 
Mond, der; der 
Mond(en)schein; 
mondförmig 
M ono-gramm, das 
[Namenszug] 
Monolog,der [Selbst­
gespräch]
Monopol, das [Recht 
auf Alleinverkauf] 
monoton [eintönig, 
einsilbig]
Montag, der; mon­
tags
Montage, die [Aus­
rüstung; Aufbau]; 
derM ontpr [Werk­
m eister, Einrich­
ter] ; montieren 
[aufstellen, ein­
richten, einbauen] ; 
die M ontierung 
Monumgnt, das; m o­
num ental
Moor, das (Sumpf­
gebiet]; der Moor­
boden; moorig 
Moos, das, Mz. 
Moose u. Möser; 
moosartig; moosig 
Mops, der, Mz. Möpse 
Morgl, die [Sitten- 
lehre;Sittlichkeit]; 
moralisch
Moräne, die [Geröll 
am Gletscher] 
Morast, der, Mz. 
M oraste u. Mo­
raste; morgstig 
Morchel, die [Pilz] 
Mord, der; morden; 
der Mörder; m ör­
derisch ;derMords- 
kerl; mordsmäßig 
Morelle,die[Kirsche;
Schattenmorelle] 
morgen; morgen 
abend; der Mor­
gen; morgens, 
heute morgen; das 
Morgen [Zukunft]; 
das Heute und das 
Morgen (22); das 
M orgenland; m or­
genländisch; das 
M orgenlicht; der 
morgige Tag
Morgen, der [Feld­
maß] 
morsch
Mörser, der [auch: 
Geschütz]
morsen; das Morse­
zeichen 
Mörtel, der 
M osaiik, die u. das 
[Einlegearbeit] 
Moschee, die [Bet­
haus der Moham­
medaner]
Most, der; Most­
äpfel [Mz.]; das 
Mostobst
Mostrich, der [Senf] 
Motptte, die [Kir­
chengesang]
Motiv, das [Beweg­
grund; Leitge­
danke; Vorwurf]; 
motivieren [be­
gründen]; die Mo­
tivierung
Motor, der; das Mp- 
torboot; das Mo­
torenöl; zwei­
motorig; moto­
risch [bewegend]; 
m otorisieren; das 
M otorrad [K raft­
rad]
Motte, die 
Motto, das [Wahl-, 
Leitspruch]
Möwe, die [Vogel] 
Mucke, die [Eigen­
art] ; das Pferd hat 
seine Mucken 
Mücke, die 
mucksen, sich (16,2) 
müd(c); die Müdig­
keit
Muff, der 
Muffe, die 
muffig [m ürrisch; 
verdorben]; m uf­
fige Luft
Mühe, die; mühen; 
die M ühsal; m üh­
sam; mühselig 
Mühle, die; das 
M ühl(en)rad; der 
M ühlgraben 
Muhme, die [Tante] 
Mulatte, der [Neger- 
mischling]
Mulde, die; m ulden­
förmig
Mull, der; die Mull­
binde
Müll, der; die Müll­
abfuhr
M ultiplikand, der; 
die M ultiplikation; 
der M ultiplikator; 
multiplizieren 
M um i|e, die [einbal­
sam ierte Leiche] 
Mummenschanz, der 
Mund,der; dicMund- 
art; m undartlich; 
munden [schmek- 
ken]; mündlich; 
die Mündung 
Mündel, der oder 
das; m ündel­
sicher; mündig 
Munition, die 
munkeln [heimlich 
reden; tuscheln] 
Münster, das oder 
der
Münze, die [Geld; 
P rägstätte]; m ün­
zen; der Münz­
fernsprecher 
Mur, die [Schutt­
massen im Ge­
birge] 
mürbe 
murmeln 
M urmeltier, das 
m urren; m ürrisch;
m urrköpfig 
Mus, das, Mz. Muse; 
m usartig (vgl. Ge­
müse)
Muschel, die;
muschclförmig; 
musch(e)lig 
Muse, die; das Mu­
sgum, Mz. Museen; 
musisch [den Mu­
sen gewciht'.kiinst- 
lerisch]
Muselman, der, Mz. 
Muselmanen; Mu­
selmann, Mz. Mu­
selm änner; musel­
manisch; m usel­
männisch
Musik, die; M usika­
lien, Mz. [Ton­
stücke, Noten]; 
musikalisch; der
M usikant;der Mu­
siker; musizieren 
Muskgt, der; die 
M uskate; die Mus­
katnuß
Muskel, der oder die; 
m uskelig: die Mus­
kelkraft; muskulös 
Muskpte.die [Büchse, 
G ew ehr]; der Mus­
ketier
Muß, das [Zwang]; 
müssen, du mußt, 
du mußtest, ge­
mußt, müsse! 
Muße, die [frcieZeit]; 
die Mußestunde; 
müßig; der Müßig­
gang; der Müßig­
gänger
Musselin, der [dün­
ner Kleiderstoff] 
Muster, das; m uster­
gültig; die M uster­
messe; m ustern; 
die M usterung 
Mut, der; gutes u. 
guten Mut(e)s sein ; 
zum ute sein; m u­
tig; mutvoll 
m utm aßen ;mutmaß- 
lich; die M ut­
m aßung
M utter, die; dieM ut- 
ter Gottes u. M ut­
tergottes; m ütter­
lich; m ütterlicher­
seits; m utter­
seelenallein 
M utter, die [Schrau­
benteil]; der M ut­
ternschlüsse1, 
Mütze, die 
M yrrhe, die [Räu­
cherharz]
Myrte, die [Pflanze];
der M yrtenkranz 
mysteriös [geheim­
nisvoll] ;dasM.vstp- 
rium; mystisch 
Myt(h)e, die [Göt­
ter-, Heldensage u. 
-dichlung]; my- 
t(h)isch; die My- 
t(h)ologie [Götter- 
Ichre; Sagenfor­
schung] ; myt(h)o- 
lpgisch (30)
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Nabe, die, Mi. Na­
ben [Mittelhülse 
am Rad]
Nabel, der 
nachäffen 
nachahm en 
Nachbar, der, Mz. 
Nachbarn; des 
Nachbars u. Nach­
barn, Mz.derNach- 
barn; nachbarlich; 
die Nachbarschaft;
der N achbarsgar­
ten; das Nach­
barskind 
nachdenklich 
Nachdruck, der, Mz. 
Nachdrücke [aber 
im Buchdruck: 
Nachdrucke]; 
nachdrücklich; 
nachdrucksvoll 
nacheinander; das 
Nacheinander 
Nachen, der [Boot] 
Nachfahr, der 
Nachfolge, die; im 
nachfolgenden; 
das Nachfolgende; 
der Nachfolger 
nachgerade 
nachgiebig; die 
Nachgiebigkeit 
nachher
Nachhut, die; Mz.
Nachhuten 
Nachkomme, der; 
die Nachkommen­
schaft: der Nach­
kömmling 
Nachlaß, der 
nachmalig; nach­
mals
Nachmittag, der; 
nachm ittags, 
heute nachm ittag 
Nachnahme, die 
Nachschrift die 
Nachsicht, die; nach­
sichtig; nach­
sichtsvoll
nächst; der nächste 
beste; fürs nächste 
Nacht, die; über 
Nacht; nachts, 
heute nacht 
(22,1 d); die Nacht­
arbeit;
nächtlich; nachts­
über; nachtw an­
deln, ich nacht­
w a n d e le ; nach t­
wandlerisch 
Nachteil, der; nach­
teilig
Nachtigall, die 
Nachtrab, der;nach- 
traben
Nachtrag, der; nach­
träglich
Nachtrupp, der 
Nachweis, der; nach­
weisbar; nach­
weislich; die Nach­
weisung 
Nachzügler, der 
Nackedei, der und 
das; nackend, 
nackig; nackt 
Nacken, der 
Nadel, die; das Na­
delöhr
N af |ta  (Ngph-tha), 
das oder die [Roh­
öl]
Nagel, der; niet- 
und nagelfest; n a ­
geln; nagelneu 
nagen; das Nagetier 
nah(e); des näheren; 
von nah und fern; 
nähern
nähen; die Näherin 
u. N ähterin; die 
Nähmaschine; die 
Naht; nahtlos 
nähren; nahrhaft; 
der N ährstand; die 
Nahrung; die 
Nahrungsfreiheit 
naliv  [natürlich, un ­
befangen k ind­
lich]; die N a iv i ­
tä t
Name, der; namens; 
die Namenkunde; 
nam enkundlich; 
der Namenszug; 
nam entlich (14,2e); 
nam haft machen;
. .  namig (viel- 
namig)
nämlich; der näm ­
liche
Napf, der; der 
Napfkuchen 
Narbe, die; narbig 
Narkose, die [Be­
täubung] ; narko­
tisch, narkotisches 
Mittel
Narr, der; das N ar­
renhaus; die N ar­
re te.i; närrisch 
Narzisse, die [Blume] 
naschen; die Na­
scherei u. Näsche­
rei; naschhaft 
Nase, die; näseln; 
der Nasenstüber; 
naseweis; der 
Naseweis; das 
Nashorn
naß; die Nässe; näs­
sen; naßkalt 
Nation die [Volk]; 
national [vater­
ländisch, völ­
kisch]; die Natio­
nalitä t [Volkstum; 
Staatsangehörig­
keit] ;nationalpoli- 
tisch; National­
sozialistische 
DeutscheArbeiter- 
partei (NSDAP.) 
(28)
Nptron, das 
N atter, die 
Natur, die- N atura­
lien, Mz [Boden- 
erzeugnisse], die 
N aturbeschrei­
bung; naturell [na­
türlich]; das Na­
turell [Eigenart; 
N aturanlage]; na­
turgem äß; 
natürlich
Nebel, der; neb(e)lig 
(15,2); nebelhaft 
neben; nebeneinan­
der; das Neben­
einander; der Ne­
benmensch; 
nebensächlich 
nebst, nebst dem . . .  
necken; die Necke­
rei; neckisch 
Neffe, der 
Negation, die [Ver­
neinung]; npgativ 
[verneinend; e r­
gebnislos]; dasNg- 
gatlv [Fotogr.: 
Gegenbild]
Neger, der; neger­
haft
nehmen, du nimmst, 
er nahm, genom­
men, nimm! 
Nehrung, die [Land­
zunge]; die Ku- 
rische Nehrung 
Neid, der; der Nei­
der; neidisch; 
neidvoll
Neidnagel,der [Nied­
nagel]
Neige, die; neigen;
die Neigung 
nein; das Ja  und das 
Nein; mit (einem) 
Nein antw orten; 
der Neinsager 
Nektar, der 
Nelke, die [Pflanze; 
Gewürz]
nennen; nennens­
w ert; der Nenner; 
der Nennwert 
Nerv, der; nervig; 
nervös; die Ner­
vosität (17,2b) 
Nerz, der [Pelztier] 
Nessel, die; das Nes­
seltuch
Nest, das; der Nest­
flüchter; dasN est- 
häkchen
Nestel, die; nesteln 
nett [zierlich;
freundlich] 
Nettogewicht, das 
[Gewicht derW are 
ohne Verpackung] 
Netz, das; netzartig; 
netzen
neu; aufs neue, von 
neuem; etwas 
Neues
Neugier, die; neu­
gierig
neun; die Neun;
neunm alklug 
neutral [unbeteiligt; 
sachlich]; die Neu­
tra litä t
nicht; nicht w ahr?; 
zunichte machen; 
m itnichten 
nichtam tlich 
Nichte, die 
nichtig; die Nichtig­
keit
nichts; für, um 
nichts; nichts an­
deres. nichts
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Neues (21,6b); 
nichtsdestoweni­
ger, das Nichts 
Nickel, das; die 
Nickelmünze 
nicken
nieder; der Nieder­
druck; nieder-
drückend; nieder­
w ärts; niedrig;
hoch und niedrig; 
Hohe undNiedrige; 
die Niedrigkeit 
niedlich; die Nied­
lichkeit
Niednagel.der [Neid­
nagel] (14,2 d) 
niemals: niem and; 
niem and anders, 
Fremdes; der Nie­
mand; das Nie­
m andsland 
Niere, die
nieseln [leise regnen] 
niesen; die Nieswurz 
Nießbrauch. der 
[Nutznießer]
Niete, die [Fehllos] 
Niete, die [Eisen­
bolzen]; nieten; 
n iet- und nagelfest 
Nikolaus
Nikotin, das [Tabak­
gift]
nimm er; nim m er­
m ehr; der Nim­
m ersatt; auf Nim­
merwiedersehen 
nippen
Nippsachen, Mz. 
nirgcnd(s);
n irg en d sw o  
Nische, die 
nisten; der Nist­
kasten
Niß und Nisse, die 
[Ei der Laus]
Nivo, Niveau, das 
[gleiche Höhe, 
W asserstand; Ge­
sichtskreis] ; nivel­
lieren [ebnen]
Nix, dei die Nixe; 
nixenhaft
noch; nochmalig;
nochmals
Nockerl, das [Grieß­
nockerl]
Nomade, der [Wan­
derhirt, -Volk] 
Nonne, die; dasNon- 
nenkloster 
Noppe, die rgenopp- 
ter Kleiderstoff] 
Nord, der; der Nor­
den; Nord und 
Süd; norddeutsch; 
nordisch; das 
Nordland, nord­
ländisch; nördlich; 
nordw ärts
nörgeln; der Nörgler 
Norm, die [Hegel; 
Vorbildl; n'ormgl 
[regelrecht], die 
Normalzeit 
Not, die; in Not, in 
Nöten sein; not 
sein, tun, werden; 
vonnöten sein; 
notdürftig; das 
Notgeld
Notar, der [Beglau- 
biger, B eurkun- 
der]; notariell 
Note, die; noti.eren 
nötig; nötigen; nö­
tigenfalls; die Nö­
tigung
Notiz, die [Aufzeich­
nung; M erkein­
trag]; das Notiz­
buch
notorisch [all­
bekannt]
notwendig; notw en­
digerweise 
Novelle, die [Nach­
tragsgesetz kleine 
Erzählung]; der 
Novellendichter; 
novellistisch 
November, der [Ne- 
beimond; Nebe­
lung]
nüchtern; die Nüch­
ternheit 
Nudel, die
null und nichtig; 
null Grad; die 
Null; der Null­
punkt
num erieren [bezif­
fern, benum m ern]; 
die Num erierung; 
numerisch [zah­
lenmäßig]; die 
Nummer; num ­
mern; der Num­
m ernstempel, die 
Nummerung 
nun; nun wohlan!; 
nun und nimmer; 
nunm ehr 
nur
Nuß, die, Mz. Nüsse 
Nüster, die, meist 
Mz. Nüstern 
Nut, die. der Nut­
hobel
nutz(e), nütz(e); zu­
nutze machen; zu 
Nutz und From ­
men; nutzen; 
nützen; der Nut­
zen; die Nutzlast; 
nützlich; der 
Nutznießer; die 
Nutzung
Nymf(ph)e, die (30) 
O
Oase, die [Wasser­
stelle in der Wüste] 
ob, obgleich, ob­
schon, obwohl 
Obacht, die; in Ob­
acht nehmen 
Obdach, das; ob­
dachlos
Obelisk, der [Spitz­
pfeiler'
oben; obenhin; ober­
flächlich 
Oberin, die 
oberschlächtig 
Oberst, der, Mz. 
Obersten
obig; im obigen; das 
Obige
Objekt, das [Gegen­
stand; Sache; Be­
trag]; objektiv 
[gegenständlich; 
tatsächlich]; das 
Objektiv [optische 
Linsenanordnung] 
Oblate, die 
obligat [unvermeid­
lich, erforderlich]; 
obligatorisch [bin­
dend, verbindlich] 
Obp|e, s. Hobo«
Obrigkeit, die; obrig­
keitlich
Observatorium, das 
[Beobachtungs­
stelle]
obskur [dunkel; ver­
dächtig]
Obst, das, Mz. Obst­
sorten; der Obst­
bau
Ochs und Ochse, der; 
ochsen [ange­
strengt arbeiten] 
Ocker, der; ocker­
gelb
öd, öde; das Ödland 
Qdal, das [Sippen­
eigentum ; Erbgut] 
Ode, die [feierliches 
Gedicht]
Odem, der [Atem] 
Ofen, der, Mz. Öfen 
offen; offenbar; 
offenbaren; die 
Offenbarung; 
offenherzig 
offensiv [angreifend: 
beleidigend]; das 
O ffensivbündnis; 
die Offensive [An­
griff]
offerieren [anbie­
ten ]; die Offerte 
[Angebot]
offiziell [am tlich,be­
glaubigt]; offiziös 
[halbamtlich] 
Offizier; der; das 
Offizierheim; der 
Offiziersbursche 
öffnen; der Öffner;
die Öffnung 
oft; öfter; des öfte- 
r(e)n; oftmalig; 
oftmals 
oh!; oha!
Oheim u. Ohm, der 
Ohm, der oder das, 
des Ohm(e)s, Mz. 
Ohme; die Ohme 
[Weinmaß]; zwei 
Ohm Wein 
Ohm, das [elektr.
Maßeinheit] 
öhm d, das [zweiter 
Schnitt, Grumt] 
ohne; ohnedies; 
ohnegleichen ;ohne 
Jah r; ohne w eite­
res
C i
Ohnmacht, die; ohn­
mächtig 
oho!
Ohr, das; ohren­
krank  ; der Ohrring 
Öhr, das; vgl. das 
Nadelöhr
Okkupation, die [Be­
setzung! ; okku­
pieren
Ökonom, der [Land­
w irt]; die Ökono­
mie [W irtschafts­
kunde; L andw irt­
schaftsbetrieb]; 
ökonomisch [auch: 
sparsam]
Oktave, die 
Oktober, der [Wein­
mond; Giibhard] 
okulieren [veredeln] 
Okzident, der
[Abendland, 
Westen]
ö l, das; die Ölfarbe; 
ölig
Olive, die; das Oli­
venöl
Omelott, das, Mz. 
Omelette
Omen, das [Vorbe­
deutung]
Omnibus, der; Mz.
Omnibusse (19,7) 
Ondulation, die; on­
dulieren 
Onkel, der 
Opal, der [Halbedel­
stein]
Oper, die; die 
Operette
Operation, die
[wundärztlicher 
Eingriff; T ruppen­
bewegung]; ope­
rieren
Opfer, das; opfern 
Opposition, die 
[Widerspruch, Ge­
genpartei]
Optik, die [Licht­
lehre] ; derOptiker; 
optisch, die pp- 
tische Täuschung 
[Augentäuschung] 
optimistisch [zu­
kunftsfreudig, 
hoffnungsvoll] 
Optipn, die [Ent­
scheidungsrecht]
Orakel, das [Weis­
sagung]; der 
O rakelspruch 
Orange, die [Pome­
ranze; Apfelsine]; 
die Orangeade 
[G etränk]; orpn- 
ge(n)farbig 
O rang-Utan, der 
Orchpster, das [die 
Musiker; Musik­
bühne]
Orden, der; das O r­
densband 
ordentlich
Order, die [Befehl; 
Auftrag]
ordinpr [gewöhnlich] 
ordnen; der O rdner; 
die Ordnung; ord­
nungshalber; die 
Ordnungszahl 
Ordonnanz, die [Be­
fehl; Melder] 
Organ, das [Teil; 
H ilfsm ittel; Fach­
blatt]; organisch 
Organisatipn, die; 
der O rganisator; 
organisatorisch; 
organisieren; der 
Organismus 
Orgel, die; der O r­
ganist
Orient, der [Morgen­
land, Ostwelt]; 
orien tg lisch ;orien- 
tieren; die O rien­
tierung [Ortung] 
original [ursprüng­
lich; echt; u r­
schriftlich]; das 
Original [Urbild, 
-schrift]; die Ori­
ginalität
originell [eigenartig, 
eigen, echt]
Orkan, der [Sturm];
orkanartig  
Orlog, der [Krieg;
Kriegsfahrt] 
Ornament, das 
[Schmuck; Zierat] 
Ort, der, Mz. Orte, 
Ö rter; höheren 
Ort(e)s; allerorten; 
allerorts
orten[O rt u.Lage be­
stimmen]; der O r­
ter [der m it dem
Orten Beauf­
tragte]; die O r­
terung [Lagebe­
stimmung]; ö rt­
lich; die Ö rtlich­
keit; die O rtsan­
gabe; ortsfest; die 
Ortung 
ort(h)odox; die Or- 
t(h)odoxie[Streng- 
gläubigkeit] 
Ort(h)ograf(ph)ie, 
(30) die [Recht­
schreibung]; 
ort(h)ogrp- 
f(ph)isch [recht­
schreiblich] 
Ort(h)opäde, der 
[Arzt für Glieder­
krankheiten]; or- 
t(h)oppdisch (30) 
Ortscheit, das 
Öse, die
Ost, der; der Osten; 
Ost und West; ost­
deutsch; die Ost­
gebiete
österlich; Ostern, 
die [Osterfest]; 
der Ostersonntag 
Otfried 
O tm ar
O tter, der oder die 
[Säugetier]
Otter, die [Schlange] 
Ouvertüre, die [Vor­
spiel]
Ovation,die[Ehrung] 
Oxyd, das; oxy­
dieren
Ozean, der [Welt­
meer]; der Ozean­
dam pfer
Ozpn, das; ozpnreich 
P
paar [einige]; ein 
paar Leute; ein 
paarm al; ein paar 
Male; das Paar; 
ein P aar Schuhe; 
zu Paaren tre i­
ben; sich paaren; 
d iePaarung; paar­
weise; das P är­
chen (20,5)
Pacht, die oder der; 
der Pachter und 
Pächter;derPacht-
vertrag; pacht­
weise
Pack, das, Mz. Packe 
u. Packe [Gepack­
tes]; das Pack 
[Gesindel]; pak- 
ken; der Packer; 
der Packträger; 
die Packung 
Päd|agpg(e) der [Er­
zieher,Schulmann; 
Erziehungswis­
senschaftler] ; päd­
agogisch
Paddel, die oder das 
[kurzes Ruder]: 
das Paddelboot; 
paddeln; der P add ­
ler
paff!; piff, paff!; piff, 
paff, puff! 
paffen [rauchen] 
Page, der [Edel­
knabe; Diener] 
Pak, die, Mz. P ak  u. 
Paks [Panzerab­
wehrkanone] 
Paket, das; die P a­
ketkarte
Pakt, der [Vertrag]; 
paktieren [auch: 
gemeinsame Sache 
machen]
Palais [spr.: palä], 
das [schloßartiges 
Gebäude]
Palast, der; palast­
artig
Paletot, der, Mz. 
Paletots [Über­
zieher, Mantel] 
Palette, die [Farb- 
mischbrett] 
Palisade,die[Schanz- 
pfahl]
Pallasch, der [Degen] 
Palme, die; palm en­
artig; die Palm ­
frucht
Pamflijt, Pam phlet, 
das [Schmäh­
schrift, Flug­
schrift]
Panier, das [Banner] 
panieren [mit Sem­
melbrösel be­
streuen]
Panik, die [Massen­
schreck; V envir-
05S Regel- und Wörterverzeichnis 1944
rung]; panikartig;
panisch
Panne, die [Unfall;
Störung]
panschen
Pansen, der [Wieder- 
käuermagen] 
Pantoffel,der [Haus­
schuh]
Pant(h)er, der 
Panzer, der [Rüs­
tung; Kampf- 
wagenl; die Pan­
zerabwehrkanone; 
der Panzergrena­
dier; panzern 
Papa, der
Papagei, der; papa­
geienhaft
Papier, das; papi.e- 
ren; das Papier­
geld
Pappe, die; der Papp­
deckel; der Pap­
penstiel
Pappel, die [Baum] 
Paprika, der [Ge­
würz]
Papst, der; päpstlich;
das Papsttum  
Parabel, die [Gleich­
nis, Kegelschnitt]; 
parabolisch [ge­
krümmt]
Parade, die [Trup­
penschau, Ge­
pränge] ; para­
dieren
Paradies, das; para­
diesisch
Paraffin das [Kunst- 
wachsl
Paragraf(ph), der 
[Abschnitt, Abtei­
lung; Zeichen] (30) 
parallel [gleichlau­
fend]; die P ara l­
lele; dasParallelo- 
gramm
Parasit, der [Schma­
rotzer] ; parasitisch 
parat [bereit] 
pardauz!
Parfüm, das [Duft­
stoff] ;parfümieren 
Park, der; die P ark ­
anlage; parken 
Parkett, das [Sperr­
sitz; getäfelter 
Fußboden]
Parlam ent, das | 
[Volksvertretung]; 
der Parlam entär 
[Unterhändler]; 
parlam entarisch; 
P arlam entären  
Parochie, die [Kirch­
spiel]
Parodie, die [Spott­
gedicht, scherz­
hafte Umdich­
tung]; paro-
djstisch
Parole, die [Kenn­
wort]
Partei, die; das P a r­
teileben; parte i­
isch; parteilos; die 
Parteiung
Parterre, das [Erd­
geschoß ;Saalplatz; 
Blumenbeet]
Partie, die [Teil, An­
zahl; Gesellschaft, 
Spiel; Fahrt] 
Partikel, die [Teil­
chen]
Partisan, der [Par­
teigänger; Frei­
beuter]; die P arti­
sane [Hellebarde] 
Parzelle, die [Stück 
Land]
paschen [schmug­
geln]
Paspel, der [Vorstoß] 
Paß, der, Mz. Pässe 
[Gang; Bergüber­
gang; Ausweis] 
Passage, die [Durch­
gang]; der Passa­
gier [Reisender, 
Fahrgast]; das 
Passagiergut; der 
Passant 
passen
passieren [gesche­
hen; vorüberge­
hen, überschrei­
ten]; der Passier­
schein
Passion, die [Lei­
densgeschichte; 
Leidenschaft]; die 
Passionsgeschichte 
passiv neidend; un- 
tätigl; Passiva, 
Passiven Mz 
[Schulden]
Paste, die [Teig; Ab­
druck]
Pastete,die [Fleisch­
speise in Teig]; 
derPastetenbäcker 
Pastor, der, Mz. P a­
storen fevangel. 
Geistlicher]; pa- 
storal [feierlich] 
Pate, der oder die; 
der Patenbrief; die 
Patin
patent [trefflich]; 
das Patent [Ur­
kunde; Zeugnis]; 
das Patentam t; 
patenti.eren 
patptisch, pathe­
tisch [feierlich] 
Patient, der [Kran­
ker]; die P atien­
tin
Patina, die [Edelrost] 
Patos, Pathos, das 
[Leidenschaft; 
Schwung] (30) 
Patriarch, der [Erz­
vater] ; patriar­
chalisch [altväter­
lich, ehrwürdig] 
Patriot, der [Vater­
landsfreund, 
vaterländisch Ge­
sinnter]; patri­
otisch; der P a tri­
otismus
Patrizier, der [An­
gehöriger bevor­
rechtigten S tan­
des]; patrjzisch 
Patrone, die [Form; 
Geschoß]; die Pa­
tronenhülse 
Patrouille, die 
[Spähtruppl 
patsch!; patschen;
patschnaß 
Patte, die 
patzig [grob]
Pauke, die; der Pau­
ker
Pausback, der; paus­
backig u. -bäckig 
Pausch, s. Bausch; 
das Pauschale [ge­
schätzte Summe]; 
die Pauschal­
summe u. Pausch- 
summe
Pause, die [Ruhe­
punkt, -zeit]; pau­
sen u. pausieren 
Pause, die [Durch­
zeichnung]; pau­
sen [durchzeich­
nen]; das Paus­
papier
Pavian, der [Affe] 
Pavillon, der [Zelt­
dach, Festzelt; 
Gartenhaus] 
Pazifik, der [der 
Große Ozean]; pa­
zifisch
Pazifjsmus,der[Frie- 
densbewegung]; 
der Pazifist; pazi­
fistisch
Pech, das; die Pech­
fackel; pech­
schwarz
Pedal, das [Tretkur­
bel]
Pedant, der [Kleinig­
keitskräm er]; pe­
dantisch
Peddigrohr, das 
[Streifen des spa­
nischen Rohrs] 
Pedell, der [Haus­
meister, auch an 
der Hochschule] 
Pegel, der [Wasser­
standsmesser] 
peilen [Himmels­
richtung bestim­
men]; die Peilung 
Pein, die; peinigen; 
der Peiniger; die 
Peinigung; pein­
lich
Peitsche, die; peit­
schen; der Peit­
schenstiel 
Pelargoni-e, die 
[Blume]
Pelikan, der [Vogel] 
Pelz, der; pelzig; das 
Pelzkleid
Pendel, der oder das; 
pendeln; die Pen­
deluhr
Pensipn, die [Ruhe­
gehalt, Ruhestand; 
Fremdenheim]; 
pensionieren [in 
den Ruhestand 
versetzen]
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Pensum, das, Mz. 
Pensen u. Pensa 
[Aufgabe, Ab­
schnitt]
per [lat. durch];w ie­
derzugeben: mit 
der Bahn; m onat­
lich; im Kilo usw. 
perfekt [vollendet;
abgeschlossen] 
Pergam ent, das [be­
arbeitete T ierhau t; 
alte Handschrift); 
das Pergam entpa­
pier
Perif(ph)erie, die 
[Umkreis, Um­
fang; S tadtrand]; 
perif(ph)erisch[am 
Rand gelegen] 
Periode, die [Zeitab­
schnitt; Satzge­
füge]; periodisch 
[regelmäßig wie­
derkehrend] 
Peri-skop, das [Seh­
rohr]
Perle, die; die P er­
lenkette; das Perl­
m utt u. die Perl­
m utter
perm anent[ununter-
brochen]
Perpendikel, das 
iPendel]
Person, die; das P er­
sonal [M itarbeiter; 
Gefolgschaft] ;per- 
sönlich; die P er­
sönlichkeit 
Perspektive, die 
[Ausblick; in der 
M alerei: V erkür­
zung] ; perspek­
tivisch 
Perycke, die 
Pest, die; die Pesti­
lenz; pestkrank 
Petersili-e, die
[Pflanze]
Petroie-um, das
[Erdöl]
Petschaft, das [Sie­
gel]
Petyni|e , die 
[Pflanze]
Petz, der [Bär] 
petzen [angeben] 
Pfad, der; der P fad­
finder
Pfaffe,der; pfäffisch 
Pfahl, der
Pfalz, die [Burg des 
Pfalzgrafen]; der 
Pfalzgraf; pfalz­
gräflich; pfälzisch 
Pfand, das, Mz. 
Pfänder; pfänd­
bar; pfänden; 
pfandweise 
Pfanne, die; der 
Pfannkuchen 
Pfarre, die; die P fa r­
rei; der P farrer 
Pfau, der
Pfeffer, der; die 
Pfefferminze; 
pfeffern
Pfeife, die; pfei­
fen
Pfeil, der; pfeil­
schnell 
Pfeiler, der 
Pfennig, der; 50 
Pfennig; einige 
Pfennige; der 
Pfennigw ert;pfen- 
nig weise
Pferch, der; pfer­
chen
Pferd, das; die 
Pferdestärke 
Pfiff, der; pfiffig;
der Pfiffikus 
Pfifferling, P feffer­
ling, der [Pilz; 
Wertloses] 
Pfingsten, das oder 
die; das Pfingst­
fest; pfingstlich 
Pflanze, die; pflan­
zen; der Pflanzer 
[auch: Farmer] 
Pflaster, das; p fla­
stern; der P flaster­
stein
Pflaume, die; das 
Pflaumenmus 
Pflege, die; pflegen; 
der Pfleger; pfleg­
lich; der Pflegling 
Pflicht, die; der 
Pflichtenkreis; das 
Pflichtgefühl; 
pflichtgemäß; 
pflichtig [auch: 
steuerpflichtig]; 
das Pflichtjahr; 
das Pflicht teil; 
pflichtwidrig
Pflock, der; pflöcken 
pflücken
Pflug, der; pflügen; 
die Pflugschar
Pforte, die; der
Pförtner
Pfosten, der
Pfote, die
Pfriem , der; die
Pfriem e
Pfropf, der, Mz.
Pfropfe u.Pfropfe; 
der Pfropfen; 
pfropfen [auch: 
veredeln]; der 
Pfropfenzieher; 
das Pfropfreis 
Pfründe, die; das 
Pfründhaus; der 
P fründner 
Pfuhl, der [Sumpf] 
Pfühl, der u. das 
[Kissen) 
pfui!; das Pfui 
Pfund, das [Gewicht] 
pfuschen; du
pfuschest und 
pfuschst; der P fu­
scher
Pfütze, die 
Phantasie, s. F an ta­
sie
Phantom , s. Fan­
tom
Pharisäer, s. Farisäer 
Philanthrop, s.Filan- 
trop
Philipp, s. Filipp 
Philister, s. Filister 
Philolog(e), s. Filo- 
log(e)
Philosoph, s. Filosof 
Phlegma, s. Flegma 
Phonetik, s. Fonetik 
Phosphor, s. Fosfor 
Photo, s: Foto 
Phrase, s. Fräse 
Physik, s. Fysik 
piano; pianissimo 
[Tonkunst: leise; 
sehr leise]
pichen [mit Pech 
verschließen; aus­
gießen]
Pick, der [heim­
licher Groll]
Picke, die [Spitz­
hacke]
Pickel, der [Eispik­
kel]; piekeln
Pickel, der [kl. Ge­
schwür]
picken [Körner auf­
lesen]
Picknick, das [ge­
meinsames Mahl 
im Freien] 
piekfein [ganz be­
sonders fein] 
piep!; piep, piep!;
piepen; piepsen 
Pier, der oder die 
[Landungsbrücke | 
piesacken [quälen] 
Pietijt, die [Fröm ­
migkeit; kindliche 
Liebe]; pietätlos 
piff, paff!; piff, paff, 
puffl
Pik, das [Spiel­
karte]; Pik-As 
pikant [scharfge­
würzt; reizvoll] 
Pike, die [Spieß]; 
von der Pike auf 
dienen
Pilger, der [Wall­
fahrer]; die P il­
gerfahrt; pilgern; 
der Pilgrim, Mz. 
Pilgrime (19,7) 
Pille die; die P illen­
schachtel
Pilot, der [Lotse;
Flugzeugführer] 
Pilz, der 
Pimpf, der 
Pinasse, die [Bei­
boot]
Pini-e, die 
Pinsel, der; pinseln 
Pionier, der 
Piryt, der [Seeräu­
ber]
Pirsch, die [Jagd]; 
pirschen, du p ir­
s c h e s t
Pistole, die [Waffe] 
placken [jd. m it ra s t­
losen Scherereien 
quälen]; sichplak- 
ken [sich abrak- 
kernl; die P lak- 
kerei
Plakat, das [An­
schlag. Aushangl
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Plakette, die [Ab­
zeichen]
Plan, der, Mz. Pläne; 
planen; planlos; 
die P lanw irtschaft 
Plane, die; der P lan ­
wagen
Planet, der; plane­
tarisch; dasP lane- 
tarium
Planke, die [Bohle] 
Plänkelei, die; p län­
keln; der P länkler 
planschen; du
plansch(e)st 
Plantage, dis [Pflan­
zung] 
plappern 
plärren
Plastik, die [Bild­
hauerkunst,
-w erk]; plastisch 
[gestaltend; bild­
sam]
Plastilin, das [Knet­
masse]
Platane, die [Baum] 
Platin, das 
Plato, P lateau, das 
[(Hoch-)ebene] 
plätschern 
platt; das P la tt [nie­
derdeutsche 
Sprache]; p la tt­
deutsch; dasP la tt- 
deutsch; ich spre­
che P la tt (21,6c); 
die P lattheit 
P lätte, die [P lätt­
eisen]; plätten 
P lattler, der [Tanz;
der Schuhplattler] 
Platz, der, Mz. 
P lätze; die P latz­
karte  
platzen
Plauderei, die; plau­
dern
plauschen
plauz!; der Plauz 
[Fall; Schall] 
Pleuelstange, die 
[Schubstange] 
Plinse, die [Hefe­
gebäck]
Plissee, das [Fälte­
lung]; plissieren . 
Plombe, die I Blei­
verschluß; Zahn­
füllung]; plom­
bieren 
plötzlich
pludern [sich bau­
schen] ; die P lu­
derhose
plumps!; plumpsen 
Plunder, der; p lün­
dern
plus; das Plus, das 
Pluszeichen [+ ] 
Plüsch, der [Gewebe] 
Pneu, der u. der 
Pneum atik [Luft­
reifen] ; pneum a­
tisch
Pöbel,der; pöbelhaft 
pochen
Pocke, die [Impf­
pustel] ; pocken­
narbig; pockig 
Podium, das [erhöhte 
Trittfläche]
Po]esie, die; der 
Po let; die P o litik ; 
p o e tisch
Pok?l, der [Becher] 
pökeln; das Pökel­
fleisch
Pol, der; das Polgr- 
meer
Polder, der [einge­
däm m tes Land] 
Police, die [Ver­
sicherungsschein] 
Polier, der [Vor- 
m ann der M aurer 
u. Zimmerleute] 
polieren [schleifen, 
glätten; putzen]; 
der Poli.erer; die 
Politur [Glanz, 
Beize; feine Um­
gangsformen] 
Poliklinik, die [öf­
fentliche K ran­
kenbehandlung] ; 
poliklinisch 
Politik, die; der Po­
litiker; politisch; 
politisieren 
Polize.i, die 
Pplka, die [Tanz] 
Polster, das; pol­
stern: der Polster­
sessel
Polterabend, der; 
poltern; poltrig
Polyf(ph)onie, die 
[Vielstimmigkeit] 
Polytechnikum, das 
[Fachschule für 
techn. Berufe]; 
polytechnisch 
Pomode, die; poma­
dig [langsam; faul] 
Pomeranze, die 
Pomp, der [Prunk];
pom phaft; pompös 
Pont, der oder das, 
Mz. Penis
Ponton, das, Mz. die 
Pontons [Brük- 
kenschiff]
populär [volkstüm­
lich; gem einver­
ständlich] ; die Po­
pularität 
Pore, die
Pprfyr, Porphyr, der 
[Gestein]
Porree, oer (Lauch] 
Portal, das [Haupt­
tor]
Portion, die [Teil, 
Anteil]
Porto, das [Postge­
bühr]
P orträt, das, Mz. 
Porträte  u. P or­
träts [Bildnis] 
Porzellan, das; por­
zellanen
Posament, das, Mz. 
Posamenten [Be­
satzstücke aus 
Schnur]
Posaune, die 
Pose, die [gekün­
stelte Haltung] 
positiv [bejahend;
gewiß]
Posse, die
Possen, der; possen­
haft
Post, die; postalisch; 
das Postam t; post­
am tlich; der Po- 
still(i)on 
Posten, der 
Potenz, die; poten­
zieren
Potpurri, das [Mu­
sikstück; Allerlei] 
Pott, der [Topfl 
Pottasche, die
potz Blitz!; potztau­
send!
Pracht, die; präch­
tig; prachtvoll 
prägen; der Präg(e)- 
stock
prahlen; die P rah ­
lerei; prahlerisch 
Prahm , der; die 
P rahm e [Fähre, 
W asserfahrzeug 
für Arbeitszwecke] 
praktisch; p rak ti­
zieren
Präi^t, der [geist­
licher W ürdenträ­
ger]
Praline, die 
prall [voll, kräftig] 
P räm ije, die [Preis; 
B eitrag]; der P rä ­
mienschein; p rä- 
mi • iercn 
prangen 
Pranger, der 
Pranke, die [Tatze] 
präparieren  [vorbe­
reiten; haltbar
machen]
präsentieren [vor­
stellen. über­
reichen; Ehrenbe­
zeigung erw eisen]; 
der Präsenti.er- 
marsch
Präsident, der [Vor­
sitzer] 
prasseln
prassen, du prassest 
und p raß t; der 
P rasser 
Praxis, die 
präzis[gcnau;pünkt- 
lich]; die Präzi­
sion [Genauig­
keit]; die Präzi­
sionsarbeit 
predigen; der P re­
diger; die Predigt 
Preis, der; preisen;
die Preisliste 
Preiselbeere, die 
preisgeben; er gab 
preis (22,le) 
prellen; der P rell­
bock; die Prellung 
preschen
Presse, die; das 
I Presseam t
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Presse, die; pressen, 
du pi-essest u. 
preßt; die P reß­
kohle 
prickeln 
Priester, der 
Prim el, die [Blume] 
Prim tabak, der; pri- 
men
Printe, die [Gebäetr] 
Prinz, der; die P rin­
zessin; prinzlich 
Prinzip, das [Grund­
satz]; prinzipiell 
Prise, die [aufge­
brachtes feind­
liches Schiff | 
Prise, die [kleine 
Menge Salz oder 
Tabak zwischen 
den Fingern] 
Prisma, das, Mz. 
Prism en; prism a­
tisch
Pritsche, die [Lager- 
stättel
privat [persönlich; 
außerberuflich, 
-am tlich]; das P ri­
vateigentum  
Privileg, das, Mz. 
Privilegien IVor- 
recht]
Probe, die; Probe 
laufen; ich laufe 
Probe; proben; die 
Probenum m er; 
probieren
Problem, das [Frage, 
Fragestellung]; 
problem atisch 
Produkt, das [Er­
zeugnis; Ertrag; 
Ergebnis]; die P ro­
duktion [Erzeu­
gung; Leistung]; 
derP roduzent [Er­
zeuger, H erstel­
ler]; produzieren 
[hervorbringen, 
schaffen] 
Professor, der 
P rofit, der; profp- 
lisch; profezeien 
Profil, das [Seiten­
ansicht; Gesich^s- 
züge; Durch­
schnitt, Quer­
schnitt]
Profit, der [Gewinn; 
Vorteil]; profi­
tieren [Nutzen 
ziehen]
Prognose, die [Vor­
hersage]
Programm , das [Vor­
tragsfolge, Musik­
folge; Festord­
nung; Entw urf]; 
programmatisch 
Projekt, das [Pla­
nung, Plan; Vor­
haben]; die P ro­
jektion [Entwurf; 
Bildwurf]; der 
Projektionsappa­
ra t [Bildwerfer] 
Proklamation, die 
[Aufruf; politische 
Kundgebung]; 
proklam ieren 
Prokurist, der [Ge­
schäftsbevoll­
mächtigter]
Prolog, der [Vor­
spruch, Vorspiel] 
prom pt [sofort;
schlagfertig] 
Propaganda, die;
propagandistisch 
Propeller, der 
Prophet, s. Profet 
Proportion, die 
[Gleichmaß; Eben­
maß]
Propst, der, Mz. 
Pröpste
Prosa, die [Sprache 
u. Schrifttum  in 
ungebundener 
Form]; prosaisch 
Prospekt, der [An­
zeige; Bühnenhin­
tergrund]
pros(i)tl [wohl be- 
komm’sl] ;dasPrp- 
sit; das Prost 
Protektorat, das 
Prot(h)cse, die
[künstliches 
Glied]
Protest, der [Ein­
spruch]; der P ro­
testant; protestan­
tisch; der Prote­
stantism us 
Protokoll, das [Nie­
derschrift; Ver­
handlungsbe­
richt]; protokol­
lieren
Protze, die [Vorder­
wagen des Ge­
schützes]
protzen; protzen­
haft; das Protzen- 
tum
Proviant, der [Vor­
ra t; Lebensmittel] 
Provinz, aie ' provin­
ziell [landschaft­
lich]
Provisipn, die [Ge­
bühr, Vergütung] 
provisprisch [vor­
läufig]
Prozpnt, das [vom 
H undert]; . .  pro- 
zpntig; der P ro­
zentsatz [Hundert­
satz]
Prozeß, cei [Rechts­
streit, Klage] 
Prozessipn, die [Bitt­
gang]
prüfen; der P rüfer; 
der Prüfstein; die 
Prüfung
Prügel,d=r; prügeln;
die Prügelstrafe 
Prunk, der; prun­
ken; die P runk­
sucht
Psalm, der, Mz. 
Psalmen
Pseudonym, das;
[Deckname] 
Psychologie, die 
[Seelenkunde, 
-lehre]; psycho­
logisch
Publikum, das [All­
gemeinheit; Zu­
hörerschaft; Zu­
schauer]; publi­
zieren [veröffent­
lichen]
puddcln [aus Roh­
eisen Stahl ge­
winnen]; der Pud­
delofen
puddeln [kleine Ar­
beit verrichten; 
auch: spielen] 
Pudding,, der; das 
Puddingpulver 
Pudel, der
Puder, der; die P u ­
derdose
puff!; das Puff 
[Spiel]; der Puff 
[Stoß]; der Pufl'- 
ärm el; der Puffer 
[federnder Stoß­
fang; Reibe­
kuchen]: der P uf­
ferstaat
Pullpver, der [ge­
strickte Schlupf­
jacke]
Puls, der, Mz. Pulse; 
die Pulsader 
[Schlagader]; pul­
sen [schlagen]; der 
Pulsw ärm er 
Pult, das
Pulver, das; pulve­
risieren; pulvern 
(17,2b)
Pumpe, die; pum­
pen; der Pum pen­
schwengel 
Pumpernickel, der 
[Schwarzbrot] 
Pumphose, die;
pump(e)lig 
Punkt, der; . .  punk­
ten; punktieren; 
pünktlich
Punsch, der [Ge­
tränk]
Punze, die [Gerät 
fü r  M ctallarbeit] 
Pupille, die 
Puppe, die 
purzeln
Pustel, die [Eiter­
bläschen] 
pusten
Pute, die; der P uter 
Putsch, der [poli­
tischer H and­
streich]; putschen 
Putte, die [Kinder­
gestalt i. d. bilden­
den Kunst]
Putz, der; putzen;
das Putztuch 
Pyram ide, die; 
pyramidenförmig
Q
Quacksalber, der 
[Kurpfuscher] 
Quaddel, die [leichte 
Reizschwellung]
60
Quader, der oder 
die, Mz. Quadern 
[Bruchsteinblock]; 
der Quaderstein 
Quadrant, der [Vier­
telkreis; W inkel­
messer]
Quadrat, das [Ge­
viert] ; quadratisch 
quaken; quäken 
Qual, die; quälen;
die Quälerei 
Qualifikation, die 
[Eignung; Beur­
teilung]; qualifi­
zieren
Qualität, die [Be­
schaffenheit; 
Güte]; die Quali­
tätsarbeit [Wert­
arbeit]
Q ualm ,der; qualmen 
Q uantität, die
[Menge, Masse, 
Größe]
Quappe, die [aus dem 
Ei geschlüpfter 
Frosch]
Quark, der [Käse; 
Wertloses], Mz. 
die Quärke; das 
Quärkel
Quartal, das [Vier­
teljahr]
Q uartett, das [Vier- 
spiei, Viergesang] 
Q uartier, das [Woh­
nung, Unterkunft] 
Quarz, der; quarz­
haltig 
Quaste, die 
quatsch!; quatschen 
Quecke,die [Pflanze] 
queckig; das Queck­
silber; quecksil­
bern
Quelle, die; quellen;
das Quellwasser 
Quendel, der
[Pflanze]
quengeln [nörgeln] 
Quentchen, das [ein 
Weniges]; ein 
Quentchen W ahr­
heit
quer; kreuz und 
quer; querfeldein; 
die Quersumme
quetschen; die Quet­
schung; die
Quetschwunde 
Quickborn, der
[Jungbrunnen] 
quicklebendig 
quiekeh
quietschen, du
quietsch(e)st, er 
quietscht
Quinte, die [fünfter 
Ton]
quitt [wett, fertig, 
los u. ledig]; qu it­
tieren [den Em p­
fang bescheinigen; 
das Amt nieder­
legen]; die Q uit­
tung [Bescheini­
gung]
Quitte, die [Frucht]; 
quittengelb; das 
Quittenmus 
Quote, die [Anteil, 
Teilbetrag]; der 
Quotient [Teilzahl; 
Ergebnis]
K
Rabarber, der
[Pflanze] (30) 
Rabatt, der (Abzug;
Preisnachlaß] 
Rabatte, die [Beet] 
Rabe, der; Raben­
eltern, Mz.; raben­
schwarz
Rabitzwand, die 
[Wand aus D raht­
geflecht u. Gips] 
Rache, die; der 
Rachedurst; 
rächen ;derRächer; 
rachsüchtig 
Rachen, der 
Racker, der; rackern 
Rad, das, Mz. Räder; 
radeln; rädeln; der 
Rädelsführer; r ä ­
dern; Rad fahren; 
ich fahre Rad; der 
Radler; . .  räd(e)- 
rig; der Radweg 
radebrechen 
radieren 
Radieschen, das 
radikal [rücksichts­
los]
Radio, das [(Rund)- 
funk]
Radium, das 
Radius, der, Mz. R a­
dien [Halbmesser] 
raffen; der Raffer;
die Raffgier 
Raffinade, die; ra f­
finieren
raffin iert [durch­
trieben] 
ragen
Ragu, Ragout, das 
[Würzfleisch] (30) 
Rahe, die [Segel­
stange]; das Rah­
segel
Rahm, der [Sahne]; 
rahmig; der Rahm­
käse
Rahmen, der; rah ­
men
Raimund
Rain, der [Acker­
grenze]; der Rain­
farn
Rakete, die [Feuer­
werkskörper]; das 
Raketenflugzeug 
Ramm, der [Ramm­
sporn] ; die Ramme 
[Fallklotz]; ram ­
men; der Ramm­
klotz
Rampe, die [Trep­
penabsatz; Raum 
der Bühne zwi­
schen Vorhang u. 
Lampen]
Ramsch, der [billige 
Ausschußware] 
Rand, der, Mz. R än­
der; rändeln; rän ­
dern; das Rand­
gebiet
Ranft, der; das 
Ränftchen 
Rang, der, Mz.Ränge; 
rangieren [ver­
schieben]; das 
Rangiergleis 
rank; rank und 
schlank
Ranke, die; ranken; 
rankenartig ; das 
Rankenwerk 
Ranunkel, die 
Ranzen, der; das 
Ränzel
ranzig [verdorben;
von B utter u. Fett] 
rapid [schnell] 
Rappe, der 
rappeln
Rappen, der [Münze] 
Raps, der [Pflanze];
das Rapsfeld 
Rapünzchen, das;
die Rapunzel 
ra r  [selten]; die Ra­
ritä t [Seltenheit; 
etwas Seltenes] 
rasch; die Raschheit 
rasen; die Raserei 
Rasen, der; das 
Rasenspiel 
rasi.eren
Raspel, die; raspeln 
Rasse, die; rassebe­
w ußt; rassekund­
lich; die Rassen­
ähnlichkeit; das 
Rassepferd; rasse­
rein; rassig; ras­
sisch 
rasseln
Rast, die; ohne Rast 
und Ruh; rasten; 
das R asthaus; ra s t­
los
Raster, der [bei der 
W iedergabe eines 
Lichtbildes im 
Druck: Linien­
netz]
Rasur, die 
Rat, der; zu Rate 
ziehen, um Rat 
fragen; raten, du 
rätst, e r  rä t, er 
riet; das Rathaus; 
Tätlich; ratsam ; 
der Ratsbeschluß; 
der Ratschlag; ra t­
schlagen
Rate, die [Teilzah­
lung]; ratenweise; 
die Ratenzahlung 
Ratifikation, die [Be­
stätigung]; ra tifi­
zieren
Ration, die [Teil, 
Anteil, Menge, Be­
darf] ; rationieren 
[zuteilen; eintei­
len]
Rätsel, das; rä tse l­
haft; rätseln
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Ratte, die; der R at­
tenfänger; der 
R attler [Hundeart] 
ra ttern  
ratzekahl
R aub,der; der Raub­
bau; rauben; der 
Räuber jräuberisch 
R auch,der; rauchen; 
der Raucher; räu ­
cherig; räuchern; 
die Räucherware; 
der Rauchfang 
Rauchwaren, Mz. 
[Pelzwaren]; das 
Rauchwerk , (zu 
rauh)
Räude, die; räudig 
Raufbold, der; rau ­
fen; rauflustig 
Raufe, die 
rauh; die Rauheit; 
rauhen; das Rauh- 
l'uttcr; der R auh­
reif ( l ld  u. 20,4) 
Raum, der, Mz. 
Räume; das Raum ­
bild; räum en; 
räum lich 
raunen
Raupe, die; der R au­
penfraß
Rausch, der, Mz.
Räusche 
rauschen 
räuspern, sich 
Raute, die; rau ten ­
förmig
Razzia, die [Suche] 
Reagenzglas, das 
[Prüfglas]; reagie­
ren [rückwirken, 
gegenwirken]; die 
Reaktion [Rück­
schlag, Rückw ir­
kung, Gegenwir­
kung, ■ Rück­
schritt]; reaktio­
när
real [wirklich; sach­
lich]; die Realität 
Rebe, die; der Reb­
berg; der Reben­
hügel
Rebell, der [Auf­
ständischer]; re ­
bellieren; die Re­
bellion [Aufstand]; 
rebellisch 
Rebhuhn, das
Reblaus, die 
Rechen, der; rechen 
Rechenbuch, das; 
rechnen; der Rech­
ner; rechnerisch; 
die Rechnung 
Rech t,das; mit Recht, 
ohne Recht; im 
Recht(e) sein; 
Recht finden, 
sprechen ;einRecht 
haben; von Rechts 
wegen; zu Recht 
bestehen; es ist 
Rechtens; der 
Rcchtswahrcr 
recht; recht sein, 
haben, tun; zu­
rechtmachen, zu­
rechtstellen 
Rechte, die [Hand]; 
rechts; von, nach 
rechts; rechtsum!; 
rechtwink(e)lig 
Redaktion, die 
[Schriftleitung]; 
redaktionell; der 
Redaktor [Schrift­
leiter] (30)
Rede, die; die Rede­
kunst; reden; der 
Redner; redne­
risch; redselig 
redlich
Reede, die [Anlege­
platz]; ae r Reeder; 
die Reederei 
re-ell [wirklich ;chr- 
lich]
Referendar, der 
Reff, das [Tragge­
stell]
Reformation, die; der 
Reformator; refor­
mieren
Regal, das [Wandge­
stell, Bücherbrett, 
-bord]
Regatta, die [Boots­
w ettfahrt]
Regel, die; regel­
mäßig; regellos 
regen, sich; reglos 
[ganz still]; die 
Regung
Regen, der; der Re­
genbogen; regne­
risch
Regpnt, der [Herr­
scher]; die Regent­
schaft
Regie, die [Spiellei­
tung]; der Regis- 
spr [Spielleiter] 
(30)
regieren; die Regie­
rung; der Regie­
rungsbezirk 
Regimpnt, das 
Register, das 
regulär [regelmäßig;
regelrecht]
Reh, das; der Reh­
bock; das Reh­
kitzlein
Reibeisen, das; re i­
ben; der Reiber; 
die Reibung; re i­
bungslos
reich ;arm  und reich; 
Arme und Reiche; 
reichhaltig; reich­
lich; der Reich tum, 
Mz. Reichtümer 
Reich, das; der 
Reichsarbeits­
dienst; reichs­
deutsch; die
Reichsmark 
reif; die Reife; rei­
fen; die Reifezeit; 
reiflich
Reif, der [gefrorener 
Tau]; reifen 
Reif, der [Ring]; der 
Reifen; reifen [mit 
Reifen spielen] 
reigen; der Reigen 
u. Reihen
Reihe, die; reihen; 
das Reihendorf; 
reihenweise;
. .  reihig (zwei­
reihig)
Reihen, der [Fuß­
rücken]
Reiher, der [Vogel] 
Reim, der; reim en; 
reimlos
rein; im reinen sein; 
ins reine bringen, 
kommen, schrei­
ben; der Rein­
erlös; die Rein­
heit; reinigen; 
reinleinen; rein­
lich; die Rein­
schrift; rein ­
schriftlich
Reineke [Name des 
Fuchses in der 
Tierfabel]
Reiner, Reinhard, 
Reinhold
Reis, der; der Reis­
brei
Reise, die; dasReise- 
gepäck; reise­
lustig; reisen; der 
Reisende
Reisholz, das; das 
Reisig [das Reis] 
reisig [beritten; ge­
wappnet]; ein re i­
siger R itter; der 
Reisige; der Reis­
lauf
Reißbrett, das: re i­
ßen; der Reißver­
schluß
Reißen, das [Reu­
matismus]
reiten; der Reiter; 
die Reiterei; rei­
terlich; die Reit­
hose
Reiter, die [Sieb]; 
reitern
Reiz, der; reizbar; 
reizen; das Reiz­
mittel
Reizker, der [Pilz] 
rekeln, sich 
Reklame.die | Werbe;
Anpreisung] 
reklam ieren [for­
dern, Einspruch 
erheben]
Rekord, der [Höchst­
leistung]
Rekrut, der; die Rc- 
krutenzcit
Rektor, der, Mz. Rek­
toren
relativ  [verhältnis­
mäßig, entspre­
chend]
R eili-ef, das [Hoch­
bild]
Religion, die; reli­
giös; die Religio­
sität
Reling,die [(Schiffs)- 
brüstung]
Remonte, die
[Pferdem uste­
rung; neu einge­
stelltes Pferd]
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Rcmulade, die [Ge­
würztunke] 
Reneklode, Reine­
claude,die[Frucht] 
Renptte, die [Apfel­
art]
Rennbahn, die; ren­
nen; das Rennen; 
der Renner; das 
Rennpferd 
Rente, die [Einkom­
men]; der Renten­
empfänger; der 
Rentner
Rentier, das [rich­
tiger: das Ren] 
R eparatur, die [Aus­
besserung; In ­
standsetzung]; re­
parieren [ausbes­
sern; richten] 
Reptjl, das [Kriech­
tier]
Repu | blik, die [Frei­
staat]; der Repu- 
bli kaner ;repu ] bli- 
kanisch
resch, rösch , [knus­
prig]
Reseda, die [Pflanze] 
Reserve, die [Rück­
halt; V orrat; E r­
satz]
Residenz.die [Haupt­
stadt; Fürstensitz] 
Resonanz, die [Wi­
derhall]
Respekt, der [Ach­
tung, Ehrerbie­
tung]; respektvoll 
Resultat, das [Er­
gebnis] ; resultatlos 
Retorte, die [Kolben­
glas]
retten; der Retter 
Rettich, der 
Reue, die; reuen;
reuevoll; reum ütig 
Reuse, die [Fisch­
reuse]
reuten [roden] 
Revier, das [Bezirk, 
Bereich]; der Re- 
vierförsterjrevier­
krank
Revision, die [Prü­
fung]; der Revjsor 
[Prüfer]
Revolte, die [Empö­
rung] ; die Revo­
lution [Umsturz]; 
revolutionär; der 
Revolutionär; re ­
volutionieren 
Revolver,der[W affe] 
Rezept, das [ärzt­
liche Verordnung; 
Kochvorschrift] 
Rhabarber, s. Ra- 
barber 
Rhein, der 
R(h)eumatismus, der 
[Gliederreißen]; 
r(h)cumatisch (30) 
Rhinozeros, s. Rino- 
zeros
Rhododendron, s.Ro- 
dodendron 
Rhombus, s. Rombus 
rhythmisch, s. ry t- 
misch (30)
Richte, die [Rich­
tung]; richten; der 
Richter; rich ter­
lich; der R ichter­
spruch; das R icht­
fest; richtig; der 
Richtpreis; die 
Richtung
Ricke, die [weibl. 
Reh]
riechen, roch, ge­
rochen
Ried, das; das Ried­
gras
Riefe, die; rijefeln 
Riege, die [Turnab­
teilung]
Riegel, der; riegeln 
Riemen, der [Leder­
streifen]; der Rie­
mer
Riemen, der [Ruder] 
Ries, das [Papier­
maß]
Riese, der; riesen­
groß; riesig; die 
Riesin 
rieseln
Riesling, der [Reben­
art, Wein]
Riester,der [Flicken] 
Riff, das [Felsen­
klippe] 
riffeln
rigplen [tief um gra­
ben]; der Rigol- 
1 pflüg
Rille, die; rillen 
Rind, das; der Rin­
derbraten; das 
Rindfleisch; die 
Rindszunge 
Rinde, die 
Ring, der; ringeln; 
die R ingelnatter; 
der Ringfinger 
ringen, rang, gerun­
gen; der Ringer 
rings; ringsum 
Rinne, die; rinnen; 
das Rinnsal; der 
Rinnstein
Rinpzeros, das, Mz. 
Rinozerosse [Nas­
horn]
Rippe, die; der u. 
das Rippspeer 
[Fleischstück]
Rips, der [Baum­
wollstoff]
Risiko, das [Wagnis; 
Verlustgefahr]; 
riskieren [wagen] 
Rispe, die; rispig 
Riß, der, Mz. Risse; 
rissig
Rist, der; der Rist­
griff [beimTurnen] 
Ritt, der; der Ritter; 
ritterlich; rittlings 
(16,3)
Ritze, die; ritzen 
Rival, der, u. Rivale, 
der [Mitbewerber, 
Nebenbuhler] 
Rizinusöl, das 
Robbe, die [Seehund] 
Robe, die [Staats­
trach t; Festkleid] 
röcheln
Rock, der; derRocken 
[Spinnrocken] 
Rodel, die [Schlit­
ten]; der Rodler 
Rodehacke, die; ro ­
den; die Rodung 
Rododpndron, das 
[Strauch]
Rogen, der [Fisch­
eier]
Roggen, der; das 
Roggenmehl 
roh; die Roheit ( lld  
u. 20,4); der Roh­
stoff; die Roh­
stoffrage (19,6)
Rohr, das; die R ohr­
dommel [Vogel]; 
die Röhre; 
das Röhricht; 
die Rohrpost 
Rollade,die [Fleisch- 
rollade]
Rolladen, der (19,6); 
die Rolle; rollen; 
der Roller; der 
Rollfilm; das
Rollo
Roman, der [Erzäh­
lung]; rom anhaft; 
dieRom antik[Stil]; 
rom antisch 
Rombus, der, Mz.
Romben [Raute] 
Röntgenstrahlen, 
Mz.; röntgen, ge­
röntgt
rosa, ein rosa Band; 
das Rosa; rosa­
farben, rosafarbig 
Rose, die; die Rosen­
blüte; rosen färben, 
rosenfarbig 
Rosine, die 
Rosmarin, der
[Pflanze]
Roß, das, Mz. Rosse;
der Rösselsprung 
Rost, der [am Eisen];
rosten; rostig ■ 
Rost, der [Gitter]; 
der Rostbraten; 
rösten
rot; das Rot; ro t­
bäckig; die Rot­
buche; die Röte; 
der Rötel [roter 
Farbstoff; Rot­
stein]; Röteln, Mz. 
[K inderkrank­
heit]; rötlich; das 
Rotliegende; die 
Rötung; der Rot­
wein
Rotation, die; ro tie­
ren
Rotte, die; . .  rotten 
(sich zusam m en­
rotten): der Rot­
tenführer; der 
Rottmeister 
Rotz, der; rotzen; 
rotzig
Rubrjk. die [Spalte; 
Fach]
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ruchlos
Ruck, der; ruck!; 
ruckartig
Rückblick,der; rück­
fällig; rückge­
führt; rückkop­
peln (19,6); rück­
lings (16,3); rück­
versichern 
rücken
Rücken, der; der 
Ruckkorb (19,6); 
rücklings 
Rüde, der [Hund] 
Rudel, das 
Ruder, das; das Ru­
derboot; der Ru­
derer; rudern 
Rudolf
Ruf, der; rufen, rief, 
gerufen; der R u­
fer; der Rufnam e 
Rüffel, der; rüffeln 
Rüge, die; rügen 
Ruhe, die; dasR uhe- 
gehalt; ruhelie­
bend; ruhen; ruhig 
Ruhm, der; rühm en; 
rühm lich; die 
Ruhmsucht 
Ruhr, die [K rank­
heit]
rühren ; rührig; die 
Rührung
Ruin, der [Zusam­
m enbruch]; die 
Rujne; ruinen- 
haft; ruinieren 
Rum, der [Getränk] 
Rummel, der 
Rumpelkammer, die;
rum peln 
Rumpelstilzchen 
[Märchenfigur] 
Rumpf, der 
rüm pfen
rund; das Rund; die 
Runde; die Ründe; 
runden; ründen; 
der Rundfunk; 
rundheraus; rund­
lich
R une, die; die Runen­
schrift
Runge, die [am 
Wagen]
Runkelrübe, die 
Runzel, die; runz(e)- 
lig; runzeln
Rüpel, der; rüpel­
haft
Rupert, Ruprecht 
rupfen; der u. das 
Rupfen [grooes 
Gewebe] 
ruppig
Rüsche, die [gefäl­
te lter Besatz]
Ruß, der; rußen; 
rußig
Rüssel, der; rüssel­
förmig
rüsten; der Rüster; 
das Rüsthaus; rü ­
stig
Rüster, die [Baum] 
Rute, die; der Ru­
tengänger 
Rut(h)
Rutsch, der; die 
Rutschbahn; die 
Ru tsche; rut sehen; 
rutschig 
rü tteln
rvtm isch [gleich­
m äßig,taktm äßig]; 
der Rytmus
[Gleichmaß, 
Gleichgliederung]
S
SA., die [Sturm ab­
teilung der 
NSDAP.] (28); der 
SA.-Mann
Saal, der, Mz. Säle;
der Saalbau (20,5) 
Saat, die; das S aat­
korn
Säbel, der; säbeln 
Sabotage, die [ab­
sichtliche Beschä­
digung; Verhinde­
rung] ; sabotieren 
Sacharin, das [Süß­
stoff]
Sache, die; das Sach­
gebiet; sachlich; 
sächlich
sacht [sanft, leise] 
Sack, der; Sack lau ­
fen; ich laufe 
Sack; der Säckel; 
die Sackgasse 
Säemann, der; säen, 
du säst, er sät; du 
sätest; gesät 
Spfir, der [Edelstein]
Safran, der; safran­
gelb
Saft, der; der Saft­
braten; saftig 
sagbar; die Sage; 
sagen
Säge, die; das Säge­
mehl; sägen; der 
Säger
Sago, der; die Sago­
suppe
Sahne, die; sahnig 
Saite, die; das Sai­
tenspiel ( I le )  
Sakko, der [Anzug] 
Sakram ent, das 
Sakristei, die 
Salam ander, der 
Salat, der; dasSalat- 
öl
Salband, das [Ge­
webeleiste]
Salbe, die; salben 
Salbei, der oder die 
Saldo, der, Mz. Sal­
den [Rechnungs­
abschluß]
Saline, die; das Sa­
linensalz
Salm, der [Fisch] 
Salmiak, der 
Salon, der 
Salpeter, der; sal­
peterhaltig; sal­
p e t r i g
Salto, der [Sprung] 
Salut, der [Gruß]; 
salu tieren; der Sa­
lutschuß 
Salweide, die 
Salz, das; salzen; 
der Salzgehalt; 
salzig
Same(n), der; das 
Sam enkorn; die 
Sämerei
sämig [dickflüssig] 
sammeln; der Sam­
m elplatz; der 
Sam m ler; die 
Sammlung 
Samstag, der; sam s­
tags
sam t; sam t und son­
ders; sämtlich 
Samt, der [Gewebe];
sam tig (19,3) 
Sanatprium , das.Mz. 
Sanatprien [Heil­
stätte]
Sand, der; die Sand­
bank; sandig 
Sandale, die [Sohle;
leichter Schuh] 
sanft; die Sänfte; die 
Sanftm ut
Sang, der; sangbar; 
der Sänger; san­
gesfroh
Sanitäter, der [Heil­
gehilfe; K ranken­
träger]
Sankt; St. Paulus 
Sanktion,die [Bestä­
tigung; Zwangs­
maßnahme] 
Saphir, s. Safir 
Sappe, die [Annähe­
rungsgraben] 
sapperlot!
Sardelle, die [Fisch] 
Sardine, die [Fisch]. 
Sarg, der
Sarkof(ph)pg, der 
[Steinsarg]
Satan, der; satanisch 
Satip, der [Seiden­
atlas]
Satire, die; satirisch 
sa tt; sättigen; sa tt­
sam
Sattel, der; sa tte l­
fest; satteln; das 
Sattelpferd; der 
Sattler
Satz, der, Mz. Sätze; 
die Satzung; satz­
weise
Sau, die, Mz. Säue 
[von W ildschwei­
nen: Sauen]; sau- 
grob; säuisch 
sauber; sauberhal­
ten; säuberlich; 
säubern; die Säu­
berung
sauer; der Sauerbra­
ten; säuerlich; der 
Sauerstoff; sauer­
süß
saufen; der Säufer 
saugen; säugen; dqr 
Säuger [Säuge­
tier]; die Saug­
flasche; der Säug­
ling; die Säug­
lingspflege 
Säule, die: säulen­
förmig; die Säu-
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lenhalle; ..sä u lig  
(mehrsäuiig) 
Saum, der [Besatz; 
Rand]; säumen; 
die Saum naht 
säum en [zögern]; 
säumig; die Säum ­
nis; saumselig 
Saumpfad, der; das 
Saum tier
Sauna, die [finni­
sches Bad]
Säure, die; säurebe­
ständig; säurehal­
tig
Saus, der; in Saus 
und Braus; säu­
seln; sausen 
Saxof(ph)pn, das 
[Blasinstrument] 
Schabe, Schwabe, 
die [Ungeziefer] 
Schabe, die [Werk­
zeug]; schaben; 
der Schaber; schä­
big; die Schab­
kunst
Schabernack, der 
[Possenstreich] 
Schal blpne, die 
[Muster, Form; 
H erkom m en]; 
schablonenmäßig 
Schach, das; in und 
im Schach halten; 
schachm att; das 
Schachspiel 
Schächer, der [Mör­
der]
schachern
Schacht, der, Mz.
Schächte 
Schachtel, die 
schade sein (22,le); 
schade, daß; zu 
schade; es ist sein 
Schade; der Scha­
den; Schaden neh­
men, tun ; zu Scha­
den kommen ;scha- 
den; der Schaden­
ersatz; schadhaft; 
schädigen; schäd­
lich; der Schäd­
ling
Schädel, der; die 
Schädelform;
..  schäd(e)lig 
(langschäd(e)lig)
Schaf, das; derSchä- 
fer; die Schäferei; 
der Schäferhund; 
das Schaffleisch 
Schaff, das [Gefäß] 
schaffen, schaffte, 
geschafft [tätig 
sein]; das Schaf­
fen; der Schaffens­
drang; schaffens­
freudig; der Schaf­
fer; der Schaffner 
schaffen, schuf, ge­
schaffen [schöp­
ferisch gestalten] 
Schafott, das [Blut­
gerüst]
Schaft, der; schäf­
ten
Schakal, der [Raub­
tier]
Schäker, der; schä­
kern
schal [abgestanden] 
Schal, der [Um- 
schlagetuch] 
Schale, die; schälen; 
. .  schalig (dünn­
schalig)
Schalk,der [Schelm];
schalkhaft 
Schall, der; der 
Schalldäm pfcr;die 
Schallehre; schal­
len; das Schalloch 
(19,6)
Schalmei, die 
Schaltbrett, das; 
schalten; der 
Schalter, der 
Schalterraum ; das 
S chaltjahr; die 
Schaltung
Schaltier, das; das 
Schalwild
Schaluppe,die [Boot] 
Scham, die; sich 
schämen; das 
Scham gefühl; 
scham haft; schä­
mig
Schamotte, die [feu­
erfester Ton]; der 
Schamotteofen 
schandbar; die 
Schande zu sc h a n ­
den machen; 
schändlich; die 
Schandtat; die 
Schändung
Schank, der, Mz. 
Schänke; die 
Schank- oder 
Schenkstube 
Schanze,die[Glücks- 
um stand]; in die 
Schanze schlagen 
[aufs Spiel setzen] 
Schanze, die [Ver­
teidigungsanlage] ; 
der Schanz- oder 
Schanzenbau; 
schanzen; der 
Schanzer
Schar, die; scharen; 
scharenweise; der 
Scharführer 
Schar, die [Pflug­
schar] (zu scheren) 
Scharade, die [Sil­
benrätsel]
Scharbock, der 
[Skorbut]
schären [Webfäden 
aufnehmen] (zu 
Schar)
Schären, Mz. [Klip­
pen]
scharf; der Scharf­
blick; die Schärfe; 
schärfen; scharf­
kantig
Scharlach, der
[Farbe]; der oder 
das Scharlach 
(K rankheit]; 
scharlachfarbig 
Scharlatan, der 
[M arktschreier, 
Schwätzer] 
Scharm, der [Zau­
ber, Reiz]: schar­
m ant [anmutig] 
Scharmützel, das 
[Plänkelei]; Schar­
mützeln
Scharnier, das [Ge­
lenk]
Schärpe, die [Schul- 
terbindc]
Scharre, die; schar­
ren
Scharte, die; schar­
tig
Scharteke, die [wert­
loses, unansehn­
liches Buch] 
schartem  [Schi ff zur 
Befrachtung mie­
ten]
Scharwache, die 
[Streifwache] 
scharwenzeln 
Scharw erk, das 
[M aurerarbeit]; 
scharwerken 
Schatten, der; schat­
tenlos; schattieren 
Schatulle,die [Geld-, 
Schmuckkasten] 
Schatz, der, Mz. 
Schätze; schätz­
bar; schätzen; 
schätzen; der 
Schatzgräber; die 
Schätzung; schät­
zungsweise 
Schau, die [das An­
schauen; Über­
blick; Ausstel­
lung]; zur Schau 
tragen; schaubar; 
die Schauburg 
[Lichtspielhaus]; 
schauen; schau­
lustig
Schauder, der; 
schauderhaft; 
schaudern
Schauer, der
[Schreck; plötz­
licher Regen]; 
schau(e)rig;schau- 
erlich; schauern 
Schauer, der oder 
das [Schutzdach] 
Schaufel,die; schau­
feln
Schaukel, die;
schaukeln; das 
Schaukelpferd 
Schaum, der; schäu­
men; schaumig; 
der Schaumlöffel 
Scheck, der, Mz. die 
Schecke [Zah­
lungsanweisung] ; 
das Scheckam t 
Scheck, der, die 
Schecke [buntge­
flecktes Vieh]; 
scheckig
scheel; scheelsüchtig 
Scheffel, der; schef­
feln; scheffelweise 
Scheibe, die; schei­
benförmig; der 
Scheibenstand 
Scheide, die; die 
Scheidekunst;
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scheiden; der 
Scheiding [Sep­
tember]; die Schei­
dung
Schein, der; schein­
bar; scheinen; der 
Scheingrund; 
scheinheilig 
Scheit, das, Mz. 
Scheiter [aber:
Grabscheite]; der 
Scheiterhaufen; 
scheitern
Scheitel, der; schei­
teln; der Scheitel­
punkt; scheitel­
recht [senkrecht] 
Schellack, der [Harz] 
Schelle, die [Glocke;
Backenstreich] 
Schellfisch, der 
Schelm, der; das 
Schelmenstück; 
schelmisch 
Schelte, die [Tadel­
wort, Vorwurf]; 
schelten, du
schiltst; er schalt; 
das Scheltwort 
Schema, das [Mu­
ster] ; nach Sche­
ma F; schematisch 
Schemel, der 
Schenk, der; die 
Schenke; schenken 
Schenkel, der;
. .  schenk(e)lig 
(gleichschenk(e)- 
lig)
Scherbe, die; der 
Scherben [Topf; 
Bruchstück] 
Schere, die; scheren; 
das Scherenfern­
rohr; der Scherer 
Scherflein, das 
Scherge, der [Büttel] 
Scherz, der; scher­
zen; scherzhaft; 
das Scherzwort 
scheu; die Scheuche 
[Schreckgestalt]; 
scheuchen 
Scheuer, die 
[Scheune] 
scheuern 
Scheune, die 
Scheusal, das;
scheußlich
Schi, der, Mz. die 
Schi, auf den 
Schien; Schi lau­
fen, ich laufe Schi; 
die Schihütte 
Schicht, die; schich­
ten; die Schichten­
folge; schicht(en)- 
weise; der Schicht­
lohn; die Schich­
tung
schick; der Schick 
[gute Lebensart; 
geschmackvolles 
Äußere]
schicken; schicklich; 
das Schicksal; der 
Schicksalsschlag; 
die Schickung 
schieben; der Schie­
ber
schiedlich; friedlich 
und schiedlich; der 
Schiedsrichter 
schief; schiefgehen;
schiefliegend 
Schiefer, der; das 
Schieferdach; 
schief (e)rig; schie­
fem
schielen; der Schie­
ler [Weinsorte] 
Schienbein, das; die 
Schiene; schienen; 
der Schienenweg 
schier [beinahe; fast] 
Schierling, , der
[Pflanze]
schießen, schoß, ge­
schossen; die 
Schießscharte 
Schiff, das; die
Schiffahrt (19,6); 
schiffbar; schiff­
brüchig; schiffen; 
der Schiffer; der 
Schiffsarzt 
Schikane, die [Scha­
bernack; Bosheit]; 
schikanieren 
Schild, der [Schutz­
waffe], Mz.
Schilde; das Schil­
derhaus; schildern 
Schild, das, Mz. 
Schilder [Erken­
nungszeichen];
. .  schild (Laden- 
schild)
Schildbürger, der; 
der Schildbürger­
streich
schildern; die Schil­
derung
Schildkröte, die; das 
Schildpatt
Schilf, das; das 
Schilfrohr 
schillern; der Schil­
ler [Schillerwein] 
schilpen [Sperlings­
laut]
Schimmel, der [Pilz; 
Pferd]; schim­
meln; schlmm(e)- 
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Schimmer, der;
schimmern 
Schimpanse, der 
[Affe]
Schimpf, der; mit 
Schimpf und
Schande; schimp­
fen; die Schimp­
ferei; schimpflich; 
das Schimpfwort 
Schindel, die;- das 
Schindeldach; 
schindeln [schie­
nen]
schinden, schund od. 
schand, geschun- 1 
den; der Schinder; 
die Schinderei; 
Schindluder tre i­
ben
Schinken, der 
Schippe, Schüppe, 
die [Schaufel]; 
schippen, schüp- 
pen
Schirm, der; schir­
men; der Schir­
m er; die Schir­
mung
schirren; der Schirr­
meister
Schirting, der [Ge­
webe]
Schlacht, die; das 
Schlachtfeld 
schlachtbar;
schlachten; der 
Schlächter; die 
Schlachtung 
Schlacke, die; die 
Schlackwurst
Schlaf, der; der 
Schlafanzug; die 
Schläfe [Schädel­
teil]; schlafen; der 
Schläfer; schlä- 
f(e)rig; . . schlä­
fern (einschlä­
fern); schlaflos 
Schlafittchen, das, 
der Schlafittich; 
jd. am oder beim 
Schlafittchen neh­
men
Schlag, der; der 
Schlagbaum; der 
Schlägel [Berg­
m annsham m er]; 
schlagen; die 
Schlägerei'.schlag­
fertig; das Schlag­
wort 
schlaksig
Schlamm, der; 
schlämmen 
[Schlamm abset­
zen]; schlämmen 
[von Schlamm 
reinigen]; schlam ­
mig; dieSchläm m - 
kreide; die
Schlammasse(19,6) 
schlampig
Schlange, die;
' schlängeln 
schlank jdieSchlank- 
heit
schlapp; die Schlap­
pe [Niederlage]; 
der Schlappen 
[bequemer H aus­
schuh] ; schlappen; 
der Schlapphut 
schlau; der Schlau­
berger; die
Schläue; schlauer­
weise; die Schlau­
heit
Schlauch, der, Mz.
Schläuche 
Schlaufe, die 
schlecht;schlechter­
dings; die Schlech­
tigkeit
schlecken; der 
Schlecker
Schlegel, der [Werk­
zeug zum Schla­
gen; (Reh)keule] 
Schlehdorn, der; die 
Schlehe
n
schleichen, schlich, 
geschlichen; der 
Schleicher; der 
Schlich
Schleie, die [Fisch] 
Schleier, der; schlei­
erhaft [unklar]; 
. .  Schleiern (ver­
schleiern)
Schleife, die; schlei­
fen; das Schleif­
mittel
Schleim, der; schlei­
mig
schleifen, schliß, ge­
schlissen
schlemmen; der 
Schlemmer; die 
Schlemmerei 
Schlempe, die [Ab­
fälle bei Getreide-, 
K artoffel- u. Me- 
lasscbrcnnerei] 
schlendern; der
Schlendrian 
schlenkern 
Schleppe,die ;schlep- 
pen; der Schlepper 
Schleuder, die;
schleudern 
schleunig; die
Schleunigkeit; 
schleunigst 
Schleuse,die; schleu­
sen
Schlich, der; meist 
Mz. die Schliche 
schlicht; schlichten;
der Schlichthobel 
Schlick, der
[Schlamm]
Schlief, der [klit­
schige Stelle im 
Backwerk] ;schlie- 
fen, ich schloff, 
geschloffen; der 
Schliefer [Dachs­
hund]; schliefig 
schlierig
Schließe, die; schlie­
ßen; das Schließ­
fach; schließlich; 
die Schließung 
Schliff, der [auch: 
klitschige Stelle im 
Backwerk] ;Schliff 
haben, beibringen 
schlimm; im
schlimmsten Fall; 
aufs Schlimmste
gefaßt; schlimm­
stenfalls 
Schlingel, der 
schlingen; schlin­
gern; das Schling­
gewächs
Schlitten,der; Schlit­
ten fahren; ich 
fahre Schlitten; 
die Schlittenbahn; 
schlittern; der
Schlittschuh ■ 
Schlitz, der; schlit­
zen
schlohweiß 
Schloß, das, Mz. 
Schlösser; der
Schloßherr 
Schloße, die [Hagel­
korn]; Schloßen; 
das Schloßenwet­
ter
Schlosser, der; 
schlossern
Schlot, der, Mz. 
Schlote u. Schlote; 
der Schlotfeger 
schlott(e)rig; schlot­
tern
Schlucht, die 
schluchzen, der 
Schluchzer 
Schluck, der; schluk- 
ken; der Schluk- 
ker; schluckweise 
Schluderei, die; 
schlud(e)rig; 
schludern
Schlummer, der;
schlummern 
schlumpig 
Schlund, der 
Schlupf,der; schlüp­
fen; der Schlüpfer; 
schlüpf(e)rig; der 
Schlupfwinkel
Schluppe,die [Band­
schleife]
schlurfen [mit
schliefenden Fü-
ßen gehen]
schlürfen
Schluß, der; die
Schlußfolge;
schlüssig; das
Schluß-s
Schlüssel, der; der
Schlüss- md; 
schlüsseln
Schmach, die;
schmächvoll;
schmähen;
schmählich; die
Schmahrede
schmachten;
schmächtig
schm ackhaft
schmal; schmälen 
[lästern]; schm ä­
lern [schmäler 
m achen]; die 
Schmälerung; der 
Schmalfilm; das 
Schm altier [weibl. 
Hirsch]; das
Schmal vieh 
[Kleinvieh] 
Schm ält,der [Email];
schmälten 
Schmalz, das; 
schmalzen; 
schmälzen; 
schmalzig
Schmant,der [Ftahm] 
schmarotzen; der 
Schmarotzer; die 
Schm arotzer­
pflanze
Schmarre, die und 
der Schm arren 
[Hieb; Wunde] 
Schm arren, der; 
[Speise; Mach­
werk]
Schmatz, der, Mz. 
Schmatze und 
Schmätze sch m at­
zen
schmauchen 
Schmaus, der;
schmausen 
Schmeichelei, die; 
die Schmeichel- 
katzejschmeicheln 
Schmeißfliege, die 
schmeißen [werfen]; 
der Schmiß;
schmissig 
Schmelz, der; 
schmelzen, du 
schmilzest und 
schmilzt, er 
schmilzt, schmolz, 
geschmolzen; der 
‘ Schmelzt*.'gel 
Schmer, das u. der; 
der Schmerbauch
Schmergel, der; der 
Schmirgel; 
schmergeln; 
schmirgeln; das 
Schm ergelpapier 
u. Schm irgelpapier 
Schmerle,die [Fisch] 
Schmerz, der;
schmerzen; das 
Schmerzensgeld; 
schm erzhaft; 
schmerzlich; 
schmerzstillendes 
Mittel
Schmetterling, der 
schm ettern 
Schmied, der; die 
Schmiede; das 
Schmiedeeisen; 
schmieden 
Schmiege, die [zu­
sam m enklapp­
barer Maßstab]; 
schmiegen; 
sch _sam
Schmiele, die [Gras- 
art]
schmieren; die
Schmierere.i;
schmierig; das
Schmiermittel
Schminke, die;
schminken
Schmöker, der [min- 
derw ertigcsBuch]; 
schmökern 
schmollen 
schmoren
schmuck; der
Schmuck;schmük- 
ken ; der Schmuck­
kasten; schmuck­
los
Schmuggel, der
[Schleichhandel];
schmuggeln; der
Schmuggler
schmunzeln
Schmutz, der;
schmutzig
Schnabel,der; schna­
belförmig;
. .  schnäb(e)lig 
(langschnäb(e)lig); 
Schnäbeln
c' ’m adcrhüpfel, das 
Schnake,die [Mücke]
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Schnalle,die; schnal­
len
schnalzen
schnapp!; schnap­
pen; der Schnapp-
schuß
Schnaps, der
schnarchen
Schnarre, die;
schnarren
schnattern
schnauben
schnaufen; der
Schnaufer [auch; 
Atemzug] 
Schnauze, die; 
schnauzen;
. .  schnäuzig (groß­
schnäuzig) 
Schnecke, die;
schneckenförmig; 
das Schnecken­
haus
Schnee, der; die 
Schneeflocke; das 
Schneegestöber; 
schnee |ig ; schnee­
weiß; das Schnee­
wittchen
Schneid, die oder der 
[Mut]; schneidig 
Schneide,die sch n e i­
den; der Schnei­
der; schneidern 
schneien, geschneit 
Schneise,die [Durch­
hau im Wald] 
schnell; die Schnell­
bahn; die Schnelle 
[Stromschnellc]; 
schnellen; die 
Schnelligkeit 
Schnepfe, die [Vogel] 
schneuzen
Schnickschnack, der 
schnieben
schniegeln; ge­
schniegelt und ge­
bügelt
schnipfeln; schnipp!; 
das Schnippchen; 
schnippeln; 
schnippen; schnip­
pisch; schnipseln 
Schnitt, der; die 
Schnitte; der 
Schnitter; schnit­
tig [scharf; aus­
geprägt] ; der 
Schnittpunkt; der
Schnitz; das
Schnitzel; schnit­
zeln; schnitzen; 
der Schnitzer 
[auch Fehler]; der 
Schnitzler 
schnodd(e)rig 
schnöd(e); dieSchnö- 
digkeit
Schnörkel, der; die 
Schnörkelei; 
schnörk(e)lig; 
Schnörkeln 
Schnüffelei, die;
schnüffeln 
schnupfen; der 
Schnupfen; der 
Schnupftabak 
Schnuppe,die[Stern- 
schnuppe]
schnuppe [gleichgül­
tig]; das ist m ir 
schnuppe 
schnuppern 
Schnur, die; schnü­
ren ; schnurgerade; 
der Schnürsenkel; 
schnurstracks 
Schnurrbart, der 
Schnurre, die;
schnurren; 
schnurrig 
Schnute, die 
Schober, der [Heu­
schopf]
Schochen, der, Mz. 
Schochen [Heu­
haufen]
Schock, , das [60 
Stück]
Schock,der [Schreck, 
N ervenerschütte­
rung]
Schöffe, der; das 
Schöffengericht 
Schofför, der [K raft­
fahrer]
Schokolade, die 
Scholle, die [Erd­
klumpen]; schollig 
Scholle, die [Fisch] 
schon
schön; schönen [den 
Wein verbessern]; 
schönfärben; 
schöngeistig; die 
Schönheit, der 
Schönheitsfehler; 
die Schönschrift
schonen; der Scho­
ner [Schutzbezug]; 
die Schonkost [für: 
Diät]; scnonsam; 
die Schonung; 
schonungslos; die 
Schonzeit
Schoner, der [Schiff] 
Schopf, der, Mz. 
Schöpfe [Haar­
büschel; Neben­
gebäude]
schöpfen; der Schöp­
fer; schöpferisch; 
die Schöpfkelle; 
die Schöpfung 
Schoppen, der [Flüs­
sigkeitsmaß] ; 
schoppenweise 
Schöps, der; das 
Schöpsenfleisch 
Schorf, der; schorf­
artig
Schornstein, der 
Schoß, der, Mz. 
Schöße [Teil der 
Kleidung]; der 
Schoßhund 
Schoß, der, Mz. 
Schosse u. Schös- 
se(r)[jungerTrieb]; 
schossen; der 
Schößling
Schote, die [Samen­
hülse]; schoten­
förmig
Schott, das; die 
Schotte [Schiffs­
querwand] 
Schotter, der [Stein­
schlag]; schottern 
schraffen [für: 
schraffieren]; die 
Schraffen,M z.; die 
Schraffung 
schräg; die Schräge; 
schrägen; schräg­
laufend; schräg­
über; die Schrä­
gung
Schrägen, der [Säge­
bock]
Schramme, die;
schrammen 
Schrank, der; die 
S chranke;schran­
kenlos; der
Schrankkoffer
Schranze, die [Höf­
ling]
Schrapnell, das, Mz. 
die Schrapnelle 
[Geschoß]
Schrat, der [Wald­
geist]
Schraube, die;
schrauben; die
Schraubenm utter; 
der Schraubstock 
Schrebergarten, der 
[Kleingarten] 
Schreck, der; 
das Schreckbild; 
der Schrecken; 
schrecken;schrek- 
kensbleich; die 
Schreckensbot­
schaft; schreck­
haft; schrecklich 
Schrei, der; schreien; 
du schriest, du 
schrieest, ge- 
geschrie(e)n, 
schrei(e)!; der 
Schreier; der 
Schreihals 
schreiben; das 
Schreiben; der 
Schreiber; die 
Schreiberei; 
schreibfaui; der 
Schreibfehler; die 
Schreibung 
Schrein, der
[Schrank; Behält­
nis]; der Schrei­
ner; schreinern 
schreiten
Schrenz, der [rauhes 
Packpapier;
Pappe]
Schrift, die; Schrift­
deutsch; das 
Schriftdeutsch; 
schriftgemäß; der 
Schriftleiter; 
schriftlich; der 
Schriftsold [für: 
Honorar]; Schrift­
stellern; das
Schrifttum ; der 
Schriftw art 
schrill
Schrippe, die [Ge­
bäck]
Schritt, der; die 
Schrittlänge
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schroff; die Schroffe 
[Felsklippe]; die 
Schroffheit 
schröpfen
Schrot, der oder das; 
das Schrotbrot; 
schroten [fort­
schieben u. zer­
kleinern]; der 
Schröter
Schrott, der [Alt­
eisen; Abfall] 
schrubben; der 
Schrubber 
Schrulle,die [Laune] 
schrumpfen; 
schrumpfig; 
schrumpflich 
Schrunde, die;
schrundig
Schub, der, Mz. 
Schübe jdasSchub- 
l'ach; schubsen 
schüchtern; die 
Schüchternheit 
Schuft, der; schuftig 
Schuh, der; der 
Schuhmacher 
Schuld, die; schuld 
geben, haben, sein 
(22,le); sich etwas 
zuschulden kom­
men lassen; 
schuldbeladen; 
schuldenfrei; 
schuldfrei; schul­
dig; der Schuldner 
Schule, die; schulen; 
schulentlassen; 
der Schüler; schü­
lerhaft; dasSchul- 
heft; schulisch; 
schulm eistern; die
Schulung; das
Schulungslager
Schulter, die;
. .  schult(e)rig
(breitschult(e)rig);
schultern; der
Schulterriemen
Schultheiß, der
[Schulze] 
Schulze, der 
Schummer, der
[Dämmerung]; 
schumm(e)rig; die
Schum m erstunde; 
die Schummerung 
Schund, der [Wert­
loses]
Schuppe, die; schup­
pen; schuppig 
Schuppen, der 
Schur, die [Scheren 
der Schafe; Quä­
lerei]
schüren; das Schür­
eisen 
schürfen
schurigeln [quälen] 
Schurke, der; der 
Schurkenstreich; 
die Schurkerei; 
schurkisch 
Schurz, der, Mz. 
Schurze; die
Schürzejschürzen; 
das Schürzenband ; 
das Schurzfell 
Schuß, der, Mz. 
Schüsse; schuß­
fertig; die Schuß­
waffe
Schussel, der; 
schuss(e)lig; 
schusseln 
Schüssel, die 
Schuster, der;
schustern
Schutt, der; die 
Schütte [Bund 
Stroh]; schütteln; 
schütten; schütter 
[lose, dünn, un ­
dicht]; die Schutt­
halde; die Schüt­
tung
Schutz, der; zu 
Schutz und Trutz; 
schutzbefohlen; 
schützen; der 
Schützer; das 
Schutzgebiet: der 
Schützling [schutz­
los; die Schutz­
waffe
Schütz, das [Schleu­
sentor]; schützen 
[das W asser ein­
dämmen]
schwach; schwach­
bevölkert; die
Schwäche; schwä­
chen; dieSchwach- 
heit; schwächlich; 
der Schwächling 
Schwadrpn, die [Rei­
terabteilung) 
Schwager, der 
Schwalbe, die; das 
Schwalbennest 
Schwalch, der [Öff­
nung des Schmelz­
ofens; Gewoge, 
Schwall]
Schwall, der 
Schwamm, der 
Schwan, der. Mz. 
Schwäne; der 
Schwanengesang; 
schwanenweiß 
schwanen; es
schwant mir 
Schwang, der; im 
Schwang(e) sein 
schwanger; die 
Schwangerschaft 
Schwank, der, Mz. 
Schwänke
Schwanz, der;
schwänzeln; 
schwänzen [die 
Schule nicht be­
suchen] 
schwapp(e)lig;
schwappein 
Schwär, der u. die 
Schwäre [Furun­
kel]; schwären 
[eitern]; es 
schwiert und es 
schwärt,es schwor, 
geschworen 
Schwarm, der, Mz. 
Schwärme; 
schwärmen; der 
Schwärmer; 
schwärmerisch 
Schwarte, die 
schwarz; ins
Schwarze treffen; 
die schwarze 
Kunst [Zauberei]; 
die Schwarze 
Kunst [Kunst des 
Buchdrucks]; die 
Schwärze; der 
Schwarzseher
schwatzen; schwät­
zen; schwatzhaft; 
die Schw atzhaftig­
keit
Schwebe, die; in der 
Schwebe sein ;
schweben
Schwefel, der;
schwefelgelb; 
schwef(e)lig; 
schwefeln
Schweif,der; schwei­
fen; . .  schweiflg 
(weitschweifig) 
schweigen; das
Schweigen; 
schweigsam 
Schwein, das; der 
Schweinebraten 
oder Schweinsbra­
ten; schweinern; 
schweinisch 
Schweiß, der;
schweißbedeckt; 
die Schweißdrüse; 
schweißen; 
schweißig; 
schweißtriefend; 
die Schweißung 
schwelen [Teer]; das 
Feuer schwelt; die
Schwelerei 
schwelgen; die
Schwelgerei; 
schwelgerisch 
Schwelle, die;
schwellen
Schwemme, die;
schwemmen; das
Schwemmland 
Schwengel, der 
schwenken 
schwer; der Schwer­
arbeiter; die 
Schwere; schwer­
fällig; schwerlich; 
die Schwermut; 
aufs schwerste 
Schwert, das;
schwertförmig 
Schwester, die; 
schwesterlich; die 
Schwesternschaft 
Schwibbogen, der 
Schwiegereltern, die 
Schwiele, die;
schwielig
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schwierig; die
Schwierigkeit 
' schwimmen, der 
Schwimmer 
Schwindel, der; 
schwindelfrei; 
schwind(e)lig; 
schwindeln; der 
Schwindler 
schwinden, schwand 
geschwunden; die 
Schwindsucht; der 
Schwund
schwingen; der 
Schwinger; die 
Schwingung; der 
Schwung; die 
Schwungkraft 
Schwips, der 
schwirren
Schwitzbad, das; 
schwitzen; der 
Schwitzer [Woll­
jacke]; schwitzig 
schwören, schwur u. 
schwor, geschwo­
ren
schwül; die Schwüle 
Schwulst, der;
schwülstig 
Schwur, der, Mz. 
Schwüre; die 
Schwurformel 
Sech, das [Pflug­
messer]
sechs; sechster; ein 
Sechstel;
sechzehn; sechzig 
See, der [Landsee]; 
seeartig; die Seen­
kunde; dasSeeufer 
See, die [Meer];.see­
fest; der Seefisch; 
seemännisch 
Seele, die; s e e le n s ­
gut; die Seelen­
güte; seelenkun­
dig; seelisch; die 
Seelsorge; seel­
sorgerisch
Segel, das; segel­
fertig; Segel flie­
gen; ich fliege 
Segel; der Segel­
flug; segeln; der 
Segler
Segen, der; segen- 
bringend; segens­
reich; der Segens­
spruch; segnen 
sehen, du siehst, er 
sieht, sah, ge­
sehen ; sehensw ert; 
der Seher; die 
Sehergabe: sehe­
risch; die Sehkraft 
sehnen, sich; sehn­
lich; die Sehn­
sucht; sehnsüch­
tig; sehnsuchts­
voll 
sehr
seicht; die Seichtig­
keit
Seide, die; seiden; 
das Seidenpapier; 
seidig
Seidel, das [Gcfäßl 
Seidelbast, der
[Pflanze]
Seife, die; seifen; 
seifig
Seihe, die; seihen;
der Seiher 
Seil, das; der Seiler; 
die Seilschaft 
[Bergsteiger­
gruppe]
Seim, der [Honig­
saft]; seimig 
sein; jedem das 
Seine; seinerseits; 
seinerzeit; seines­
gleichen, seinet­
wegen
sein, ihr seid, seiet, 
sie seien; sie sind 
seit; seit kurzem;
seitdem; seither 
Seite, die; der Sei­
tenflügel; seiten­
lang; seitens; 
seitlich; aller-, 
meinerseits 
Sekretär, der [Be­
am ter; auch: 
Schrcibschrank] 
Sekt, der [Schaum­
wein]; die Sekt­
flasche
Sekte,die [Glaubens­
gruppe]; das Sek­
tenwesen
Sektipn, die [Abtei­
lung, Gruppe, 
Zweig; heilk.: Lei­
chenöffnung] 
Sektor, der, Mz. Sek- 
tpren [(Kreislaus­
schnitt; Gebiet] 
Sekunde,die; sekun­
denlang; der Se­
kundenzeiger; se­
kundlich
selbander; selber; 
seibst; das Selbst; 
selbständig; der 
Selbstanschluß; 
selbstherrlich; 
selbstisch
selchen [trocknen, 
räuchern]; derS el- 
eher; das Selch­
fleisch; das Ge­
selchte, Geselchtes 
selig; die Seligkeit; 
seligpreisen; die 
Seligpreisung 
(20,3b)
Sellerie, der, Mz. Sel­
leries; die Selle­
rie [Pflanze] 
selten; die Selten­
heit; seltsam 
Selter(s)wasser, das 
Semester, das [Halb­
jahr]
Semikplon. das 
[Strichpunkt] 
Semmel, die 
Senat, der; der Se­
nator
Sendefolge, die; sen­
den, sandte, ge­
sandt; der Sender; 
das Sendschrei­
ben; die Sendung 
Senf, der; die Senf­
tunke
sengen; sengerig 
Senkblei, das; die 
Senke; senken; 
senkrecht; die 
Senkrechte; die 
Senkung
Senkel, der [Schuh­
riemen)
Senn, der; der 
Senne; die Senne­
rei; die Sennerin; 
die Sennhütte; die 
Sennin 
Sense, die
Sentpnz, die, Mz. 
Sentenzen [Weis­
heitsspruch, Aus­
spruch; Sinn­
spruch]
sentimental [emp­
findsam, rührsam] 
September, der 
[Scheiding] 
Serenade, die
[Abendmusik] 
Seri]e, die [Reihe; 
Gruppe]; der Se­
r ie n b a u ; spri] en- 
weise
Service, das [Tafel­
geschirr]
Serviette, die
[Mundtuchj 
Sessel, der 
seßhaft; die Seß­
haftigkeit
setzen, der Setzer 
[Schriftsetzer]; die 
Setzerei; der Setz­
ling [junge
Pflanze]
Seuche, die 
seufzen; der Seuf­
zer
sezieren
Sfäre, die [Macht­
bereich; Luft­
schicht; in m ittel- 
alterlicherSprache 
auch ■* Himmel] 
Sichel, die; sichel­
förmig; sicheln 
sicher; im sichern 
sein; sichergehen; 
die Sicherheit; 
sicherheitshalber; 
sicherlich ;sichern; 
sicherstellen 
Sicht, die; auf Sicht; 
in Sicht kommen; 
sichtbar; sichten; 
sichtig; sichtlich 
sickern
Sieb, das; sieben 
sieben; sieb(en)ter; 
ein Sieb(en)tel;
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sieb(en)zehn; 
sicb(en)zig 
siech; • • siechen 
(hinsiechen); das 
Siechtum
siedeln; der Sied­
ler; die Siedlung; 
das Siedlungswerk 
sieden, sott, gesot­
ten; die Siede­
hitze; der Sieder 
Sieg, der; Sieg 
Heil!; das Sieg- 
heil; siegen; der 
Sieger; die Sieges­
feier; siegesfroh; 
sieghaft
Siegel, das; der Sie­
gellack; siegeln 
sieh(e)!; sieh(e) un­
ten!
Siele, die [Zugrie­
men]; in  den Sie­
len sterben 
Sigel, das [Abkür­
zungszeichen]
(20,2d)
Si-gnal, das [Zei­
chen]
Silbe, die; die Sil­
bentrennung;
. .  silbig (dreisil­
big)
Silber, das; silb(e)- 
rig; silbern; die 
Silberpappel 
Silhouette, die
[Schattenbild]
Silo, der, Mz. Silos 
[Großbehälter, 
-Speicher]
Silvester, der oder 
das [3 1 . Dezember] 
Sims, der oder das 
Sinfonie, die (30) 
singen, er singt, 
sang, gesungen; 
das Singspiel 
Singrün, das (19.5b) 
sinken, er sinkt, 
sank, gesunken 
Sinn, der; das Sinn­
bild; sinnen;
sinn(en)fällig; die 
S innenlust; die
S innesart; sinnig; 
sinnlich
sintem al; sintemal 
und alldieweil 
Sinter, der [Ge­
stein]
Sintflut, die 
Sippe, die; das Sip­
penam t; sippen- 
kundlich; die 
Sippschaft 
Sirene, die [auch: 
W arngerätJ; der 
Sirenengesang 
sirren 
Sirup, der 
Sitte, die; die S it­
tenlehre; sitten- 
"rein; sittlich; s itt­
sam
Sittich, der [Papa­
gei]
Situation, die [Lage; 
Zustand]
sitzen, saß, gesessen; 
der Sitzplatz; die 
Sitzifng
Skala, die, Mz. Ska­
len [Reihenfolge; 
M aßeinteilung] 
Skalp, der [abgezo­
gene Kopfhaut]; 
skalpieren 
Skandal, der [Ärger­
nis; Lärm]
Skat, der [K arten­
spiel]
Skelett, das [Kno­
chengerüst; R ah­
men]; der S kele tt­
bau
skeptisch [zwei­
felnd; mißtrau-- 
isch]
Sldzze, die [Ent­
wurf, Umriß, 
Handzeichnung]; 
skizzenhaft 
Sklave, der; die 
Sklavenarbeit; die 
Sklaverei; sk la­
visch [auch: un ­
selbständig]
(aber: der Slawe) 
Skorbut, der [M an­
gelkrankheit]
Skorpion, der [Spin- 
• nentier]
Skrofel, der [Drü­
senkrankheit]; 
skrpfelkrank 
Skulptur, die [Bild­
hauerkunst; Bild­
werk, Steinbild] 
Slawe, der; das 
Slawentum ; sla­
wisch
Smaragd, der [Edel­
stein]; sm aragd­
grün
so; so daß; soeben; 
sofern; sofort; so­
fortig; die Sofort­
m aßnahme; soge­
nannt; solange 
Socke, die 
Soda, die oder das;
das Sodawasser 
Sofa, das 
Sofie
Sog, der [Zug, Saug­
strom]
Sohle, die [Fuß-, 
Talsohle]; söhlig 
Sohn, der; die Soh­
nesliebe; söhnlich 
Soja, die [Pflanze];
die Sojabohne 
solch; solch einer, 
solcherart
Sold, der; der Sol­
dat; das Soldaten­
tum ; soldatisch; 
der Söldling; der 
Söldner
Sole, die [Salz­
wasser] (20,3b) 
solid [gediegen; zu­
verlässig]; die So­
lida ritä t [Gemein­
schaftsgefühl]
Soll, das; das Soll 
und Haben; sol­
len; die Sollstärke 
Söller, der 
Solo, das [Einzel­
vortrag]; der So­
list
Sommer, der; som­
mers; Sommer wie 
W inter; die Som­
m erfrische; som­
merlich; der Som­
m ersanfang
Sonate, die [Ton­
stück]
Sonde, die; son­
dieren
sonder; sonder
F urch t; sonder­
bar; die Sonder­
fah rt; sondern; 
sam t und sonders; 
sondertüm lich; die 
Sonderung 
Sonptt, das 
Sonnabend, der; 
sonnabends; die 
Sonne; sich son­
nen; der Sonnen­
schein; sonn(en)- 
verb rann t; son­
nig; der Sonntag; 
sonntägig; sonn­
täglich
sonst; sonst w er;
sonstig; sonstwo 
sopft
Sopran, der [Ober­
stimme]
Sorge, die; sorgen; 
sorgenfrei; die 
Sorgfalt; sorgfäl­
tig; sorglich; sorg­
sam
Sorte, die [Art; 
Güte]; Sorten [für: 
sortieren; ordnen; 
auslesen]
Sortim ent, das [La­
ger; Buchhand­
lung; Ausw ahl­
sammlung]
Soße, die [Beiguß; 
Brühe; Tunke]; 
soßen; der Soßen­
löffel
soundso; der Herr 
Soundso (falsch 
ist: der H err So­
wieso); sowieso 
soviel; soweit; so­
wenig; sowohl 
sozipl [Gemein­
sc h a f ts . ..] ;  der 
Sozialismus; 
sozialistisch 
Spachtel, der [klei­
nes, spatenförm i- 
ges Gerät]
SO
spähen; der Späher;
der Spähtrupp 
Spalier, das [Lat- 
tenvverk; Ehren­
reihe]
Spalt, der; spalt­
bar; die Spalte; 
spalten; spalten­
weise; der Spalt­
pilz; die Spaltung 
Span, der; Spänen 
(20,3b)
Spanferkel, das 
Spange, die 
Spanne, die; span­
nen; ..sp än n ig  
(zweispännig); die 
S pannkraft; die 
Spannung; der 
Spannungsm esser 
Spant, der [Rah­
menteil beim Boot 
oder Flugzeug] 
Sparbüchse, die; 
sparen; der Spa­
rer; spärlich; 
sparsam
Spargel, der; das 
Spargelbeet 
Sparren, der; das 
Sparr(en)werk 
Spaß, der, Mz. 
Späße; spaßen; 
spaßeshalber; spa­
ßig; der Spaß­
macher
Spat, der [Mineral]; 
spathaltig
Spat, der [Pferde­
beinlähmung]; 
spatig
spät; späterhin; spä­
testens; das Spat­
jah r; der Spätling 
Spatel, der [Spach­
tel]
Spaten, der 
Spatz, der; die 
Spätzin
spazieren; der Spa­
ziergang
Specht, der [Vogel] 
Speck, der; speckig;
die Speckseite 
Speer, der 
Speiche, die 
Speichel, der
speien
Speil, der [Holz­
stäbchen]; speilen; 
speilern
Speise, die; Speis 
und Trank; das 
Speisehaus; die 
Speisekarte; spei­
sen; die Speisung 
Spektakel, der oder 
das [Lärm]
Spelt, der; der Spelz 
[Getreideart] 
Spende, die; spen­
den; der Spender 
Spengler, der
[Klempner] 
Spenser, der [Klei­
dungsstück] 
Sperber, der 
Sperling, der 
Sperre, die; sper­
ren; die Sperr­
frist; sperrig; die 
Sperrung; sperr­
weit
Spesen, Mz. [Kos­
ten, Unkosten] 
Spezerei, die [Ge­
würz]
spezifisches Gewicht 
[Artgewicht] 
Sphäre, s. Sfäre 
Spiegel, der; spie­
gelblank; spiegeln 
Spiel, das; der Spiel­
ball; spielen; der 
Spieler; die Spie­
lerei; spielerisch 
Spier(e), die [Scgel- 
stange]
Spieß, der; der 
Spießbürger; spie­
ßen; der Spießer; 
spießig; dasSpieß- 
ruten laufen 
Spilling, der [gelbe 
Pflaume]
Spinat, der [Pflanze] 
Spind, das oder der, 
Mz. die Spinde 
[Schrank]
Spindel, die 
Spinne, die; spinne­
feind sein; spin­
nen ; dasSpinn(en)-
gewebe; der Spin­
ner; die Spinnerei; 
der Spinnrocken
Spi-pn, der [Kund­
schafter]; die 
S p ionage; spi-o- 
nicren
Spirale, die [Schrau­
benlinie, Schnek- 
kenform; Wendel; 
Wirbel ;U hrfeder]; 
die Spiralfeder; 
spiralförm ig; spi- 
rglig
Spiritus, der, Mz. 
Spiritusse
Spitpl, das, Mz. Spi­
täler; das Spittel
Spleiße, die; splei­
ßen, du spleißest 
und spleißt; du 
splissest, er spliß, 
gesplissen; 
spleiß(e)I
Spließ, der [Dach­
schindel]
Splint, der [weiches 
Holz un ter der 
Rinde; Vorsteck­
stift]
Spliß, der, Mz. 
Splisse [Splitter]; 
splissen, s. splei­
ßen
Splitt, der [(feiner) 
Steinschlag; 
Schindel, Span]; 
der Splitter; split­
terfasernackt; 
splitt(c)rig; split­
tern
spontan [freiwillig; 
aus eigenem An­
trieb]
sporadisch [verein­
zelt, zerstreut]
Spore, die [Keim]
Sporn, der, Mz. Spo­
ren; spornen; 
spornstreichs
Sport, der, Mz. 
S portarten  [Lei­
besübungen; Lieb­
haberei]; sport­
lich
Spott, der; das 
Spottbild; spöt­
teln; spotten; der 
Spötter; spöttisch 
Sprache, die; der 
Sprachenkam pf; 
der Sprachfehler; 
sprachgewandt;
. .  sprachig (mehr­
sprachig); sprach­
lich
sprechbar; spre­
chen; der Spre­
cher; die Sprech­
erziehung
Spreize, die; sprei­
zen
Sprengel, der [Pfarr- 
gebiet]
sprengen; der
Sprengstoff; die 
Sprengung 
Spreu, die 
Sprichwort, das, Mz.
Sprichw örter 
sprießen [wachsen] 
Springbrunnen, der; 
springen; der 
Springer; die 
Springflut
Sprinter, der [Kurz­
streckenläufer] 
Sprit, der [Spiritus;
Essig]; spritig 
Spritze, die; sp rit­
zen; das Spritzen­
haus; der Spritzer 
[auch: kurzer Re­
gen]
spröd(e); die Sprö­
digkeit
Sproß, der, Mz. 
Sprosse [Schöß­
ling] ; die Sprosse 
[Leiterquerholz]; 
sprossen; der 
Sprößling
Sprotte, die [Fisch] 
Spruch, der, Mz. 
Sprüche; das 
Spruchbuch; 
spruchreif 
sprudeln
sprühen; der Sprüh­
regen
Sprung.der; sprung­
bereit ; derSprung- 
hügel; sprung­
weise
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spucken [speien];
der Spucknapf 
Spuk, der [Ge­
spenst]; spuken; 
spukhaft 
Spule, die
spülen; das Spülicht 
Spund, der; spun­
den u. Spünden; 
das Spundloch 
Spur, die; spuren; 
spüren; der Spür­
hund; ..sp u rig  
(großspurig); 
spurlos
Spurt, der; spurten 
sputen, sich [sich 
beeilen]
SS., f] [Schutzstaf­
fel der NSDAP.]; 
der ]f-M ann (28) 
S taat, der, Mz. S taa­
ten; der S taaten­
bund; staatenlos; 
staatlich; der 
S taatsbetrieb; 
staatseigen 
Stab, der; das S täb­
chen; die S tab­
führung; der 
Stabreim  
stabil [fest]
Stachel, der; die
Stachelbeere; sta­
c h e l ig ;  stacheln 
Stadel, der 
Stadion, das
[Kampfbahn] 
Stadt, die, Mz. 
S tädte; der S täd­
ter; städtisch
(14,3)
Staffel, die; die
Staffelei; staffeln; 
der S taffellauf; 
staffelweise 
Stahl, der, Mz. 
S tahle u. Stähle;
der Stahlbau; 
stählen; stählern 
Staken, der; staken 
Stall, der, M z.Ställe; 
stallen; der S tall­
knecht; die S tal­
lung
Stamm, der, Mz.
Stämme; der 
Stam m baum ; die
Ki
Stammesgeschich­
te; stämmig;
stam m verw andt 
stammeln; der
Stamm ler
Stam pfe,die; stam p­
fen; der Stam pfer 
Stand, der, Mz. 
Stände; standhal­
ten; außerstande, 
imstande sein; in­
stand setzen; das 
Standbild; die 
Ständeordnung; 
derS tander [kurze 
Flagge]; der S tän ­
der; die S tandes­
ehe; standhaft; 
ständig ;ständisch; 
der S tandort [für: 
Garnison]
S tandarte, die
[Feldzeichen] 
Stange, die; der 
S langenreiter 
stänkern
Stanniol, das [B latt­
zinn]
Stanze, die; stanzen 
Stapel, der; der S ta­
pellauf; stapeln; 
die Stap(e)lung 
Stapfe, die [Fuß­
spur]; der S tap­
fen; stapfen 
Star, der [Vogel], 
Mz. Stare u. S ta­
ren
Star, der [Augen­
krankheit]; s ta r­
blind; die S ta r­
brille
stark; die S tärke; 
starkleibig; der 
S tarkstrom ; die 
S tärkung
starr; die S tarre; 
starren; die
S tarrheit; s ta rr­
köpfig
S tart, der, Mz.
Starte; starten  
Statik, die [Gleich­
gewichtslehre] 
StatiQn, die [Auf­
enthaltsort; H alte­
stelle; Bahnhof; 
Stelle]
Statjst, der [stum­
mer Mitspieler] 
Statistik, die; s ta ti­
stisch
Stativ, das [Gestell] 
s ta tt; s ta tt meiner; 
die S tatt; an m ei­
ner S tatt (14,3); 
Stätte, die; s ta tt­
finden (22,le); 
sta ttha ft [mög­
lich; erlaubt]; der 
S tatthalter; s ta tt­
lich
Statur, die [Wuchs] 
S tatuten, Mz. [Sat­
zungen]
Stauanlage, die; das 
Staubecken; stau­
en; die Stauung; 
der Stauweiher 
Staub, der, Mz. 
Staube u. Stäube; 
der Staubbach; 
stauben; stäuben; 
staubig
Staude, die; stau­
denartig; staudig 
staunen
Staupe, die [Hunde­
krankheit]
Staupe, die [Strafe]; 
der Staupbesen 
[Rute]; stäupen 
Stearin, das 
stechen, stach, ge­
stochen ;derStech- 
apfel; der Stecher 
Steckbrief, der; 
stecken (etwas 
stecken), steckte, 
gesteckt; stecken, 
stak und steckte, 
gesteckt; stecken­
bleiben; das
Steckenpferd; der 
Stecker; der
Steckling 
Stefan
Steg, der; der Steg­
reif [der Steig­
bügel]
steh(e)n, stand, ge­
standen
stehlen, stahl, ge­
stohlen; der Steh­
ler
steif; die Steife; 
steifen; steifleinen
Steig, der; steigen; 
steigern; die Stei­
gerung; die Steig­
leiter; die Stei­
gung
steil; die Steile; das 
Steilfeuer
Stein, der; der 
Steinbock; ste in ig ; 
der Steinmetz; 
steinreich 
Steiß, der
Stelldichein, das; 
die Stelle; stellen; 
das Stellengesuch; 
stellenlos; der 
Stellhebel, . .  stel- 
lig (dreistellig); 
der Stellm acher 
[Wagenbauer]; die 
Stellung
Stelze, die; stelzen;
der Stelzfuß 
Stemme, die; das 
Stemmeisen; 
stemmen
Stempel, der; stem ­
peln; die Stem ­
pelsteuer; die 
Stemp(e)lung 
Stengel, der; sten- 
gelblütig,
.. steng(e)lig (viel- 
steng(e)lig) 
Stenogramm, das; 
die Stenografie 
[Kurzschrift]; 
stenografisch; der 
Stenotypjst 
[Kurz- u. M aschi­
nenschreiber] 
Steppe, die; das 
Steppengras 
steppen [zusammen­
nähen]; der S tepp­
stich
Sterbefall, der; ste r­
ben; sterbens­
krank; kein S ter­
benswörtchen; 
sterblich
slerjl [keimfrei; un­
fruchtbar] ; ste ri­
lisieren [entkei­
men]
Stern, der; das 
Sternbild; das 
Sternenlicht; ster-
nenlos; die S tern­
fahrt
Sterz, der [Schwanz- 
(ende); Pflug­
sterz]
stetig; die Stetig­
keit; stets
Steuer, das [Lenk­
vorrichtung]; 
steuerbar; der 
Steuerm ann; 
steuern
Steuer, die [Ab­
gabe]; das S teuer­
am t; steuerfrei; 
steuerlich; steu­
ern
Steven, der [Balken 
am  V order- u. 
H interende des 
Schiffes]
Stich, der; im 
Stich(e) lassen; 
der Stichel [Werk­
zeug]; die Stiche­
lei [boshaftes 
Necken]; sticheln; 
stichfest;
. .  stichig (wurm ­
stichig); das Stich­
wort, Mz. Stich­
w örter
sticken; die Sticke­
rei; das Stickgarn 
stickig; der Stick­
stoff; stick­
stoffrei (19,6); 
stickstoffhaltig 
stieben, stob, ge­
stoben
Stiefel, der, Mz. 
Stiefel; stiefeln; 
der Stiefelschaft, 
Mz. Stiefelschäfte 
S tiefeltern, Mz. 
Stiege, die 
Stieglitz, der [Vogel] 
Stiel, der [Griff; 
Stengel]; mit 
S tum pf und Stiel; 
. .  stielig (mehr- 
stielig) (Ile)
Stier, der
stieren [starr blik- 
ken]
Stift, der [Bleistift; 
Lehrling]
Stift, das [fromme 
Stiftung; A lters­
heim]; die Stiftung
Stil, der [Bau-, 
Schreibart]; die 
S tilart; stilkund- 
lich (Ile)
still; im stillen, in 
der Stille; still­
schweigend 
Stilleben, das (19,6) 
Stimme, die; stim ­
men; stimmfähig; 
. .  stimmig (viel­
stimmig); stim m ­
lich; stimmlos; das 
Stimmrecht; die 
Stimmung 
stinken, stank, ge­
stunken; stinkig 
Stint, der [Fisch] 
Stirn(e), die; ..  stir- 
nig (breitstirnig); 
die Stirnhöhle 
Stipendium, das, 
Mz. Stipendien 
[Stiftung, Beihilfe] 
stöbern 
stochern
Stock, der, Mz. 
Stöcke; über Stock 
und Stein; der 
Stock, Mz. Stocke 
und Stockwerke; 
stockblind; der 
Stöckel [hoher 
Absatz]; stocken, 
. .  stockig (vier­
stöckig); die Stok- 
kung
Stoff, der; stofflich 
stöhnen
Stolle, die [Weih­
nachtsgebäck] ; der 
Stollen [Schacht­
gang; auch: das 
Gebäck]
stolpern; stolp(e)rig 
stolz; der Stolz; 
stolzieren
stop! [Halt!;Punkt!]; 
stoppen [anhal- 
ten ]; das Stopp­
licht
stopfen; der Stop­
fen [Kork] 
Stoppel, die; das 
Stoppelfeld; stop­
p e l ig ;  stoppeln 
Stöpsel, der; stöp­
seln
Stör, der [Fisch] 
Storch, der; storchen 
[wie der Storch 
einherschreiten]; 
der Storchschna­
bel [Pflanze; Ge­
rä t beim Zeich­
nen]
stören; der Stören­
fried; der Störer, 
der Störflieger 
störrig; störrisch 
Stoß, der; stoßen, 
stieß, gestoßen 
Stößel, der
[Stampfe]; Stößer, 
der [Sperber] 
S totterer, der; stot­
tern
stracks (16,2) 
strafbar; der S traf­
befehl; die Strafe; 
straffällig; das 
S trafgericht; 
sträflich; der 
S träfling; straflos 
straff; straffen; die 
S traffheit
S trahl, der; s trah ­
len; das S trahlen­
bündel; strahlig; 
die S trahlung 
strählen [kämmen] 
Strähne, die; s träh ­
nig
stram m ;dieStram m - 
heit; stram m ­
stehen, er steht 
stram m , stram m ­
gestanden 
stram peln
Strand, der; das 
S trandbad; s tran ­
den ; die Strandung 
Strang, der, Mz. 
S tränge; strängen 
[die Pferde an­
spannen]
Strapaze, die [An­
strengung]; s tra ­
pazieren
straßab; straßauf; 
die S traße; die 
S traßenbahn 
Stratege, der [Heer­
führer, Feldherr]; 
die Strategie
[Feldherrnkunst]; 
strategisch 
sträuben
Strauch, der, Mz. 
S träucher; 
strauchartig  
straucheln 
Strauß, der, Mz. 
Sträuße [Blumen­
strauß; Kampf] 
Strauß, der, Mz. 
S trauße [Vogel]; 
die Strauß(en)- 
feder
Strebe, die [schräge 
Stütze]; streben; 
der Strebepfeiler; 
der Streber; s tre ­
berhaft; das S tre­
bertum ; strebsam ; 
die Strebung 
Strecke, die; strek- 
ken ; streckenweise 
Streich, der; strei­
cheln; streichen; 
der Streicher; das 
Streichholz 
Streifband, das [V er- 
schlußform einer 
Postsendung]; die 
Streife; der S trei­
fen; streifen; der 
Streifendienst; 
streifig
Streik, der, Mz. 
S treike [Arbeits- 
niederlegung;Auf- 
stand]; streik- 
brüchig; streiken 
Streit, der; streit­
bar; streiten; der 
S treiter; dieStreit- 
frage; streitig und 
strittig ; die S tre i­
tigkeit
strcng(e); aufs
strengste (22,4b); 
die Strenge;
strenggenommen 
Streu, die; streuen;
die S treuung 
Streusel, das; der 
Streuselkuchen 
Strich, der; stricheln 
Strick, der; stricken; 
der Stricker, das 
S trickgarn
Striegel, der; s trie­
geln
Strieme, die; der 
Striem en; striemig 
s trik t [streng; unab­
änderlich] ; strik ter 
Befehl 
Strippe, die 
strittig  und streitig 
Strofe, die; stroi'isch 
Stroh, das; strohern; 
der S trohhut; 
strohig (20,4) 
Strolch, der; stro l­
chen
Strom, der, Mz. 
Ström e; strom ab; 
strom an;strom auf; 
ström en; die S trö­
mung
Strom er, der [Land­
streicher]; stro ­
mern
Strophe, s. Strofe 
strotzen
Strubbelkopf, der 
Strudel, der; s tru ­
deln
S truk tur, die [Bau; 
Aufbau; inneres 
Gefüge]
Strum pf, der, Mz. 
Strüm pfe
S trunk, der, Mz.
S trünke
struppig
Struw elpeter, der 
Stube, die; das S tu­
benmädchen 
Stuck, der [Schmuck 
aus Gips]; die 
S tückarbeit 
Stück, das; drei 
Stück Brot; die 
S tückarbeit [Ak­
kordarbeit]; stük- 
keln; dieStück(e)- 
lung; stückweise 
S tudent, der; das 
S tudentenhaus; 
studentisch; s tu ­
dieren
Stufe, die; die S tu­
fenleiter; stufig; 
die S tufung 
S tuh l,der; dasS tuhl- 
bein
Stuka, der, Mz. S tu­
kas [Sturzkam pf­
flugzeug]
Stulle, die [Stück, 
Schnitte Brot mit 
Aufstrich]
Stulpe, die; stülpen 
Stümper, der; stüm ­
perhaft; stüm pern 
stum pf; der Stumpf; 
die S tum pfheit; 
stumpfvvink(e)lig 
stum m; die S tum m ­
heit
Stummel, der; stüm - 
meln; das S tum ­
melwort
Stumpen, der ferste 
Form eines Filz­
hutes; Z igarren­
sorte]
Stunde, die; s tun ­
den; das S tunden­
geld; stündig; 
stündlich 
Stupsnase, die 
Sturm , der; der 
Sturm bann; s tü r­
men; der S türm er; 
die S turm flut; 
stürmisch
Sturz,der,M z.Stürze; 
der Sturzbom ber; 
die Stürze [Dek- 
kel]; stürzen 
Stute, die
Stütze, die; stützen;
die S tützm auer 
stutzen [erschrecken; 
kürzen]; der S tu t­
zen [kurzes Ge­
wehr] ; der S tutzer 
[Geck] ;stutzerhaft 
Subjekt,das [Wesen; 
Person]
Substanz, die [Stoff;
Bestand; Wesen] 
Sucht, die [K rank­
heit; Seuche]; 
süchtig
Sud, der [Gesotte­
nes]; das Sudhaus 
[in Brauereien] 
sudeln; die Sudelei 
Süd, der; süd­
deutsch; der Süd­
deutsche; der Sü­
den; die Süd­
frucht; südlich; 
südw ärts; der Süd­
wester [Ölhut des 
Seemanns] 
süffig
Sufflör, der [Vor­
sager]
Suhle, die [Morast­
loch]
Sühne, die; sühnen; 
der Sühnerichter; 
die Sühnung 
Sultanine, die [große 
Kosine]
Sülze u. Sülze, die; 
sülzen
summ!; summ, 
summ!; summen; 
der Summer 
Summe, die; • sich 
summen [anwach- 
sen]; summ ieren; 
die Summierung 
Sumpf, der, Mz.
Sümpfe; sumpfig 
sumsen; du sumsest 
u. sumst
Sund, der [Meer­
enge]
Sünde, die; Sünden; 
der Sündenlohn; 
der Sünder; sünd­
haft; sündig; sün­
digen; stindlich 
Suppe, die; der Sup­
penteller 
surren
süß;dieSüße; süßen; 
die Süßigkeit; süß­
lich; die Süß­
speise
Symbol, das [Sinn­
bild]; symbolisch 
Symmetrie, die 
[Gleich-, Eben­
maß] '.symmetrisch 
Sympat(h)ie, die 
[Zuneigung]; sym- 
pat(h)isch
Symphonie, s. Sin­
fonie
Symptom, das (An­
zeichen, Kennzei­
chen]; sympto­
matisch [bezeich­
nend]
Synagoge, die [jü­
discher -Tempel] 
Syndikus, der 
[Rechtsbeistand] 
Synode, die [Kir­
chenversam m ­
lung]
Syntax, die [Satz- 
lelue]; syntaktisch
System, das [Gliede­
rung; Aufbau];
systematisch 
Szene, die [Bühne, 
Schauplatz; Auf­
tritt; Anblick;
Zank]
T
Tabak, der [Pflanze]; 
der T abakbau ;der 
Tabaksbeutel 
Tabelle, die [Liste, 
Übersicht, Reihe]; 
die Tabellen form; 
tabellenförm ig 
[für; tabellarisch] 
Tablett, das [Auf­
tragebrett] 
Tablette, die [Täfel­
chen oder Pille 
zum Einnehmen] 
Tadel, der; tadellos; 
tadeln; die T adel­
sucht; der Tadler 
Tafel,die; der T afel­
aufsatz; tafe l­
förmig; tafeln
[speisen]; täfeln 
Taft, der [Gewebe]
(19,3)
Tag, der; eines Ta­
ges; zutage för­
dern; tags darauf; 
tagelang, tagtäg­
lich; der Tagelöh­
ner; 14täglich [alle 
14 Tage (wieder­
kehrend)]; 14tägig 
[14 Tage dauernd] 
Taille, die [Mieder, 
Oberkleid; G ürtel­
weite]
takeln; da3 Takel­
werk
Takt, der [Feinge­
fühl; Zeitmaß]; 
taktlos
Taktik, die [Ge- ’ 
fechtskunst, F üh­
rung]; taktisch 
Tal, das, Mz. Täler; 
tal(ab)wärts; ta l­
aufw ärts; die Tal­
mulde
Tal^ir, der [Amts­
tracht]
Talent, das [Bega­
bung]; talentvoll
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Taler, der [frühere 
. Münze]
Talg, der; talgig; das 
Talglicht
Talk, der [Mineral] 
Tam bur, der
[Trommler; Stick­
rahmen] ; das 
Tam burjn [kleine 
Handtrommel] 
Tand, der [Wert­
loses]; die Tände­
lei; tändeln 
Tang, der [Seetang] 
Tank, der [Behälter; 
Kampfwagen]; 
tanken [Treibstoff 
auffüllen]; der 
T anker [Tank­
schiff]; die Tank­
stelle [auch: Zapf­
stelle]
Tann, der [dichte­
risch: Wald]; die 
Tanne; tannen 
[von Tannenholz]; 
der Tannenbaum ; 
der Tann(en)zap- 
fen; das Ta(ä)n- 
nicht
Tante, die 
Tanz, der; der Tanz­
abend; tänzeln; 
tanzen; der T än­
zer; tänzerisch; 
tanzlustig
Tapete, die [Wand- 
beklcidungj; der 
Tapezier(cr) 
tapfer; die Tapfer­
keit
tappen; täppisch 
tapsen; tapsig 
Tara, die, Mz. Taren 
(Verpackung und 
deren Gewicht] 
Tarif, der [Preisver­
zeichnis; Lohn­
satz]; tariflich 
tarnen [unsichtbar, 
unkenntlich 
machen]; die T arn ­
farbe; dieTarnung 
Tasche, die; das 
Taschentuch 
Tasse, die
Taste, die; tasten;
der Taster 
Tat, .die; der T at­
bestand; raten und
taten ;taten los:der 
Täter; die T äter­
schaft; tätig; einen 
Abschluß tätigen; 
die Tätigkeit; tä t­
lich; die Tatsache 
tätscheln 
Tatze, die
Tau,das [Schiffsseil] 
Tau, der; tauen; 
tauig; das T au­
w etter
taub; die Taubheit; 
die Taubnessel; 
taubstum m  
Taube, die; der T au­
benschlag; der 
Täuberich
Tauchboot, das 
[Unterseeboot]; 
tauchen; der T au­
cher
Taufe, die; taufen; 
der T äufer; der 
Täufling; der und 
die Taufpate; die 
Taufpatin
taugen; der Tauge­
nichts
Taumel, der ;taum(e)- 
lig; taumeln 
Tausch, der; tau ­
schen; dcrTausch- 
handel .
täuschen, du täu- 
sch(c)st; die T äu­
schung
tausend, zw eitau­
send; viele T au­
sende; ein T au­
sendstel
Tausend, der; ei 
der Tausend! 
[Teufel]; potz­
tausend!
Taxe, die [Gebühr, 
Schätzung; auch: 
M ietauto]; tax ie­
ren
Teater, das; tealro- 
lisch (14,4; 30) 
Technik, die; der 
Techniker;, tech­
nisch
Teckel, der [Dachs- 
hundl
Tee, der; der Tee­
handel
Teer, der; teeren; 
die Teerschwelerc.i
Teich, der [Gewäs­
ser]
Teig, der; teigig 
Teil, der; zum Teil; 
zuteil werden,teil­
haben, er hat teil 
(22,le); die Teil­
nahm e; teilneh­
men; er nimmt 
teil; teils; eines-, 
meines-, andern-, 
größtenteils 
Teke, Theke, die 
[Ladentisch] 
Telefon, das; tele­
fonieren (17.3) 
Telegraf, der [Draht; 
Kabel]; telegra­
fieren; das Tele­
gramm [Draht­
nachricht] (17.3) 
Telemark, der [Schi- 
schwung]
Teller, der 
Tema, das, Mz. Te­
men [Gegenstand, 
Aufgabe; G rund­
gedanke]
Tempel, der 
Tem peratur, die 
[Wärme; Fieber] 
Tempo, das [Zeit­
maß]
Tendenz, die [Strö­
mung; Neigung]; 
tendenziös 
Tender, der [Vor­
ratswagen der Lo­
komotive; Begleit-, 
schiff]
Tenne, die 
Tennis, das [Ball­
spiel]
Tenno, der [japa­
nischer Kaiser] 
Tenor, der [hohe 
Männerstimme] 
Teologic, die [Got- 
tesgeiehrtheit]; 
teologisch
teoretisch; die Teo- 
rie [Lehrmcinung, 
Lehre]
Teppich, der 
Termin, der [Zeit­
punkt, Zeitangabe; 
Gerichtstag] 
Termometer, das 
[W ärm egradan­
zeiger]; die T er- 
mosflasche (30) 
Terpentin, der, auch 
das
Terrän,das[Gelände;
Gebiet]
Terrasse, die [Stufe;
erhöhter Platz] 
Terrine, die [Sup­
penschüssel] 
Terror, der [Gewalt­
herrschaft]; te r­
rorisieren
Terz, die [dritter 
Ton]; das Terzett 
[Dreigesang] 
Tesching.das [klcin- 
kalibriges Ge­
wehr)
Tesc, die [Satz Be­
hauptung]
Testamen t.das[letzt- 
willige V erfü­
gung]; testam en­
tarisch [letztw il­
lig]
teuer; die T e u e ­
rung
Teufel, der; die 
Teufelei; teuf(c)- 
lisch; das Teufcls- 
werk
teufen [einenSchacht 
niederbringen (zu: 
tief)]
Textilw aren, Mz.
[Webwaren] 
Theater, s. Teater
(14,4)
T(h)ckla 
Thema, s. Tema 
T(h)eoderich 
T(h)oodor
Theologie, s.Teologie 
theoretisch, s. teorc- 
tisch 
T(h)ercse
Thermometer, s.Tcr- 
mometcr 
These, s. Tese 
Thing, das [Volks­
versammlung (clor 
alten Deutschen)]; 
die Thingslätte 
T(h)omas
Thor [germanischer 
Gott]
T(h)unflsch, der 
T(h)ymian, der 
[Pflanze]
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ticken; ticktack; das 
Ticktack
Tide, die [Gezeiten 
des Meeres] 
tief; aufs tiefste be­
klagen; zutiefst; 
das Tief [Fahr­
rinne; Tiefstand 
des L uftdrucks]; 
der Tiefbau; tief­
blickend; die Tie- 
fcnlage; tiefge­
fühlt
Tiegel, der 
Tier, das; der T ier­
arzt; tierärztlich; 
das Tierbild; tie­
risch
Tiger, der; getigert 
[bunt gesprenkelt] 
(20,2d)
tilgen; die Tilgung 
T inktpr, die [Fär­
bung; Arzneimit­
tel]
Tinte, die; das T in­
tenfaß; tintig 
Tip, der; tippen 
Tisch, der; der 
Tischler; dieTisch- 
lerei; tischlern; 
das Tischtuch 
Titel, der; das T itel­
blatt
toben; die Tobsucht; 
tobsüchtig
Tochter, die; die 
Tochtergesell­
schaft
Tod, der; todbrin­
gend; die Todes­
angst; todesmutig; 
todfeind; der Tod­
feind; tödlich; tod­
müde (14,2a) 
Toilette, die [Klei­
dung,Kleider; An- 
kleideraum ; Ab­
ort]
to lerant [duldsam, 
weitherzig; ver­
söhnlich]
toll; tollen; das Toll­
haus; tollkühn 
Tolpatsch, der [un­
geschickter 
Mensch]
Tölpel, der; die Töl-
pele.i; tölpelhaft;
. .  tölpeln (über­
tölpeln); tölpisch 
Tomgte, die
[Pflanze u. Frucht] 
Ton, der, Mz.. Töne 
[Laut]; tonange­
bend; die Tonart; 
tönen; tonlos 
Ton, der, Mz. Tone 
[Tonerde]; tönern 
[von Ton]; das 
Tongeschirr; ton­
haltig
Topas, der [Halb­
edelstein]
Topf, der; der Töp­
fer; töpfern; die 
Töpferscheibe; die 
Topfpflanze 
Tor, der; die Tor­
heit; töricht 
Tor, das; der Tor­
w art
Torf, der; der T orf­
stich
torkeln [taumeln] 
Tornister, der [Sol­
datenranzen] 
Torpedo, der; torpe­
dieren 
Torte, die
Tortur, die [Folter, 
Qual] 
tosen
tot; sich tot arbei­
ten; der Tote; tö ­
ten; der Toten­
acker; totenblaß; 
totgeboren; der 
Totgesagte; tot- 
schlagcn (14,2a) 
total [gänzlich, völ­
lig]
Tour, s. Tur 
Trab, der; traben 
T rabant, der [Be­
gleiter]
Tracht, die; trach ­
ten; trächtig  
Tradition,die [Über­
lieferung; H er­
kommen ; B rauch]; 
traditionell [auch: 
üblich]
trag, träge; die 
Trägheit
tragbar; die Trage; 
tragen; der T rä­
ger
tragisch [auf das 
Trauerspiel be­
züglich; erschüt­
ternd]; die T ra ­
gödie [Trauer­
spiel; erschüt­
ternder Vorgang, 
Unglück]
Trajekt, das u. der 
[Eisenbahnfähre] 
Traktor, der [vgl.
Trecker]
trampeln
Tran, der; tranicht;
tranig (20,3b) 
Träne, die; tränen;
tränenreich 
T räner (Trainer), 
der; das Träning; 
tränieren
Trank, der; die 
Tränke; tränken; 
das Trankopfer 
Transform ator, der 
[Umformer] 
Transit, der [Durch­
fuhr]
Transmissipn, die 
[Kraftübertra­
gung, Einrichtung 
zur Kraftübertra­
gung]
Transparent, das 
[Durchscheinbild] 
Transport, der; 
transportieren 
[übertragen; ver­
frachten]
Trapez, das [Vier­
eck] ; trapezförmig 
trapp!; trappeln; 
trappen [schwer 
auf treten]
Trappe, die [Vogel] 
Trapper, der [Pelz­
jäger]
Traube, die; trau ­
benförmig; die 
Traubenlese 
trauen; der T rau­
ring; die Trauung 
Trauer, die; der 
Trauerm arsch; 
trauern ; traurig  
Traufe, die; träufeln 
traulich
Traum, der, Mz.
Träume; d'-r
Traum dcuter; 
träum en ;derTräu- 
mer; träum erisch; 
traum verloren 
traun! [fürwahr!] 
trau t
Treber, Mz.
Treck, der [Zug;
Heimkehr] 
Trecker, der [Mo­
torzugmaschine; 
Kleinschlepper] 
Treff, der [Schlag; 
Niederlage]; treff­
bar; treffen; das 
Treffen [Gefecht; 
Zusam menkunft]; 
der Treffer [Ge­
winn]; trefflich 
treiben; das Trei­
ben; der Treiber; 
der Treibstoff 
treideln; der Trei­
delpfad
trennbar; trennen; 
der T rennpunkt; 
trennscharf; die 
Trennung
Trense, die; der 
Trenscnzügel 
treppab; treppauf; 
die Treppe; die 
Treppenstufe 
Trespe, die [Gras­
art]
Tresse, die [Borte] 
Trester, Mz. [Rück­
stand beim Kel- 
ternj
treten, tritts t, trat, 
getreten
treu; zu treuen H än­
den; die Treue; 
treuergeben; treu ­
lich
Triangel, der [Drei­
eck]
Tribüne, die [Red­
ner-, Zuschauer­
bühne]
Tribut, der [Zoll, 
Abgabe]
Trichter, der; trich ­
terförm ig; trich­
tern
Trick, der, Mz. 
Tricke; der Trick­
film
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Trieb, der; trieb­
haft; die Trieb­
k raft
triefäugig; triefen, 
troff, getroffen 
Trift, die [Weide;
Holzflößung] 
triftig  [zutreffend] 
T :ikot, der oder das, 
Mz. Trikots [Wirk­
waren]
trillern ; die Triller­
pfeife
trim m en ' [Ladung 
verstauen]; der 
Trim m er
trinkbar; der T rink­
becher; trinken; 
der T rinker 
Tr]o, das [Musik­
stück fü r drei In ­
strum ente; Drei­
zahl] 
trippeln
T ritt, der; das T ritt­
b re tt
Trium f(ph),der [Sie­
gesjubel, Sieges­
feier] (30) 
trocken
Troddel, die [Quaste] 
Trödel, der; der 
T rödelm arkt; trö ­
deln
T rofäie, Trophä-e, 
die [Siegesbeute] 
Trog, der, Mz. Tröge 
Troll, der [Ge­
spenst]
trollen, sich [sich 
davonmachen] 
Trommel, die; das 
Trommelfell; 
trom m eln; der 
Trom m ler
Trompete, die; der 
Trom peter 
Tron, der; der Tron- 
sessel (14,4) 
Trppen, Mz.; tro ­
pisch [auch; süd­
lich]
Tropf, der [armer 
Kerl]; tröpfeln; 
tropfen; der T rop­
fen; tropfenweise; 
der Tropfstein
Trophäe, s. Trofäe 
Troß, der, Mz.Trosse 
[Wagen, Heerge- 
rät;G efolge; auch: 
Gesindel]; der 
Troßknecht 
Trosse, die [starkes 
Tau]
Trost, der; trösten; 
der Tröster; tröst­
lich; der T rost­
preis;- trostreich; 
die Tröstung 
Trott, der [lang­
sam er Gang]; tro t­
teln; trotten 
Trotte, die [Kelter] 
Trottel, der 
[Schwachkopf] 
trotz, trotz alledem; 
der Trotz; dir 
zum Trotz; trotz 
dem Verbot; Trotz 
bieten; aus, zum 
Trotz; trotzdem; 
trotzen; trotzig; 
der Trotzkopf 
trüb(e); im trüben 
fischen; trüben; 
die Trübnis; die 
u. das Trübsal; 
trübselig; der 
T rübsinn; die 
Trübung 
Trubel, der 
Truchseß, der, Mz. 
Truchsessen [Hof­
beamter]
trudeln [drehend ln 
der L uft nieder­
stürzen]
Trüffel, die [Pilz] 
Trug, der; Lug und 
Trug; das Trug­
bild; trügen; trü ­
gerisch; trüglich; 
der Trugschluß
Truhe, die
Trumm, das [Ende;
kl. Stück], MA
Trüm m er; der
Trüm m erhaufen
Trunk, der, Mz.
Trünke; trunken; 
die Trunkenheit; 
die Trunksucht 
Trupp, der, Mz. 
Trupps; die
Truppe, Mz. Trup­
pen; die Truppen­
übung; derT rupp- 
führer
T ruthahn, der; die 
Truthenne 
Trutz, der; zu 
Schutz und Trutz; 
trutzen; trutzig; 
die Trutzwaffe 
Tschako, der, Mz. 
Tschakos [solda­
tische Kopfbedek- 
kung]
tschilpen [vom Sper­
ling; zwitschern] 
Tube, die
Tuberkel, die [Ba­
zillus]; tuberku­
lös; die Tuberku­
lose [Schwind­
sucht]
Tuch, das, Mz. T ü­
cher [Tucharten: 
Tuche]
tüchtig; die Tüchtig­
keit
Tücke, die; tückisch 
Tuff, der; der Tuff­
stein 
tüfteln
Tugend,die; tugend­
haft
Tüll, der [Gewebe] 
Tülle, die [Kerzen­
halter]
Tulpe, die 
tumm eln, sich; der 
Tummelplatz 
Tümpel, der 
Tum ult, der [Lärm; 
Auflauf]
tun, du tust, er tut, 
ta t, getan; das 
Tun; das Tun und 
Lassen; der T u­
nichtgut; tunlich 
Tünche, die; tün ­
chen; der Tün­
cher
Tunke, die; tunken 
Tunnel, der, Mz. 
Tunnel
Tupf, der; der oder 
dasTtipfel [Pünkt­
chen]; tüpfeln; 
tupfen; der Tupfer
Tur, die [Gang, Um­
drehung]; auf 
Türen bringen 
Tür, die; . .  türig  
(zweitürig)
Turm , der, Mz. 
Türm e; der T ü r­
mer; turm hoch 
turnen; der T urner; 
turnerisch; der 
T um w art 
Turnier, das 
Turteltaube, die 
Tusch, der; Tusch 
blasen
Tusche, die [Zci- 
chentinte]; tu ­
schen, du tuschest, 
und tuschst, er 
tuscht
tuscheln [flüstern] 
Tüte, die
Twist, der [Stopf­
garn]
TyfuS, der 
Type, die [Buch­
stabe] ; typisch 
[bezeichnend, aus­
gesprochen] (30); 
der Typus [Ge­
präge, Urbild; 
Form, Aussehen] 
Typhus, s. Tvfus 
Tyrann, der [Unter­
drücker; G ew alt­
herrscher]; ty ran ­
nisch [au ch :rü ck ­
sichtslos]
U
übel; nichts üb les; 
das Übel; die 
Übelkeit; übel- 
nchm en
üben; die Übung 
über; überm  Berg; 
übers Jah r; über­
all; überdies 
Überbleibsel, das 
Ü berdruß, der; über­
drüssig
übereck [diagonal] 
Überfluß, der; über­
flüssig
überhandnehm en, es 
nim m t überhand 
(22, le)
überhaupt; überhin 
Überschuß, der; 
überschüssig
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überschwenglich 
(12,3); die Über­
schwenglichkeit 
Übersee, die; Waren 
aus, von Ubersee; 
überseeisch 
Uberwasserschiff, 
das
überzwerch
üblich
übrig; ein übriges 
tun; im übrigen; 
übrigens (22,3) 
Ufer, das; uferlos 
Uhr, die, Mz. Uhren;
die U hrkette 
Uhu, der, Mz. y h u -e  
Ulan, der, Mz. Ula­
nen [Lanzenreiter] 
Ulk, der [Spaß];
ulken; ulkig 
Ulme, die [Baum] 
Ulrich
Ultimatum, das 
[letzte Aufforde­
rung]
Umbruch, der 
Umfang, der; um ­
fänglich; umfang­
reich
um halsen; die Um­
halsung 
um her; umhin 
Umkehr, die 
Umlauf, der 
Umlaut, der 
Umschweif, der;
ohne Umschweif 
Umstand, der; um­
ständlich 
umzingeln 
unabänderlich 
unablässig 
unausstehlich 
unbändig 
unbedeutend 
unbehelligt 
Unbill, die [Un­
recht]; Mz. Un­
bilden (der W itte­
rung)
unbotmäßig 
unentgeltlich [ohne 
Entgelt] 
unflätig
unfrei [für. unfran 
kiert]
Unfug, der 
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ungebärdig 
ungefähr; von unge­
fähr
ungefügig 
Ungeheuer, das 
ungerade [Zahl] 
ungeraten [Kind] 
ungescheut [ohne 
Scheu]
ungeschlacht [rch] 
ungestalt [von .Na­
tur]
ungestüm; der oder 
das Ungestüm 
Ungetüm, das 
Ungeziefer, das 
unglimpflich 
Ungunst, die; zuun­
gunsten
ungut; nichts für 
ungut
Unhold, der 
Uniform,die [Dienst­
kleidung; Gleich­
tracht]
Universität, die 
[Hochschule] 
Universum, das 
[Weltall; All]
Unke, die; unken 
unklar; im unklaren 
sein
Unkosten, Mz.; auf 
Unkosten
Unland, das [nicht
anbaufähiges
Land]
unleugbar
Unmaß, das [Un­
zahl]
Unmasse, die [über­
aus große Masse] 
Unmensch, der [Wü­
terich] ;unmensch- 
lich
unparteiisch; der 
Unparteiische 
unpäßlich [leicht er­
krankt]
Unrat, der [Schmutz] 
unratsam
unrecht; unrecht be­
kommen, geben; 
das Unrecht; mit, 
zu Unrecht; im 
Unrecht sein; ein 
Unrecht begehen; 
an den Unrechten 
kommen
Unruh, die [im 
Triebwerk der 
Uhr]; die Unruhe 
unsagbar; unsäglich 
Unschlitt, der [Talg] 
unselig
unser; unser einer, 
unser eins; unser­
e r s e i ts ;  unsert- 
halben; unsert­
wegen; um un­
sertwillen - 
unständig [nicht 
ständig; z. B. be­
amtet]
unstarr [Luftschiff] 
Unstern, der [Un­
glück]
unstet, unstetig 
unstimmig [uneins] 
Unsumme, die [große 
Summe]
untad(e)lig (15,2) 
Untat, die [Ver­
brechen]; kein Un­
tätelchen ist an 
ihm
unten; untenan; un­
tenhin
unter; unterdes 
(18,5b), unterdes­
sen ;untereinander 
Unterkunft, die 
Unterricht, der 
Unterschleif, der 
Unterschlupf, der 
untertan; der U nter­
tan; untertänig 
unterwegs
untief [seicht]; die 
Untiefe [seichte 
Stelle; auch; un­
geheure Tiefe] 
Untier, das [Unge­
heuer]
unverblüm t, [ohne 
Umschweife] 
unverbrüchlich 
unverdienterm aßen 
unverfroren [frech] 
unverhohlen 
unverrichtet; unver­
richtetersache 
unversehens [plötz­
lich] (14,2d) 
unversehrt 
unverständig [un­
klug] ; unverständ­
lich [undeutlich; 
nicht zu begreifen]
unverw andt; unver­
w andten Blickes 
unverzüglich [so­
gleich] 
unwegsam 
unweit von, unweit 
des Baches 
unw ert; der Unwert 
unwiderstehlich 
unwiederbringlich 
unwirsch [unfreund­
lich]
unw irtlich [einsam;
unfruchtbar] 
unwissentlich 
unzählig [sehr viel]; 
unzähligemal 
(15,2)
Unzeit, die [un- 
rechte Zeit]; zur 
Unzeit; unzeitge­
mäß; unzeitig [un­
reif]
üppig; die Üppig­
keit
Ur, der, Mz. Ure 
[Auerochs]
Urahn, der [Vor­
fahr]; die Urahne 
uralt; von uralters 
her
uranfänglich
urbar
Urfehde, die [Eid 
Frieden zu halten] 
Urin, der [Harn] 
Urkunde, die; ur­
kundlich
Urlaub, der; der 
U rlauber 
Urne, die
urplötzlich [ganz 
überraschend] 
Ursache, die 
U rschrift, die [für: 
Original]; ur­
schriftlich 
Ursprung, der; u r­
sprünglich 
Urteil, das; urteilen 
urtüm lich [ur­
sprünglich; volk­
haft]
Urwald, der 
urwüchsig 
Utensilien, Mz. [Ge­
räte; Hilfsmittel] 
uzen, du uzest u. uzt
Vagabund, der 
[Landstreicher] 
Vanille, die [Gewürz] 
Vasall, der, Mz. Va­
sallen [Lehns­
mann]
Vase, die [Blumen­
gefäß; Zierkrug] 
Vaselin, das; die Va­
seline [Salbe,Fett] 
Vater, der; väter­
lich; väterlicher­
seits; das V ater­
unser
Veilchen, das; veil­
chenblau (17,2b) 
Vene, die [Blutader] 
Ventjl, das [Ver­
schluß, Sicherung] 
Veranda, die [offe­
ner Anbau; Vor­
halle]
Verband, der, Mz. 
Verbände
Verbleib, der [Auf­
en thalt]; dabei 
muß es sein Ver­
bleiben haben 
verbleuen [prügeln] 
verblichen [verstor­
ben]; der u. die 
Verblichene 
verblüffen; verblüfft 
verblüm t 
verbräm en 
Verbrauch, der; der 
V erbraucher; die 
V erbrauchs­
lenkung
Verbrechen, das; der 
Verbrecher; ver­
brecherisch 
V erdacht, der; ver­
dächtig
verdam m en; die 
Verdammnis 
verdauen; die Ver­
dauung 
Verdeck, das 
Verderb, der; auf 
Gedeih und Ver­
derb; verderben; 
das Verderben; 
verderblich; die 
Verderbnis; ver­
derbt [sittlich 
schlecht]; die Ver­
V derbtheit; verdor­
ben; die Verdor­
benheit
verdeutlichen; die 
Verdeutlichung 
verdeutschen; die 
Verdeutschung 
Verdienst, der lEr- 
werb]; das Ver­
dienst [Anspruch 
auf A nerken­
nung]; verdienst­
lich; verdient 
[wohlverdient]; 
verdienterm aßen 
verdunkeln; die 
Verdunk(e)lung 
verdutzt
Verein, der; im Ver­
ein mit; verein­
baren; vereinen; 
vereinigen; das 
Verein-reichen, 
vereisen; die Ver­
eisung 
vereiteln
verfemen; die Ver­
femung
verfügen [bestim­
men]; die Verfü­
gung
verführen; die Ver­
führung 
vergaffen, sich 
vergällen [verbit­
tern; ungenießbar 
machen]
vergasen; der Ver­
gaser
Vergatterung, die 
vergebens; vergeb­
lich
vergelten; die Ver­
geltung 
vergeuden 
Vergnügen, das; ver­
gnügt
verhaften; der u.
die Verhaftete 
Verhältnis, das 
Verhängnis, das;
verhängnisvoll 
verhaßt 
verheeren 
verhehlen 
Verhör, das 
verjähren
Verkehr, der; das 
Verkehrsam t 
Verkettung, die 
verkoken 
verkraften 
verkrom en (30) 
verküm m ern 
Verlag, der, Mz. Ver­
lage [von Bü­
chern], Mz. Ver­
lage [Auslagen]; 
der Verleger 
Verlaß, der; es ist 
kein Verlaß da­
rauf; verläßlich 
[zuverlässig] 
Verleih, der; die 
Verleihung 
verleiten [verfüh­
ren]
verletzen 
verleugnen 
verleumden 
verlieren; der Ver­
lierer; der Ver­
lust; einer Sache 
verlustig gehen; 
verlustreich 
Verlies, das [Ker­
ker]
verlottern
verm ählen
verm eintlich
verm ittels
vermöge; das Ver­
mögen ;vermögcnd 
verm uten
V ernunft, die; ver­
nünftig
veröffentlichen; die 
Veröffentlichung 
verpflichten 
verpönen [bei S trafe 
verbieten]
Verputz,der [Mauer­
bewurf]; verput­
zen
verquicken 
V errat, der; ver­
raten; der Ver­
rä te r; verräterisch 
verreichlichen [in 
Reichsbesitz oder 
-Verwaltung über­
nehmen]; dieV er- 
reichlichung 
verreisen
verrotten [verfau­
len; verderben]
verrucht
verrückt
Verruf, der TAcht: 
Bann]; in Verruf 
bringen
Vers, der, Mz. Verse 
[Zeile; Reihe] 
(17,2b)
Versand, der; ver­
senden, versandt 
(lld )
versanden; versan­
det
Versatz, der [Ver­
pfänden]
verschäm t; ein ver­
schäm ter Arm er 
verschieden [ver­
storben] 
verschleiern 
Verschleiß, der [Ab­
nützung]
verschm itzt [durch­
trieben]
verschollen [w ahr­
scheinlich tot; zur 
Zeit nicht nach­
weisbar]
verschrotten; die 
Verschrottung 
Verschulden, das; 
ohne sein Ver­
schulden; ver­
schuldeterm aßen ; 
die Verschuldung 
verschwenden [ver­
geuden] 
verschwiegen 
verschw istert [auch: 
zusamm en­
gehörig]
Versehen, das [Irr­
tum]; versehent­
lich (14,2c) 
versehren; der Ver­
sehrte [verwundet 
oder erkrankt]; 
die V ersehrtheit 
versenden; versandt 
und versendet; die 
Versendung 
versengen; das ver­
sengte Kleid 
versenken; das ver­
senkte Schiff 
verseuchen 
versiegen [austrock­
nen]
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versinnbildlichen 
versippen [ver­
schwägern]; die 
Versippung 
versöhnen; die Ver­
söhnung
verstaatlichen; die 
Verstaatlichung 
verstädtern; die 
Verstädterung 
Verstand, der; ver­
ständig; die Ver­
ständigung; ver­
ständlich; die Ver­
ständlichkeit; das 
Verständnis; 
verständnislos 
Versteck, das; ver­
stecken
versteigern; die Ver­
steigerung 
versteinern; die Ver­
steinerung 
verstellbar; sich ver­
stellen; die Ver­
stellung 
versteuern 
verstüm meln; die 
Verslümm(e)lung 
Versuch, der; der 
Versucher; das 
Versuchsfeld; die 
Versuchung 
verteidigen; die Ver­
teidigung (11c) 
verteilen; die Ver­
teilung
vertikal [senk-, lot­
recht] 
vertrackt
Vertrag, der, Mz. 
Verträge; vertrag­
lich; verträglich 
vertraut; der u. die 
V ertrau te ; die Ver­
trau theit
vertuschen [ver­
heimlichen] 
vervielfachen; ver­
vielfältigen 
vervollkommnen; 
die Vervollkomm­
nung
verw achsen; die Ver­
wachsung
Verwahr, der; in 
Verwahr geben;
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verw ahren; ver­
wahrlosen; die 
Verwahrlosung; 
die Verwahrung 
verwaisen; verwaist 
verwandeln; die
Verwand(e)lung 
verw andt; die Ver­
w andtschaft; ver­
w andtschaftlich 
(14,1)
verw arnen; die Ver­
w arnung
verwechseln; die
V erw echselung  
verwegen [überaus 
kühn] 
verwehren 
verweichlichen 
Verweis, der [ernste 
V erw arnung]; ver­
weisen [verbie­
ten], des Landes 
verweisen
verwesen; verwes- 
lich; die Verwe­
sung
Verweser, der [Stell­
vertreter]
verw irken [verspielt 
haben; verlieren]; 
sein Leben ver­
wirken
verwirklichen 
verw irren; die Ver­
w irrung 
verw itwet 
verwöhnt
verworren; die Ver­
worrenheit 
verwunden; der Ver­
wundete; die Ver­
wundung
verwüsten; die Ver­
wüstung
verzagen; die Ver­
zagtheit
Verzehr, der [Ver­
brauch; Kosten für 
Speise und Trank] 
Verzeichnis, das 
verzeihen; verzeih­
lich; die Verzei­
hung
Verzicht, der; ver­
zichten
verzinsbar; verzins­
lich
verzückt; die Ver­
zückung
Verzug; im Verzug 
sein [im Rück­
stand sein]
Vesper, die [Abend­
zeit, -andacht; 
Feierabend; 
Nachtessen]; ves­
pern
Veteran, der [aus­
gedienter Krieger] 
Veterinär, der 
[(Wehrmacht)- 
tierarzt]
Vexierbild, das 
[Suchbild]; vexie­
ren [hänseln, fop­
pen]
Viadukt, der [Hoch­
brücke]
Vieh, das; die Vieh­
herde; viehisch 
vi#l; in vielem, um 
vieles; viele; vie­
lerlei; vielfältig; 
vielleicht
vier; mit, zu vieren; 
der vierte; ein 
Viertel; vierzehn; 
vierzig; vierschrö­
tig; vierteilen 
Vikar, der [Hilfs- 
geistlicher]
Villa, die, Mz. Vjllen 
[Landhaus, Ein­
zelwohnhaus] 
violett; das Violett 
Violine, die [Geige] 
Virtu-os, der, Mz. 
Virtu-osen [Meis­
ter, Künstler] 
Visier, das [Ge­
sichtsschutz beim 
Helm; Zielvor­
richtung]
Visipn, die [Erschei­
nung; Trugbild] 
Vistra.dic [veredelte 
Kunstseide]
Visum, das [Sicht­
vermerk]
Vitamin,das [lebens­
wichtiger S toff]; 
vitaminreich 
Vize- [in Zusammen­
setzungen: stell­
vertretend] ; der 
Vjzcadmiral
Vogel, der; das, auch 
der Vogelbauer; 
vogelfrei
Vogt, der [Verwal­
ter] (17,2b)
Volk, das; völkisch 
voll; eine Handvoll, 
vollauf so llenden; 
vollends; die Völ- 
lcrei; völlig; voll­
kommen
Volontär, der [wer 
ohne Entgelt in 
der Berufsausbil­
dung steht]
Volt, das [Einheit 
der elektrischen 
Spannung] 
voraus; im, zum vo­
raus (25,1); die 
Vorausabteilung; 
voraussichtlich 
Vorbehalt, der [Be­
dingung]; unter 
Vorbehalt; vorbe­
haltlich; vorbe­
haltlos
V order.., der Vor­
derm ann; das Vor­
derdeck 
vorderhand 
Vordruck, der 
Vorfahr, der, Mz. 
Vorfahren
Vorfeld, das [Ge­
lände vor der 
eigenen Linie] 
vorhanden sein: das 
Vorhandensein 
Vorherrschaft, die 
Vorhut, die 
vorig
Vorkommen, das;
das Vorkommnis 
vorlieb, fürlieb; die 
Vorliebe 
vorlings
vormalig; vormals 
Vormittag, der; dos 
Vormittags; vor­
mittags, heute vor­
m ittag
Vormund, der, Mz. 
Vormunde u. Vor­
münder; die Vor­
m undschaft; vor­
mundschaftlich
vorn; vornweg, von 
vorn; von vorn­
herein
Vornahme, die; vor­
nehm en 
Vorname, der 
vornehm ; die Vor­
nehm heit
vornehmlich [be­
sonders]
Vorort, der; der 
Vorortzug 
Vorrang, der 
Vorrat, der; vorrätig 
Vorsatz, der; vor­
sätzlich; das Vor­
satzpapier 
Vorschub, der; jem. 
od. einer Sache 
Vorschub leisten 
Vorschuß, der; vor­
schußweise 
Vorsicht, die; Vor­
sicht! [Achtung!]; 
vorsichtig; vor­
sichtshalber 
vorsintflutlich 
Vorsitz, der; der 
Vorsitzer
Vorsorge, die; vor­
sorglich
vorstehen [auch: 
einem Betrieb
vorstehen]; vor­
stehendes; im vor­
stehenden [weiter 
oben]; das Vor­
stehende; der Vor­
steher
vorstellig; vorstellig 
werden [ein Er­
suchen richten]; 
die Vorstellung 
Vorteil, der; vorteil­
haft
Vortrab, der 
Vortrag, der, Mz. 
Vorträge
Vorwand, der, Mz.
Vorwände
vorwärts
vorweg; die Vor­
wegnahme; vor­
wegnehmen 
Vorwerke, das 
Vorwitz, der; vor­
witzig
Vorwort, das, Mz. 
Vorworte [von
Büchern]; Vor­
w örter [für: Ver­
hältniswörter] 
Vorwurf, der; vor­
wurfsvoll
Vorzeit, die; vorzei­
ten [vor langen 
Zeiten]; vorzeitig; 
[verfrüht]; vor­
zeitlich [der Vor­
zeit angehörend] 
Vorzug, der [der vor 
dem Hauptzug 
läuft]
Vorzug, der; vor­
züglich; der Vor­
zugspreis; vor­
zugsweise
Votum, das [Gut­
achten; Urteil] 
Vulkan, der [feuer­
speiender Berg]
\V
Waage, die; w a a g e ­
recht; die Waag­
schale (Ile)
Wabe, die [Zelle aus 
Wachs]; der W a­
benhonig
wach; der W ach­
dienst, der W acht- 
dienst; die Wache; 
wachen; w ach­
habend, w acht­
habend; wach­
rufen; wachsam; 
die W acht; der 
W ächter; der 
W achtmeister; der 
W achtraum 
W aicholder, der 
Wachs, das, Mz. 
Wachse; wachsen; 
wächsern; die 
Wachskerze; 
wachsweich 
wachsen [größer 
w erden]; das 
Wachstum 
Wächte, die [über­
hängende Schnee­
masse]
Wachtel, die [Vogel] 
Wacke, die [grober 
Kieselbrocken] 
wack(e)lig; wackeln
wacker .
Wade, die; das 
Wadenbein (14,2d) 
Waffe, die; waffen­
fähig; der Waffen­
platz [für: T rup­
penstandort; ehe­
dem: Festung];
sich waffnen 
Waffel, die [Gebäck] 
Wagehals, der;
wagehalsig;wagen 
Wagen, der; die Wa­
genburg; der Wag­
ner [Wagenbauer] 
(Ile)
Wahl, die; w ählbar; 
wählen; der Wäh­
ler; wählerisch; 
der Wahlgang; 
w ahlverwandt 
Wahn, der; wähnen; 
der W ahnsinn; 
wahnsinnig 
w ahr; nicht wahr?; 
w ahrhaft; w ahr­
haftig; die W ahr­
heit; wahrlich; 
wahrsagen; der 
W ahrsager; w ahr­
sagerisch
wahren [bewahren]; 
die W ahrung [Auf­
rechterhaltung] 
w ähren [dauern];
während 
wahrnehm en 
wahrscheinlich V 
Währung, die [Geld­
wesen]
V/ahrzeichen, das 
Waid, der [Pflanze; 
Farbe]
Waise, die; das 
W aisenhaus 
Wal, der [Seesäuge­
tier]; der Walfang; 
die Walkocherei 
Wald, der; die Wal­
desruhe; dasWald- 
horn, Mz. W ald­
hörner; der W ald­
m eister [Pflanze]; 
die Waldung 
W alhall, Walhalla, 
die [Halle Odins; 
Ruhmeshalle]; die 
W alküre [Kampf- 
.lungfrau]
Walke, die; walken
Wall, der, Mz. Wälle 
[Befestigung]; der 
W allgraben 
Wallach, der 
wallen [sieden] 
w allfahren ;derWall - 
fahrer; die W all­
fah rt; der W all­
fahrtsort 
Walmdach, das 
Walnuß, die (19,5b) 
W alpurgisnacht, die 
walten [gebieten]; 
. . w altcr (Block­
walter)
W alter
W altraud
Walze, die; walzen; 
wälzen; walzen­
förmig; der Wal­
zer [auch: Tanz]; 
derW älzer [schwe­
res Buch]; das 
Walzwerk 
Wamme, die 
Wams, das 
Wand, die, Mz. 
Wände; die Wan­
dung
Wandel, der; die 
W andelbahn w a n ­
delbar; wandeln; 
die Wand(e)lung 
W'and(e)rer, der; 
w andern; die 
W anderschaft 
Wrange,-d ie ..  wan- 
gig (rotwangig) 
W ankelmut, der; 
wankelm ütig; 
w anken
w ann; von wannen 
Wanne, die 
Wanst, der, Mz.
W änste; . .  wan- 
stig (dickwanstigi 
Want, die, Mz. W an­
ten [Stütztau am 
Schiff]
Wanze, die 
Wappen, das; der 
W appenspruch; 
sich wappnen 
Ware, die; das
W arenlager 
warm; die Wärme; 
wärm ehaltig; w är­
men; die W ärm ­
flasche; w arm her-
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zig; die W arm luft­
heizung
warneft;* ^ e r W ar­
ner; dcrW äsftruf; 
die W arnung 
w arten; der W ärter; 
der W artesaal; die 
W artung
..  w ärtig; . .  w ärts 
(auswärtig, gegen­
w ärtig; auswärts) 
wa | rum
Warze, die; warzig 
Wäsche, die; wasch­
echt; waschen; du 
wäsch(e)st, wusch, 
gewaschen; die 
W äscherei; die 
W äscherin; der 
W aschkorb 
W asenmeister, der 
[Abdecker]
Wasser, das; w asser­
arm ; das W asser­
flugzeug; wässe­
rig, wäßrig; w as­
sern; wässern 
waten; watscheln 
Watt, das [elektr.
Maßeinheit]
Watt, das, Mz. W at­
ten [Untiefe]
Watte, die; w attieren 
weben; der Webstuhl 
Wechsel, der; wech­
seln; wechselsei­
tig; der Wechsel­
strom  •
Weck, Wecken, der 
[Brötchen]
Weck, der [Einkoch­
gerät]; einwecken; 
eingewecktesObst; 
das Weckglas 
wecken; derW ecker;
der W eckruf 
Wedel, der; wedeln 
Weg, der; gerades-, 
halb-, unterwegs; 
alle(r)wege(n); zu­
wege bringen; der 
Wegelag(e)rer; 
wegelagern; der 
Wegweiser; die 
Wegzehrung 
wegen; meinet-, un­
sertwegen; von 
Amts wegen 
Wegerich, der * 
[Pflanze]
Wegfall, der; in 
Wegfall kommen; 
wegfallen; die 
W egnahme; weg­
nehmen
Weh, das; m it Ach 
und Weh; weh(e) 
tun
Wehe, die [Schnee­
wehe]; wehen 
Wehklage, die; weh­
klagen; wehleidig; 
die W ehmut; weh­
m ütig; w ehm uts­
voll
Wehr, die [Befesti­
gung, Verteidi­
gung]; sich zur 
Wehr setzen; 
wehrlos; die W ehr­
macht; der W ehr­
m achtbericht 
Wehr, das [das M üh­
lenwehr]
Weib, das; weibisch; 
weiblich
weich; welchen;
weichlich
Weichbild, das [Orts­
recht; Gebiet] 
Weiche, die [Körper­
teil]
Weiche, die[Umstelle 
in der Gleisanlage] 
Weichsel, die [Baum 
u. F rucht]; die 
• W eichselkirsche 
Weichsel,die [Strom] 
Weide, die [Baum];
das W eidicht 
Weide, die [Grasge­
lände]; das W eide­
land; weiden 
Weiderich, der
[Pflanze]
weidlich [gehörig] 
Weidmann, der;
weidmännisch; 
weidwund, auch 
waidwund 
Weife, die [G arn­
winde]
weigern, sich; die 
Weigerung 
Weih, der [Vogel]; 
die Weihe
Weihe, die; weihen; 
der W eihrauch
Weiher, der [kleiner 
Teich]
Weihnacht, die; es 
w eihnachtet [die 
Zeit der W eihnacht 
naht]; die Weih­
nachten; zu Weih­
nachten; das 
W eihnachten [Ge­
schenk]; w eih­
nachtlich; der 
W eihnachtsbaum 
weil
weiland [vormals] 
Weilchen, das; ein 
Weilchen ruhen; 
die Weile
Weiler, der [mehrere 
Gehöfte]
Weimutskiefer, die 
Wein, der; der Wein­
bau; weinrot 
weinen; weinerlich 
Weise, die [Art;
Singweise]
. .  weise (ausnahms­
weise)
weise [klug]; der 
Weise; die Weis­
heit; weislich; 
weism achen; weis­
sagen; der Weis­
sager; die Weis­
sagung
Weisel, der [Bienen­
königin] 
weisen
Weistum, das, Mz.
W eistümer 
weiß; weißen; die 
Weißglut; • das 
Weißgold;weißlich 
weit; bei weitem, 
des weiteren, im 
weiteren, ohne, 
bis auf weiteres;
. .  weit (meilen­
weit)
weitgehend, w eiter­
gehend, am  wei­
testen gehend 
(besser als weit­
gehendst und wei­
testgehend) 
weither; das ist 
nicht w either 
[taugt nichts] 
weitschweifig
Weizen, der; das 
Weizenmehl 
welch; welcher, 
welche, welches; 
w elcherart; wel­
cherlei
Welf, der, Mz. Welfe 
[Junges (von H un­
den)]
welk; welken 
Welle, die; wellen­
artig; der Wellen­
berg; wellig 
Welpe, der, Mz. 
Welpen [Tierjun­
ges]
Wels, der [Fisch] 
welsch; das Welsch­
k rau t; Welschland 
Welt, die; das W elt­
all; weltberühm t; 
welt(en)fern; w elt­
lich
Wende, die [Dre­
hung] ; der Wende­
hals [Vogel]; die 
W endeltreppe; 
wenden; der 
W endepunkt;wen- 
dig [auch: ge­
schickt; lebhaft]; 
die W endung 
wenig; ein wenig, 
zum wenigsten; 
wenige; wenig 
Gutes (21,6b)
Werbe, die; das 
W erbeamt; w er­
ben; die W erbung 
werden, w irst, wird, 
wurde, geworden 
Werder, der [Fluß­
insel; feuchter 
Landstrich] 
werfen; der W erfer 
W erft, die [Schiff­
bauplatz]
Werg, das [Flachs-, 
Hanfabfall]
Wergeid,das [Sühne- 
geld;eigtl. „M ann­
geld“]
Werk, das; ans 
Werk, zu Werke 
geh(e)n; die W erk­
arbeit; werken 
[tätig sein]; die 
W erksanlage:
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werkseigen; der 
W erktag; w erk­
täglich
W ermut, der
[Pflanze]
Werwolf, der [Wesen 
desVolksglaubcns] 
wes; weshalb (18,5b), 
weswegen
Wesen, das; viel 
Wesens machen; 
w esenhaft; die 
W esenheit; die 
W esensart; 
wesensfremd; 
wesentlich; im 
wesentlichen; 
etwas Wesent­
liches
Wespe, die; das 
Wespennest 
West, der [Him­
m elsrichtung]; Ost 
und West; w est­
deutsch; der
Westen; westisch; 
westlerisch; w est­
lich; die West­
m ark; westwärts 
Weste, die 
w ett; w ett sein; die 
W ette; der W ett­
eifer; w etteifern; 
w etten; w ettur- 
nen; das W ettur­
nen (19,6)
W etter, das; der 
W etterbericht; 
wettcrkundlich; 
wetterleuchten; 
w ettern; w etter­
wendisch 
wetzen
Wichse, die; wich­
sen
Wicht, der; der 
W ichtelmann 
Wichte, die [spezi­
fisches Gewicht] 
wichtig; die Wich­
tigkeit; w ichtig­
tuend; die Wich­
tigtuerei
Wicke, die [Pflanze] 
Wickel, der; wickeln 
Widder, der 
wider [gegen];
w iderfahren; der
W iderhaken; der 
W iderhall; w ider­
legen; widerlich; 
w iderrechtlich; 
w iderrufen; der 
W idersacher; der 
Widerschein; 
widerspenstig; der 
W iderspruch; 
widersteh(e)n; 
w iderwärtig; 
widerwillig; 
widrig; w idrigen­
falls
widmen; 'd ie  Wid­
mung
wie; wieviel; wie­
wohl
wiebeln [feinstop­
fen]; das Wiebcl- 
garn
Wiedehopf, der 
[Vogel]
wieder [nochmals]; 
wiederbringen; 
wiedergeben; die 
W iedergeburt; 
wiederholen; Wie­
derkäuen; w ieder­
kehren; die Wie­
derkunft; Wieder­
sehen; derW ieder- 
täufer; die W ieder­
vergeltung 
Wiege, die; wiegen, 
wiegte, gewiegt 
[schaukeln; zer­
kleinern]; der 
Wiegendruck 
wiegen [wägen], wog, 
gewogen 
wiehern
Wiese, die; das Wie­
senschaum kraut 
[Pflanze]
Wiesel, das [Raub­
tier]
Wigand, der [Kämp­
fer]
Wiking, der [See­
fahrer]; die Wi­
kingerfahrt 
wild; das Wild; das 
Wildbret (12,3); 
der u. die Wilde; 
der W ilderer; wil­
dern; wildfremd; 
der Wildling; die
Wildnis; w ild­
wachsend
Wille, der; willens 
sein [beabsich­
tigen]; wider Wil­
len; um Gottes 
willen ;um deren t-, 
seinet-, unsertw il­
len; die Willens­
kraft
w illfahren; w illfäh­
rig
willig [bereit] 
willkommen; will­
kommen heißen, 
sein; der Will­
komm; das Will­
kommen ; der Will- 
komm(s)trunk 
W illkür, die; will­
kürlich 
wimmeln 
wimmern 
Wimpel, der 
Wimper, die 
Wind, der; winden 
[windig sgin]; die 
Windeseile; der 
W indfang;windig; 
die W indsbraut 
Winde, die [Pflanze; 
G erät]; die Win­
del; w indeln; w in­
delweich, winden; 
die Windung 
Wink, der; winken;
der Winker 
Winkel, d e r; w in k e ­
lig (15,2); dcrW in- 
kelmesscr; Win­
kel recht 
winseln
W inter, der; die 
W interhilfe; das 
W interhilfswerk, 
Abk. WHW.; w in­
terlich; . .  w intern 
(aus-, überw in­
tern); w inters; der 
W intersanfang 
Winzer, der 
winzig; die Winzig­
keit
Wipfel, der; wipf(e)- 
lig
Wippe, die [Schau­
kel]; wippen 
Wirbel, der; w i r b e ­
lig; wirbeln; der 
W irbelsturm
wirken; wirklich; 
w irksam ; die Wir- 
kung; Jfcjfcungs-
v#  *
w irr; Wirren, Rlz. 
[Unruhen]; der 
W irrkopf; die 
W irrnis; dasW irr- 
sal; der W irrw arr 
wirsch [ärgerlich] 
Wirsing,der[Pflanze] 
Wirt, der; w irtlich; 
die W irtschaft; 
w irtschaften; der 
W irtschafter; der 
W irtschaftler; 
w irtschaftlich; die 
W irtschaftlich­
keit; die W irt­
schaftsw issen­
schaft; das W irts­
haus; das W irts­
volk
Wirtel, der [Spulcn- 
ring; Quirl]
Wisch, der; wischen 
Wisent, der [Tier] 
Wismut, das, auch 
der [Metall] 
wispeln; wispern 
Wißbegier, die; die 
Wißbcgicrde; w iß­
begierig; wissen; 
das Wissen; mei­
nes Wissens; ohne 
Wissen; die Wis­
senschaft; der 
W issenschaftler; 
wissenschaftlich; 
w issenswert; wis­
sentlich (14,2c) 
w ittern ; die W itte­
rung
Witwe, die; derW 'it- 
wer
Witz, der; witzeln; 
witzig; der Witz­
ling
Woche, die; das 
Wochenende; der 
Wochenendler; 
wochenlang; wo­
chentags; wö­
chentlich; d rei­
wöchentlich [alle 
drei W ochen]; (vgl. 
täglich); wochen-
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weise: dreiwöchig 
[drei Wochen dau-
Woge^ S^  ,KPen
woher; wohin 
wohl; das Wohl; 
Wohlsein, -tun ; 
die W ohlfahrt; 
wohlgemut; die 
W ohltat; wohl­
weislich
wohnen; wohnhaft; 
das W'ohnhaus; 
wohnlich; die 
W ohnung; woh­
nungslos; die 
W ohnungssuche 
W oilach.dcr [Decke] 
wölben
Wolf, der; die Wöl­
fin; wölfisch; die 
Wolfsgrube 
Wolfhard
Wolke, die; der Wol­
kenbruch; wolkig 
Wolldecke, die; die 
Wolle; wollen, 
wollener Stoff; 
wollig (15,2) 
wollen, du willst;
gewollt 
womöglich 
Wonne, die; der 
Wonnemond [für: 
Mai]; w onnetrun­
ken; wonnig 
Wort, das, Mz. Wör­
ter, W orte; aufs 
Wort; die W ort­
a rt; wortbrüchig; 
das W örterbuch; 
dieW ortklauberei; 
wörtlich; w ort­
los; W ortwechseln; 
w ortwörtlich 
wo [rüber; wovon 
w rack [beschädigt; 
unbrauchbar]; das 
W rack
w ringen [nasse 
Wäsche zusam ­
mendrehen]
Wucher, der; der 
W ucherer; wuche­
risch; wuchern; 
die W ucherung 
Wuchs, der 
Wucht, die; wuchtig
wühlen; der W üh­
ler; wühlerisch; 
die W ühlmaus 
Wulst, die; wulstig 
wund; die Wunde; 
das Wundfieber; 
sich Wundliegen 
Wunder, das; w un­
derbar; die W un­
derkraft; w under­
lich; sich w un­
dern; w underneh­
men (22,1c) 
Wunsch, der; das 
Wunschbild; w ün­
schen; wünschens­
w ert; wunschlos 
Würde, die; würdig; 
würdigen; die 
Würdigung 
Wurf, der; der W ür­
fel; würf(e)lig; 
würfeln 
würgen; der W ürger 
Wurm, der, Mz. 
W ürmer; sich 
wurm en [sich ä r ­
gern]
Wurst, die; w urstig 
[gleichgültig]
Würze, die; würzen; 
würzig; der Würz- j 
Stoff
Wurzel, die; w urzel­
haft; wurzeln; das 
W urzelwerk 
Wust, der [Schutt, 
Unrat]
wüst; die Wüste; 
wüsten; die Wüs­
tenei; der W üst­
ling; die W üstung 
[verlassene O rt- 
• schaft]
Wut, die; wüten; der 
Wüterich; wütig; 
wutschäumend
X
x-beliebig; jeder x - 
beliebige
x-fach; das X-fache 
Xylof(ph)on, das 
[Holzklavier]
Z
Zacke, die [Spitze]; 
zacken [mit Zak- 
ken versehen]
zag [feig]; zagen; 
zaghaft
zäh(e); die Zähig­
keit
Zahl, die; zahlbar; 
zählbar; zahlen; 
zählen; der Zah­
ler; der Zähler; 
die Zahlstelle; die 
Zahlung; die Zäh­
lung; zahlungs­
fähig; die Zah­
lungssperre; das 
Zahlwort
zahm; zähmen; die 
Zähmung
Zahn, der, Mz. 
Zähne; der Zahn­
arzt; zahnärztlich; 
die Zahnbehand­
lung; zahnen; 
zähnen; das Zahn­
fleisch; zahnig; 
zähnig: zahnlos;
der Zahnstocher 
Zähre, die [dichte­
risch für: Träne] 
Zander, der [Fisch] 
Zange, die; zangen­
förmig
Zank, der; zanken; 
zänkisch; zank­
süchtig
Zapf, der, Mz. Zapfe 
[Ausschank; Hy­
dran t; Ausgabe]; 
zapfen; der Zap­
fen; der Zapfen­
streich; der Zap­
fer; die Zapfstelle 
[auch für; T ank­
stelle]
zappeln; die Zappe­
lei; zapp(e)lig 
Zarge, die [Einfas­
sung, Rand] 
zart; die Zartheit; 
zärtlich
Zäsur, die [Ein­
schnitt; Ruhe­
punkt]
Zauber, der; die 
Zaubere.i; der 
Zaub(e)rer; zau­
berisch; der Zau­
berkasten; zau­
bern
Zaud(e)rer,der; zau­
dern
Zaum, der, Mz.
Zäume; zäumen; 
das Zaumzeug 
Zaun, der, Mz.
Zäune; zäunen; 
der Zaunkönig 
[Vogel] 
zausen
Zeche, die; zechen;
der Zecher 
Zecke, die [Unge­
ziefer; Holzbock] 
Zeder, die [Baum] 
Zehe, die
zehn; zehnten; zehn­
tens; ein Zehntel; 
den Zehnten geben 
zehren; der Zehr- 
pfennig
Zeichen, das; das 
Zeichenheft; 
zeichnen; zeich­
nerisch
zeigen; der Zeige­
finger; der Zeiger 
zeihen, zieh, gezie­
hen
Zeile, die; zeilen­
getreu; ..ze ilig  
(vierzeilig)
Zeisjg, der [Vogel] 
Zeit, die; zur Zeit; 
eineZeitlang;bei-, 
vor-,zuzei ten ; der­
zeit; jederzeit; sei­
nerzeit; zeitlebens; 
zeit meines Le­
bens; die Zeit- 
läuf(t)e; die Zeit­
rechnung; zeit­
weise; die Zeit­
wende
Zelle, die; zellenför­
mig; das Zell(en)- 
gewebe; der Zel­
lenleiter; ..ze ilig  
(einzellig)
Zellstoff, der 
Zellulo]id, das 
[Kunststoff]
Zellulose, die [Zell­
stoff]
Zelt, das; die Zelt­
bahn; zelten 
Zelter, der [Damen­
reitpferd]
Zement, der oder 
das; zementieren
Zenit, der oder das 
[Scheitelpunkt;
Gipfel]
Zensur, die [Zeug­
nis; Genehmi­
gung]
Zentim eter, das (28)
Zentner, der (28)
zentral [in der Mitte 
befindlich; haupt­
sächlich ;H aupt..]; 
zentralisieren; das 
Zentrum
Zepter, das [Herr­
scherstab]
zerbrechlich
ZercmQni-e u. Zere­
monie, die [Feier­
lichkeit, Förm lich­
keit]; zeremoniell; 
das Zeremoniell 
[feierliches We­
sen]
zerfahren [verwirrt] 
Zerfall, der [Zu­
sammenbruch] ; 
zerfallen
zerkleinern; die Zer­
kleinerung 
zerklüftet
Zerknall, der [Ex­
plosion]; zerknal­
len
zerknirscht 
zerkn ittert 
zermalmen 
Zerrbild, das; zer­
ren; die Zerrung 
zerrei ßen 
Zerwürfnis, das 
zerzaust (vom Wind) 
zetern [wehklagend 
schreien]
Zettel, der; zetteln 
Zeug, das; das Zeug­
am t
Zeuge, der; zeugen;
das Zeugnis 
Zichorie, die 
IPflanzc]
Zicklein, das 
Zickzack, der 
Ziege, die 
Ziegel, der;
Ziegelstein 
ziehen; die Ziehung 
Ziel, das; zielbe­
wußt; zielen; das
Zielfernrohr; ziel­
strebig
ziemen; es ziemt 
sich; ziemlich
[fast, annähernd] 
Ziemer, der [Ochsen­
ziemer, Rehzie­
mer]
Zier, die; der oder 
die Z ierat; die 
Zierde; sich zie­
ren; der Z iergar­
ten; zierlich 
Ziesel, der u. das 
[Nagetier]
Ziffer, die; das Zif­
ferblatt; z i f f e r n ­
mäßig
Zigarette, die; der 
Zigarillo; die Zi­
garre
Zigeuner, der; zigeu­
nerisch; zigeu­
nern
Zikade, die [Insekt] 
Zille, die [Fracht- 
kahn]
Zimmer, das; der 
Zimm ermann; 
zimmern 
zimperlich 
Zimt, der [Gewürz]
(19,3)
Zink, das
Zinke, die; ..z ink ig  
(fünfzinkig)
Zinn, das; die Zinn­
figur
Zinne, die
Zinniie, die [Blume] 
Zinnober, der 
Zins, der, Mz. Zin­
s e n ;  zinsbar; zin­
sen; zinslos; der 
Zinssatz
Zipfel, der; zipf(e)- 
lig; die Zipfel­
mütze
Zipperlein, das
[Fußgicht] 
Zirbeldrüse, die 
Zirkel, der; zirkeln; 
zirkelrund; der
Zirkelschluß 
Zjrkus, der, Mz. Z ir­
kusse (19,7)
Zirpe, die [Zikade]; 
zirpen
zischeln, zischen
der
Zisterne, die [Brun­
nen]
Zitadelle,die [Stadt­
feste]
Zitat, das [Aus­
spruch, Beleg]; zi­
tieren [vorführen; 
laden]; die Zitie­
rung
Zit(h)er, die [Saiten­
instrum ent] (30) 
Zitrpne, die 
zittern 
Zitze, die
Zivil, das [Bürger­
tum, bürgerliche 
Kleidung]; das 
Z ivilrecht; zivil- 
rechtlich
Zobel, der [Marder; 
Pelz]; der Zobel­
pelz 
Zofe, die 
zögern 
Zögling, der 
Zoll, der [Längen­
maß]; zollbreit; 
der Zollstock 
Zoll, der [Abgabe]; 
zollfrei
Zone, die [Erdstrich;
Gebietsstreifen] 
Zoologie, die [Tier­
kunde] ; zoologisch 
[tierkundlich]
Zopf, der; zopfig;
die Zopfzeit 
Zorn, der; die Zorn­
ader; zornent­
brannt; zornig 
Zote, die; zotig 
Zotte, die; der Zot­
telbär; zottig 
Zubehör, das oder 
der
Zuber, der 
Zubringer, der 
Zubuße, die 
Zucht, die; züchten; 
der Zuchterfolg; 
züchtig [sittsam]; 
züchtigen; die 
Züchtigung; 
zuchtlos
Zuck, der; zuck!; 
zucken; zücken; 
die Zuckung; die 
Zückung
Zucker, der; zucker­
haltig; z r ^ ^ ^ i g ;  
z u e b tin  ' ^ ^ B k -
ke<
zudringlich 
zueignen; die Zu­
eignung [Wid­
mung] 
zueinander 
zufolge
zufrieden; die Zu­
friedenheit; zu­
friedenstellen 
Zufuhr, die 
Zug, der, Mz. Züge; 
zugig;zügig [tüch­
tig; in einem Zug]; 
zugkräftig; der 
Zugvogel
Zugang, der; zu­
gänglich
Zügel, der; zügellos; 
zügeln
zugestanden; zuge­
standenerm aßen; 
das Zugeständnis 
zugunsten
zuhanden;zuhanden 
sein; zuhanden u. 
zu Händen des . . .  
zuhauf
zu Hause; das Zu­
hause [Daheim] 
Zukunft, die; zu­
künftig; die Zu­
kunftsm usik; zu­
kunftsreich 
zulande 
zulänglich 
zulässig; die Zulas­
sung
zuleide tun 
zuletzt
zu guter Letzt (zu 
letzen: laben) 
zum ute sein 
zunächst
Zunahm e, die [z. B.
an Gewicht] 
Zuname, der [Fami­
lienname]
zünden; der Zunder; 
der Zünder; die 
Zündkerze; die 
Zündung
Zunft, die; zünftig;
der Zunftm eister 
Zunge, die; züngeln 
zunichte; zunichte
machen
95
zunutze; zunutze 
mjidwn; zu Nutz 
^B^M ^om m cn
zurecht; 
bestehen; sich zu- 
rcchtfinden; die 
Zurechtweisung
Recht
Zureden, das; trotz 
allem Zureden 
zürnen 
zurück
Zusage, die; zusa­
gend [passend]
zusammen; zusam­
menballen
Zusatz, der; zusätz­
lich
zuschanden; zu­
schanden machen
! zutage; zutage brin­
gen
zuteil, zuteil w er­
den; die Zuteilung 
zuträglich
Zutrauen, das; zu­
traulich 
zutreffend 
zutunlich
Zuversicht, die; zu­
versichtlich 
Zuvorkommenheit, 
die
Zuwachs, der 
zuwider; zuwider­
handeln
zuzeiten [bisweilen]
zuzüglich
zwacken
zuschulden; sich et­
was zuschulden 
kommen lassen 
zusehends (14,2d) 
Zustand, der; zu­
ständig [maßge­
bend]; zuständlich 
zustatten; zustatten 
kommen
Zwang, der; zw än­
gen; zwangläufig 
[in der Technik 
üblich fürzw angs- 
läufig]; zwanglos; 
die Zwangsjacke; 
zwangsläufig; 
zwangsweise 
zwanzig
Zweck, der; die 
Zwecke [Nagel |; 
zwecken [mit 
Zwecken befesti­
gen]; zwecken t- 
sprechend;zwecks; 
der Zweckverband 
Zweifel, der; zwei­
feln; zweifels­
ohne; der Zweifler 
Zweig, der 
zwerch [quer]; das 
Zwerchfell 
Zwerg, der; zwer- 
gig; das Zwerg­
oder Zwergen­
volk; der Zwerg­
staat [kleiner 
Staat]
Zwetsch(gle. die 
Zwickel, der 
zwicken 
Zwieback, der 
Zwiebel, die; zwie­
beln
zwiefach; zwiefältig 
Zwiegespräch, das 
Zwielicht, das [Däm­
merlicht]
Zwiesel, die, aucli 
der [Gabelzwcig; 
Weggabelung] 
Zwiesprache, die 
Zw ietracht, die;
zwieträchtig 
Zwil(li)ch, der [Ge­
webe]
Zwilling, der 
zwingen; der Zwin­
ger; die Zwing­
herrschaft 
zwinkern
Zwirn,'der; zw irnen;
zw irnern
zwischen
Zwist, der [Streit];
die Zwistigkeit 
zwitschern 
Zw itter, der 
zwölf; ein Zwölftel; 
zwölftens; zwölf­
te r
Zyklus, der, Mz. 
Zyklen [Reihe]; 
zyklisch
Zylinder,der [Walze, 
Säule; hoher Hut] 
Zypresse, die 
[Baum]
96
Ratschläge zur Benutzung des Wörterver
1. Die W örter sind nach dem Abece aufgeführt; die U m laute (ä, ö,'ü; äu) sind so 
eingeordnet, als w enn sie keine U m laute wären. Nach Ahorn findest du 
Ä hre, nach O hr Öhr, nach Kaffee Käfig usw. U nter den W örtern m it gleichem 
A nfangsbuchstaben bestim m en die zweiten und folgenden Buchstaben die 
Reihe, z. B. Aal, Aar, Aas oder Bach, backen, baden, baggern.
2 Das W örterbuch en thä lt die m eisten W örter, die du beim Schreiben benötigst. 
Du suchst das Wort, über dessen Schreibung du im unklaren  bist, nach 
seinem A nfangsbuchstaben. Wenn du es dort nicht findest, w ird dich das 
Verzeichnis doch beraten  können. Du m ußt dann das Stam m wort, das im 
gesuchten W ort steckt, feststellen. Dieses W ort w irst du im Verzeichnis fin­
den. Du suchst z. B. vergeblich das W ort besichtigen; du w eißt aber, daß in 
diesem W ort das S tam m w ort Sicht steckt. Dieses ist im Verzeichnis auf­
geführt. Bei zusam m engesetzten W örtern suche das G rundw ort und das Be­
stim m ungsw ort (vgl. § 3c)!
3. Wenn du d ir über die Schreibung des A nfangsbuchstabens n icht im klaren 
bist, m ußt du bei den Buchstaben, die in Frage kommen könnten, nach­
schlagen. Wenn du z. B. in dem Satz „Die S turm flut zerriß den Deich“ das 
W ort Deich n icht zu schreiben w eißt und zwischen dem A nfangsbuchstaben 
D und T schwankst, m ußt du un ter beiden Buchstaben nachsehen. In diesem 
Fall mußt du dich zwischen „Deich“ und „Teich“ entscheiden. Die diesen 
W örtern beigefügten E rklärungen sagen dir, welches W ort in F rage kommt.
4. Lies die Regeln, die dem W örterverzeichnis vorausgeschickt sind, genau 
durch und präge d ir die aufgeführten  Beispiele gut ein! Die Regeln leiten 
dich an, über die Schreibung nachzudenken. In besonderen Fällen verweisen 
im W örterverzeichnis in Klammern gesetzte Ziffern, z. B. (15,2) (21), auf die 
Abschnitte der Regeln, die für die Schreibung der betreffenden W örter m aß­
gebend sind. Einzelne Buchstaben in Klammern können geschrieben oder 
ausgelassen werden. Bei F rem dw örtern  lassen K lam m ern die zweite Schreib­
weise zu (vgl. unten  Abs. 7).
5. Bei einzelnen W örtern ist durch • die Silbentrennung angegeben: Fenslter. 
Das Zeichen steh t auch dort, wo aufeinanderfolgende Selbstlaute beim 
Sprechen zu trennen sind: Lini-e, K astan ile.
<3. Überflüssige Fremdwörter w urden gestrichen. Bei den noch aufgeführten  
F rem dw örtern sind einige der H auptbedeutungen angegeben. Je  nach dem 
Sinnzusam m enhang sind noch andere Verdeutschungen möglich, die n icht 
aile wiedergegeben sind. Regel: Gib grundsätzlich dem deutschen W ort den 
Vorzug vor dem Frem dw ort; bediene dich des Frem dw orts nur, wTo es sich 
n icht verm eiden lä ß t! "
7. Im  Regelteil w ird die Eindeutschung der Schreibung von Fremdwörtern 
em pfohlen. Nach § 14,4 kann das h im  th  der Frem dw örter wegfallen 
(M atematik) und nach § 17,3 kann das ph durch f ersetzt w erden (Fanta­
sie). So w ird  eine a l l m ä h l i c h e  A n p a s s u n g  an die vereinfachte, ein­
gedeutschte Frem dw ortschreibung vorbereitet. Die bisherigen Form en m it 
th  und ph sind darum  w eiterhin zulässig und gelten als gleichberechtigt. 
Auch die Frem dw örter m it der Endsilbe eur werden in deutscher Schreib­
weise geboten (Frisör). Das Wörterverzeichnis führt bei den Fremdwörtern 
m it th und ph, soweit der Raum es zuläßt, beide Schreibweisen auf, die bis­
herige und die vereinfachte. Der Raumersparnis wegen treten aber manche 
dieser Fremdwörter nur einmal als Stichwörter auf. Durch Einklammerung 
des h nach t und des ph nach f  werden auch In solchen Fällen die alte und 
die neue Form als gleichberechtigt anerkannt.
